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1 Produktinformation

Produktinformation

(1)

| (g

BestimmungsgemalBe Verwendung

Hinweis: Das Gerat ausschlieBlich in Bereichen der bestimmungsgemaBen
Verwendung einsetzen. Andernfalls konnen die Schutz- und Sicherheitsein-
richtungen des Gerats versagen.

Die Chromatographie Workstation ClarityChrom® ist ein effektives Werk-
zeug zur Aufnahme, Bearbeitung und Auswertung von Daten sowie zur Steu-
erung von KNAUER HPLC Systemen. Zudem sind weitere Gerate und
Systeme mit digitaler Schnittstelle unterstiitzt. Uber Analog/Digital-Wandler
lassen sich darliber hinaus die Daten von beliebigen Gas- und Flissigchro-
matografen erfassen. In der Maximalkonfiguration ist es moglich, abhéngig
von ihrer Konfiguration, bis zu vier Chromatografiesysteme gleichzeitig zu
steuern und ihre Daten aufzunehmen.

Die Station unterstitzt die automatische Steuerung von Chromatografiesys-
temen mit Autosamplern.

ClarityChrom® bietet die Moglichkeit fiir einen den Anforderungen der
Direktive 21 CFR Part 11 der FDA gemaBen Betrieb.

Zusatzlich zu den Standard-Fraktionieroptionen, bietet KNAUER ein Frakti-
onssammler Add-on fir die ClarityChrom® an. Dieses Add-on bietet einen
Treiberunterstitzung fir verschiedene Fraktionssammler und benutzt
eigene Fraktionieralgorithmen. In diesem Handbuch sind alle Kapitel und
Abschnitte, die ausschlieBlich fir das Fraktionssammler Add-on gelten, am
Rand durch das Icon eines KNAUER Prepline Systems gekennzeichnet.

KNAUER ClarityChrom® Softwarehandbuch, V1670



2 Produktinformation

Unterstutzte Gerate
ClarityChrom® unterstitzt zurzeit folgende KNAUER Gerate:

Detektoren

Pumpen

Assistant
Saulenthermostat

AZURA DAD 6.1L

AZURA DAD 2.1L

AZURA MWD 2.1L

AZURARID 2.1L/ RID 2.1L HighFlow

AZURA UV Detektor UVD 2.1L

AZURA UV Detektor UVD 2.1S

AZURA Leitfahigkeitsmonitor CM 2.1S
PLATINblue PDA-1

PLATINblue MW-1

Smartline UV Detektor 200

Smartline UV Detektor 2500

Smartline UV Detektor 2520

Smartline UV Detektor 2550

Smartline UV Detektor 2600

Smartline Rl Detektor 2300

Smartline Rl Detektor 2400,

Smartline PDA Detektor 2850

Smartline PDA Detektor 2800

Smartline Leitfahigkeitsmonitor 2900
WellChrom Detektor K-2000/1

WellChrom Detektor K-2500/1

WellChrom Detektor K-2600

WellChrom Detektor K-2700

WellChrom Detektor K-2800

WellChrom Detektor K-2300/1

WellChrom Detektor K-2400/

Shimadzu Spectrofluorometric Detector RF-10Ax|/RF-
20A

AZURA Pumpe P 6.1L (isocratic, LPG, HPG, p-max
mode, no constant pressure mode)

AZURA Pumpe P 2.1L (isocratic, LPG, HPG, no isobar
mode)

AZURA Pumpe P 2.15/4.1S (isocratic, HPG)
PLATINblue Pumpe P-1

Smartline Pumpe 1050 (isocratic, LPG, HPG)
Smartline Pumpe 1000 (isocratic, LPG, HPG)
Smartline Pumpe 100 (isocratic, HPG)

Smartline Pumpe 1800 (isocratic, LPG, HPG)
WellChrom Pumpe K-1800 (isocratic, LPG, HPG)
WellChrom Pumpe K-120 (isocratic, HPG)
WellChrom Pumpe K-501 (isocratic, HPG)
WellChrom Pumpe K-1000 (isocratic, LPG, HPG)
WellChrom Pumpe K-1001(isocratic, LPG, HPG)
AZURA Assistant ASM 2.1L

AZURA Column Thermostat CT 2.1

PLATINblue T-1

Smartline 4050

JetStream
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3 Produktinformation

Interfaces
(A/D Konverter)

Autosampler

Ventile

Fraktionssammler

Smartline Manager 5000 / 5050 (Interfacemodul)
[F2/IFU 2.1 /1FU 2.1LAN

Knauer HPLC Box 96

AZURA Autosampler AS 6.1L
Smartline AS 3800 (Spark Marathon)
Autosampler 3900 (Spark MIDAS)
PLATINblue AS-1

Smartline AS 3950

Knauer Optimas

AZURA VU 4.1 valve drive

AZURA Valve 2.1S

Smartline Valves

WellChrom Valves

Smartline FC 3050

Knauer Multi Valve FC

Knauer Virtual FC

ISCO Foxy R1

ISCO Foxy R2

ISCO Foxy Jr.

Buechi C660
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4 Haupteigenschaften

Haupteigenschaften

Messung
Simultane Datenaufnahme von bis zu 12 Detektionskanalen

Integration

Es gibt extensive Méglichkeiten zur Chromatogrammmodifizierung. Die
Chromatogramme kénnen durch globale Parameter wie auch interaktiv
durch Festlegungen zur Basislinie modifiziert werden.

Uberlagerung

Simultane Anzeige einer praktisch unbegrenzten Anzahl von Chromato-
grammen und ihrer mathematischen Ableitungen beliebiger Ordnung
und gegenseitigen Relationen.

Kalibrierung
Auswertungsmethoden mit internen und externen Standards, Peakgrup-
pen- und Referenzpeakkalibrierungen zur verbesserten Identifikation.

Saulenleistung
Peakberechnungen hinsichtlich Symmetrie, Trennung und Effektivitat mit
verschiedenen Methoden (Tangens, etc.).

Automatisierte Abldufe
Sequenztabellen fir beliebige Probenzusammenstellungen mit oder
ohne Autosampler.

PostrunAutomatische Anzeige, Ausdrucke, Exportierung und Start ande-
rer Programme nach Methodenabschluss.

Batchprozesse
Automatische Batchprozesse, Anzeige, Ausdrucke, Exportierung einer
beliebigen Anzahl von Chromatogrammen.

Ergebnistabellen
Anzeige und Druck ausgewahlter Ergebnisse von allen gleichzeitig ausge-
wahlten Chromatogrammen.

Anwenderberechnungen

Anwenderdefinierte Berechnungen in Ergebnis- und Zusammenfassungs-
tabellen. Mit dem integrierten Editor kdnnen zusatzliche Ergebnisspalten
aus den Originalergebnissen und individueller mathematischer Funktio-
nen erzeugt werden.

Anwendereinstellungen

Vielfaltige Designmoglichkeiten zur Peakdarstellung, Achsengestaltung in
Farbe und Form, Textlegenden und Linien lokal verankert oder als Teil
des Chromatogrammes.

Anwenderrechte

Die Zugriffsrechte kdnnen Passwort geschutzt individuell definiert wer-
den. Jeder Nutzer kann sein eigenes Erscheinungsbild der Station festle-
gen.

Export

Optional werden alle Resultate einschlieBlich oder ohne die Chromato-
gramme in verschiedenen Formaten (ASCII, AIA, dBase) in separate
Dateien oder die Zwischenablage exportiert.

Import
Import von Chromatogrammen oder mathematischen Kurven aus Text
oder AIA Formaten (CSW17, CSW32, ASCII, AlA) anderer Programme.

KNAUER ClarityChrom® Softwarehandbuch, V1670
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5 Haupteigenschaften

SST (System Suitability Test)
Integriertes Modul zur Anzeige der Qualitat der Tauglichkeitsmessung.

LC/GC/AS Steuerung

Integrierte Zusatzmodule zur Steuerung ausgewahlter Typen von Chro-
matografen und Autosamplern.

Audit trail

Aufzeichnung ausgewahlter Ereignisse und Operationen in einer speziel-
len Historiendatei. Aufzeichnung ausgewahlter Operationen direkt in das
Chromatogramm.

= Methoden und Kalibrierungsnachweis
Jedes Chromatogramm kann leicht unter den gleichen Bedingungen
angezeigt werden unter denen es gespeichert, gedruckt oder exportiert

worden ist.

= Elektronische Signatur
Jedes Chromatogramm kann mit einer elektronischen Signatur versehen
werden, die auf dem Anwendernamen oder dem Signaturzertifikat

beruht.

= Fraktionssammlung
Detektorgesteuerte Fraktionierung und Losungsmittelrecycling, gestartet
durch Zeit (Volumen), Signalhdhe und/oder Anstieg

Computer- und Betriebssystemanforderungen

Die ClarityChrom® Workstation lduft unter Windows 10, Windows 8,
Windows 7 SP1, Vista SP2; jeweils 32- und 64-bit, und Windows XP SP3, (nur
32-bit), in beliebiger Sprachversion.

Prozessor (CPU)

Arbeitsspeicher
(RAM)

Grafik

KNAUER

Windows XP mit SP3
Pentium 2000 MHz

512 MB

+ 256 MB fur jedes zuséatz-
liche System oder PDA-
Detektor

4 GB fur PLATINblue oder
AZURA DAD

Eine “Onboard”-Lésung
(Chipsatz- oder Prozessor-
Grafik) ist fir ein System
ausreichend. Soll mehr als
ein System angesteuert
werden, ist eine separate
Grafikkarte empfohlen.

Windows Vista/7/8/10
Pentium 2000 MHz

2 GB (32-bit)

2 GB (64-bit)

+ 500 MB fir jedes zusétz-
liche System oder PDA-
Detektor

4 GB fur PLATINblue oder
AZURA DAD

Eine "Onboard”-Lésung
(Chipsatz- oder Prozessor-
Grafik) ist fir ein System
ausreichend. Soll mehr als
ein System angesteuert
werden, ist eine separate
Grafikkarte empfohlen.

ClarityChrom® Softwarehandbuch, V1670



6 Installation

freier Festplatten-
speicherplatz

AnschlUsse und PC-
Steckplatze

Optisches Laufwerk

Monitor

Installation

20 GB fur die Installation
und Datenspeicherung.
Das Programm belegt ca.
600 MB auf der Festplatte.
Die Dateigrof3e von Chro-
matogrammen von PDAs
liegt Ublicherweise im
Bereich 2 - 5 MB, bei MS-
Daten im Bereich 3 - 6 MB.

1x USB fiir den Lizenz-
dongle.

Schnittstellen fir den
Anschluss der Geréte, Art
und Anzahl je nach der
unterstitzten Schnittstelle
(LAN, seriell), serielle
Schnittstellen kénnen
durch entsprechende
Adapter nachgeristet wer-
den.

DVD-ROM-Laufwerk fur
die Installation

minimal 1024x768, 64K
Farben (16-bit - High
Color); empfohlen
1280%x1024, 64K Farben
(16-bit - High Color)

20 GB fur die Installation
und Datenspeicherung.
Das Programm belegt ca.
600 MB auf der Festplatte.
Die Dateigrof3e von Chro-
matogrammen von PDAs
liegt Ublicherweise im
Bereich 2 - 5 MB, bei MS-
Daten im Bereich 3 - 6 MB.

1x USB fir den Lizenz-
dongle.

Schnittstellen fir den
Anschluss der Geréte, Art
und Anzahl je nach der
unterstitzten Schnittstelle
(LAN, seriell), serielle
Schnittstellen kénnen
durch entsprechende
Adapter nachgeristet wer-
den.

DVD-ROM-Laufwerk fur
die Installation

minimal 1024x768, 64K
Farben (16-bit - High
Color); empfohlen
1280%x1024, 64K Farben
(16-bit - High Color)

Die Installation ist fiir beide Softwarepakete, die analytische und die prépara-
tive Variante identisch.

Lieferumfang

Kontrollieren Sie die Vollstandigkeit der Lieferung anhand des Lieferum-

fangs.

= ClarityChrom® DVD
= USB Hardware Key
= ClarityChrom® Certificate mit User Code

= Safeguard dongle protection

= Hinweisblatt fiir die Installation von ClarityChrom”

KNAUER
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7 Installation

Softwareinstallation

Hinweis: Die Softwareinstallation muss unter einem lokalen Administratoren-
konto durchgefiihrt werden.

Die Installation von ClarityChrom® ist sehr einfach. Starten Sie als erstes |hr
Windows Betriebssystem oder, falls es bereits lduft, schlieBen Sie alle ande-
ren Anwendungen einschlieBlich von Virenschutzprogrammen.

Hinweis: Der USB Lizenz-Dongle fiir die ClarityChrom” Software darf erst
nach erfolgter Softwareinstallation in den USB-Port des Computers einge-
steckt werden.

Je nach Einstellung kann Windows Sie wahrend der Installation fragen, ob
Sie dem Hersteller vertrauen und die Installation fortsetzen mdchten. Bestati-
gen Sie dies bitte immer mit “Ja”, ansonsten kann nicht garantiert werden,
dass die Installation vollstdndig ist und die Software wie beschrieben funktio-
niert.

Legen Sie die ClarityChrom® DVD in das DVD Laufwerk. Nach etwa 30 s
erscheint das Installationsmen.

& CDInstaller

JIJ.I_'L KNAUER

ClarityChrom®

= Install ClarityChrom Software

Iain installation

= Install Updates
Installs latest updates for ClarityChrom (required)

» Release Notes
(Requires Adobe®Acrobat® Reader)

= ClarityChrom DEMO Installation
(Requires Adobe®@Acrobat® Reader)

= ClarityChrom Software Manual
(Requires Adobe®Acrobat® Reader)

= Original DataApex Manuals
(Requires Adobe®Acrobat® Reader)

=+ Install the KNAUER UHPLC Method Converter
Method transfer from HPLC to UHPLC can be easily realized by
using the KNALUER (U)HPLC method converter software tool.

= Install the KNAUER ScaleUp Converter
Converter software and easily transfer your method from analytical
to preparative HPLC

= Install KNAUER Firmware Wizard
Firmware update or IP configuration for KNAUER instruments
* Visit the KNAUER Website

* Browse the CD

= Exit

chaftliche Geratebau Dr. Ing. Herbert Knauer GmbH

Abb. 1 Installation, Auswahl der Software

KNAUER ClarityChrom® Softwarehandbuch, V1670



8 Installation

Falls Inr DVD-Laufwerk kein AutoPlay hat, starten Sie bitte Uber Ihren Datei-
manager, z.B. den Windows-Explorer, die Datei CDInstaller auf der Clarity-
Chrom® DVD. Dann erscheint das Installationsmeni. Durch einen Klick auf
NEXT gelangen Sie zum jeweils néchsten Fenster. Durch einen Klick auf
<BACK gelangen Sie zuriick zum vorausgegangenen Fenster. Sie kdnnen
die Installation auch zu jedem Zeitpunkt durch einen Klick auf CANCEL
abbrechen.

Zur Installation der ClarityChrom® klicken Sie auf INSTALL ClarityChrom Soft-
ware. Es offnet sich das erste Fenster der Installationsroutine in dem Sie die

Sprache auswahlen mussen. Sie kdnnen die Sprache auch spater noch in der
Software andern.

Installer Language !

> Please select a language.
|

English w

Deutsch

Espariol
Francais -
Pycoamii

(B FE

Abb. 2 Installation, Sprache

Das im nachsten Fenster angezeigte "License Agreement" missen Sie mit
einem Klick auf den "I Agree" Knopf annehmen. Wenn Sie die Lizenzbedin-
gungen nicht akzeptieren, dirfen Sie die Software nicht installieren.

[ ClarityChrom .7.4.1.88 Setup - X

License Agreement
Please review the license terms before installing Clari

Press Page Down to see the rest of the agreement.

End User License Agreement for ClarityChrom Chromatography Software A

IMPORTANT, READ CAREFULLY

This DataApex End-User License Agreement (EULA) is a legal agreement between you
(either an individual or @ single entity) and DataApex for the DataApex software

product identified above, which indudes computer software and assodiated media and
printed materials, and may include on-ine or electronic documentation (SOFTWARE
PRODUCT or SOFTWARE). By instaling, copying, or otherwise using the SOFTWARE
PRODUCT, you agree to be bound by the terms of this EULA. If you do not agree to the
terms of this EULA, promptly return the unused SOFTWARE PRODUCT to the supplier

from who you obtained it for a full refund. v

If you accept the terms of the agreement, dick I Agree to continue. You must accept the
agreement to install ClarityChrom.

cancel

Abb. 3 Installation, License Agreement

KNAUER ClarityChrom® Softwarehandbuch, V1670



9 ‘ Installation

Im nachsten Fenster wird das Zielverzeichnis fur die Softwareinstallation vor-
gegeben.

[ ClarityChrom v.7.4.1.88 Setup — p
Choose Install Location
Choose the folder in which to install ClarityChrom.

Setup willinstal ClarityChrom in the following directory.

In Windows 7, 8.1 and 10 never install ClarityChrom in the Program Files folder as it may not
function properly.

Destination Folder

C: \ClarityChrom Browse...

Space required: 1014.6MB
Space available: 439.3GB

Abb. 4 Installation, Zielauswahl

ClarityChrom® schlagt als Zielverzeichnis C:\CLARITYCHROM vor. Akzeptie-
ren Sie diesen Pfad durch einen Klick auf NEXT. Wenn Sie ein anderes Ziel-
verzeichnis festlegen wollen, klicken Sie auf BROWSE und geben den
gewulnschten Pfad im DESTINATION FOLDER Feld ein. Alle Programmda-
teien, Beispiele und Hilfedateien werden dort abgelegt.

Hinweis: Installieren Sie ClarityChrom auf Windows Vista oder héher, dirfen
Sie nicht den Ordner C:\PROGRAM FILES (Programme) oder einen Unter-
ordner davon verwenden. Windows ab Version Vista schiitzt diesen Ordner
vor Schreibzugriffen. Dadurch kann dann beispielsweise die Konfiguration
nicht gespeichert werden.

Im nachsten Fenster konnen Sie den Ordner wéahlen, in dem ClarityChrom
die Chromatografiedateien ablegt. Wir empfehlen, den vorgeschlagen Ord-
ner im ClarityChrom Installationsordner zu verwenden.

Wahlen Sie den von Ihnen bevorzugten Installationstyp aus. Wir empfehlen
die typische Installation (Typical). Insbesondere raten wir davon ab, die Agi-
lent ICF-Treiber zu installieren, wenn Sie kein entsprechendes Geréat ansteu-
ern mochten. Bei einigen Installationen hat die Installation des Agilent ICF
Systeminstabilitdten verursacht, die zu Absttirzen der ClarityChrom fuhrten.

[ ClarityChrom v.7.4.1.88 Setup - e
Choose Components
Choose which features of ClarityChrom you want to i

Chedk the components you want to install and uncheck the components you don't want to
install. Click Next to continue.

Select the type of install: Typical ~

O, select the optional 7| Program Files ~
::nosngiﬁnems you wish to Help
DEMO projects
LC Control
GC Control
[[] nstrument Control Framework (ICF)

Description

Space required: 1014.5M8

Abb. 5 Installation, Auswahl der Programmeigenschaften

Das nachste Fenster CHOOSE START MENU FOLDER, schlagt den Startord-
nernamen ClarityChrom vor. Sie kdnnen natirlich auch einen anderen

KNAUER ClarityChrom® Softwarehandbuch, V1670



10 Installation

Namen definieren. Dieser Name ist von allen Pfaden der Programmdateien
vollig unabhéngig.

[ ClarityChrom v.7.4.1,88 Setup - K

Choose Start Menu Folder
Choose a Start Menu folder for the Claril

Select the Start Menu folder in which you would like to create the program's shortcuts. You
can also enter a name to create a new folder,

Accessibility
Accessories
Administrative Tools
Corel

Games

HP

HP User Manuals
Intel

Maintenance
Microsoft Silverlight
Norton Internet Security v

[J Do not create shorteuts

< Back Install Cancel

Abb. 6 Installation, Startmeni

Als Teil der ClarityChrom Installation wird auch Microsoft Visual C++ Redistri-
butable installiert. Brechen Sie diese Installation keinesfalls ab, ansonsten
wird ClarityChrom nicht funktionieren.

Geben Sie |Ihren User Code ein. Den User Code finden Sie auf dem Clarity-
Chrom Certificate im Lieferumfang der Software.

[ ClarityChrom User Code x

Setup requires you to enter your User Code. In case of an impraper User
Code the station will not start until the valid one is entered.

If you leave the User Code field blank, the station wil startin 30 Days

ST Trial Mode. The Trial mode allows the ClarityChrom station to be fully
— operational for 100 sessions or 30 days from first opening (whatever
— comes first).

=

Detected HW Key: None

User code:

T ]- - |- |

Abb. 7 Installation, User code

Der Installationsprozess fragt, ob verschiedene Treiber installiert werden sol-
len. Diese sind fiir den Betrieb der Software erforderlich, daher missen Sie
der Installation zustimmen.

=] Windows Security ®

Would you like to install this device software?

MName: OEM Universal Serizl Bus controllers
< publisher Feitian Technologies Co., Ltd.

Always trust software from "Feitian Technelogies

Don't Install
Co., Ltd.".

@) You should only install driver software from publishers you trust, How can | decide which device
software is safe to install?

Abb. 8 Installation, Windows Security Fenster

Das "Notes und Tools" Fenster am Ende der Installation zeigt lhnen Informa-
tionen an. Klicken Sie auf "Next", um mit der Installation fortzufahren.

KNAUER ClarityChrom® Softwarehandbuch, V1670



11 Installation

Beenden Sie die Installation durch klicken auf FINISH.

[ ClarityChrom v.7.4.1.88 Setup —

(|

|
UL KNAUER

Completing the ClarityChrom Setup

ClarityChrom has been installed on your computer.

Click Finish to close Setup.

ClarityChrom® JEEEm¥eEere
[1Run Launch Manager
[Jshow Readme
[1show what's New

[IMake 1Q Report

Knauer Website

Abb. 9 Installation komplett, Rechner neu starten

Es ist erforderlich, das letzte Update von der DVD zu installieren. Das Update
enthalt die neuesten Programmverbesserungen und Fehlerkorrekturen fur
die Treiber und Funktionen von KNAUER. Um das Update zu installieren, kli-
cken Sie im Installationsmeni auf INSTALL UPDATES. Damit wird der Installer
fir das Update gestartet. Da das Installationsmenl nach dem Computerneu-
start nicht mehr angezeigt wird, wahlen Sie bitte die Option AUTOPLAY fur
das DVD-Laufwerk in lhrem Dateimanager (z.B. im Windows Explorer-Fens-
ter) oder fihren Sie die Datei CDInstaller von der ClarityChrom® DVD aus.
Dann erscheint das Installationsmeni wieder.

Knauer Full System (ClarityChrom) - InstallShield Wizard x

‘Welcome to the InstallS hield Wizard for Knauer Full System [ClarityChrom)

JnstallShield { < Back, H [Hewt> 1 J Cancel

Abb. 10 Installation, Knauer Geratetreiber
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12 Installation

Klicken Sie auf NEXT, um mit der Installation fortzufahren.

Knauer Full System (ClarityChrom) - InstallShield Wizard ®

ct Features

88 Pump PE1L
B8 Pump P&1L
B Pump F215/P4.15
B Autosampler 45 B.1L
~BDAD 2.1L Diode Array Detector
~ B DAD B.1L Diode Array Detector
~ B MWD Z1L Muliwavelength Detector
-8 Detector VD2 1L
-8 Detector RID2.1L
-l bssistant ASM2.1L
-8 Detector IVD2.15
-8 Conductivity monitor ChZ2.15
Column thermostat CT2.1
BV alve V215 /U4

InstallShield < Back Mest > Cancel
Abb. 11 Installation, Anzeige der Gerate

Knauer Full Systern (ClarityChrom) - InstallShield Wizard X

Ready to Install the Program
The e

InstallShield ¢ Back Cancel

Abb. 12 Installation

{instail}

Bestatigen Sie die Installation fir die angezeigten Gerdte mit NEXT. Das
Update muss auf eine bereits installierte ClarityChrom"” installiert werden,
den Installationspfad findet der Update-Installer selbstandig. Das Ende der
Installation wird mit dem folgenden Bildschirm angezeigt.
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13 Installation

Knauer Full System (ClarityChrom) - InstallShield Wizard

InstallShield Wizard Complete

Ista[5ield | <mex || Fn | Cacel

Abb. 13 Installation, Fertigstellung

Klicken Sie auf FINISH um die Installation abzuschlieBen. Sie kdnnen nun lhre
ClarityChrom® Software starten.

Hinweis: Nach der Installation des KNAUER Treiber Udpates wird die Clarity-
Chrom 1Q nicht mehr bestanden. Darlber hinaus werden im Methodenfest-
ner die Treiberdateien der konfigurierten Gerate als "unauthorized modules"
angezeigt. Dieses Verhalten ist bekannt und durch eine Weiterentwicklung
der Software bedingt. Die Funktionalitat der Treiber und die Softwarestabili-
tat werden davon nicht beeintrachtigt.

Hinweis: Fiir den Betrieb der ClarityChrom® Software muss |hr USB Hard-
ware Key (Lizenzdongle) in den passenden Steckplatz am Computer einge-
fihrt sein.

fll Instrument 1 - Method Default1 — X

Eile Mopitor Analysis Method Setting ¥iew Window Help |m

Sample:
Sample ID:
Method: Default1

File Name:  Instrument 1-1_17_2018 7_23_51FPM
Single Run

RS L O DhO

C [ Not readly (Method has nat been senf)

Unauthorized control modules: KCLRID21L.dll, KCLSwValves.dll

For Help, press F1 | Work1 | Administrator

Abb. 14 KNAUER Treiber als unauthorized modules

Software Upgrade

Ein Upgrade ist eine Vollversion. Bevor das Upgrade installiert werden kann,
muss die installierte Software vollstandig deinstalliert werden. Wir empfeh-
len, nach der Deinstallation auch den ClarityChrom Installationsordner zu
[6schen, um Probleme mit eventuell noch vorhandenen Dateien aus der
alten Installation zu vermeiden. Sichern Sie vorher unbedingt alle lhre
Dateien, wie Chromatogramme, Methoden usw.

Zur Installation der Software nutzen Sie die beigefligte Anleitung.
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14 Installation

Seit Version 6 verwendet ClarityChrom ein neues Datenformat fiir die Chro-
matogrammdateien. Dieses Format ist mit dem in den vorangegangenen
Versionen verwendeten Format nicht kompatibel. Die neue ClarityChrom
kann Chromatogrammdateien éalterer Versionen in das neue Format konver-
tieren und dann &ffnen. Diese konvertierten Dateien konnen danach jedoch
nicht mehr von alteren ClarityChrom Versionen gedffnet werden. Daher
empfehlen wir, von allen Chromatogrammdateien, die mit einer alteren Ver-
sion von ClarityChrom aufgenommen wurden, eine Sicherungskopie zu
erstellen, bevor Sie sie in der neuen ClarityChrom 6ffnen.
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15 ‘ Programmstruktur und Steuerung

Programmstruktur und Steuerung

Dieses Kapitel gibt Ihnen eine kurze Einfiihrung in die Grundprinzipien von
ClarityChrom®.

O Hinweis: Fur detaillierte Informationen lesen Sie die Referenz- und Nutzer-
! handblcher auf der ausgelieferten DVD.

Die ClarityChrom® Station hat eine hierarchische Struktur. Nach dem Start
wird das ClarityChrom® Hauptfenster mit den Symbolen fur die angeschlos-
senen Systeme angezeigt. Nach einem Klick auf das Chromatografensymbol
und Eingabe des Nutzernamens wird das Instrumentenfenster eingeblendet.
Uber dieses Fenster erfolgt die Datenaufnahme und -behandlung von dem
angeschlossenen Chromatografiesystem.

O Hinweis: Die ClarityChrom” Station arbeitet mit als “instruments” bezeichne-
! ten Systemen. Alle Detektoren eines Systems arbeiten auf der gleichen Zeit-
basis.

Das ClarityChrom” Hauptfenster

Das ClarityChrom® Hauptfenster dient der Konfigurierung der Station, der
Auswahl der Zugriffsrechte und der Definition der Basisverzeichnisse fir die
Datenspeicherung.

Legende

® Nutzer-Anmeldungsdialog (USER @ Symbol eines aktiven Systems

ACCOUNTYS)
® Nutzername
® System-Konfigurationsdialog

(CONFIGURATION) ® Instrumentname
® Digitale Ausgénge (DIGITAL OUT- @ Symbol eines inaktiven Systems
PUTS)
r@ ClarityChrom Preparative TRIAL I. =3 ihI

System Legin Logout Lock View Help
@ 0 Inztrument 1 Inztrument 2 @
@ 2 — .

x| S -
® " e 0
® Id L[| EE
@ ? Adrminiztrator Laogin

For Help, press F1

Abb. 15 ClarityChrom” Hauptfenster

AS
S
= i Knauer Purp § 1000 103617
B3 5 1000 Instiument 1
1 &€
=[] Detector
= BB Knauer PDA Detestor §
2800

S 5 2800: Channel 1 Instument 1
S 5 2800: Channel 2 Instument 1
Aa 5 2800 FDA Instrument 1

Abb. 16 Systemkonfigurationsdialog
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16 Programmstruktur und Steuerung

Der Systemkonfigurationsdialog (ge6ffnet Gber das A |con oder die Menii-
folge SYSTEM - CONFIGURATION) dient der Festlegung der Anzahl der ver-
bundenen Systeme, ihrer Namen, ihrer zugehorigen Instrumentsymbole und
des Typs der direkt gesteuerten Gerate.

Der Nutzer-Anmeldungsdialog (gedffnet iber das w# Icon oder die Menii-
folge SYSTEM - USER ACCOUNTS) dient der Zuweisung von Nutzernamen
und --passwortern sowie der Festlegung der jeweiligen individuellen
Berechtigungen fir Operationsarten (Dateizugriff, Modifizierung von Kali-
brierungen, Integrationsparametern etc.). Jeder Nutzer kann hier sein eige-
nes Erscheinungsbild der Station festlegen.

Das Instrumentenfenster

Im Instrumentenfenster erfolgt die Messung und die Auswertung der Analy-
sen des ausgewahlten Chromatografiesystems. Das Fenster wird nach einem
Klick auf das Symbol des relevanten Chromatografiesystems im Clarity-
Chrom® Hauptfenster gedffnet. Abhéngig von der Anzahl der konfigurierten
Instrumente kdnnen bis zu vier unabhéngige Instrumentenfenster gleichzei-
tig eingeblendet werden.

Hinweis: Die ClarityChrom” Station muss mit so vielen Instrumenten bestiickt
sein, wie Sie unabhangige Analysen vornehmen wollen.

Jedes Instrumentenfenster enthalt eine Informationstabelle, eine Statuszeile
und ein Datenprozess-Schema. Die Fenster unterscheiden sich in der Linien-
farbe im Schema und dem Instrumentnamen in der Kopfzeile.

Alle Dialoge, welche die Durchfiihrung erforderlicher Aktionen an einem Ins-
trument ermoglichen, kdnnen vom Instrumentenfenster aus durch einen
Klick auf das entsprechende Icon innerhalb des Schemas oder durch die ent-
sprechende Meniusequenz aufgerufen werden.

Hinweis: Es kann vorkommen, dass sich ein Fenster nicht in gewohnter
Weise 6ffnen |asst oder die Station nicht auf Befehle reagiert. Dies ist bei
offenen so genannten "“modal windows” der Fall, die jede Aktivitat auBerhalb
dieses Fensters unterbinden. Dies sind z.B. Fenster zur Auswahl von Dateien,
zur Eingabe von Parametern etc. Dieses Fenster muss zunachst geschlossen
werden, um wieder Zugriff auf die anderen Fenster zu erhalten.
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17 Programmstruktur und Steuerung

Legende
@ Instrumentname Datenaufnahmefenster (DATA
® Einzellauf Start/Stop (Single Ana- ACQUISITION)

lysis) @ Datenauswertungsbedingungen
® Sequenzfenster (SEQUENCE) SI-'\I/IOES)_'OD SETUP - INTEGRA-

Geratestatusanzeige und Direct- ® Berechnung (METHOD SETUP -
control (METHOD SETUP - CALCULATION)

DEVICE MONITOR)
@ Projektname

Datenaufnahme (METHOD SETUP
- ACQUISITION) @ Benutzername

Methodensetup GC/LC Control ® Reportment (REPORT SETUP)

METHOD SETUP - CONTROL
( ) ® Kalibrierungsfenster (CALIBRA-

Messbedienungseinstellung TION WINDOW)

METHOD SETUP -
( ) @ Chromatogrammfenster (CHRO-

Laufzeit des aktuellen Laufs (TIME) MATOGRAM WINDOW)
@® Statusanzeige ® Informationstabelle
Methodenname
@) - Instrument 1 - Method Method-1 _
Eile Monitor Analysis Method Setting Wiew ‘Window Help m
L File Marme:  Instrument 1 .., 2011 13 30 22
(C;) J )y | ﬁ Sample:
= —— Sample ID: —1 ®
Method: Iethod-1
@ @ _@ Mode: Single Fun
S| A )
J@< q ;;, = AR
o e = 3= i 0 1
® O T 1,12 min, Runnifg % ®
® i
For Help, press F1 orkl Administrator
| I
OO ® @

Abb. 17 Instrumentenfenster
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Das Chromatogrammfenster

7| |

;_, 7
B.a =M=@’E\Z/

=l

Abb. 18 Schaltfliche zum Offnen des Chromatogrammfensters (CHROMATO-
GRAM WINDOW)

Das CHROMATOGRAM WINDOW ist das zentrale Fenster zur Anzeige,

Modifizierung und Auswertung der Chromatogramme. Nutzen Sie die A
Schaltflache zum Offnen eines Chromatogramms.

Die Ergebnistabelle eines ausgewéhlten Chromatogramms finden Sie Gber
den RESULTS Tab. Sofern es nicht automatisch angezeigt wird, klicken Sie
auf den RESULTS Tab in der linken unteren Ecke des Fensters oder wahlen
Sie die Mentsequenz RESULTS - RESULT TABLE.

Legende

® Chromatogrammauswahl ® Auswahl der Berechnungsme-

thod
® Nutzerlegende oae

® Ergebnistabelle
® Wechsel zu anderen Chromato-

grammen ® Chromatogrammmodifizierung

® Multiple Detektoren/Chromato-
gramme

©) @ ® ®

¥ GC - Chromatogram 2506multi - RI 1.10.2003 10:01:24 Recent (Linked Calibration)

Fle Edt Displsy Chromatogram Method Results 55T [View Window Help 7] i 1 ¥
K 2 aa Geg Ll mmoapoo oD ¢ Be @
Lo m
H . — 2508multi - L
0 a0 This label and arrow are attached to the chromatogram — 2506mui - RI
1 yed
A @ = S =
e ol . > 3 s
vilg ] En g g g &
s ||2 5 BE % - i § 3
o F o Ed ] o E @
& 50 aEh e 2, & = &
Pt L @ Fow A I &
40+ i @ = o
,__f/.‘i_ AN 7 o i bl
.3 30 T T
T T T T T T T
2 4 8 8 10 12 14 18
i Tine [min]
o Result Table (2506multi - RI) < ESTD Common for Al Signals
A Reten. Time| ¢ | R | Amount |amourt| pesk | compound |Response Calboration File (Feak Table] Calculation
- [min] B o] [%] | Type Name Factor ngam [0 =4+ @
=] 4,561 & Ordnr_axzlic 777
fa 5,203 44826 A 0290 15 Ordnr ciric 0,0053 Set.. ‘ Mone ‘ Yiew |
2 5423 85445 A 0428 26 Ordnr tarleric 0,0065
Rl e 5053 9569 A 0581 35 Ordnr ghicose 00084 H:pnltmﬂesu\tTahle Unidentified psaks
All Peaks
L I 6,303 44050 & 1057 B3 Ordnr malic 0,024 Exs FemmesiEs O Qe
&, s 6,577 83314 A& 0612 37 Ordnr fructose 0,0073 Al dentified Peaks € Height
[ 8177 44854 A 023 14 Ordnr succinic 0,0053 & All Peaks in Calibration RS
7 8,550 7FTE A 0727 44 Ordnr lactic 0,019 r Response fact, 1
M 8,900 45596 A 1125 68 Ordwr glyceral 0,024
N 10,337 IB3TE A 0206 12 Ordnr scetic 0,0058 Seale Amount [g/]  1STD Amount
10 12,710 4079 A 0099 0§ Ordr methanol 0,024 [~ Use Scale Factor
—— = 0 0
& 14,833 118373 A 11,175 679 Ordnr ethanol 0,094
R Total 16467 1000 o | | Seale Factor In, Yolume [m]  Dilution
A Urits ’—g ’—1
LY
¢ 1 Resuits Summary J,_Integration Measuremert Condtions 55T Results
0
%] |For Help, press F1 Overlay
!

0] ®

Abb. 19 Chromatogrammfenster
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Das Kalibrierungsfenster

!

Abb. 20 Schaltfliche zum Offnen des Kalibrierungsfensters (CALIBRATION
WINDOW)

Das Kalibrierungsfenster dient der Erzeugung, Modifizierung und Anzeige
von Kalibrierkurven.

Die globale Kalibriertabelle und das gerade gedffnete Standardchromato-
gramm befinden sich im COMPOUNDS Tab.

Legende

® Dateiauswahl ® Globale Kalibriertabelle

® Standardanzeige
® ClarityChrom-Fenster
@ Levelauswahl

® Typauswahl

@ Name des Kalibrierstandards
Individuelle Verbindungen

® Globale Kalibriertabelle und Stan-
dards

N R R R HE
File (|dit Displa| Calibration Wiew Window Help | E2r fif j\j\?’ ol
J& AX @2 aD FE 4 /\f‘::"AulumaUc leal\hralinn jLi( |
Signal 1
Lett Right Resp. | Level1
‘USEd‘ Compaundtame e T vy | o P29 1Y) RE | P Tt T T R
1 | [ ETHANGL 2308 0200 0200 Ordnr A 00000 225800 0400 00177 1 - @
2 | @ T-BUTANOL 2862 0200 0200 ISTD A 0,0000 so4277 10000 00iEe i
r
imv]_
— CALIBICal0d
15 _
o o
& 10 23
: o
5+ ;\
0
T T
r T T T T T
o 1 2 3 4 5 g
Retention Time [t
, Compounds /£ ETHANOL j, T-BUTANGL
For Help, press F1 | Chromatagram Calod

Abb. 21 Kalibrierungsfenster

KNAUER
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20 Programmstruktur und Steuerung

Wechseln Sie zu dem Tab mit dem Namen der Verbindung um die Kalibrier-
kurve anzuzeigen.

Response | Amount | Resp. |Rec | e ETHANOL - 2,308 min, Signal 1
[mvis] | [okal | Factor | Mo
[ 2zse0 oaoo0 o177 1 [0
| 4saera ogono s 1@
3 05178 ddoo opisa i R el 35
Resparse Bace E
£
Compound Type | Ordre = 7 25
&
CurveFitTyps  [Linear - e 20
5
Drigin Curve passes tough 0 =] |3 4 < |
1.
5
Weighting Method |Mone - &
ERns
Equation: ' = 1,14643%
05|
. 00 T T T T T T
Cortelation Facter, 09990433 o0 05 10 15 20 25 ap

Amount /1ISTD Amaount

TS TP THTR Compounds ) ETHAHOL £ T-BUTANGL

Abb. 22 Kalibrierkurvenfenster

Das Sequenzfenster

N\

ﬁ@ﬁl@’E%

=l

Abb. 23 Schaltfliche zum Offnen des Sequenzfensters (SEQUENCE)

Das Sequenzfenster dient der Festlegung sequentieller Messungen von
mehreren Proben.

Die Messungen werden Reihe fir Reihe der Tabelle ausgefiihrt. In jeder
Reihe wird individuell definiert, wie die Proben zu behandeln sind, welche
Methoden auf die Proben anzuwenden sind oder wie viele Wiederholungsin-
jektionen der gleichen Probe durchzufiihren sind.

## My GC - Sequence Ethanolin blood

File Edt Sequence Wiew window Help | @2¢ f || A4 &
oA & 5 e = = Bo@FF L & 2
Sample Sample ISTD Sample [ Injval. File: Method Report

Sts. [ Run S| By |IAv) 50 | Sample | o roie | amourt | Dit. | [l Hame ‘ E Hame Style
1 Ird 1 1 1 hlank 0,000 0000 1,000 2,000 Blank Mo Ethanol in blood
2 Ird 2 2 1 st 04 0,000 0,000 1,000 2,000 Cal204 Yes 1 Ethanal in blood Calibration
3 Ird 3 3 1 ste2 0g 0,000 0,000 1,000 2,000 Cal209 Yes 2 Ethanol in kiood Calibration
4 Id 4. 4° 1 std3 1.4 0,000 0000: 1,000 2000 Cal214 Yes 3 Ethanol in blood Calibration
5 5 5 1 stod 19 0,000 0,000 1,000 2,000 Cal219 Yes 4 Ethanal in blood Calibration
B Ird 6. B 1istds 24 0,000 0,000 1,000 2,000 Cal224 Yes 5 Ethanol in kiood Calibration
7 Ird B B 1 stdS 25 0,000 0000: 1,000 2,000 Cal226 es 6 Ethanol in blood Calibration
8 I T 10442 0,000 0,000 1,000 2,000 Persifa Mo Ethanol in blood Chromatogram
9 Ird 8. 8 10445 0,000 0,000 1,000° 2,000 PersMB Mo Ethanol in blood Chromatogram
il
Far Help, press F1 0,45 min. - Running Wial: 4 [ Inj.: 1 File Mame: Calz14 Active Auto

Abb. 24 Sequenzfenster

Sowohl aktive als auch passive Sequenzen sind moglich. Eine aktive Sequenz
bedeutet, dass ClarityChrom Start und Durchfihrung der einzelnen Analysen
steuert. Ist ein Autosampler in Ihr System eingebunden, missen Sie eine
aktive Sequenz verwenden. Eine passive Sequenz bedeutet dass die Steue-
rung im stand-alone Betrieb durch das Chromatografiesystem oder den
Autosampler erfolgt.
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Aktive Sequenzen

= erhohen die Zuverlassigkeit der gegenseitigen Synchronisation zwischen
ClarityChrom, dem Autosampler und dem Chromatografiesystem.

= sind zur Steuerung der im AS Control module ausgewahlten Autosampler
erforderlich.

= erfordern die Ubergabe eines Steuersignals von der ClarityChrom Station

an den Autosampler.

Methodensetup

Die Parameter fur die Mess- und Auswertebedingungen werden im Method
Setup Dialog festgelegt. Die Einstellungen werden im template method file
gespeichert.

I|E\c'entTable ILC Gradient I LC IMeasurement |Acquisiﬁon |Integraﬁ0n ICaIcuIaﬁon IAdvanced

Abb. 25 Methodensetup Dialog-Registerkarten

Der METHODENSETUP (METHOD SETUP) Dialog ist in Registerkarten unter-
teilt, die vom Instrumentenfenster direkt durch Anklicken der folgend
beschriebenen Icons zuganglich sind.

/s

KNAUER

METHOD
SETUP - DEVICE
MONITOR

METHOD
SETUP - - Mes-
sungen

METHOD
SETUP -ACQUI-
SITION - Daten-
aufnahme

METHOD
SETUP -INTEG-
RATION

METHOD
SETUP -CALCU-
LATION

AS Steuerung

METHOD
SETUP -CONT-
ROL - LC/GC
Steuerung

Der Geratemonitor gibt Statusinformationen und
ermoglicht online Eingaben

Messkonditionen mit optionalen Einstellungen
zur Dauer einer Messung.

Parameter fir die Signalmessung, den Span-
nungsbereich, die Abtastrate etc.

Integrationstabelle

Parameter zur Einstellung des Typs der Kalibrie-
rung.

Direkte Steuerung der Autosampler

Direkte Steuerung eines Chromatografen
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Erste Analysen

In diesem Kapitel wird eine exemplarische Modellanalyse beschrieben, um
die Grundziige der praktischen Arbeit mit der ClarityChrom Station zu
demonstrieren. Naturlich kénnen mit diesem Modell bei weitem nicht alle
Méoglichkeiten der Software erfasst werden.

Programmstart

Einer der Hauptvorziige von ClarityChrom ist die Moglichkeit der sofortigen
Messung ohne dass aufwéandige Voreinstellungen erforderlich sind. Voraus-
setzung dafir ist, dass Ihr System bereits konfiguriert ist.

= Klicken Sie auf die Verknipfung auf dem Desktop oder wahlen Sie die
Menisequenz START - ALLE PROGRAMME - CLARITYCHROM - CLARITY-
CHROM CHROMATOGRAPHIE STATION zum Starten des Programms.

= Klicken Sie auf das Bild des HPLC-Systems oder auf die LOGIN Schaltfla-
che um das Instrumentenfenster zu 6ffnen.

Sie kdnnen sofort einen Analysenlauf durch einen Klick auf SINGLE ANALY-
SIS starten und anschlieBend auf die RUN Taste in dem sich o6ffnenden Fens-
ter klicken. Hier sollen jedoch zuvor noch einige Prozeduren beschrieben
werden.

Signalaufzeichnung

Ablauf Abbildung
1. Klicken Sie auf das DATENAUFNAHMEFENS- 7 @
TER um das aktuelle Detektorsignal anzuzei- Ly
gen und dessen Drift und Rauschen zu 7 A
Uberprifen. — @/%QJ@EE
2. SchlieBen Sie das Fenster Uber das x oder
schlieBBen Sie das Fenster mit der MenUse-
quenz FILE - EXIT.

Mess- und Auswertungsparameter

Einige Parameter (Spannungsbereich, Abtastrate etc.) missen vor der Mes-
sung eingestellt werden.

Hinweis: Anderungen wahrend der Messung wiirden zu ungiiltigen Ergeb-
nissen fuhren. Deshalb sind diese Parameter wahrend einer laufenden Ana-
lyse blockiert.

Ablauf Abbildung

1. Die Platzierung des Mauszeigers Uber dem B
Chromatografen-Symbol wandelt dieses in ﬁ}”ﬂ

vier Einzelsymbole.
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Ablauf

Abbildung

2. Das Anklicken der eingekreisten Schaltflache
zeigt den Inhalt der aktuellen Methode im
Methodensetup Dialog.

Andere Methodenfiles kénnen mit der Menu-
sequenz FILE - OPEN METHOD... oder dem

8 Symbol aufgerufen werden.

(7 @]

(8 /D@@%@;Eu
5

Analysendurchfiihrung

Ablauf

Abbildung

1. Klicken Sie auf SINGLE ANALYSIS um den
Single Analysis Dialog zu 6ffnen und geben
Sie den Titel der Analyse ein.

Single Analysis - (Method-1 (MODIFIED)) 3]
Analysis
Sample ID ‘
Sample ‘
Amount a 157D Amaunt a
Dilution 1 Inj. Wolume [mL] | 0
[ Calibration Standard Methed...
Level: Comments. ..
Control
Send method | Run | | | |
Chromatagram Eile Mame (Instrument 1 - 20,04,2011 13_14_11)
e - %R LA
I Enable File Overwrite Counter Data Recovery. .
ok | Cancel | Help |

Abb. 26 Einzelanalysendialog

()
LB L@%Q%EE""

3|

2. Starten Sie die Analyse mit dem RUN Befehl.
Wahrend des Laufs wird die aktuelle Messzeit
mit dem Zusatz RUNNING in der Statuszeile
des Instrumentenfensters unterhalb des Sche-
mas angezeigt.

| 1,12min. |

Analysenaufzeichnung

den Bereich zur VergroéBerung aus, die beim
Losen der Maustaste erfolgt. Die Originalan-
zeige wird durch einen Klick auf die &}, Schalt-
flache oder einen Doppelklick auf die
Chromatogrammflache wieder angezeigt.

Ablauf Abbildung
1. Klicken Sie auf das DATENAUFNAHMEFENS- |,
TER um den Analysenablauf erneut anzuzei- ‘Eﬂ' B
gen. _ X
2. Wahlen Sie mit gedrickter linker Maustaste QHEE

KNAUER
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My GC - Data Acquisition
File Analysis Display View Window Help | 54 @] Ab = ol

a® ., @, @ &), | Timerange 2 [min] oltage from 40 1o 50 [mv]

— Detectar 1
40 — Detector 2

— Suktraction Chramstogram
304 — Background Chromatogram

"o AWAN A

T T T
20 25 30 35 40
Time:

Time: 2,983 Woltage [mv]: | 18,281 |6,636 Background Chromatogram [Sublraction Chromatogram

Abb. 27 Datenakquisitionsfenster

Die Datenakquisition kann durch folgende Icons gesteuert werden:
# SINGLE RUN, & SEQUENCE RUN, €3 ABORT, und @ STOP.
Das gerade aufgenommene Chromatogramm kann mit bereits abgeschlos-

senen Chromatogrammen verglichen werden, z.B. denen des Losungsmit-
tels oder des Kalibrierungsstandards.

Hierfur gibt es zwei Moglichkeiten:

Mit der Menlsequenz FILE - SET BACKGROUND CHROMATOGRAMM wah-
len Sie aus, welches Chromatogramm als Hintergrund anzuzeigen ist.

Mit der Menisequenz FILE - SHOW SUBTRACTION CHROMATOGRAMM
wird das automatisch subtrahierte Chromatogramm angezeigt, wie es im
Method Setup - Dialog definiert ist.

Hinweis: Hintergrundchromatogramme werden nur wéhrend der Datenauf-
nahme angezeigt.

Chromatogramm Anzeige und Auswertung

Ablauf Abbildung
1. Die abgeschlossene Analyse wird automa- 7
tisch im Chromatogrammfenster angezeigt. Ly B

Durch einen Klick auf das 6‘ Symbol neben ﬁ@:ﬁ@E’;)
dem CROMATOGRAM WINDOW é&ndert sich N 5
diese in das % Symbol. Dadurch wird die
automatische Chromatogrammanzeige aus-
geschaltet.

2. Jedes gespeicherte Chromatogramm kann
tuber OPEN CHROMATOGRAM im CRO-
MATOGRAM WINDOW ausgewahlt und
gedffnet werden.

3. Genau wie im Aufzeichnungsfenster kann
auch hier jeder Bereich des Chromato-

gramms mit der Maus ausgewahlt und ver- - PN
groBert werden. N =

1,503 Peak 5 5
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Kalibrierung

7| |

e

Die Erzeugung und Verwendung von Kalibrierkurven ist ein wichtiger Teil
der Arbeit mit ClarityChrom. Mit Kalibrierstandards erzeugte Kalibrierkurven
werden in gesonderten Kalibrierdateien gespeichert. Jede Datei kann eine
praktisch unbegrenzte Anzahl von Kurven enthalten, die dann mit bis zu 20
Konzentrationen kalibriert werden kénnen.

Kalibrierte Ergebnisse werden erhalten, indem zunéchst die Kalibrierkurve
erzeugt und in der Kalibrierdatei gespeichert wird. AnschlieBend wird diese
Datei mit dem auszuwertenden Chromatogramm verlinkt und die Kalibrier-
methode (externer oder interner Standard) ausgewahlt.
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Mobile Control und ClarityChrom

Wird ein ClarityChrom Instrument geoffnet, wenn die Mobile Control die
Geréte ansteuert, GUbernimmt ClarityChrom die Ansteuerung der Geréte. In
der Mobile Control wird dann nur noch der Status der Gerate angezeigt
(Monitor Mode). In der Mobile Control nicht unterstitzte Gerate und spezi-
elle Funktionen der ClarityChrom kénnen in der Mobile Control nicht visuali-
siert werden.

Wenn auf der Mobile Control ein Programm ausgefihrt wird, konnen die
Gerate in der ClarityChrom konfiguriert werden, aber es ist nicht moglich,
das Instrument zu 6ffnen und eine Methode zu laden. Das ist erst moglich,
wenn das Programm der Mobile Control beendet ist.

Der beschriebene Monitor Mode funktioniert mit ClarityChrom ab Knauer
Treiber Version 5015 und Mobile Control Version 2.2.0. Jede Version der
Mobile Control erforderte ein bestimmte Mindestversion flr die Clarity-
Chrom Treiber und Geréate Firmware.

Bei Verwendung élterer Versionen als den genannten muss die Mobile Cont-
rol beendet werden bevor das ClarityChrom Instrument gedffnet werden
darf. Ansonsten kann sich die ClarityChrom mit den konfigurierten Geraten
nicht verbinden.
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Konfiguration - Systeme und Gerate

Detailliert beschrieben wird die Konfigurierung im Reference Manual im
Kapitel 1.1.3 Configuration. Das Setup und die Konfiguration missen in
mehreren Schritten durchgefihrt werden. Zunachst missen die erforderli-
chen Geréte konfiguriert werden. Dann erscheinen sie auf der linken Seite
(“Setup Control Modules”) des System Configuration Fensters.

Legende

® Konfigurierte Geréate @ Nummer des digitalen Gerate Ein-

bzw. A NUMBER
® Instrument-Nummer, wenn das zw. Ausgangs ( )

Gerét bereits zugewiesen ist @ METHOD SENDING OPTIONS
® Gerate-Seriennummer Hilfe (HELP)
® Instrument Registerkarte ® Konfiguration abbrechen (CAN-
CEL)

® Instrument Typ (INSTRUMENT
TYPE) ® Konfiguration speichern (OK)

® Anzahl der Instruments (NUMBER @ UNITS SETUP

OF INSTRUMENTS
) Ready Output Gerat (READY OUT-

@ Instrumentname (NAME) PUT)

Geoffnetes Instrument (IMAGE Start Input Gerat (EXT. START DIG.
FOR OPENED INSTRUMENT) INPUT)

® Geschlossenes Instrument @ Geratekonfiguration (SETUP...)
(IMAGE FOR CLOSED INSTRU- ) N .
MENT) @ Information zu Geréate- und Trei-

berversionen (ABOUT...)

Dem ausgewahlten Instrument o
@ Gerat |6schen (REMOVE)

zugewiesene Geratesektionen

® Geritename (INTEGRATION) @ Gerat hinzufiigen (ADD...)

Zu diesem Zweck 6ffnen Sie mit einem Klick auf die ADD Schaltflache die
Liste der verfliigbaren Steuermodule. Die Module sind in Gruppen angeord-
net, die separat angezeigt werden konnen. Fir ein HPLC System bendtigen
Sie beispielsweise eine Pumpe aus der LC Gruppe, einen Detektor aus der
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Detector Gruppe und einen Autosampler aus der AS Gruppe. Jedes Gerat
muss separat konfiguriert werden.

@) ®@ O

@ ©®

®

System Configuratior] X ‘
Setup Control Modules Numbe| of Instruments: 1] (=
Hame Used M Annstuhent 1| sef nstrument 2| 3¢ nstument 3| 3¢ nstrument 4 |
A [
Sic Instrument Type Name
-4 Pump P21 FAD 122800002 Lc Instrument 1 @
31 P21 Instrument 1
~ec Image for Closed Instrument Image for Opened Instrument
] Detector - Lol
(=B Detector RID2. 1L —
A RID21L: Channel 1 Instrument 1 | __S
(*] Balance [E_ ]
O] Thermostat - ]
& =
=% VU4 1 [
By Valves 1 Instrument 1 Lo o @
(] Fraction Collector 1As
(7] Capillary Electrophoresis -1
(] Auxiliary LoLggeal Pump P2, 1L
-] Detector
s i iefis RID2, 10T Channel T Detector D2 1T
7] Thermostat
£l Valve
D Py Valves 1 vU4.1
-7 Fraction Collector @
Data Inputs & Outputs
i i Device Mumber
Ext. Start Dig. Input: P21l v @
Ready Dig. Output: RIDZ. 1L v o=
Miscelaneous Settings
Units Setup Method Options @
Add | Remc-'la ;bc.utl. Setup.. | Cancel Help
| | | | | | | |

® @ @ ® O O

Fig. 28 System configuration window

Available Control Modules = | B |
=) Fiter: Al > ki
Name Status Vendor Commert Module Irfo
= AS &

) Alias installed Spark Holland Developed by Knauer

) AS 3200 installed Knsuer

) AS 3900 installed Knsuer

) AS 3950 installed Knsuer Developed by Knauer 1

[ Knauer Optimas installed Knauer 3

=4 L

) asmz1L installed Knauer Azura assistant Developed by Knauer

] HPLC Box installed Knauer Interface Box Developed by Knauer

] teface Box P2 installed Knauer Interface Box Developed by Knauer

5 k1000 installed Knauer WelChrom pump Developed by Knauer
K-1001 installed Knauer WelChrom pump Developed by Knauer
K120 installed Knauer WelChrom pump Developed by Knauer

By installed Knauer WelChrom pump Developed by Knauer

e installed Artec Developed by Knauer

& Lc0s installed Artec Developed by Knauer

5 Manager 40M installed OEM model BlueShadow manager Developed by Knauer

B Wanager 5000 installed Knauer Smartine Manager 5000/5050  Developed by Knauer

5% Preppump 1800 installed Knauer Freparative pump Developed by Knauer

5 Pump 10P/20P installed OEM model BlueShadow pump Developed by Knauer

2 Pump 40P installed OEM model BlueShadow pump Developed by Knauer

2 Pump 80P installed OEM model BlueShadow preparative pump  Developed by Knauer

2 Pump P21L installed Knauer Azura pump Developed by Knauer

I Pump P215/P415  installed Knauer Azura pump Developed by Knauer

2 Smartine 100 installed Knauer Smartline pump Developed by Knauer

i smartine 1000 installed Knauer Smartline pump Developed by Knauer

‘ — —_— — - 1 — - - b

Abb. 29 Liste der verfiigbaren Steuermodule mit Filter ,All - Kn(auer)”

Das jeweilige Konfigurationsfenster wird durch einen Doppelklick auf das
gewlnschten Modul oder nach dessen Auswahl durch die ADD... Schaltfla-
che gedffnet. Eine Beschreibung der Konfigurationsfenster und der darin
enthaltenen Optionen erhalten Sie in der Beschreibung des Konfigurations-
dialogs fur die jeweiligen Geréate weiter unten.

Vervollstandigen Sie den Konfigurationsdialog und driicken Sie OK um zum
System Configuration Fenster zuriick zu kommen.

Durch die gro3e Anzahl an unterstitzten Modulen (Geraten) wird die
Anzeige der zur Verfiigung stehenden Module schnell unibersichtlich. Der
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FILTER kann genutzt werden, um die Ansicht auf bestimmte Module zu
beschrénken. So kann bei Auswahl des Filters ALL (Alle) und Eingabe von
KNAUER (KN ist auch ausreichend) die Ansicht auf die Module beschrankt
werden, fir die KNAUER als Geréte- oder Treiberhersteller angegeben ist.
Alternativ kann auch der Gerdtename oder ein Teil des Namens eingegeben
werden, z.B. 2.1L, um nur die Gerate anzuzeigen, die diese Zeichengruppe
im Namen tragen.

Konfiguration - Kommunikationsschnittstelle
am Gerat

Bei einigen Geraten sind auf der Riickseite des Geréates zwei verschiedenar-
tige Schnittstellen fir die Ansteuerung per Computer vorhanden. Dies sind
eine serielle Schnittstelle, auch RS-232 oder COM genannt, und eine Ether-
net-Schnittstelle, die meist als LAN (Local Area Network) bezeichnet wird. Mit
Ausnahme der KNAUER Ventilantriebe muss jeweils im Gerat festgelegt wer-
den, Uber welche der Schnittstellen das Gerat angesteuert werden soll. Die
Wahl der seriellen Schnittstelle kann mit Funktionseinschrankungen einher-
gehen, bitte beachten Sie die Hinweise im Abschnitt zur Konfiguration der
Gerates weiter unten.

Bei Geraten mit serieller Schnittstelle ist im Treiber fur die ClarityChrom
Workstation nur eine Baudrate unterstiitzt. Bitte beachten Sie dazu die Hin-
weise im Abschnitt zur Konfiguration der Geréates weiter unten.

Bei vielen Geraten mit LAN-Schnittstelle kann festgelegt werden, ob das
Gerét seine IP-Adresse von einem DHCP-Server (LAN DHCP), wie z.B. einem
Router bezieht, oder eine feststehende IP-Adresse erhalt (LAN manual). Sie
mussen hier die fiir Ihre Netzwerkkonfiguration passende Auswahl treffen.
Erscheint im Detektormeni nur die Option LAN, ist LAN DHCP damit
gemeint.

Der KNAUER-Detektor Smartline 2600 verflgt zwar tber einen zusatzlichen
USB- oder LAN-Anschluss, dieser ist jedoch nicht funktionell; das Gerat muss
Uber die serielle Schnittstelle angesteuert werden.

Bitte beachten Sie die entsprechenden Hinweise im vorliegenden Handbuch
und ziehen Sie fir die notwendigen Einstellungen die Geratehandbiicher zu
Rate. Beachten Sie auBerdem, dass bei einigen Geraten die Uber die Soft-
ware zur Verfiigung stehende Funktionalitat von der gewahlten Schnittstelle
abhéangig ist.

Anschliisse zur Steuerung der Gerate vom PC
Uber LAN

Hinweis: HPLC Gerate von KNAUER arbeiten ausschlieBBlich mit IP Adressen,
die nach IPv4 vergeben wurden. IPvé wird nicht unterstitzt.

Dieses Kapitel beschreibt, wie ein Chromatografiesystem zu einem lokalen

Netzwerk (LAN) aufgebaut wird und wie das LAN durch einen Netzwerkad-

ministrator zum Datenaustausch an ein Firmennetzwerk angeschlossen wer-
den kann. Die Beschreibung gilt fiir das Betriebssystem Windows® und alle
gangigen Router.
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Hinweis: Um ein LAN aufzubauen, wird die Verwendung eines Routers emp-
fohlen. Das heil3t, dass folgende Schritte erforderlich sind:

1. Am Computer in der Systemsteuerung die LAN-Eigenschaften prifen.

2. Den Router mit den Geraten und dem PC verkabeln.

3. Am Computer den Router fir das Netzwerk einrichten.
4.

Die Chromatografiesoftware vom entsprechenden Datentrager installie-
ren.

5. Die Geréte einschalten und Chromatografiesoftware starten.

LAN-Eigenschaften einstellen

Im LAN wird ausschlieBlich ein Server (im Regelfall der Router) verwendet,

von dem die Gerate automatisch ihre IP-Adresse im Netzwerk beziehen.

= In Windows® sind Energiesparfunktionen, Ruhezustand, Standby-Funktion
und Bildschirmschoner ausgeschaltet.

= Wenn eine "USB to COM"-Box verwendet wird, muss im Geratemanager
die Einstellung “Computer kann das Gerat ausschalten, um Energie zu
sparen” fur alle USB-Hosts deaktiviert werden.

= Gilt fir manche Treiber ab Windows XP: Fir den Netzwerkadapter im
Geratemanager die Einstellung “Computer kann das Geréat ausschalten,
um Energie zu sparen” deaktivieren.

1. In Windows 7 Start= Systemsteuerung = Netzwerk- und Freigabecenter
auswahlen.

Auf LAN-Verbindung doppelklicken.

Die Schaltflache Eigenschaften anklicken.

Internetprotokoll Version 4 (TCP/IPv4)auswahlen.

Die Schaltflache Eigenschaften anklicken.

ok W

In der Registerkarte A/lgemein die Einstellungen prifen. Die korrekten
Einstellungen des DHCP-Clients sind:

a) IP-Adresse automatisch beziehen

b) DNS-Serveradresse automatisch beziehen

7. Die Schaltflache OK anklicken.

Gerate zum LAN verkabeln

Der Router ® hat mehrere LAN-Anschlisse @ und einen WAN-/Internetan-

schluss @, Uber den der Router an ein Wide Area Network (WAN) ange-
schlossen werden kann, wie z. B. ein Firmennetzwerk oder das Internet. Die
LAN-Anschlisse dagegen dienen zum Aufbau eines Netzwerks aus Geraten

® und Computer ® . Um Stérungen zu vermeiden wird empfohlen, das
Chromatografiesystem auBerhalb des Firmennetzwerks zu betreiben.
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® ® ®

®
LAN 0
\—[“ | “‘]
et

|1 7 Intern

-
_—

Fir jedes Gerat und flr den Router wird ein Patch-Kabel mitgeliefert. Um den
Router an das Netzwerk anzuschlieBen, wird ein zusatzliches Patch-Kabel beno-
tigt, das nicht im Lieferumfang enthalten ist.

= Der Computer wurde ausgeschaltet.

= Fur die Gerate und den Computer ist je ein Patch-Kabel vorhanden.

1. Mit dem Patch-Kabel den Router und den Computer verbinden. Diesen
Schritt wiederholen, um die Gerate anzuschlieBBen.

2. Mit dem Netzteil den Router an das Stromnetz anschlieBen.

Router einstellen

Der Router wird mit werksseitigen Voreinstellungen ausgeliefert. Auf der
Unterseite des Routers ist ein Aufkleber angebracht, auf dem die IP-Adresse,
Benutzername und Passwort zu finden sind, mit denen man die Routerkonfi-
guration 6ffnen kann.

1. Um die Routerkonfiguration zu 6ffnen, im Browser die IP-Adresse des
Routers eingeben (gilt nicht fur alle Router).

2. Den Benutzernamen und das Passwort eingeben.

3. Den Router als DHCP-Server einstellen.

4. In der Routerkonfiguration den IP-Adressbereich prifen und ggf. andern.

Sobald der Router allen Geraten eine IP-Adresse zugewiesen hat, Gbernimmt
die Chromatografiesoftware die Steuerung des Chromatografiesystems.

LAN in das Firmennetzwerk integrieren

Der Router kann durch den Netzwerkadministrator an das Firmennetzwerk
angeschlossen werden. Dazu wird der WAN-/Internetanschluss des Routers
verwendet.

Das Patch-Kabel ist vorhanden.

1. Prifen, dass es keine Uberschneidung zwischen den IP-Adressen des
Routers und des Firmennetzwerks gibt.

2. Im Fall einer Uberschneidung in der Routerkonfiguration den IP-Adress-
bereich andern.

3. Mit dem Patch-Kabel den WAN-/Internetanschluss des Routers mit dem
Firmennetzwerk verbinden.

4. Alle Gerate einschlieBlich des Computers neu starten.
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Mehrere Systeme in einem LAN separat steuern

Die Kommunikation in LANs lauft Uber sogenannte Ports, die Teil der Netz-
werkadresse sind. Wenn in einem LAN mehrere Chromatografiesysteme ver-
netzt sind, die separat gesteuert werden sollen, kénnen dafir
unterschiedliche Ports verwendet werden, um Stérungen zu vermeiden.
Dafur muss die Portnummer an jedem Gerat gedndert und die gleiche Port-
nummer in der Geratekonfiguration der Chromatografiesoftware eingege-
ben werden. Es empfiehlt sich, fir alle Gerate eines Systems dieselbe
Portnummer zu verwenden.

Hinweis: Der Port ist bei allen Geraten werksseitig auf 10001 eingestellt. Die
Portnummern in der Konfiguration der Gerate in der Chromatografiesoft-
ware und am Gerat mussen identisch sein, ansonsten kann keine Verbindung
hergestellt werden.

1. Die Portnummer bestimmen und am Gerat andern.

2. Die Portnummer in der Chromatografiesoftware eingeben.

Die Verbindung wird hergestellt.

Fehlerbehebung LAN

Prifen Sie die folgenden Punkte, wenn Gber das LAN keine Verbindung zwi-
schen Computer und Geraten hergestellt werden kann. Prifen Sie nach
jedem Punkt, ob das Problem behoben wurde. Wenn der Fehler nicht gefun-
den wird, rufen Sie die Technische Kundenbetreuung an.

1. Status der LAN-Verbindung in der Taskleiste von Windows prifen:

- Verbindung hergestellt
]

- Verbindung nicht hergestellt
b=

Wenn keine Verbindung besteht, folgende Tests machen:

= st der Router eingeschaltet?

= st das Patch-Kabel am Router und am Computer korrekt angeschlossen?
2. Routereinstellungen prifen:

= |st der Router als DHCP-Server eingestellt?

= |st ein gentigend groBer IP-Adressbereich fir alle Gerate angegeben?

3. Alle Steckverbindungen priifen:

= Sind die Patch-Kabel an die LAN-Anschlisse angeschlossen und nicht an
den Internetanschluss?

= Sind alle Gerate und der Computer korrekt verkabelt?
= Sind die Stecker der Patch-Kabel fest eingesteckt?

4. Wenn der Router an ein Firmennetzwerk angeschlossen ist, das Patch-
Kabel vom Internetanschluss des Routers abziehen.

= Koénnen Gerate und Computer kommunizieren, wenn der Router vom Fir-
mennetzwerk getrennt ist?

5. Gerate, Router und Computer ausschalten. Erst den Router anschalten
und warten bis dieser seinen Selbsttest erfolgreich durchgefihrt hat.
Dann die Gerate und den Computer einschalten.
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= War die MaBnahme erfolgreich?

6. Patch-Kabel des Gerats austauschen, zu dem keine Verbindung herge-
stellt werden kann.

= War die MaBnahme erfolgreich?

7. Sicherstellen, dass der IP-Port des Gerats mit dem in der Chromatografie-
Software Ubereinstimmt.

Konfiguration liber das Auslesen der Gerate

Bei fast allen KNAUER-Geraten lasst sich die Konfiguration eines angeschlos-
senen und eingeschalteten Gerétes auslesen und in das Konfigurationsfens-
ter Gbernehmen. Diese Vorgehensweise ist die empfohlene, da so

Eingabefehler vermieden werden kénnen. Wahlen Sie das verwendete Inter-

face aus und klicken Sie auf die -/ -Schaltflache. Es 6ffnet sich ein Fenster, in
dem alle verbundenen und eingeschalteten Geréate des zu konfigurierenden
Typs, die an der eingestellten Schnittstelle gefunden wurden, angezeigt wer-
den. Bei seriell angeschlossenen Geraten ist das i.d.R. ein Gerat, bei LAN-
Verbindung kénnen es auch mehrere sein. So werden beispielsweise bei
einem HPG-System, bestehend aus 2 Pumpen S 1050, die beide tber LAN
angesteuert werden, beide Pumpen angezeigt. Wahlen Sie das gewiinschte
Gerat mit einem Mausklick aus und klicken Sie dann auf die SELECT # Schalt-
flache, um die Konfigurationsdaten des Gerates auszulesen und in des Konfi-
gurationsfenster zu Ubertragen. Beachten Sie bitte, dass Geréate in der
Konfiguration immer unterschiedliche Namen haben mussen. Verwenden
Sie z.B. 2 Gerate des selben Modells, missen Sie mindestens fir ein Gerat
den verwendeten Namen andern; der standardméfig vergebene Name ist
fur Gerate gleichen Modells identisch.

Device Information E]
IP &ddress | Device | Serial No. ‘ Firrniare " LClose
17226211 51050 AsA091300003 01.04
17226215 51060 Adg122800002 01.04

Refresh
< ¥ Select

Done

Abb. 30 Device Information Fenster mit 2 S 1050 Pumpen

Konfiguration - KNAUER Pumpen

Folgende KNAUER Pumpen werden von ClarityChrom unterstitzt: AZURA
P6.1Lund P 2.1L, AZURA P 2.1S/P 4.1S, PLATINblue P-1, Smartline Pumpen
S 1050, S 1000 und S 100, Preparative Pump 1800 und die WellChrom Pum-
pen K-1800, K-1001/ K-1000, K-501 und K-120. Bitte beachten Sie, dass im
pumpeneigenen Setup die gewlinschte Schnittstelle ausgewahlt sein muss,
Uber die das Gerat angesteuert werden soll. Sie muss mit der in der Software
ausgewahlten Schnittstelle Gbereinstimmen. Bitte beachten Sie auch die
geratespezifischen Hinweise weiter unten. In ClarityChrom sind der Isobar-
Modus der Pumpe P 2.1L und der Constant Pressure-Modus der Pumpe

P 6.1L nicht unterstditzt.
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P6.1L Configuration

===

Name:

Serial Mumber:

Interace: LAN ~
Obtained using 5/M

IF Fort, 10001

Use 5/M to identify the instrument:

[ Do nat stap purp when closing Clarity
instrument

Gradient Mode:

Head.
Maximum Flow:

awimumn Pressure:

Leak Sensor Sens.

[] Az Pump:

Isocratic AR

10ml
10,00 mL/min
70,00 MPa

I

Medium
Add. Infa

Help

I |

Abb. 31 Konfigurationsfenster der Pumpe P 6.1L

=)

Use 5/M to identify the instrument:

[ Do nat stap purp when closing Clarity
instrument

P2.1L Configuration
Mame: P21L Gradient Mode: [
Serial Mumber:  FAD122800003
Interface, LAN ~| (2] | Head 100 ml -

Olbtsired wsing 51 P awimumn Flowr 100,00 ml/min
Masimum Pressure
IP Part: 10001

Leak Sensor Sens.

[] Az Pump:

Medium

Add. Infa

=
=1
=1
2
=
I |
o
I |

Help

Abb. 32 Konfigurationsfenster der Pumpe P 2.1L

5§ 1050 Configuration

===

Name: 51050

Serial Number:

Intertace: LAN -
Dbtained using 5/M

IPPort 10001

Use 5/M to identify the instrument:

[ Do nat stap purp when closing Clarity
instrument

Gradient Mode:

Head.
Maximum Flow:

awimumn Pressure:

[] Az Pump:

Isocratic AR

10ml
10,00 mL/min
40,00 MPa

I

Add. Infa

Abb. 33 Konfigurationsfenster der Pumpe S 1050, P-1

Pump S 1000 Configuration

e |

Marme:
SeialPor:  [COM3 =] [
Serial Number:

Auliary Pump: [

Gradient Mode:

Head.
Maximum Flow:

awimumn Pressure:

[ Do nat stap purp when closing Clarity

instrument

(e <] [

9.99 mL/min
40,00 MPa

Abb. 34 Konfigurationsfenster der Pumpen S 1000, K-1001/K-1000, 1800

Pump K-501 Configuration

=)

Mame: k.-501
SeralPot: [COM3 - &
Serial Mumber:

Aurilaty Pump ]

Head:

Max. Flow:
Max. Pressure,

10 ml, steel i

9.99 mL/min
40,00 MPa

Add. Infa

Abb. 35 Konfigurationsfenster der Pumpen K-501/K-120

KNAUER
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Pump Smartline 100 Configuration =5
Name: Pump Head 10ml -
Serial Number: Ma. Flow: 10,00 mL/min
Intetacs LaN - & Max, Pressure: 65,00 MPa

Obtained using 5/M

IF Fort, 10001

Use S/N to identify the instrument: [V Auiliary Pump Add. Info .

Abb. 36 Konfigurationsfenster der Pumpe S 100, P2.1S/P4.1S

Hinweis: Fur die serielle Ansteuerung von Pumpen gibt es spezielle Einstel-
lungen, die im Menl der Pumpen (also “in” den Pumpen) selbst festgelegt
werden mussen. Beachten Sie dazu bitte die Hinweise unter “Serial Port”.

Hinweis: Wenn Sie mit einer Pumpe K-1001 mit einer Firmware Version < 5.x
arbeiten (wird nach dem Einschalten der Pumpe angezeigt), missen Sie die
Pumpe K-1000 fir die Konfiguration auswahlen. Grund dafir ist, dass die
altere Version der Pumpe einige neuere Statusinformationen, die in der Soft-
ware abgefragt werden, nicht ausgeben kann. Wird trotzdem eine K-1001
konfiguriert, zeigt die Software beim Senden der Methode eine Fehler-
meldung und die Pumpe wird nicht gestartet. Fir Pumpen K-1001, die als K-
1000 angesteuert werden mussen, stehen keine Statusinformationen in der
Software zur Verfigung und der Druck kann nicht aufgezeichnet werden.

NAME: Der Name des ausgewahlten Geréates erscheint automatisch. Sie kon-
nen auch jeden anderen beliebigen Namen zur Beschreibung eingeben.
Dieser Name erscheint dann auf dem Geratetab des Instrumentsetup- und
des Statusfensters.

Hinweis: Der Name eines Gerates muss in der ClarityChrom einmalig sein. Es
durfen also niemals zwei Geréate identisch benannt werden.

GRADIENT MODE: Wenn die Konfiguration einer Pumpe P 6.1L, P 2.1L, P-1,

S 1050, S 1000, Preparative Pump 1800, K-1001 oder K-1000 Gber die - -
Schaltflache ausgelesen wurde, wurde der in der Pumpe eingestellt Gradien-
tenmodus Gbernommen. Anderenfalls wahlen Sie den gewlinschten Gra-
dientenmodus aus dem Dropdown-Ment aus. Beachten Sie, dass bei den
Pumpen P 6.1L, P 2.1L, P-1, S 1050, S 1000, Preparative Pump 1800, K-1001
und K-1000 der Gradientenmodus auch in der Pumpe selbst eingestellt wer-
den muss.

Da eine P 6.1L nicht mit anderen Pumpen (auch nicht mit einer zweiten

P 6.1L) zu einem HPG-System kombiniert werden kann, sondern selbst als
bindre Gradientenpumpe ausgerustet sein muss, kann als Gradientenmodus
nur "HPG" statt "HPG A"- HPG D" ausgewahlt werden. Zusétzlich verfugt die
Pumpe Uber 2 Solvent Selections Valves (SSV). Die Pumpe stellt dann intern
die HPG-Komponenten A und B (bzw. A1/A2 und B1/B2 per SSV) zur Verfu-

gung.
Werden mehrere Solventpumpen einem Instrument hinzugeflgt, gelten sie

automatisch als HPG-Pumpen und kdnnen in der Methode nur tber eine
gemeinsame Tabelle programmiert werden.

Hinweis: Beachten Sie bitte, dass zuerst immer die HPG-Pumpe A konfigu-
riert werden muss, dann Pumpe B usw. Bei einer falschen Reihenfolge kon-
nen Sie Ihre Konfiguration anschlieBend nicht speichern.
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(D

Gradient
Mode

36 Konfiguration - Systeme und Geréate

In einem System kann nur eine LPG-Pumpe betrieben werden.

Nur nach der Aktivierung des LPG Modus wird ein separates Menl zugang-

lich, in dem Sie die Anzahl der Lésungsmittelkomponenten sowie Einstellun-
gen fur die LPG Zyklus Time (Zeit in der die LPG-Ventile der programmierten
Kanale je einmal schalten) festlegen kénnen.

Pump 5 1000 Confipuration @
Mame: 51000 Gradieri Mode: PG =] -
s [sociaie
Serial Port [camz e =
HFG &
E Head: HFG B .
Serial Number.  |55555 : HPEG C MNumbes of Sobeents: | 4 =
M zodrurn Flow: HFG D =]
Aucdingy Pumg: [ 5
Mz Pressure: 15,00 MPa LPE Cyche Time: 2 | pec
Add Info .. Frreee
Concel e —

Abb. 37 Auswahloptionen fiir den Gradientenmodus

==

LPG Options

Number of Solvents: | 4 |2

Mixing Chamber. 100 - ul

Abb. 38 LPG Optionen P 6.1L

Hinweis: Um ein Hochdruckgradientensystem korrekt zu konfigurieren, muis-
sen die Pumpen in der korrekten Reihenfolge konfiguriert werden: Zuerst
die HPG-Pumpe A, dann B usw. In dieser Reihenfolge miissen die Pumpen
dann auch dem gewinschten System hinzugefligt werden. Wird ein Gra-
dientensystem gestartet, welches nicht wie beschrieben konfiguriert wurde,
werden Sie aufgefordert, die konfigurierten Pumpen aus dem System zu
|6schen und noch einmal, in der richtigen Reihenfolge, zu konfigurieren.

Bei der Konfigurierung eines LPG Systems kénnen Sie die Anzahl der Kom-
ponenten und die LPG Zykluszeit (LPG Cycle Time) festlegen. Klicken Sie auf

die -/ -Schaltflache, um den entsprechenden Dialog zu &ffnen.

NUMBER OF SOLVENTS: Wahlen Sie die Anzahl der zu verwendenden
Losungsmittelkomponenten aus dem Dropdown-Mend aus (nur fir LPG-
Pumpen). In der Methode steht spater maximal die Anzahl an Komponenten
(Kanale) zur Verfiigung, die konfiguriert wurde. Sie kénnen in der Methode
die Anzahl der Komponenten noch reduzieren.

LPG CYCLE TIME: Legen Sie die LPG Zykluszeit fur die konfigurierte Pumpe
fest.

Welche LPG Cycle Time sinnvoll ist, ergibt sich aus den Komponentenantei-
len, dem Fluss und der MischkammergrofB3e. Je groBer die eingestellte Zeit
ist, desto besser konnen sehr kleine Anteile einer Komponente dargestellt
werden, aber um so gréBer werden auch die Volumina der Lésungsmittel-
"Pakete”, was ein groBeres Mischkammervolumen bedingt. Bei einem gro-
Ben Mischkammervolumen verlédngert sich auch die Zeit, bis der neu einge-
stellt Gradient auf die Sdule kommt. Es kommt also darauf an, den
bestmoglichen Kompromiss fur die aktuelle Trennung zu finden.

MIXING CHAMBER: Bei einer Pumpe P 6.1L muss, statt der LPG Cycle Time,
die korrekte MischkammergroBe eingestellt werden (50, 100, 200 oder
350 p). Die Pumpe errechnet daraus die optimale LPG Cycle Time. Bei einer
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falsch eingestellten MischkammergréBe werden die Schaltzyklen der LPG
Ventile falsch berechnet, was in einem ungenauen Gradient resultiert.

Hinweis: Der Isobar-Modus der Pumpe P 2.1L und der Constant Pressure-
Modus der Pumpe P 6.1L sind in ClarityChrom nicht unterstitzt. Der P-max-
Modus der Pumpe P 6.1L kann dagegen verwendet werden.

Klicken Sie auf OK um den Dialog zu schlieBen und zum Konfigurationsfens-
ter zurlick zu kehren.

SERIAL PORT: Wahlen Sie aus dem Dropdown-Men die serielle Schnittstelle
aus, Uber die lhre Pumpe an den PC angeschlossen ist.

Hinweis: Fur eine fehlerfreie Funktion des bindren KNAUER-Netzes sollten
auch Geratetypen, bei denen es moglich ist, mehrere Gerate tUber ein Y-
Kabel an eine serielle Schnittstelle anzuschlieBen, nur ein Gerét je Schnitt-
stelle angeschlossen werden.

Soll die Pumpe S 1050, P-1 Gber die serielle Schnittstelle angesteuert wer-
den, muss im pumpeneigenen Setup im Menipunkt “Interface” die Einstel-
lung “RS232 115200" ausgewahlt sein.

Die Pumpen K-1000, K-1001, S 1000 und K-1800/preparative pump 1800
kénnen mit ClarityChrom nur angesteuert werden, wenn im pumpeneigenen
Setup im Menlpunkt “CONTROL" die Einstellung “NET baud rate 9600" aus-
gewahlt wurde.

Um die Pumpe K-501 mit ClarityChrom anzusteuern, muss im pumpeneige-
nen Setup im MenlUpunkt “"CONTROL" die Einstellung "Ext:RS232" ausge-
wahlt sein. Die Pumpenfirmwareversion (wird nach dem Einschalten der
Pumpe angezeigt) muss V. 1.23 oder héher sein.

Nach einem Klick auf die -/ -Schaltflache sucht das System nach bereits vor-
handenen Geraten. Falls eins oder mehrere gefunden werden wéhlen Sie
das gewlnschte Gerat aus und betétigen Sie die SELECT # Schaltflache. Die
zugehorigen Konfigurationsinformationen z.B. die Seriennummer werden
vom Gerat ausgelesen.

Device Information @

Serial No. | Device | Firrnware Yersion LClose

25518 Purnp 5 1000 1.2.005 4
Refresh
|

_( > Select #

Dane

Abb. 39 Gerateinformationsfenster

Klicken Sie auf REFRESH um die Liste zu aktualisieren, z.B. wenn ein ange-
schlossenes und eingeschaltetes Gerat nicht gefunden wurde.

Klicken Sie auf SELECT # um ein Gerat auszuwéahlen. Die Seriennummer
sowie auch alle weiteren relevanten Informationen werden automatisch in
den Konfigurationsdialog tbernommen. In diesem Fall missen Sie die Konfi-
gurationseinstellungen bis auf die serielle Schnittstelle und eventuell den
Namen nicht manuell vornehmen.

Zum Abschluss klicken Sie auf CLOSE um den Dialog zu beenden und zum
Systemkonfigurationsfenster zurtick zu kehren.
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INTERFACE (nur Pumpen P 2.1L, P 6.1L, P-1, S 1050, S 100, P 2.1S/P 4.15,
10P/20P)

Die Smartline Pumpe S 1050, die P-1 sowie die Micro-Pumpen kdnnen alter-
nativ auf zwei Kommunikationswegen gesteuert werden: RS-232 oder LAN
(Local Area Network). Die Einstellungen fir die Interfaces sind unterschied-

lich:

Interface: Interface: | LAM LA
COM Part: COk1 - Obtained using 5/M

IF Part: 1000

| Usze SN to identify the instrument

Abb. 40 Interface Einstellungen

COM PORT:Wahlen Sie aus dem Dropdown-Ment die serielle Schnittstelle
(COM-Port) aus, tUber die Ihre Pumpe an den PC angeschlossen ist. Aus tech-
nischen Grinden steht statt COM-Port fir die serielle Schnittstelle Network
fir die Pumpen S 1000, K-1000/1001 und 1800. Network 1 entspricht dabei

COM 1 usw. Wenn Sie auf die -I -Schaltflache klicken, wird das angeschlos-
sene und eingeschaltete Gerét von der Software automatisch erkannt. Das ist
die empfohlene Vorgehensweise. Beachten Sie bitte fiir die Pumpe K-1001
den Hinweis bezliglich der Firmwareversion weiter oben: Hat die Pumpe
eine Firmwareversion < 5.x (also z.B 4.01), muss sie als K-1000 konfiguriert
werden.

Die Pumpen P 2.1L und P 6.1L kénnen ausschlieBlich Gber LAN angesteuert
werden, daher fehlt bei diesen Pumpen die Option RS-232.

IP ADDRESS:Dieses Eingabefeld ist nicht zugénglich wenn die Option USE S/

N TO IDENTIFY THE INSTRUMENT aktiviert ist. Wenn Sie auf die -/ -Schaltfla-
che klicken, wird das angeschlossene und eingeschaltete Gerat von der Soft-
ware automatisch erkannt. Das ist die empfohlene Vorgehensweise. Auch
wenn Sie mit einer festen IP Adresse fur ein Gerat arbeiten wollen, kénnen
Sie die Erkennung des Gerates Uber dessen Seriennummer laufen lassen.
Fur den Fall, dass Sie eine feste IP Adresse vorgeben mdchten, deaktivieren
Sie bitte die Option USE S/N TO IDENTIFY THE INSTRUMENT, dann ist das
Eingabefeld fir die IP Adresse aktiv. Beachten Sie dabei, dass die feste IP
Adresse auch in der Pumpe selbst eingestellt werden muss. Detaillierte Infor-
mationen finden Sie dazu im Handbuch der Pumpe. Beachten Sie bitte, dass
die Pumpen AZURA P 2.1S/P 4.1S und S 100 nur die Vergabe von IP Adres-
sen per DHCP unterstitzen; die Programmierung einer festen IP Adresse ist
nicht moglich.

IP PORT:Der voreingestellte IP Port 10001 sollte nicht verandert werden, da
ansonsten keine Kommunikation mit der Pumpe maoglich ist; im Setup der
Pumpe istauch der IP Port 10001 voreingestellt. Sollte es notwendig werden,
einen anderen IP Port zu verwenden, muss der IP Port sowohl im Gerét als
auch in der Software entsprechend geandert werden.

USE S/N TO IDENTIFY THE INSTRUMENT:Diese Option ist standardmaBig
aktiviert. Da sich IP-Adressen in LANs bei automatischer Adresszuweisung
(DHCP, z.B. Uiber einen geeigneten Router) andern kénnen, ist die Identifika-
tion des Gerates Uber die Seriennummer empfehlenswert. Die Gerateidenti-
fizierung kann auch bei Verwendung fester IP Adressen lUber die
Seriennummer laufen.
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Hinweis: Wir empfehlen, die voreingestellte Option USE S/N TO IDENTIFY
THE INSTRUMENT insbesondere bei Benutzung eines DHCP-Servers (z.B.
eines Routers) fir die automatische IP-Adresszuweisung, zu verwenden.
Anderenfalls kann sich die IP-Adresse bei einem Neustart des Systems
édndern und die passende IP-Adresse muss in der Geratekonfiguration jedes
Mal neu zugewiesen werden.

INTERFACE: [...]: Nach einem Klick auf die -/ -Schaltflache erhalten Sie eine
Liste der Gerate (Pumpen, Detektoren usw.) die Uber das ausgewahlte Inter-
face zuganglich sind (Abb. 31 Seite 34). Wahlen Sie das gewlinschte Gerat
aus und betatigen Sie die SELECT # Schaltflache. Die zugehdrigen Konfigu-
rationsinformationen z.B. die Seriennummer werden vom Geréat ausgelesen.

SERIAL NUMBER: Geben Sie die Seriennummer der Pumpe ein. Die Serien-
nummer wird zur ldentifikation und Adressierung der seriellen Kommunika-
tion verwendet. Deshalb muss die Seriennummer mit der verwendeten

Pumpe Ubereinstimmen. Bei vielen Pumpen kénnen Sie tUber die -/ -Schalt-
flache die angeschlossene Pumpe auslesen, sodass die Seriennummer mit
allen weiteren notwendigen Konfigurationseinstellungen tbernommen wird.
In diesem Fall missen Sie die Seriennummer nicht manuell eintragen.

@ The Serial number is invalid.

Abb. 41 Fehlermeldung bei unzuléssiger Seriennummer

HEAD: Wahlen Sie den montierten Pumpenkopf aus dem Dropdown-Men(i
aus.

Head
10ml 10 ml

Masimum Flow 50 ml Ma. Flow 50 ml

Masimum Pressure; 4000 MP3

Max. Prassure: 40,00 MPa

Smartline 1000/1050, PLATINblue P- S 100/ P2.1S/P4.1S / 10P/20P
1

[ Head:

Maximum Flow, Mavimum Flow,

Mawimum Pressure: Mawimum Pressure: £l

1
[7] Do ot stop pump wher closing Clamty
instrument

Praparative Pumpe 1800, P 2.1L

50, stesl

50 ml, PEEK.
50 ml, ceramic
50 . titan

WellChrom K-1001/K-1000, K-501/K-
120

AZURAP 6.1L
Abb. 42 Verfligbare Pumpenképfe

Natulrlich muss der ausgewéahlte Pumpenkopf dem montierten und in der
Pumpe konfigurierten Pumpenkopf entsprechen. Haben Sie lhre Pumpe

Uber die I -Schaltflache ausgelesen, wird automatisch der in der Pumpe
konfigurierte Pumpenkopf eingestellt. Nach der Wahl des Pumpenkopfes
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werden die zugehdrigen Informationen Gber das Material, den maximalen
Fluss und den maximalen Druck automatisch angezeigt.

AUXILIARY PUMP: Aktivieren Sie die Option, um die Pumpe als Hilfspumpe
zu verwenden, z.B. fir die Injektion groBBer Probenvolumina. Dann kann die
Pumpe in der Methode separat programmiert werden. Als AUXILIARY PUMP
kann eine Pumpe nur markiert werden, wenn sie als isokratische oder LPG-
Pumpe konfiguriert ist. Alle Pumpen, die nicht als AUXILIARY PUMP konfigu-
riert wurden, sind automatisch als “Solventpumpen” konfiguriert. Werden
mehrere Solventpumpen einem Instrument hinzugefigt, gelten sie automa-
tisch als HPG-Pumpen und kénnen in der Methode nur tiber eine gemein-
same Tabelle programmiert werden.

DO NOT STOP PUMP WHEN CLOSING CLARITY INSTRUMENt: Wenn diese
Option aktiviert ist, wird fir die Pumpe(n) bei Beenden der Software der
Fluss nicht auf O gestellt, sondern sie laufen mit dem zuletzt von der Software
eingestellten Fluss weiter. Das ist hilfreich, wenn Sie z.B. eine Pufferldsung
verwenden, um zu verhindern, dass das Salz auskristallisiert. Am Pumpendis-
play wird die Anzeige bestehen bleiben, dass das Gerat angesteuert wird.

LEAK SENSOR SENS. (P 6.1L und P 2.1L only): Wahlen Sie die Sensitivitat des
Leaksensors entsprechend Ihrer Anforderungen aus. Sie kénnen OFF (aus),
LOW (niedrig), MEDIUM (mittel) oder HIGH (hoch) auswahlen.

ADD. INFO: Nach Betatigung der ADD. INFO... Schaltflache kénnen Sie
zusatzliche die Pumpe betreffende Informationen eingeben.

Additional Information X)
|FIOW in the systemis limited to 5ml due to 0K I
security reason (pump setup).

Cancel

Abb. 43 Zusatzinformationsfenster

Die hier eingegebenen Zusatzinformationen werden mit der Geratekonfigu-
ration als Bestandteil ausgedruckt.

CONFIG.SERVICE... (P 2.1L only): Das Config.Service-Men erlaubt es, die
Einstellungen fir den Gradientenmodus und den Pumpenkopf fir die P 2.1L
auch ohne Control Unit einzustellen. Bitte achten Sie auf jeden Fall darauf,
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dass Sie die korrekten Einstellungen treffen, da anderenfalls das Gerat oder
der Pumpenkopf beschadigt werden kénnen.

)

Pump Configuration Service

Purnp Head: 100 ol v
Gradient Mode:  |[EEEC il ~
Mumber of Components: 1

Cloze

Fleaze read pump configuration data first]

Abb. 44 Configuration Service P 2.1L

Im Pump Configuration Service-Fenster klicken Sie zunachst auf die Schaltfla-
che READ, um die aktuelle Konfiguration auszulesen. Es werden dann die
aktuellen Einstellungen angezeigt. Sie kdnnen den Pumpenkopf, den Gra-
dientenmodus und die Anzahl der Gradientenkomponenten einstellen. Ach-
ten Sie bei einen HDG-System darauf, fir jede Pumpe immer die Anzahl aller
verwendeter Pumpen einzustellen, da die Programmierung ansonsten fehl-
schlagt. Bei einem NDG-System kdnnen Sie, je nach verwendetem Ventilb-
lock, 2 oder 3 Komponenten verwenden. Achten Sie darauf, die korrekte
Anzahl einzustellen, da anderenfalls der Ventilblock beschadigt werden
kann. Die Ventilblocke erlauben auch unterschiedliche Maximalflisse.

Hinweis: Alle im Pump Configuration Service eingegebenen Anderungen
werden erst dann an die Pumpe gesendet, wenn das Instrument gedffnet
wird. Stellen Sie sicher, dass alle Einstellungen korrekt sind.

SchlieBen Sie das Fenster nach beendeter Eingabe mit OK. Die OK Schaltfla-
che zum SchlieBen des Konfigurationsfensters ist nur nach Eingabe einer
Seriennummer aktiv.
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Konfiguration - KNAUER Detektoren

Konfiguration - KNAUER RI Detektoren

Es werden Rl Detektoren aus den KNAUER Gerateserien AZURA, Smartline
und WellChrom unterstitzt. Die Konfigurationsfenster und Operationen sind
groftenteils identisch.

Hame: AID21L Interface LaM - 2 ok |
Serial Mumber:  FRA162800002 Obtained using S/M
IP Port: 10001
Signal L’E"SEE,',”ET Use §/N to idenify the instrument
#1: Channel1 (=]
Options
V-iixis Urits; Leak Sensor Sensitivity:
Flow Cel
Abb. 45 RID 2.1L Konfigurationsfenster
S/ 2300 Configuration E|

Name: 52300 Senal Port:  |COME i
Serial Humber:  |12345 -fis Units: | pRIU -

ak. | Cancel | Help

Abb. 46 S 2300 Konfigurationsfenster

K-2301 Configuration

M arie: k-230 Serial Part | COM1 -
Serial Mumber:  |23456 s Units: | pRIL -

Detector Type: |K-2301 -
ok | concel | Addinfo... | Helo |

Abb. 47 K-2301 Konfigurationsfenster

NAME: Der Name des ausgewahlten Gerates erscheint automatisch. Sie kon-
nen auch jeden anderen beliebigen Namen zur Beschreibung eingeben.
Dieser Name erscheint dann auf dem Geratetab des Instrumentsetup- und
des Statusfensters.

Hinweis: Der Name eines Gerates muss in der ClarityChrom einmalig sein. Es
dirfen also niemals zwei Geréate identisch benannt werden.

SERIAL NUMBER: Geben Sie die Seriennummer des verwendeten Detektors
ein.

[CHN.NAME] #1 (nur RID 2.1L): Sie kénnen fir den Kanal einen einmaligen
beschreibenden Namen eingeben.
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INVERSION OF SIGNAL [CHN. #1] (nur RID 2.1L): Sie kénnen fur den Kanal
die Signalinversion aktivieren. Das kann eine hilfreiche Option sein, um
negativen Peaks zu verhindern.

SERIAL PORT: Wahlen Sie aus dem Dropdown-Menu die serielle Portnum-
mer aus, Uber die |hr Detektor an den PC angeschlossen ist.

Y-AXIS UNITS: Wahlen Sie aus dem Dropdown-Ment die Einheit aus, mit der
die Y-Achse des Chromatogramms gekennzeichnet werden soll. Fir Rl
Detektoren ist pRIU die einzige Mdéglichkeit.

IP ADDRESS (nur RID 2.1L): Dieses Eingabefeld ist nicht zugénglich, wenn
die Option ,Use S/N to identify the instrument” aktiviert ist. Wenn Sie auf die
-Schaltflache klicken, wird das angeschlossene und eingeschaltete Gerat von
der Software automatisch erkannt. Das ist die empfohlene Vorgehensweise.
Mochten Sie mit einer festen Gerate-IP-Adresse arbeiten, kénnen Sie die
Gerateidentifikation trotzdem Uber die Seriennummer laufen lassen. Fliir den
Fall, dass Sie eine feste IP Adresse vorgeben mdochten, deaktivieren Sie bitte
die Option USE S/N TO IDENTIFY THE INSTRUMENT, dann ist das Eingabe-
feld fir die IP Adresse aktiv. Beachten Sie dabei, dass die feste IP Adresse
auch im Gerét selbst eingestellt werden muss. Detaillierte Informationen fin-
den Sie dazu im Handbuch des Gerates.

IP PORT: Der voreingestellte IP Port 10001 sollte nicht verandert werden, da
ansonsten keine Kommunikation mit dem Detektor moglich ist.

USE S/N TO IDENTIFY THE INSTRUMENT: Diese Option ist standardmafig
aktiviert. Da sich IP-Adressen in LANs bei automatischer Adresszuweisung
(DHCP, z.B. Uber einen geeigneten Router) dndern kdénnen, ist die Identifika-
tion des Gerates Uber die Seriennummer empfehlenswert. Die Gerateidenti-
fizierung kann auch bei Verwendung fester IP Adressen Uber die
Seriennummer laufen.

Hinweis: Wir empfehlen, die voreingestellte Option “Use S/N to identify the
instrument” insbesondere bei Benutzung eines DHCP-Servers (z.B. eines
Routers) fur die automatische IP-Adresszuweisung, zu verwenden. Anderen-
falls kann sich die IP-Adresse bei einem Neustart des Systems &ndern und
die passende IP-Adresse muss in der Geratekonfiguration jedes Mal neu
zugewiesen werden.

DETECTOR TYPE (nur WellChrom RI-Detektoren): Wahlen Sie den
gewlnschten Detektor aus dem Dropdown-Menu. Die Moglichkeiten
sind: K-2300, K-2301, K-2400 und K-2401. Bitte beachten Sie, dass die
Detektoren des Typs 2X00 tber die serielle Schnittstelle nur die Datenauf-
nahme unterstitzen.

ADD. INFO: Nach Betatigung der ADD. INFO... Schaltflache kénnen Sie
zusatzliche den Detektor betreffende Informationen eingeben.

LEAK SENSOR SENS. (nur RID 2.1L): Wahlen Sie die Sensitivitadt des Leaksen-
sors entsprechend lhrer Anforderungen aus. Sie konnen OFF (aus), LOW
(niedrig), MEDIUM (mittel) oder HIGH (hoch) auswahlen.

SchlieBen Sie das Fenster nach beendeter Eingabe mit OK. Die OK Schaltfla-
che zum SchlieBen des Konfigurationsfensters ist nur nach Eingabe einer
Seriennummer aktiv.
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Konfiguration - KNAUER UV Detektoren

Die unterstutzten KNAUER UV Detektoren sind die AZURA Detektoren
MWD 2.1L, UVD 2.1L und UVD 2.1S, aus der WellChrom Serie K-2000,
K-2001, K-2500, K-2501 und die Smartline UV Detektoren 200, 2500, und
2520. Die UV Detektoren mit Scan bzw. PDA Funktion (K-2600, S 2550 und
S 2600) werden separat beschrieben. Bitte beachten Sie, dass die Detekto-
ren der Typen K-2000 und K-2500 Uber die serielle Schnittstelle nur die
Datenaufnahme unterstiitzen, eine Wellenldngensteuerung ist nicht méglich.
Die Konfigurationsfenster und Operationen der anderen Detektoren sind in
beiden Serien identisch.

MWD 2.1L Configuration =
Meme  WWD21L e ®
Serial Mumber: Obtained using 5/N

IP Part: 10001
Channelss | 1 & | Mo ‘D”’VSE‘;ET Usze S/N toidentify the instrument
Options
Hi: Ch 11
el O D2 Lanp
Ch. |2
nne Shutter Contral
Charnel 3
Charinel 4
f-bis Units: Leak Sensor Sens AddInfo
Flow Cell Test cell -

Abb. 48 MWD 2.1L Konfigurationsfenster

Detector UYD2.1L Configuration

Name: IvDZ 1L Interface:  [LaN = N :
Serial Number:  |FOA122700002 @
IF Part: 10001
| .

Channel Dr;vseirgs';oarv W Use 5/N ta identity the instrument
#1: |Charnel 1 r s

v D2 Lamp

™ Halogen Lamp
Vebiis Units: mall -
Flaw Cal ’7 Leak Sensor Sens.: | Medium A

Add Info...
Help

Abb. 49 UVD 2.1L Konfigurationsfenster

Knauer 5§ 2520 Configuration: EI@

ok
Name: 5 2520 Ineface [N | ..
Serial Number: [OEtzined veing 5/ Cancel
IP Port: 10001
Charnel ‘D";VSEI';D;" M Use 34N to identity the instrument
Dptions
#1: |Ch 11 r
s ¥ DZLamp
I~ Halogen Lamp
s Urits: | bl - FlowCelt |
Add Info...
Help

Abb. 50 S 2520 Konfigurationsfenster
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Detector U¥D2.15 Configuration

Name: [0 Y-diz Units: | mal -
Serial Number: Flaw Cell
Interface: LAM hd J

IP Part: 10001
Usze 5N to identify the instrument: v AddInfo.
QK | Cancel | Help

Abb. 51 UVD 2.1S Konfigurationsfenster

5 2500 Configuration

Name: 52500 Serial Port: | COMS -
Serial Mumber: | 23456 -z Units: | mal) -

Flow Cell.  |10mml

ak. | Cancel | Help

Abb. 52 S 2500 Konfigurationsfenster

K-2501 Configuration

Name: k2501 Senal Port: | COM1 -
Senal Mumber: | 34567 edwizs Units: | mal -

Detectar Type: |K-2501 - Flows Cell:

Addlro.. | Heb |

Abb. 53 K-2501 Konfigurationsfenster

NAME: Der Name des ausgewahlten Gerates erscheint automatisch. Sie kén-
nen auch jeden anderen beliebigen Namen zur Beschreibung eingeben.
Dieser Name erscheint dann auf dem Geratetab des Instrumentsetup- und
des Statusfensters.

Hinweis: Der Name eines Gerates muss in der ClarityChrom einmalig sein. Es
durfen also niemals zwei Geréate identisch benannt werden.

SERIAL NUMBER: Geben Sie die Seriennummer des verwendeten Detektors
ein.

CHANNELS (nur MWD 2.1L): Legen Sie die Anzahl der Kanale (1-8) fur die
Datenaufnahme fest. Die Kanal-Anzahl kénnen Sie Gber die Pfeiltasten erho-
hen bzw. verringern. Ist der Detektor bereits zu einem Instrument hinzuge-
figt worden, sind die Pfeiltasten inaktiv. Um dann die Kanalanzahl zu andern,
entfernen Sie den Detektor aus dem Instrument, stellen die gewiinschte
Kanalanzahl ein und fiigen den Detektor dem Instrument wieder hinzu.

[CHN.NAME] #1...#4 (nur MWD 2.1L): Sie kénnen fiir jeden verwendeten
Kanal einen einmaligen beschreibenden Namen eingeben.

MORE... (nur MWD 2.1L): Sie konnen fur die Kanale 1 bis 8 einen Namen ein-
geben.
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INVERSION OF SIGNAL [CHN. #1...#8] (nur MWD 2.1L): Sie kénnen fir jeden
Kanal einzeln die Signalinversion aktivieren. Das kann dann eine hilfreiche
Option sein, wenn Sie ein stark absorbierendes Losungsmittel verwenden
und lhre Zielsubstanz daher einen negativen Peak ergibt.

SERIAL PORT (alle Detektoren aufler MWD 2.1L, UVD 2.1L, UVD 2.1S,
S 2520): Wahlen Sie aus dem Dropdown-Men die serielle Portnummer aus,
Uber die Ihr Detektor an den PC angeschlossen ist.

(nur UVD 2.1S, S 2520)

COM PORT:Wahlen Sie aus dem Dropdown-Menti die serielle Portnummer
aus, Uber die Ihr Detektor an den PC angeschlossen ist. Ist fir den Detektor
die serielle Schnittstelle ausgewahlt, betragt die maximale Datenrate 10 Hz.

Hinweis: Fir den Detektor S 2520 begrenzt die Verwendung der seriellen
Schnittstelle die Datenaufnahmerate des Detektors auf maximal 10 Hz. Soll
der Detektor Uber die serielle Schnittstelle angesteuert werden, muss im
detektoreigenen Setup im Menipunkt “Interface” die Einstellung “RS232
115200 ausgewahlt sein. Hohere Datenraten bis 80 Hz sind nur bei Verwen-
dung des LAN-Interface moglich. Fir den Detektor S 2550 s. Kapitel ,Konfi-
guration - KNAUER UV Detektoren mit PDA Funktion”.

Hinweis: Fir den Detektor UVD 2.1S begrenzt die Verwendung der seriellen
Schnittstelle die Datenaufnahmerate des Detektors auf maximal 10 Hz.
Hoéhere Datenraten bis 50 Hz sind nur bei Verwendung des LAN-Interface
moglich.

(nur MWD 2.1L, UVD 2.1L, UVD 2.1S, S 2520; erforderlich fur Datenraten >
10 Hz)

IP ADDRESS: Dieses Eingabefeld ist nicht zuganglich, wenn die Option ,Use

S/N to identify the instrument” aktiviert ist. Wenn Sie auf die - -Schaltfléche
klicken, wird das angeschlossene und eingeschaltete Gerét von der Software
automatisch erkannt. Das ist die empfohlene Vorgehensweise. Méchten Sie
mit einer festen Geréate-IP-Adresse arbeiten, kdnnen Sie die Gerateidentifika-
tion trotzdem Uber die Seriennummer laufen lassen. Fir den Fall, dass Sie
eine feste IP Adresse vorgeben mdchten, deaktivieren Sie bitte die Option
USE S/N TO IDENTIFY THE INSTRUMENT, dann ist das Eingabefeld fir die IP
Adresse aktiv. Beachten Sie dabei, dass die feste IP Adresse auch im Gerat
selbst eingestellt werden muss. Detaillierte Informationen finden Sie dazu im
Handbuch des Geréates. Beachten Sie bitte, dass der Detektor AZURA

UDV 2.1S nur die Vergabe von IP Adressen per DHCP unterstitzt; die Pro-
grammierung einer festen IP Adresse ist nicht moglich.

IP PORT: Der voreingestellte IP Port 10001 sollte nicht verandert werden, da
ansonsten keine Kommunikation mit dem Detektor moglich ist.

USE S/N TO IDENTIFY THE INSTRUMENT: Diese Option ist standardmafig
aktiviert. Da sich IP-Adressen in LANs bei automatischer Adresszuweisung
(DHCP, z.B. Uber einen geeigneten Router) dndern kdnnen, ist die Identifika-
tion des Gerates Uber die Seriennummer empfehlenswert. Die Gerateidenti-
fizierung kann auch bei Verwendung fester IP Adressen Uber die
Seriennummer laufen.

Hinweis: Wir empfehlen, die voreingestellte Option “Use S/N to identify the
instrument” insbesondere bei Benutzung eines DHCP-Servers (z.B. eines
Routers) fur die automatische IP-Adresszuweisung, zu verwenden. Anderen-
falls kann sich die IP-Adresse bei einem Neustart des Systems &ndern und

KNAUER ClarityChrom® Softwarehandbuch, V1670



47 Konfiguration - Systeme und Geréate

die passende IP-Adresse muss in der Geratekonfiguration jedes Mal neu
zugewiesen werden.

D2 LAMP / HALOGEN LAMP (nur UVD 2.1L, S 2520): Wahlen Sie den einge-
bauten Lampentyp aus. Diese Detektoren kdnnen nur mit einer Lampe aus-
gestattet werden.

SHUTTER CONTROL (nur MWD 2.1L): Diese Option ist standardmafig akti-
viert. In diesem Fall wird der Shutter erst vor jeder Messung gedffnet, was die
Lichtwellenleiter schiitzt. Der Detektor ermittelt auBerdem die optionale
Integrationszeit zur Erzeugung von Datenpunkten. Zudem wird der Dunkel-
strom gemessen und dieser von allen gemessenen Spektren subtrahiert. Es
wird dringend empfohlen, diese Option immer aktiviert zu lassen.

LEAK SENSOR SENS. (nur MWD 2.1L, UVD 2.1L): W&hlen Sie die Sensitivitat
des Leaksensors entsprechend Ihrer Anforderungen aus. Sie kénnen OFF
(aus), LOW (niedrig), MEDIUM (mittel) oder HIGH (hoch) auswahlen.

Y-AXIS UNITS: Wahlen Sie aus dem Dropdown-Men die Einheit aus, mit der
die Y-Achse des Chromatogramms gekennzeichnet werden soll. Fir UV
Detektoren stehen zur Auswahl AU (Absorption Units), mAU (0,001 AU) oder
pAU (0,000001 AU).

FLOW CELL: Geben Sie eine Beschreibung der Messzelle des UV Detektors
ein. Diese wird Bestandteil der Geratekonfiguration und mit ihr ausgedruckt.

DETECTOR TYPE (nur WellChrom Detektoren): Wahlen Sie den gewlinsch-
ten Detektor aus dem Dropdown-Menu. Die Méglichkeiten sind: K-2000, K-
2001, K-2500, und K-2501. Bitte beachten Sie, dass die Detektoren der
Typen K-2000 und K-2500 Uber die serielle Schnittstelle nur die Datenauf-
nahme unterstitzen.

ADD. INFO: Nach Betatigung der Add. Info... Schaltflache kénnen Sie zuséatz-
liche den Detektor betreffende Informationen eingeben.

SchlieBen Sie das Fenster nach beendeter Eingabe mit OK. Die OK Schaltfla-
che zum SchlieBen des Konfigurationsfensters ist nur nach Eingabe einer
Seriennummer aktiv.
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Konfiguration - KNAUER UV Detektoren mit PDA Funktion

Die UV Detektoren mit PDA Funktion sind K-2600, S 2550 und S 2600. Je
System (Instrument) sind maximal 2 Detektoren mit aktivierter PDA-Funktion
erlaubt.

R —— ]
Mame: 5 2550 Interface: LN = J _
Serial Number: | 44444 ’7 Cancel
IP Pt 0001
Channes: | 1 (5] 'oﬂlvse‘rgs:;? ¥ Use S/N taidentity the instrument
Opions
#1: [Chamnelt T
Charmel 1 e
e =
I™ Halogen Lamp
lchaeaEEE T I
[Charrels T [~ Acquie 30 Dats
AddInfo..
Yebais Urits: | maLl - Flow Cell el

Abb. 54 S 2550 Konfigurationsfenster

Knauer K-2600 Setup E‘El

ok
Mame: K-2600 Interface: ’—_|CDM1 = J _
Serial Number: 33333 YoaisUnits: [mél v Cancel
FlowCel: |
Channels: | 1 j Inr;vse‘rgsr:?;
#1: |Charrel 1 r Optians
¥ D2Lamp
[hameiz T
,7 - ™ Halogen Lamp
AddInfo...
[Cramvers T
™ Acquire 30 Data
Help

Abb. 55 K-2600 Konfigurationsfenster

S 2600 Configuration E][ls_?]

0K
Name: 5 2600 Interface:  [AS-232 S|
Serial Humber: COM Port:  [COM1 - Cancel
¢ =1 Irwersian
Channels: | 2 7 Sl
Options
#1: |Ch 11 |
2 ¥ D2 Lamp
#2 |Channel 2 B
s [~ Halogen Lamp
£ ¥ Shutter Cortrol
r ¥ fcouie 3D Data
Add.Info..
‘s Units: | mal - Flaw Cel:

Abb. 56 S 2600 Konfigurationsfenster

NAME: Der Name des ausgewahlten Gerates erscheint automatisch. Sie kon-
nen auch jeden anderen beliebigen Namen zur Beschreibung eingeben.
Dieser Name erscheint dann auf dem Geratetab des Instrumentsetup- und
des Statusfensters.

Hinweis: Der Name eines Gerates muss in der ClarityChrom einmalig sein. Es
dirfen also niemals zwei Geréate identisch benannt werden.

SERIAL NUMBER: Wenn Sie das angeschlossene und eingeschaltete Gerat

Uber die -l -Schaltflache auslesen, wird die Seriennummer aus dem Gerat
ausgelesen und automatisch eingetragen. Ansonsten geben Sie die Serien-
nummer des verwendeten Detektors ein. Ist die Seriennummer nicht korrekt
eingegeben, kommt spater keine Kommunikation mit dem Detektor
zustande.
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CHANNELS: Legen Sie die Anzahl der Kanale (1-4) fur die Datenaufnahme
fest. Mochten Sie bei Verwendung des Detektor S 2550 mit einer Datenrate
hoher als 10 Hz (max. 80 Hz) aufnehmen, dirfen Sie nur einen Kanal wahlen;
zusatzlich muss die Verbindung Gber den LAN-Anschluss erfolgen.

Die Anzahl der Kanale kann bei einem Detektor, der bereits einem Instru-
ment zugewiesen wurde, nicht mehr gedndert werden. Wollen Sie die
Anzahl der Kanale noch andern, missen Sie den Detektor erst aus dem Inst-
rument entfernen. Haben Sie die Kanalanzahl wie gewiinscht eingestellt,
figen Sie den Detektor dem Instrument wieder zu.

[CHN.NAME] #1...#4: Sie kdnnen fir jeden verwendeten Kanal einen einmali-
gen beschreibenden Namen eingeben.

INVERSION OF SIGNAL [CHN. #1...#4]: Sie konnen fur jeden Kanal einzeln
die Signalinversion aktivieren. Das kann dann eine hilfreiche Option sein,
wenn Sie ein stark absorbierendes Losungsmittel verwenden und lhre Ziel-
substanz daher einen negativen Peak ergibt.

Y-AXIS UNITS: Wahlen Sie aus dem Dropdown-Ment die Einheit aus, mit der
die Y-Achse des Chromatogramms gekennzeichnet werden soll. Fiir Dioden-
array Detektoren steht nur mAU (0,001 AU Absorption Units) zur Verfigung.

(nur S 2550, $2600)

COM PORT: Wahlen Sie aus dem Dropdown-Men die serielle Portnummer
aus, Uber die Ihr Detektor an den PC angeschlossen ist. Ist fir den S 2550 die
serielle Schnittstelle ausgewahlt, betragt die maximale Datenrate 10 Hz, auch
wenn nur ein Kanal aktiviert wurde.

Hinweis: Fir den Detektor S 2550 begrenzt die Verwendung der seriellen
Schnittstelle sowie das Aktivieren mehrerer Kanéle die Datenaufnahmerate
des Detektors auf maximal 10 Hz. Hohere Datenraten bis 80 Hz sind nur bei
Verwendung des LAN-Anschlusses und bei lediglich einem aktivierten Kanal
moglich.

Hinweis: Der Detektor S 2600 muss fur eine Ansteuerung mit ClarityChrom
in seinem eigenen Setup im Mentpunkt CONTROL auf RS232 BINARY BAUD
RATE 115200 eingestellt sein. Bitte beachten Sie, dass die zuldssige Lange
des seriellen Kabels dabei maximal 2 m betragt.

(nur S 2550, erforderlich fir Datenraten groBer 10 Hz)

IP ADDRESS: Dieses Eingabefeld ist nicht zugénglich wenn die Option USE
S/N TO IDENTIFY THE INSTRUMENT aktiviert ist. Wenn Sie auf die =/ -Schalt-
flache klicken, wird das angeschlossene und eingeschaltete Gerat von der
Software automatisch erkannt. Das ist die empfohlene Vorgehensweise.
Mochten Sie mit einer festen Gerate-IP-Adresse arbeiten, kdnnen Sie die
Gerateidentifikation trotzdem Uber die Seriennummer laufen lassen. Fliir den
Fall, dass Sie eine feste IP Adresse vorgeben mochten, deaktivieren Sie bitte
die Option USE S/N TO IDENTIFY THE INSTRUMENT, dann ist das Eingabe-
feld fur die IP Adresse aktiv. Beachten Sie dabei, dass die feste IP Adresse
auch im Gerat selbst eingestellt werden muss. Detaillierte Informationen fin-
den Sie dazu im Handbuch des Gerates.

IP PORT: Der voreingestellte IP Port 10001 sollte nicht verandert werden, da
ansonsten keine Kommunikation mit dem Detektor moglich ist.

USE S/N TO IDENTIFY THE INSTRUMENT: Diese Option ist standardmafig
aktiviert. Da sich IP-Adressen in LANs bei automatischer Adresszuweisung
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(DHCP, z.B. Uber einen geeigneten Router) dndern kdnnen, ist die Identifika-
tion des Gerates Uber die Seriennummer empfehlenswert. Die Gerateidenti-
fizierung kann auch bei Verwendung fester IP Adressen Uber die
Seriennummer laufen.

Hinweis: Wir empfehlen, die voreingestellte Option USE S/N TO IDENTIFY
THE INSTRUMENT insbesondere bei Benutzung eines DHCP-Servers (z.B.
eines Routers) fir die automatische IP-Adresszuweisung, zu verwenden.
Anderenfalls kann sich die IP-Adresse bei einem Neustart des Systems
édndern und die passende IP-Adresse muss in der Geradtekonfiguration jedes
Mal neu zugewiesen werden.

INTERFACE (nur K-2600): Wahlen Sie aus dem Dropdown-Meni die serielle
Portnummer aus, Uber die Ihr Detektor an den PC angeschlossen ist. Die OK
Schaltflache zum SchlieBen des Konfigurationsfensters ist nur nach Eingabe
einer Seriennummer aktiv.

INTERFACE: [...]: Nach einem Klick auf die =/ -Schaltflache erhalten Sie eine
Liste der Geréate des aktuell gewéahlten Geratetyps, die Uber das ausgewahlte
Interface zuganglich sind. Wahlen Sie das gewlinschte Gerat aus und betati-
gen Sie die SELECT # Schaltflache. Die zugehdérigen Konfigurationsinformati-
onen z.B. die Seriennummer werden vom Gerat ausgelesen. Fir einen
Detektor S 2600 wird ein Fenster mit Informationen angezeigt, welche die
Software fiir eine korrekte Dateniibertragung benétigt. Klicken Sie auf
ACCEPT, um diese Informationen zu libernehmen. Haben Sie Konfigurati-
onsdaten Uber den beschriebenen Weg ausgelesen, missen Sie diese nicht
mehr manuell eintragen.

D2 LAMP : Aktivieren Sie das Feld, wenn lhr Detektor mit einer D2 Lampe
ausgestattet ist.

HALOGEN LAMP : Aktivieren Sie diese Option, wenn lhr Detektor mit einer
Halogenlampe ausgestattet ist. Nur der Detektor S 2550 kann mit beiden
Lampen ausgestattet sein. In diesem Fall missen dann auch beide Lam-
penoptionen aktiviert werden.

FLOW CELL: Sie konnen hier eine Beschreibung der Messzelle des UV
Detektors eingeben. Diese wird Bestandteil der Geratekonfiguration und
kann mit ihr ausgedruckt werden.

SHUTTER CONTROL (nur S 2600): Diese Option ist standardmaBig aktiviert.
In diesem Fall wird der Shutter erst vor jeder Messung gedffnet, was die
Lichtwellenleiter schiitzt. Der Detektor ermittelt auBerdem die optimale Inte-
grationszeit zur Erzeugung von Datenpunkten. Zudem wird der Dunkelstrom
gemessen und dieser von allen gemessenen Spektren subtrahiert. Es wird
dringend empfohlen, diese Option immer aktiviert zu lassen.

ACQUIRE 3D DATA: Die aktivierte Acquire 3D Data Option ermoglicht die
volle spektrale Funktionalitat dieser Detektoren. Sie erfordert jedoch die
zusatzliche PDA Lizenz. Ist die Option nicht aktiviert, arbeitet der Detektor als
Mehrkanaldetektor ohne 3D-Funktion. Bitte beachten Sie bei den Detekto-
ren S 2550 und K-2600, dass kein permanenter Scan durchgefihrt werden
kann, sondern die Scans zeitgesteuert erfolgen mussen.

ADD. INFO: Nach Betatigung der Add. Info... Schaltflache kénnen Sie zuséatz-
liche den Detektor betreffende Informationen eingeben.

SchlieBen Sie das Fenster nach beendeter Eingabe mit OK.
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Konfiguration - KNAUER PDA Detektoren

Die KNAUER PDA Detektoren AZURA DAD 6.1L und DAD 2.1L, PLATINblue
PDA-1, Smartline 2850 und 2800 sowie WellChrom K-2800 und K-2700 wer-
den unterstltzt. Je System (Instrument) sind maximal 2 Detektoren mit akti-
vierter PDA-Funktion erlaubt. Bitte beachten Sie, dass die PCl-Interfacekarte
fur die Detektoren K-2800 und K-2700 nur unter einer 32-bit-Version von
Windows und bis Windows 7 funktioniert.

DAD 6.1L Configuration ==
Mame: DD B1L Intertace [Lan -] &
Serial Number,  FO.141300001 Obtained using 5/N Cancel

IF For 10001
Charrels: | 8 |2 [More. \an\gellgsrlglﬂ V] Use 5/M to identify the instrument
Dptions
#1: Channel
= D2 Lamp
2 Channel2
snne 7] Halogen Lamp
ESg Charnel 3 Shutter Control
#4: Channel 4 7] Aequie 3D Data
by Units: | mAll - Leak Sensor Sens.: | Low - addino.
FlowCelt [ BOmmEpl  ~
Help

Abb. 57 DAD 6.1L Konfigurationsfenster

DAD 2.1L Configuration [
Hame: DAD 21L Interface: [ LaN - = Ok
Serial Number:  FOLI45100002 Obtained using 5/ Cancel
IP Port 10001
Chamnete: |8 |2 [Moe | ‘or;vsel'gsrl\DaT ] Use S/M to identity the instrument
Options
#
Channel 1 -
2 Channel 2
F{ Cherncl 3 7] Shutter Control
#4: Channel 4 V] Acquire 30 Data
-Asds Urits: [malJ - Leak Sensor Sens.: Low - Ao
Help
Abb. 58 DAD 2.1L Konfigurationsfenster
S 2800 Configuration [
ok
Hame: 5 2800 Interface:  [LAN -] [
Serial Number, 81769 Obtained using §/N [ concal |
Chanrels: |2 = m\ge‘;? 7] Use $/M ta identify the instrument
Dptions
#1240
" D2 Lamp
2
H10m Halogen Lamp
Dieiel @ 7] Shutter Cantral
Channel 4 V] Acquire 30 Data I
AddInfo..
Y-is Units: | mall - Flow Cel
Help

Abb. 59 S 2800 Konfigurationsfenster

NAME: Der Name des ausgewahlten Geréates erscheint automatisch. Sie kon-
nen auch jeden anderen beliebigen Namen zur Beschreibung eingeben.
Dieser Name erscheint dann auf dem Geratetab des Instrumentsetup- und
des Statusfensters.

Hinweis: Der Name eines Gerates muss in der ClarityChrom einmalig sein. Es
dirfen also niemals zwei Gerate identisch benannt werden.

SERIAL NUMBER: Geben Sie die Seriennummer des verwendeten Detektors
ein.
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CHANNELS: Legen Sie die Anzahl der Kanéle fir die Datenaufnahme fest.
Benutzen Sie bitte die kleinen Pfeiltasten, um Kanale zu- oder abzuwahlen.
Mindestens ein Kanal muss ausgewahlt sein. Der PDA-1 erlaubt bis zu 6
Kanale und die DAD 6.1L und DAD 2.1L bis zu 8 Kanéle. Die Kanale 5 bis 8
sind Uber die Schaltflache MORE verfigbar.

Die Anzahl der Kanale kann bei einem Detektor, der bereits einem Instru-
ment zugewiesen wurde, nicht mehr gedndert werden. Wollen Sie die
Anzahl der Kanale noch dndern, missen Sie den Detektor erst aus dem Inst-
rument entfernen. Haben Sie die Kanalanzahl wie gewiinscht eingestellt,
figen Sie den Detektor dem Instrument wieder zu.

MORE... (nur PDA-1, DAD 6.1L, DAD 2.1L): Sie kénnen fir die Kanéale 1 bis 8
einen Namen eingeben.

[CHN.NAME] #1...#8]: Sie konnen fur jeden verwendeten Kanal einen einma-
ligen beschreibenden Namen eingeben.

INVERSION OF SIGNAL [CHN. #1...#8]: Sie konnen fir jeden Kanal einzeln
die Signalinversion aktivieren. Das kann dann eine hilfreiche Option sein,
wenn Sie ein stark absorbierendes Losungsmittel verwenden und lhre Ziel-
substanz daher einen negativen Peak ergibt.

INTERFACE: Die PDA Detektoren kénnen Uber Ethernet (LAN) gesteuert
werden. Fir die Detektoren K-2800 und K-2700 ist dazu eine spezielle Box
erforderlich, die den seriellen Ausgang der Detektoren auf Ethernet umsetzt.
StandardmaBig erfolgt die Ansteuerung dieser beiden Detektoren (K-2800,
K-2700) Gber eine spezielle Karte, die in einen freien PCI-Slot des Computers
eingebaut werden muss. Bei Verwendung der PCl-Interfacekarte wird diese,
soweit korrekt installiert, automatisch gefunden, zusatzliche Eingaben sind
dafir nicht notwendig. Bitte beachten Sie, dass die PCl-Interfacekarte fir die
Detektoren K-2800 und K-2700 nur unter einer 32-bit-Version von Windows
und bis Windows 7 funktioniert.

IP ADDRESS: Dieses Eingabefeld ist nicht zuganglich wenn die Option USE

S/N TO IDENTIFY THE INSTRUMENT aktiviert ist. Wenn Sie auf die ! -Schalt-
flache klicken, wird das angeschlossene und eingeschaltete Gerat von der
Software automatisch erkannt. Das ist die empfohlene Vorgehensweise.
Mochten Sie mit einer festen Geréate-IP-Adresse arbeiten, kédnnen Sie die
Gerateidentifikation trotzdem Uber die Seriennummer laufen lassen. Fiir den
Fall, dass Sie eine feste IP Adresse vorgeben mochten, deaktivieren Sie bitte
die Option USE S/N TO IDENTIFY THE INSTRUMENT, dann ist das Eingabe-
feld fir die IP Adresse aktiv. Beachten Sie dabei, dass die feste IP Adresse
auch im Gerét selbst eingestellt werden muss. Detaillierte Informationen fin-
den Sie dazu im Handbuch des Gerates.

USE S/N TO IDENTIFY THE INSTRUMENT: Diese Option ist standardmafig
aktiviert. Da sich IP-Adressen in LANs bei automatischer Adresszuweisung
(DHCP, z.B. Uber einen geeigneten Router) dndern kénnen, ist die Identifika-
tion des Gerates Uber die Seriennummer empfehlenswert. Die Gerateidenti-
fizierung kann auch bei Verwendung fester IP Adressen Uber die
Seriennummer laufen.

Hinweis: Wir empfehlen, die voreingestellte Option USE S/N TO IDENTIFY
THE INSTRUMENT insbesondere bei Benutzung eines DHCP-Servers (z.B.
eines Routers) fir die automatische IP-Adresszuweisung, zu verwenden.
Anderenfalls kann sich die IP-Adresse bei einem Neustart des Systems
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andern und die passende IP-Adresse muss in der Geradtekonfiguration jedes
Mal neu zugewiesen werden.

INTERFACE: [...]: Nach einem Klick auf die =l -Schaltflache werden die zuge-
hérigen Konfigurationsinformationen direkt vom Gerat ausgelesen. Klicken
Sie auf Accept um die Daten in die Konfiguration zu libernehmen.

Spectrometer Information

Spectronster Identification: 5 2600 DAD

Nenufacturer ... ..........: Enauer

Date of Manufaeture . .. .. .: 16.01.08

Hardware Version .. ........: 3

Firnware ¥ersion .00 1012

Serial Nunber .......... .o 2B3563

Sp=ctral Rangs Option . ... UV {(no Halogen Lamp)

(Calibration Filter . ... ...: installed

Huaber of FPimels ..:. . :...:: 256

Integration Time Range . ... : 13-200 [wms]

Comfficient A Genw e e os 491000000
B o..ounoive oo i1, 440000
Cooocici e =0, 000845

Wavelength Range .......... : 191=5802 [om]

GLE Information

Instrument Powsr Cycles ......: 17

Inztrument Working Howrs ... ... 127.%

Lenp Fewer Cuwcles .0 000

D2 Lanp Weorking Howrs ... ....: 75,2

HAL TLanp Power Cycles ........: 0

HAL Tamp Working Hours .. .....: 0.0

Dote of Lest UL Calibration ..: 00,00.00 Aozept

Date of Last Servies . .......: 00;00.00

Abb. 60 Spektrometer Informationsfenster

Hinweis: Die PDA Detektoren S 2850, S 2800 und K-2800 mUssen nach
jedem Neustart ihre Firmware vom Computer laden. Dies geschieht entwe-

der durch einen Mausklick auf die -! -Schaltflaiche oder wenn Sie das Instru-
ment starten/6ffnen. Wahrend des Firmwaredownloads und der
Initialisierung blinkt die Error-LED. Das ist ein normaler Vorgang und kein
Hinweis auf einen Geratefehler. Erst durch den Firmwaredownload werden
auch die Lampen des Detektors gestartet. Beim Einschalten des Detektors
am Gerat werden diese nicht mit eingeschaltet.

D2 LAMP: Aktivieren Sie das Feld, wenn Ihr Detektor mit einer D2 Lampe
ausgestattet ist.

HALOGEN LAMP: Aktivieren Sie diese Option, wenn |hr Detektor mit einer
Halogenlampe ausgestattet ist.

SHUTTER CONTROL: Diese Option ist standardmafig aktiviert. In diesem
Fall wird der Shutter erst vor jeder Messung gedffnet, was die Lichtwellenlei-
ter schiitzt. Der Detektor ermittelt auBerdem die optionale Integrationszeit
zur Erzeugung von Datenpunkten. Zudem wird der Dunkelstrom gemessen
und dieser von allen gemessenen Spektren subtrahiert. Es wird dringend
empfohlen, diese Option immer aktiviert zu lassen.

ACQUIRE 3D DATA: Die aktivierte Acquire 3D Data Option ermdglicht die
volle spektrale Funktionalitat dieses Detektors. Sie erfordert jedoch die
zusatzliche PDA Lizenz. Ist die Option nicht aktiviert, arbeitet der Detektor als
Mehrkanaldetektor ohne 3D-Funktion. Je System (Instrument) ist nur ein
Detektor mit aktivierter 3D-Funktion erlaubt. Ist die Funktion ACQUIRE 3D
DATA aktiviert, muss im Fenster SYSTEM CONFIGURATION - INSTRUMENT
TYP - LC-PDA ausgewahlt sein (siehe Abb. 61 Seite 54).
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Y-AXIS UNITS: Wahlen Sie aus dem Dropdown-Ment die Einheit aus, mit der
die Y-Achse des Chromatogramms gekennzeichnet werden soll. Fiir Dioden-
array Detektoren steht nur mAU (0,001 AU Absorption Units) zur Verfigung.

FLOW CELL: Geben Sie eine Beschreibung der Messzelle des UV Detektors
ein. Diese wird Bestandteil der Geratekonfiguration und mit ihr ausgedruckt.
Fur die DAD 6.1L und DAD 2.1L stehen 3 mm 2 pl, 10 mm 2 pl, 10 mm 10 pl,
50 mm 6 pl, Test cell und Fiber optics zur Auswahl.

LEAK SENSOR SENS. (nur AZURA DAD 6.1L, DAD 2.1L): Die Empfindlichkeit
des Lecksensors ist von der Auswahl abhangig. Zur Auswahl stehen OFF
(Lecksensor ist aus), LOW (geringe Empfindlichkeit), MEDIUM (mittlere Emp-
findlichkeit) und HIGH (hohe Empfindlichkeit).

ADD. INFO: Nach Betatigung der Add. Info... Schaltflache kénnen Sie zuséatz-
liche den Detektor betreffende Informationen eingeben.

SchlieBen Sie das Fenster nach beendeter Eingabe mit OK. Die OK Schaltfla-
che zum SchlieBen des Konfigurationsfensters ist nur nach Eingabe einer
Seriennummer aktiv.

Instrument Type Setting x

Type Options
(@] M5
®Lc ToF

CE

GPC DHA

EA NGA
St

Abb. 61 PDA-Detektor, Geratetyp

Hinweis: Bei Verwendung eines PDA-Detektors muss im Menu "Instrument
Type" die PDA-Option aktiviert werden

Konfiguration - Spektrofluorometrischer Detektor RF-
10AxI, RF-20A/Axs

Shimadzu RF-10Ax] Configuration @g]

oK
Mame: |HF-1 ¥ _
Cancel
Serial Mumber: |?5543 4
Serial Port: COM1 - ﬂ

Vs Units: | AddInf
L1Ara...

Help

Abb. 62 RF-10AxI Konfigurationsfenster

Flow Cell: |

Hinweis: Der KNAUER-Treiber fir den Shimadzu Fluoreszenzdetektor RF-
20A/Axs erlaubt die Ansteuerung und die Datenaufnahme tber die RS-232
Schnittstelle. Dafir ist die Firmwareversion 0.90 (Stand Juni 2014) erforder-
lich, andere Firmwareversionen funktionieren nicht. Das Modell RF-20A/Axs
ist dabei auf die Funktionalitat des Modells RF-10Ax| limitiert, aufBer der
maximalen Datenrate (RF-20A/Axs: 5 Hz, RF-10Axl: 0,5 Hz). Weitergehende
Funktionalitat ist nicht unterstitzt. Insbesondere werden die Optionen, auf 2
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Kanéalen simultan Daten aufzunehmen (sogenannter 4 channel wavelength
mode) oder die Messzelle zu temperieren, nicht unterstitzt. Wellenlan-
genscans kénnen in einer Methode nicht programmiert, ausgefiihrt oder
gespeichert werden.

Hinweis: Der Shimadzu Fluoreszenzdetektor RF-10Ax| erlaubt Gber RS-232
nur eine Datenaufnahmerate von 0.5 Hz. Fir eine hdhere Datenaufnahme-
rate wird die Verwendung eines A/D-Konverters (z.B. einer KNAUER IFU 2.1)
empfohlen. Insbesondere werden die Optionen, auf 2 Kanalen simultan
Daten aufzunehmen (sogenannter 4 channel wavelength mode) oder die
Messzelle zu temperieren, nicht unterstitzt. Wellenlangenscans kénnen in
einer Methode nicht programmiert, ausgefiihrt oder gespeichert werden.

Hinweis: Die Shimadzu Fluoreszenzdetektoren RF-10Ax| und RF-20A/Axs
kdnnten an einer seriellen Schnittstelle, die Uber eine Schnittstellenerweite-
rung (Einsteckkarte oder Box) installiert wurde, nicht funktionieren. Wir emp-
fehlen daher, eine Schnittstelle zu verwenden, die der Steuercomputer
eingebaut hat (onboard, also auf dem Computer-Mainboard befindlich).

NAME: Der Name des ausgewahlten Gerates erscheint automatisch. Sie kon-
nen auch jeden anderen beliebigen Namen zur Beschreibung eingeben.
Dieser Name erscheint dann auf dem Geratetab des Instrumentsetup- und
des Statusfensters.

Hinweis: Der Name eines Gerates muss in der ClarityChrom einmalig sein. Es
dirfen also niemals zwei Geréate identisch benannt werden.

SERIAL NUMBER: Geben Sie die Seriennummer des verwendeten Detektors
ein.

SERIAL PORT: Wahlen Sie aus dem Dropdown-Ment die serielle Portnum-
mer aus, Uber die Ihr Detektor an den PC angeschlossen ist. Die OK Schaltfla-
che zum SchlieBen des Konfigurationsfensters ist nur nach Eingabe einer
Seriennummer aktiv.

SERIAL PORT, >: Klicken Sie auf die > Schaltflache um den Kommunikations-
port zu konfigurieren.

Port Settings

B aud Fate: 9&00 -

Drata Bits: 8 -
Farity: Ewven hd
Stop Bits: 1 -

Abb. 63 Serial Port Einstellungen

Wahlen Sie aus dem Dropdown-MenU die oben gezeigten Einstellungen.

Hinweis: Die Einstellungen missen mit den RS-232 Parametern am Detektor
Ubereinstimmen.

FLOW CELL: Geben Sie eine Beschreibung der Messzelle des Detektors ein.
Diese wird Bestandteil der Geratekonfiguration und mit ihr ausgedruckt.

ADD. INFO: Nach Betatigung der ADD. INFO... Schaltflache kénnen Sie
zusatzliche den Detektor betreffende Informationen eingeben.
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SchlieBen Sie das Fenster nach beendeter Eingabe mit OK. Die OK Schaltfla-
che zum SchlieBen des Konfigurationsfensters ist nur nach Eingabe einer
Seriennummer aktiv.

Hinweis: Die Detektoren RF-10 Axl und RF-20A/Axs mussen auf den seriellen
Modus gestellt werden bevor sie angesteuert werden kénnen. Bitte informie-
ren Sie sich im Detektorhandbuch (RF-10Ax| -> Seiten 7-18 bis 7-25) Gber
diese Prozedur. Der Detektor RF-20A/Axs ist bereits in den seriellen Modus
gestellt, wenn die Firmware Version 0.90 bei KNAUER aufgespielt wurde.

Einstellen der Detektoren RF-10Ax| und RF-20A/Axs auf den seriellen
Modus

Dricken Sie die FUNCTION Taste am Detektor so oft, bis RS232C auf dessen
Display angezeigt wird. Bestatigen Sie mit der E Taste. Das Display zeigt nun
CONNECT, bestatigen Sie wieder mit der E Taste. Nun ist das Gerat im seri-
ellen Modus und reagiert auf Befehle der Software. Auch wenn Sie das Gerét
aus- und wieder einschalten, bleibt es im seriellen Modus. Die Tastatur ist
gesperrt.

Um das Gerat aus dem seriellen Modus zu holen, driicken Sie gleichzeitig
die Tasten SHIFT und CE/DEL. Nun reagiert das Gerat wieder auf Tastatu-
reingaben, |asst sich aber nicht Gber die Software ansteuern.

Wenn Sie wahrend der Anzeige von CONNECT die Taste FUNCTION dru-
cken, kénnen Sie sich die Parameter fur die im Gerat eingebaute serielle
Schnittstelle anzeigen lassen. Diese Werte missen mit denen in der Konfigu-
ration in der Software eingestellten Werten identisch sein. Anderungen mis-
sen durch Driicken der Taste E bestatigt werden. Um zum nachsten
Parameter zu kommen, drlicken Sie die FUNCTION Taste am Detektor.

Parameter Wert

Baudrate 6 (bedeutet 9600)
Datenbits 8

Paritat 2 (bedeutet even)
Stop Bit 1

Die Einstellungen der seriellen Schnittstelle hier und in der Software mussen
identisch sein. Ist z.B. der Wert fir die Baudrate auf 6, also 9600 baud, einge-
stellt, so muss dieser Wert im Detektor und in der Software tGbereinstimmen.

Wurden alle Parameter Uberprift, zeigt das Display CLOSE KEY. Driicken Sie
die Taste E, um das Einstellungsmeni zu verlassen. Um den Detektor nun in
den seriellen Modus zu bringen, fihren Sie die oben beschriebenen Schritte
aus.

Driicken Sie die FUNCTION Taste am Detektor so oft, bis das Display SYS-
TEM _ENTER TO SELECT anzeigt. Driicken Sie auf die ENTER Taste. Nun
kénnen Sie die Einstellungen fur die serielle Schnittstelle einsehen und, falls
notwendig, andern. Um zum néchsten Parameter zu gelangen, driicken Sie
die FUNCTION Taste.

Parameter Wert
Baudrate 9600
Datenbits 8
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Parameter Wert
Paritat 2 (bedeutet even)
Stop Bit 1

Die Einstellungen der seriellen Schnittstelle hier und in der Software mussen
identisch sein. Ist z.B. der Wert fir die Baudrate auf 9600, also 9600 baud,
eingestellt, so muss dieser Wert im Detektor und in der Software tGberein-
stimmen.

Haben Sie alle Parameter Uberprift, zeigt das Display RS-232C _ ENTER TO
ENABLE. Driicken Sie auf die ENTER Taste. Das Display zeigt nun fir etwa 2
Sekunden RS-232C _ ENABLE an, dann wird wieder der Hauptbildschirm
angezeigt. Der Detektor ist jetzt im seriellen Modus und kann tber die Soft-
ware angesteuert werden. Auch wenn Sie das Gerat aus- und wieder ein-
schalten, bleibt es im seriellen Modus. Wahrend des Bootvorgangs wird im
Display kurz RS-232 CONTROL MODE angezeigt. Die Tastatur ist gesperrt.

Um das Gerat aus dem seriellen Modus zu holen, driicken Sie gleichzeitig
die Tasten CE und DEL. Nun reagiert das Gerat wieder auf Tastatureingaben,
|&sst sich aber nicht Gber die Software ansteuern.

Hinweis: Der Treiber fir das Modell RF-20A/Axs funktioniert nur mit der
Detektor-Firmware-Version 0.90. Diese Firmware ist nur Gber KNAUER
erhaltlich. Das verwendete Protokoll ist kompatibel mit dem Modell RF-10AxI
und unterstitzt nicht die neuen Funktionen des Modells RF20A/Axs.
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Konfiguration - Leitfahigkeitsmonitor Smartline 2900,
AZURA CM 2.1S

Configuration [ 2 [t
Narn 2900} Interfa R5-232 | |
S Mo COM Fan oM -
Addnfa..
Cancel Help

Abb. 64 Leitfahigkeitsmonitor Smartline 2900

B [ |

Detector Knauer Conductivity Manitor CM2.15 Configuration

Searial Mumber:

Interface:

IP Part:

Name: CM215

-fuis Units:

Flow Celt
LAN =] [
Obtained using 5/M

10001

Use S5/M to identify the instument: [V

0K Cancel Help
o

Abb. 65 Leitfahigkeitsmonitor AZURA CM 2.1S

NAME: Der Name des ausgewahlten Gerates erscheint automatisch. Sie kon-
nen auch jeden anderen beliebigen Namen zur Beschreibung eingeben.
Dieser Name erscheint dann auf dem Geratetab des Instrumentsetup- und
des Statusfensters.

Hinweis: Der Name eines Gerates muss in der ClarityChrom einmalig sein. Es
dirfen also niemals zwei Geréate identisch benannt werden.

SERIAL NUMBER: Geben Sie die Seriennummer des verwendeten Leitféhig-
keitsmonitors ein.

COM PORT:Wahlen Sie aus dem Dropdown-Ment die serielle Portnummer
aus, Uber die Ihr Detektor an den PC angeschlossen ist. Die Seriennummer
kann fir den S 2900 nicht Gber die Verbindung zum Gerat ausgelesen wer-
den.

(nur CM 2.15)

IP ADDRESS: Dieses Eingabefeld ist nicht zuganglich, wenn die Option ,Use
S/N to identify the instrument” aktiviert ist. Wenn Sie auf die ! -Schaltflache
klicken, wird das angeschlossene und eingeschaltete Gerét von der Software
automatisch erkannt. Das ist die empfohlene Vorgehensweise. Méchten Sie
mit einer festen Gerate-IP-Adresse arbeiten, kdnnen Sie die Gerateidentifika-
tion trotzdem Uber die Seriennummer laufen lassen.

IP PORT: Der voreingestellte IP Port 10001 sollte nicht veréndert werden, da
ansonsten keine Kommunikation mit dem Detektor moglich ist.

USE S/N TO IDENTIFY THE INSTRUMENT: Diese Option ist standardmafig
aktiviert. Da sich IP-Adressen in LANs bei automatischer Adresszuweisung
(DHCP, z.B. Uber einen geeigneten Router) dndern kénnen, ist die Identifika-
tion des Gerates Uber die Seriennummer empfehlenswert.
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Hinweis: Wir empfehlen, die voreingestellte Option “Use S/N to identify the
instrument” insbesondere bei Benutzung eines DHCP-Servers (z.B. eines
Routers) fur die automatische IP-Adresszuweisung, zu verwenden. Anderen-
falls kann sich die IP-Adresse bei einem Neustart des Systems &ndern und
die passende IP-Adresse muss in der Geratekonfiguration jedes Mal neu
zugewiesen werden.

Y-AXIS UNITS (nur CM 2.1S): Die einzige zur Verfligung stehende Einheit ist
mSm/cm. Die Messwerte fur die Temperatur und den pH-Wert werden als
Auxilary Trace bereitgestellt; die Einheiten dafiir sind automatisch festge-
legt.

FLOW CELL (nur CM 2.1S): Sie kdnnen eine Beschreibung der Messzelle des
Leitfahigkeitsmonitors eingeben. Diese wird Bestandteil der Geratekonfigu-
ration und kann mit ihr ausgedruckt werden.

ADD. INFO: Nach Betatigung der ADD. INFO... Schaltflache kénnen Sie
zusétzliche den Detektor betreffende Informationen eingeben.

SchlieBen Sie das Fenster nach beendeter Eingabe mit OK. Die OK Schaltfla-
che zum SchlieBen des Konfigurationsfensters ist nur nach Eingabe einer
Seriennummer aktiv.

Konfiguration - Virtueller Detektor

Virtual Detector, Configuration E]g]

Mame:

-z Units: |a.u.

QK | Cancel | Help |

Abb. 66 Virtueller Detektor Konfigurationsfenster

Ein virtueller Detektor ist ein “Gerat”, das Daten aus verschiedenen Quellen
erzeugen kann. So ist es moglich, ein existierendes Chromatogramm noch
einmal zu erstellen, um z.B. die Fraktionierung anzupassen. Es konnen auch
die Traces von 2 Detektoren in einem Chromatogramm dargestellt werden,
in dem sie z.B. addiert werden. Naturgemal kann fir den virtuellen Detektor
keine Schnittstelle eingegeben werden, da es sich ja nicht um ein physika-
lisch existierendes Gerat handelt. Aus welcher Datenquelle die aufzuneh-
menden Daten stammen, wahlen Sie spater im Method Setup aus. Der
virtuelle Detektor kann auch zum Triggern (Start einer Methode durch ein
Signal von auBen) verwendet werden, wenn die verwendeten Gerate dies
nicht unterstiitzen oder es kein “"Ereignis” fir das Ausldsen eines Trigger
gibt, wie z.B. bei einer Probenaufbereitung.

NAME: Geben sie einen beschreibenden Namen fir den Detektor ein. Ver-
wenden Sie nur Namen, die einmalig im Instrument (System) sind. Dieser
Name erscheint dann auf dem Geratetab des Instrumentsetup- und des Sta-
tusfensters. Voreingestellt ist VD (fur Virtual Detector).

Hinweis: Der Name eines Gerates muss in der ClarityChrom einmalig sein. Es
dirfen also niemals zwei Gerate identisch benannt werden.
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Y-AXIS UNITS: Geben Sie die Einheitsbezeichnung zur Beschriftung der Y-
Achse ein, z.B. pV, AU, MPa, etc.

Konfiguration - KNAUER Interfaces

KNAUER hat einige Analog/Digital-Wandler (A/D-Wandler) im Programm,
Uber die Gerate gesteuert bzw. Daten von Geraten aufgenommen werden
konnen, die in der Software nicht direkt unterstitzt sind. Wahrend die dafir
erforderliche Hardware bei den Managern 5000 und 5050 in einem “Kombi-
gerat” verbaut ist, das auBerdem noch einen Degasser und/oder einen Nie-
derdruckgradientenblock aufnehmen kann, sind die Interface Boxen IF2,

IFU 2.1, IFU 2.1 LAN und KNAUER HPLC Box nur als A/D-Wandler konzipiert.
Der Manager 5000/5050 bzw. die IFU 2.1, IF2 oder KNAUER HPLC Box mus-
sen ebenfalls konfiguriert werden, um Anwender definierte Gerate, die nicht
direkt von ClarityChrom gesteuert werden, in das System einbeziehen zu
kénnen. Die Interfaces finden Sie wie die Pumpen im Bereich LC. Die Ana-
logausgange der KNAUER HPLC Box werden nur fir die Hardwarerevision 3
unterstutzt (erkenntlich an einer KNAUER S/N > 50.000), die altere Version 2
kann nur fur die Datenaufnahme Gber den Analogeingang verwendet wer-
den. Die Digitalausgange aller Interface-Gerate werden nicht unterstitzt, las-
sen sich also nicht programmiert verwenden. Jedoch wird der
Digitalausgang automatisch als Autozeroausgang verwendet, wenn der Ana-
logeingang des selben Kanals fiir die Datenaufnahme verwendet wird. Bei
der KNAUER HPLC Box ist dies der D. OUT 3.

Bitte schlagen Sie im Handbuch des A/D-Wandlers die zuldssigen Spannun-
gen nach. Legen Sie an einen Eingang des Gerétes eine zu hohe Spannung
an, kann dies das Gerat zerstoren.

Die Konfiguration der Gerate Manager 5000, Manager 5050, IF2, IFU 2.1 und
IFU 2.1LAN ist identisch, die der KNAUER HPLC Box unterscheidet sich nur
an wenigen Stellen. Werden, wie empfohlen, die Konfigurationsdaten der
KNAUER HPLC Box wahrend der Konfiguration ausgelesen, erkennt Clarity-
Chrom den Betriebsmodus der Box und stellt die Box bei Bedarf automa-
tisch um.
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Hinweis: Der Manager 5000 bzw. 5050 kann nur dann konfiguriert werden, wenn
er den A/D Wandler enthalt. Fiir den Betrieb des LPG-Blocks fiir die Pumpe oder
den Degasser muss der Manager nicht konfiguriert werden.

$5000 Configuration @ I-Box Configuration E|

General ] Charnnel 1 ] Charirel 2] Charirel 3] Charirel 4] General l Channel 1 ] Charnnel 2] Chanrel 3] Charirel 4]
Name: 55000 M arne: |-Box
Senal Port: o1 - J Interface: COM1 - J
Serial Mumber: 44444 Serial Mumber: EEEER
Range: +/- 256 A Range: +/- 10 -
Channel Caunt: 4 il S0Hz [ Charnel Caurt: 4 jl 100Hz [
Add. Info ... Add. Info ...

0K | Cancel | Help | ak | Cancel | Help |
Abb. 67 Konfigurationsfenster Smartline Manager 5000 und IF2KNAUER HPLC
Box

Hinweis: Der Manager 5050 muss als Manager 5000 konfiguriert werden.

NAME: Der Name des ausgewahlten Geréates erscheint automatisch. Sie kon-
nen auch jeden anderen beliebigen Namen zur Beschreibung eingeben.
Dieser Name erscheint dann auf dem Geratetab des Instrumentsetup- und
des Statusfensters.

Hinweis: Der Name eines Gerates muss in der ClarityChrom einmalig sein. Es
durfen also niemals zwei Geréate identisch benannt werden.

SERIAL PORT / INTERFACE: Wahlen Sie aus dem Dropdown-Menu die seri-
elle Portnummer aus, tber die Ihr KNAUER Interface an den PC angeschlos-
sen ist. FUr die IFU 2.1LAN wahlen Sie LAN als Interface aus. Nach einem

Klick auf die ! -Schaltflache erhalten Sie eine Liste der Geréte des aktuell
gewahlten Geréatetyps, die an der ausgewahlten Schnittstelle angeschlossen
sind. Wahlen Sie das gewlinschte Gerat aus und betétigen Sie die SELECT #
Schaltflache. Die zugehorigen Konfigurationsinformationen z.B. die Serien-
nummer werden vom Geréat ausgelesen. Dies ist die empfohlene Vorgehens-
weise.

&n IF2 with serial number 58 wes found on COS,
The detacted firmsre varsan is 1,05,

Caneel |

Abb. 68 Gerateinformation Fenster IF2/IFU 2.1

SERIAL NUMBER: Haben Sie das Gerat, wie oben beschrieben, Gber die - -
Schaltflache ausgelesen, wurde die Seriennummer schon eingefiigt. Ansons-
ten kénnen Sie die Seriennummer auch manuell eingeben. Beachten Sie
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dabei bitte die folgenden Hinweise, da die auf dem Gerat aufgebrachte Seri-
ennummer nicht der entsprechen muss, die im Gerat gespeichert ist und die
fur die Konfiguration verwendet werden muss; dies hat technische Griinde.

Hinweis: Im Manager 5000/5050 / IF2 / IFU 2.1 kann nur eine 5-stellige Seri-
ennummer gespeichert werden. Ist die Seriennummer des Gerates groBer
99999, werden nur die letzten 5 Stellen der Seriennummer gespeichert.
Demzufolge dirfen auch nur die letzten 5 Ziffern der Seriennummer in der
Konfiguration eingegeben werden (Beispiel: 134355 =» 34355 bzw.
ADA120112204 = 12204). Hat die Seriennummer an der 2. Stelle eine 0,
wird die 0 nicht gespeichert, daher wird dann nur eine 4-stellige Seriennum-
mer angezeigt (Beispiel: 104567 = 4567 bzw. ADA120102204 = 2204).
Die KNAUER HPLC Box kann Seriennummern nur bis 65536 speichern.
Wenn die Seriennummer gréBer als die angegebene ist, werden nur die letz-
ten 4 Ziffern gespeichert (72345 =» 2345). Diese Nummer muss dann in der
Konfiguration angegeben werden.

Um Kommunikationsprobleme mit den Interfaceboxen und -modulen zu ver-
meiden, empfehlen wir, die Seriennummer des Interfaces Uber die I -Schalt-
flache auszulesen. Dazu muss das Gerat korrekt verbunden und
eingeschaltet sowie in der Konfiguration der richtige COM-Port ausgewahlt
sein.

RANGE: Wahlen Sie aus dem Dropdown-Meni den Spannungsbereich des
Analogeingangs lhres Detektors aus. Zur Verfligung stehen £ 2.56 V,
*1.28V,+£0.64V,+0.32V,und £ 0.16 V. Fir die KNAUER HPLC Box sind
einstellbar + 10V, £ 1V, 0.1 Vund = 0.01 V. Beachten Sie bitte den Mess-
bereich des Gerats, das Sie anschlieBen mochten. Bei vielen Detektoren ist
z.B. der Analogausgang auf + 1V festgelegt. Wahlen Sie den Eingangswert
fir den A/D-Wandler zu klein, werden gréBere Messsignale nicht aufge-
zeichnet. Da der A/D-Wandler eine Auflésung von 24-bit hat, ist der kleinst
maogliche Schritt zwischen 2 Messwerten bei der Einstellung = 2.56 V ent-
sprechend 0,3 pV.

CHANNEL COUNT: Wahlen Sie die Anzahl der zu verwendenden Kanéle aus.

50 HZ 7/ 100 HZ Option: Bei Aktivierung dieser Option wird das KNAUER
Interfacegerat von der Standardeinstellung 10 Hz auf die Datenrate von 50
Hz fur den Manager 5000/5050 oder die IF2/IFU 2.1 beziehungsweise auf
100 Hz fir die KNAUER Interface Box gesetzt.

Hinweis: Bei aktivierter 50 Hz- bzw. 100 Hz-Option kann nur Kanal 1 des A/D-
Wandlers verwendet werden. Zudem wird der Analog-Ausgang des Kanals
deaktiviert.

ADD. INFO: Nach Betatigung der ADD. INFO... Schaltflache kénnen Sie
zusatzliche das Interface betreffende Informationen eingeben.

CHANNEL # (1-4): Wahlen Sie nacheinander jeden CHANNEL Reiter fur eine
separate Konfiguration an. lhre Anzahl entspricht der Festlegung im Parame-
ter CHANNEL COUNT. Jeder Kanal kann unabhéngig von den anderen kon-
figuriert werden. Es ist spater auch méglich, die Kanéle unterschiedlichen
Systemen (Instruments) zuzuweisen. Die Kanalnummer in der Software
stimmt mit der Kanalnummer die auf dem A/D-Wandler aufgebracht ist,
Uberein.
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Channel Window

NAME: Fir die Kanéle kénnen separate Namen vergeben werden. Diese
Namen verwendet das Programm dann spater bei der Kanalbezeichnung in
den Chromatogrammen. Auch hier darf jeder Name nur ein Mal im System
verwendet werden.

ACQUISITION: Ist die Option aktiviert, wird der Analogeingang des Kanals
fur die Datenaufnahme verwendet. Gleichzeitig wird der Digitalausgang die-
ses Kanals automatisch als Autozeroausgang verwendet. Er gibt also einen
ca. 1 Sekunde dauernden Kurzschluss-Impuls bei Start eines Chromato-
gramms bzw. beim senden der Methode. Das aufgenommene Chromato-
gramm wird in der Software wie das Chromatogramm jedes anderen
Detektors behandelt, es |asst sich auswerten, kann fur eine Kalibrierung ver-
wendet werden und die Ergebnisse konnen in einem Report dargestellt wer-
den.

AUXILIARY: Ist diese Option aktiviert, wird das Signal zwar tGber den Analog-
eingang des Geréates aufgenommen, in der Software aber nicht als Chro-
matogramm behandelt. Es |asst sich nicht auswerten und damit auch weder
eine Kalibrierung noch ein Ergebnis darstellen. Diese Option ist fur die Auf-
nahme von Daten gedacht, die von Peripheriegerdten stammen, wie Ther-
mometer, Drucksensoren oder pH-Messgeraten. Um das Kontrollkastchen
AUXILIARY aktivieren zu kénnen, muss das Kontrollkastchen ACQUISITION
aktiviert sein.

Y-AXIS UNITS: Hier konnen Sie die fur Ihren Detektor zutreffende Einheit fur
das Messsignal eingeben. Standardmafig ist mV (Millivolt) vorgegeben, da
der A/D-Wandler eine Spannung misst. Wenn Sie eine andere Einheit wah-
len, achten Sie bitte darauf, Uber den Y-AXIS MULTIPLIER den korrekten
Umrechnungsfaktor zum aufzuzeichnenden Messsignal einzugeben.

Y-AXIS MULTIPLIER: Hier kdnnen Sie den Umrechnungsfaktor fir das Messsi-
gnal zur tatsachlich aufgenommenen Spannung eingeben. StandardmaBig
ist 0,001 vorgegeben, da die Software das aufgenommene Signal in Micro
Volt darstellt, als Einheit aber in Milli Volt angegeben ist.

Y-AXIS OFFSET: Sollte das Signal, das aufgezeichnet wird, nicht bei 0 (Null)
liegen wenn der Detektor selbst 0 anzeigt, konnen Sie Gber den Y-AXIS OFF-
SET eine Korrektur vornehmen. Beachten Sie bitte, dass der Offset ebenfalls
mit dem Y-AXIS MULTIPLIER multipliziert wird. Wird also bei Standardeinstel-
lung (Y-AXIS UNITS: mV und Y-AXIS MULTIPLIER: 0,001) z.B. eine Signal von -
2 mV angezeigt wenn der Detektor selbst ein Signal von 0 anzeigt und aus-
gibt, kann das Signal mit einem Y-AXIS OFFSET von 2000 auf 0 korrigiert
werden. Liegt das Signal dagegen bei 3 mV, ist ein Y-AXIS OFFSET von -
3000 einzugeben.

ANALOG OUTPUT: Der Analogausgang eines A/D-Wandlers kann zum Steu-
ern von dafir ausgelegten Geraten verwendet werden. So gibt es Pumpen,
deren Fluss Gber einen Analogeingang gesteuert werden kann oder auch
Detektoren, die darlber eine Einstellung der Wellenlange erlauben. Der
Analogausgang des Manager 5000/5050 bzw. IF2/IFU 2.1 hat einen Bereich
von 0 - 10 Volt. Die Auflésung von 12-bit erlaubt dabei einen kleinsten Span-
nungsschritt von 2,44 mV. Bitte schlagen Sie im Handbuch lhres A/D-Wand-
lers die aktuellen Daten nach. Um den Analogausgang fiir einen Kanal zu
aktivieren, klicken Sie in das ANALOG OUTPUT -Kontrollkastchen.
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MODE: Das Dropdown-Menu erlaubt die Auswahl eines von 3 mdglichen
Modes: "Generic Device”, "LC Pump” oder "Detector”. Wahlen Sie "LC
Pump” oder “Detector”, wird die OPTIONS-Schaltflache aktiv. Darliber kann
ein Meni gedffnet werden, in dem Sie Einstellungen fur die spater im
Method Setup zu programmierende Spannung treffen kénnen, mit der Sie
Uber den Analogausgang das entsprechende Geréat steuern wollen. Bei
"Generic Device” wird die Spannung so, wie sie im Method Setup program-
miert wird, ausgegeben.

LC PUMP: Wenn Sie eine Pumpe Uber den Analogausgang des A/D-Wand-
lers steuern wollen, wahlen Sie als Mode “LC Pump”. Durch diese Einstellung
wird im Method Setup bei der Programmierung des Analogausgangs des
AD-Wandlers ein Fluss statt einer Spannung abgefragt. Klicken auf die
OPTIONS-Schaltflache um das Einstellungsmeni zu 6ffnen.

FACTOR: Der Faktor soll es ermoglichen, dass Sie spater im Method Setup
statt einer Spannung die gewlinschte Flussrate programmieren und die Soft-
ware die notwendige Spannung selbst berechnet. Bitte schlagen Sie im
Handbuch der Pumpe die notwendigen Informationen nach.

MAXIMUM FLOW: Geben Sie hier bitte die maximale Flussrate ein, die lhre
Pumpe unterstitzt. Anhand dieser Einstellung wird im Method Setup spéater
die Programmierung eines héheren Flusses als unterstitzt verhindert.

DETECTOR: Mochten Sie Uber die Analogsteuerung die Wellenlange eines
Detektors steuern, wahlen Sie im Dropdown-Men bitte “Detector” aus.
Durch diese Einstellung wird im Method Setup bei der Programmierung des
Analogausgangs des AD-Wandlers die gewiinschte Wellenlange statt einer
Spannung abgefragt. Klicken auf die OPTIONS-Schaltflache um das Einstel-
lungsmendi zu 6ffnen.

FACTOR: Der Faktor soll es ermoglichen, dass Sie spater im Method Setup
statt einer Spannung die gewlinschte Wellenlange programmieren und die
Software die notwendige Spannung selbst berechnet. Bitte schlagen Sie im
Handbuch des Detektors die notwendigen Informationen nach.

MINIMUM WL / MAXIMUM WL: Geben Sie hier bitte den Wellenlangenbe-
reich ein, den Ihr Detektor unterstitzt. Anhand dieser Einstellung wird im
Method Setup spater die Programmierung einer Wellenlange auBerhalb des
zuldssigen Bereiches verhindert.

Schlief3en Sie das Fenster nach beendeter Eingabe mit OK.

Wenn Sie mehrere Kanale des A/D-Wandlers verwenden wollen, missen Sie
die Konfiguration fir jeden gewlinschten Kanal ausfiihren. Beachten Sie
bitte, dass die gleichzeitige Verwendung des Analogein- und -ausgangs
nicht unterstitzt wird.

SchlieBen Sie das Fenster nach beendeter Eingabe mit OK. Die OK Schaltfla-
che zum SchlieBen des Konfigurationsfensters ist nur nach Eingabe einer
Seriennummer aktiv.
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Konfiguration - KNAUER Interface Kanéle

Die folgenden Einstellungen mussen fir jeden Kanal separat eingegeben
werden. Die Kanalkonfigurationsfenster sind fir alle KNAUER Interfacetypen
identisch. Es konnen bis zu vier Kanéle konfiguriert werden. Jeder der Kanéle
kann Geraten zugeordnet werden, die auch in unterschiedlichen Clarity-
Chrom Systemen integriert sind.

55000 Configuration EI

General Channel‘ll

M arne: Chaninel 1
v Acquisition Auiliang [
s Units: ’m\-"—
iz Multiplier: ,DDm—
YéwisOftset [0

[ Analog Dutput

Mode: ,—_l
oz

Add. Info ...

Cancel | Help |

Abb. 69 Konfigurationsfenster Interface Kanale

NAME: Fir die Kanale konnen separate Namen vergeben werden. Diese
Namen verwendet das Programm dann spater bei der Kanalbezeichnung in
den Chromatogrammen. Auch hier darf jeder Name nur ein Mal im System
verwendet werden.

Hinweis: Der Name eines Gerates oder Kanals muss in der ClarityChrom ein-
malig sein. Es dirfen also niemals zwei Gerate oder Kanéle identisch
benannt werden.

ACQUISITION: Ist die Option aktiviert, wird der Analogeingang des Kanals
fur die Datenaufnahme verwendet. Gleichzeitig wird der Digitalausgang die-
ses Kanals automatisch als Autozeroausgang verwendet. Er gibt also einen
ca. 1 Sekunde dauernden Kurzschluss-Impuls bei Start eines Chromato-
gramms bzw. beim senden der Methode. Das aufgenommene Chromato-
gramm wird in der Software wie das Chromatogramm jedes anderen
Detektors behandelt, es lasst sich also auswerten, kann fir eine Kalibrierung
verwendet werden und die Ergebnisse kénnen in einem Report dargestellt
werden.

AUXILIARY: Ist diese Option aktiviert, wird das Signal zwar Gber den Analog-
eingang des Gerates aufgenommen und in der Software als Trace gespei-
chert, in der Software aber nicht als Chromatogramm behandelt. Es lasst sich
daher nicht auswerten und damit auch weder fiir eine Kalibrierung verwen-
den noch ein Ergebnis darstellen. Diese Option ist fir die Aufnahme von
Daten gedacht, die von Peripheriegeraten stammen, wie Thermometer,
Drucksensoren oder pH-Messgeraten. Das Signal wird in pvV Um das Kont-
rollkdstchen AUXILIARY aktivieren zu kénnen, muss das Kontrollkdstchen
ACQUISITION aktiviert sein.
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Y-AXIS UNITS: Hier kdnnen Sie die fur Ihren Detektor zutreffende Einheit fir
das Messsignal eingeben. StandardmaBig ist mV (Millivolt) vorgegeben, da
der A/D-Wandler eine Spannung misst. Wenn Sie eine andere Einheit wah-
len, achten Sie bitte darauf, Uber den Y-AXIS MULTIPLIER den korrekten
Umrechnungsfaktor zum aufzuzeichnenden Messsignal einzugeben.

Y-AXIS MULTIPLIER: Hier konnen Sie den Umrechnungsfaktor fiir das Messsi-
gnal zur tatséchlich aufgenommenen Spannung eingeben. StandardmaBig
ist 0,001 vorgegeben, da die Software das aufgenommene Signal in Micro
Volt darstellt, als Einheit aber in Milli Volt angegeben ist. In der folgenden
Tabelle sind Beispiele fur die Achsenbeschriftung (Einheiten) und die dafir
notwendigen Umrechnungsfaktoren aufgefihrt.

Y-Achsenbeschriftung Y-Achsen Umrechnungsfaktor

Volt 0.000001

Millivolt 0.001

Mikrovolt 1

Andere Geben Sie einen Faktor ein, der

multipliziert mit dem pV Wert die
gewlnschte Einheit ergibt.

Zum Beispiel missen Sie fur eine Einheit die einem Signal von 5 pV ent-
spricht den Faktor 0.2 eingeben (1/5 = 0.2).

Y-AXIS OFFSET: Sollte das Signal, das aufgezeichnet wird, nicht bei 0 (Null)
liegen wenn der Detektor selbst 0 anzeigt, konnen Sie tber den Y-AXIS OFF-
SET eine Korrektur vornehmen. Der Offset muss in der gleiche Einheit einge-
geben werden, die auch fur die Y-Achse verwendet wird. Beachten Sie bitte,
dass der Offset ebenfalls mit dem Y-AXIS MULTIPLIER multipliziert wird.

DU = Angezeigte Einheit
MS = Messsignal in p Volt

DU =MS*Y-M +Y-O Y-M = Y-Axis Multiplier
Y-O = Y-Axis Offset

Wird also bei Standardeinstellung (Y-AXIS UNITS: mV und Y-AXIS MULTIP-
LIER: 0,001) z.B. eine Signal von -2 mV angezeigt wenn der Detektor selbst
ein Signal von 0 anzeigt und ausgibt, kann das Signal mit einem Y-AXIS OFF-
SET von 2000 auf O korrigiert werden. Liegt das Signal dagegen bei 3 mV, ist
ein Y-AXIS OFFSET von -3000 einzugeben.

ANALOG OUTPUT: Der Analogausgang eines A/D-Wandlers kann zum Steu-
ern von dafir ausgelegten Geraten verwendet werden. So gibt es Pumpen,
deren Fluss Uber einen Analogeingang gesteuert werden kann oder auch
Detektoren, die darliber eine Einstellung der Wellenlange erlauben. Der
Analogausgang des Manager 5000/5050 bzw. IF2/IFU 2.1 hat einen Bereich
von 0 - 10 Volt. Die Auflésung von 12-bit erlaubt dabei einen kleinsten Span-
nungsschritt von 2,44 mV. Bitte schlagen Sie im Handbuch Ihres A/D-Wand-
lers die aktuellen Daten nach. Um den Analogausgang fir einen Kanal zu
aktivieren, klicken Sie in das ANALOG OUTPUT -Kontrollkastchen.

MODE: Das Dropdown-Menu erlaubt die Auswahl eines von 3 mdglichen
Modes: “Generic Device”, "LC Pump” oder “Detector”. Wahlen Sie “LC
Pump” oder "Detector”, wird die OPTIONS-Schaltflache aktiv. Darlber kann
ein Menl gedffnet werden, in dem Sie Einstellungen treffen kénnen, welche
die Programmierung spéater im Method Setup vereinfachen sollen.
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GENERIC DEVICE: Das ist der voreingestellter Modus fiir den Analogaus-
gang. Das Gerat wird direkt Gber die vom Nutzer eingegebenen Spannungs-
werte gesteuert.

LC Purnp Options

Flow Control Detector Options
Factor 13 (1 =3 1,30 mlfmin | wiavelength Canlrel
Marmum Floer [10 il iy Factor 120 [1% = 120 nm )
Mirimum s/l (200 i
[ Lo pabary Pl,.rrp
bl asirnuann 'L | 500 nin

[T Use sequishon channel b ccllect prassurs dats

0K I Carscal | OF. I Cancel

Steueroptionen fir LC Pump mode und Detector mode

LC PUMP: Wenn Sie eine Pumpe tber den Analogausgang des A/D-Wand-
lers steuern wollen, wéhlen Sie als Mode “LC Pump”. Durch diese Einstellung
wird im Method Setup bei der Programmierung des Analogausgangs des
AD-Wandlers ein Fluss statt einer Spannung abgefragt. Klicken auf die
OPTIONS-Schaltflache um das Einstellungsmend zu 6ffnen.

FACTOR: Der Faktor soll es ermdglichen, dass Sie spater im Method Setup
statt einer Spannung die gewlinschte Flussrate programmieren und die Soft-
ware die notwendige Spannung selbst berechnet. Bitte schlagen Sie im
Handbuch der Pumpe die notwendigen Informationen nach.

MAXIMUM FLOW: Geben Sie hier bitte die maximale Flussrate ein, die |hre
Pumpe unterstitzt. Anhand dieser Einstellung wird im Method Setup spater
die Programmierung eines hoheren Flusses als unterstitzt verhindert.

AUXILIARY PUMP: Aktivieren Sie die Option, um die Pumpe als Hilfspumpe
zu verwenden. Voreingestellt ist die Verwendung als normale LC Pumpe.
Eine Hilfspumpe hat im Method Setup ein separates Mend fir die Program-
mierung des Flusses.

USE ACQUISITION CHANNEL TO COLLECT PRESSURE DATA: Aktivieren Sie
die Option wenn der Analogeingang dieses Kanals zur Aufzeichnung des
Drucks an dieser Pumpe verwendet werden soll. In diesem Fall muss der
analoge Druckausgang der Pumpe mit dem Analogeingang des entspre-
chenden Kanals der Interfaces verbunden werden.

Hinweis: Uberpr(jfen Sie, dass die Datenaufnahmeeinstellungen korrekt
sind. Die Einstellung der Druckeinheit (MPa, bar oder psi) ist fest verbunden
mit den aktuellen Einstellungen durch den Nutzer.

DETECTOR: Méchten Sie Uber die Analogsteuerung die Wellenlange eines
Detektors steuern, wahlen Sie im Dropdown-Men bitte “Detector” aus.
Durch diese Einstellung wird im Method Setup bei der Programmierung des
Analogausgangs des AD-Wandlers die gewtinschte Wellenlange statt einer
Spannung abgefragt. Klicken auf die OPTIONS-Schaltflache um das Einstel-
lungsmend zu &ffnen.

FACTOR: Der Faktor soll es ermdglichen, dass Sie spater im Method Setup
statt einer Spannung die gewiinschte Wellenlange programmieren und die
Software die notwendige Spannung selbst berechnet. Bitte schlagen Sie im
Handbuch des Detektors die notwendigen Informationen nach.
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MINIMUM WL / MAXIMUM WL: Geben Sie hier bitte den Wellenlangenbe-
reich ein, den Ihr Detektor unterstitzt. Anhand dieser Einstellung wird im
Method Setup spater die Programmierung einer Wellenlange au3erhalb des
zuldssigen Bereiches verhindert.

Schlief3en Sie das Fenster nach beendeter Eingabe mit OK.

Wenn Sie mehrere Kanale des A/D-Wandlers verwenden wollen, mUssen Sie
die Konfiguration fir jeden gewlinschten Kanal ausfiihren. Beachten Sie
bitte, dass die gleichzeitige Verwendung des Analogein- und -ausgangs
nicht unterstitzt wird.

SchlieBen Sie das Fenster nach beendeter Eingabe mit OK. Die OK Schaltfla-
che zum SchlieBen des Konfigurationsfensters ist nur nach Eingabe einer
Seriennummer aktiv.

Hinweis: Die verschiedenen konfigurierten Kanéle des A/D-Wandlers kon-
nen unterschiedlichen Instruments zugeordnet werden. Jeder Kanal unter-
stUtzt einen eigenen unabhangigen Trigger (Startsignaleingang).

Detektoranschliisse

Bis zu vier Detektoren kénnen an den Manager 5000/5050 oder die IF2/
IFU 2.1 bzw. die KNAUER HPLC Box angeschlossen werden.

Benutzen Sie am besten ein abgeschirmtes Koaxialkabel als Signalleitung
vom Detektor zum Interface. Dies minimiert das elektrische Rauschen. Schlie-
Ben Sie jeden Ausgang eines Detektors mit dem Sie Daten aufnehmen wol-
len an einen der Anschlisse AN.IN 1 bis 4 an.

Hinweis: Es ist nicht méglich den Cinch-Anschluss und die WAGO Stecker-
leiste eines Kanals fur die Verbindung mit verschiedenen Detektoren zu nut-
zen. Sie sind nicht unabhéngig voneinander.

Hinweis: Nach dem Einschalten des A/D-Wandlers sollten Sie zur Stabilisie-
rung der Elektronik 15 Minuten warten, bevor Sie eine Probe laufen lassen,
die maximale Empfindlichkeit des Detektors verlangt.

T

AN.UT DIG.IN  RELAY
2

q AN. IN % E
SR« Kanal 1

101 —— [ — - Kenal2

Zum Integratorausgang
des Detektors

Trigger

o
SF

Ed

A
: (@ e == Kanal3

. @ Toomooees ————"'*
] —_— -

Abb. 70 Kabelverbindungen zum Manager 5000/5050 oder IF2/IFU 2.1

Um den Start der Datenaufnahme durch ClarityChrom mit einem Triggersig-
nal auszulésen oder ein Autozero durchzufiihren, missen entsprechende
Kabelverbindungen hergestellt werden. Eine Ausnahme stellt das Triggern
Uber Autosampler, fir die ein logischer Trigger unterstitzt ist (s. Kapitel Kon-
figuration - Autosampler) sowie der virtuelle Detektor dar. Die digitalen Ein-
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und Ausgange fir diese Verbindungen sind in der WAGO Anschlussleiste
angeordnet. Jede WAGO Leiste gehort zum gleichen Kanal wie der dane-
ben liegende Cinch-Datenanschluss.

Triggersignalanschluss

Verbinden Sie einen Pol des Triggerkabels mit dem DIG.IN / TTL Anschluss
und den anderen mit DIG.IN / GROUND (digital ground). Es ist der gleiche
Kanal wie fur die Datenaufnahme zu verwenden.

Autozero Signalanschluss

Das Autozero Signalkabel ist mit den NO Relayanschlissen zu verbinden,
wie in der Abb. 71 Seite 69 gezeigt. Der entsprechende Ausgang wird von
der Software automatisch beim Start geschaltet, wenn der Analogeingang
des Kanals fur die Datenaufnahme (Acquisition) konfiguriert wurde. Es ist der
gleiche Kanal wie fur die Datenaufnahme zu verwenden.

20000000000
——= 1 @ t

R
AN.OUT  DIG.IN RELAY
o o

Abb. 71 Verkabelungsbeispiel Manager 5000/IF2 und K-2501

Die Abbildung zeigt den Anschluss eines Detektors an eine Interface Box
oder den Manager 5000 am Beispiel des KNAUER K-2501 Detektors.

Konfiguration - Assistant ASM 2.1L

Der Azura Assistant ASM 2.1L ist ein modulares Gerat, das es erlaubt, bis zu 3
Module zu kombinieren. Die folgenden Module kénnen verwendet werden:

= PumpenP 2.1S, P 4.1S

= Detektor UVD 2.1S

= KNAUER Ventile mit 2, 6, 12 und 16 Positionen

= Valco Ventile mit 2, 6, 8, 10, 12 und 16 Positionen

Konfigurationsregeln

Drei Pumpen in einem Assistant sind nicht unterstitzt. Pumpen kénnen nicht
als ein HPG konfiguriert werden, wenn sie in unterschiedlichen Assistant-
Geraten eingebaut sind. Bei einem HPG sind beide Pumpen als P 4.1S konfi-
guriert.

Es ist nur ein UV-Detektor erlaubt.
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In Verbindung mit der KNAUER Fraktionieroption kann ein Ventil als Fraktio-
nierventil konfiguriert werden. Das Kaskadieren von Fraktionssammelventi-
len ist nicht unterstiitzt, es kann nur ein in einem ASM 2.1L eingebautes
Fraktionierventil konfiguriert werden. Dies trifft auch zu, wenn die Fraktions-
sammelventile in verschiedenen Assistant-Geraten eingebaut sind oder
wenn die weiteren Ventile Standalone-Gerate sind.

Alle Module werden Uber eine einzige LAN-Schnittstelle angesteuert, RS-232
(seriell) ist nicht unterstitzt.

ASM2.1L Configuration 3]

General | Left Device | Middle Device | Right Device |

Aszzistant Mame: ASMZTL
Serial Mumber: Fva122900001

Interface: Lam -
IP Part: 10001

Use 5/M to identify the instument v
Leak Senzor Senz.: | Medium -
Add. Info ...

Cancel | Help |

Abb. 72 Assistant ASM 2.1L Konfigurationsfenster, Tab General

Soll eines der eingebauten Module nicht verwendet (angesteuert) werden,
muss es aus der Konfiguration des ASM 2.1L entfernt werden. Dazu muss im
entsprechenden Geratetab der DEVICE TYPE auf “None” gestellt werden. Es
gibt spater im Methoden-Setup keine Moglichkeit, ein Modul zu deaktivie-
ren.

Das Konfigurationsfenster hat vier Tabs, eines fur Einstellungen den gesam-
ten Assistant betreffend (GENERAL), die anderen fir die drei Modulpositio-
nen LEFT (links), MIDDLE (mittig) und RIGHT (rechts).

Der ASM 2.1L wird im Fenster System CONFIGURATION als ein Gerat mit bis
zu 3 Modulen angezeigt. Wird der ASM 2.1L zu einem Instrument hinzuge-
fugt, werden alle konfigurierten Module hinzugefigt.

ASSISTANT NAME: Der Name des Assistant ASM2.1L erscheint automatisch,
Sie kdnnen jedoch auch einen anderen Namen eingeben. Dieser Name
erscheint auf dem Assistant Tab im Methoden-Setup oder Device Monitor
(Geratestatus).

Hinweis: Der Name eines Gerates muss in der ClarityChrom einmalig sein. Es
dirfen also niemals zwei Gerate identisch benannt werden.

SERIAL NUMBER: Haben Sie die Geratekonfiguration bereits Gber die -! -
Schaltflache Gbertragen, steht die Seriennummer bereits im Fenster. Ansons-
ten geben Sie bitte die Seriennummer in das entsprechende Feld ein.
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INTERFACE: Der Assistant ASM 2.1L unterstitzt ausschlieBlich die Verbin-
dung per LAN, fur die Steuerung der 3 Module ist nur eine LAN-Schnittstelle
erforderlich.

Interface: | LAN ﬂ

| L]

P Part: | 10001

IJze S4M toidentify the instument: v

Abb. 73 LAN-Interface Konfiguration

Uber die -/ -Schaltfliche kann die Konfiguration des gesamten Assistant aus-
gelesen und Ubertragen werden. Sie kénnen jedoch die Konfiguration der
eingebauten Module auch einzeln Gber die entsprechenden Tabs konfigu-
rieren.

LEAK SENSOR SENSITIVITY: Wa&hlen Sie die Sensitivitat des Leaksensors ent-
sprechend lhrer Anforderungen aus. Sie kdnnen Off (aus), Low (niedrig),
Medium (mittel) oder High (hoch) auswahlen.

ADD. INFO...: Nach Betatigung der ADD. INFO... Schaltflache kénnen Sie
zusatzliche den Detektor betreffende Informationen eingeben.

Hinweis: Wenn Sie lber die -/-Schaltfliche des General Tabs bereits die
Konfiguration des gesamten Assistant Ubertragen haben, missen Sie die
einzelnen Module des Assistant nicht mehr einzeln konfigurieren. Dies ist die
empfohlene Vorgehensweise, um z.B. das Risiko von Eingabefehlern zu mini-
mieren. Trotzdem ist die Konfiguration der Module im Weiteren beschrie-
ben.

Da fir alle drei Modulpositionen die Vorgehensweise fir die Konfiguration
identisch ist, wird im Folgenden nur die Konfiguration im Registerkarte Left
Device beschrieben.

Assistant ASM2. 1L Configuration @

General Left Device ] Middle Device] Fiight Device]

Device Type:

Pump P4.15
Detector VD215

Device Name:

Knauer Valve
Walco Valve

ak. | Cancel | Help |

Abb. 74 Konfigurationsfenster Registerkarte Left Device, Device Type Auswahl

DEVICE TYPE: Wahlen Sie aus dem Dropdown-Meni das Gerat, das in Ihrem
ASM 2.1L auf der linken Seite eingebaut wurde.
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PUMP P 2.1S: Wenn Sie diese Pumpe ausgewahlt haben, kdnnen Sie einen
Namen fir die Pumpe (bitte beachten Sie die Hinweise flr die Vergabe von
Gerate-Namen in ClarityChrom), den Gradiententyp (NONE, HPG A, HPG B)
und den Pumpenkopf (10 ML, 50 ML) wahlen.

PUMP P 4.1S: Wenn Sie diese Pumpe ausgewahlt haben, konnen Sie einen
Namen fir die Pumpe (bitte beachten Sie die Hinweise fiir die Vergabe von
Gerate-Namen in ClarityChrom), den Gradiententyp (NONE, HPG A, HPG B)
und den Pumpenkopf (10 ML, 50 ML) wahlen. Bitte beachten Sie, dass bei
einer HPG-Konfiguration bei beiden verbauten Pumpen der Pumpenkopf
identisch sein muss.

Da diese Pumpe mit einem Drucksensor ausgestattet ist, konnen Sie sich
den Systemdruck anzeigen lassen, wahlweise in MPa, bar oder psi.

DETECTOR UVD 2.1S: Sie kédnnen einen Namen flr den Detektor (bitte
beachten Sie die Hinweise fur die Vergabe von Gerate-Namen in Clarity-
Chrom) und die Einheit fir die Y-Achse (MAU, MAU, AU) wahlen. Im Feld
FLOW CELL kénnen Sie optional Informationen tber die verwendete Fluss-
zelle eingeben.

KNAUER VALVE: Sie kdnnen einen Namen fir das Ventil (bitte beachten Sie
die Hinweise flr die Vergabe von Gerate-Namen in ClarityChrom) und die
Anzahl an moglichen Positionen (hangt vom verbauten Ventil ab) wahlen.
Die Auswahl bietet 2, 6, 12 oder 16 Positionen. Fir ein Ventil im ASM 2.1L
kann die Option USE AS A FRACTION COLLECTOR Option (als Fraktions-
sammler verwenden) aktiviert werden (nur mit FRC-Lizenz). Ist die Option
aktiviert, stehen mehrere weitere Optionen zur Verfligung, das Vial Volumen
und die Einstellungen fir das Tubing und Solvent/Peak Recycling. Bitte ent-
nehmen Sie dazu detaillierte Informationen dem Kapitel Konfiguration -
Fraktionssammler. Sollten Sie versuchen, fur ein weiteres Ventil im ASM 2.1L
die Option USE AS A FRACTION COLLECTOR zu aktivieren, wird die Mel-
dung THE FRACTION COLLECTION OPTION IS ALREADY SELECTED FOR
ANOTHER VALVE (Die Fraktionssammeloption wurde bereits fiir ein anderes
Ventil aktiviert) angezeigt.

Hinweis: Es kann nur ein Ventil im ASM 2.1L als Fraktionierventil konfiguriert
werden. Ventil-Kaskadierung wird nicht unterstttzt, auch nicht mit Ventilen in
anderem ASM 2.1L oder Standalone-Ventilen.

VALCO VALVE: Sie kdnnen einen Namen fur das Ventil (bitte beachten Sie
die Hinweise fir die Vergabe von Gerate-Namen in ClarityChrom) und die
Anzahl an moglichen Positionen (hangt vom verbauten Ventil ab) wahlen.
Die Auswahl bietet 2, 6, 8, 10, 12 oder 16 Positionen. Fir ein Ventil im

ASM 2.1L kann die Option USE AS A FRACTION COLLECTOR Option (als
Fraktionssammler verwenden) aktiviert werden (nur mit FRC-Lizenz). Ist die
Option aktiviert, stehen mehrere weitere Optionen zur Verfigung, das Vial
Volumen und die Einstellungen fiir das Tubing und Solvent/Peak Recycling.
Bitte entnehmen Sie dazu detaillierte Informationen dem Kapitel Konfigura-
tion - Fraktionssammler. Sollten Sie versuchen, fir ein weiteres Ventil im
ASM 2.1L die Option USE AS A FRACTION COLLECTOR zu aktivieren, wird
die Meldung THE FRACTION COLLECTION OPTION IS ALREADY SELECTED
FOR ANOTHER VALVE (Die Fraktionssammeloption wurde bereits fur ein
anderes Ventil aktiviert) angezeigt.

DEVICE NAME: Der automatisch gewéhlte Name entspricht dem ausgewahl-
ten Modul. Alle Gerate- und Modulnamen dirfen in ClarityChrom nur ein
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Mal vergeben werden. Achten Sie besonders bei HPG-Systemen darauf,
dass die Pumpen unterschiedlich benannt werden. Wurde die Konfiguration

des ASM 2.1L Uber die -l -Schaltflache der GENERAL Registerkarte Ubertra-
gen, erhalten gleiche Gerate automatisch unterschiedliche Namen. Bei Ven-
tilen ist das ein zuséatzlicher Buchstabe, der die Position des Moduls im

ASM 2.1L-Geré&t anzeigt (L, M oder R); ein auf der linken Seite eingebautes
Ventil wird entsprechend ,Valvel” benannt. Pumpen erhalten den Buchsta-
ben A oder B entsprechend als HPG A oder HPG B-Pumpe. Sie kénnen die
automatisch erfolgte Benennung der Module bzw. Festlegung der Gradien-
tenpumpen natuirlich nachtraglich noch éndern.

Hinweis: Der Name eines Gerates muss in der ClarityChrom einmalig sein. Es
durfen also niemals zwei Gerate identisch benannt werden. Das gilt auch,
wenn mehr als ein ASM 2.1L konfiguriert wird. Weder die Namen der ASM
2.1L noch die in den ASM 2.1L verbauten Module dirfen den selben Namen
verwenden. Die automatische Benennung der Module, z.B. "Valvel" fir ein
links verbautes Ventil, muss entsprechend gedndert werden, wenn in einem
weiteren ASM 2.1L ein Ventil links verbaut wird. Dieses wird automatisch
ebenfalls "Valvel" benannt, was nicht erlaubt ist.

Da fir die drei zur Verfigung stehenden Positionen im ASM 2.1L-Geréat die-
selben Module und damit identische Einstelloptionen zur Verfigung stehen,
ist die Konfiguration nur fiir eine Position unter Left Device beschrieben.

Da fiir die drei zur Verfligung stehenden Positionen im ASM 2.1L-Gerat die-
selben Module und damit identische Einstelloptionen zur Verfligung stehen,
ist die Konfiguration nur fur eine Position unter Left Device beschrieben.

Hinweis: Soll eines der verbauten Module im ASM 2.1L nicht verwendet wer-
den, so muss es aus der Konfiguration ASM 2.1L entfernt werden. Es gibt
spater im Method Setup keine Option, ein konfiguriertes Modul zu deaktivie-
ren.

Konfiguration - Autosampler

Die KNAUER Autosampler werden genau wie die korrespondierenden Spark
Autosampler gesteuert:

KNAUER Smartline AS 3800 Spark Marathon
KNAUER Smartline AS 3900 Spark Midas
AS 3950 PLATINblue AS-1

AZURA Autosampler AS 6.1L

Der Autosampler KNAUER Optimas kann Uber eine serielle Schnittstelle
angesteuert werden, wahrend der Spark Optimas Autosampler keine serielle
Schnittstelle besitzt.

Wir empfehlen fur die Autosampler 3900/KNAUER Optimas/Spark Midas
und Triathlon, die DIP-Schalter fur den seriellen Eingang auf “"OFF” zu stellen.
Dies hilft, Kommunikationsprobleme an zusatzlich eingebauten Schnittstel-
len, z.B. per USB-auf-seriell-Adapter, zu vermeiden. Den Autosampler 3800/
Spark Marathon empfehlen wir Gber eine Onboard-Schnittstelle anzusteu-
ern, die direkt auf dem Computer-Mainboard verbaut ist.

Hinweis: Es konnen in einem LAN Netzwerk nur dann mehrere Autosampler
angesteuert werden, wenn alle Autosampler mit dem TCP/IP Protokoll ange-
steuert werden. Der AS 6.1L wird immer mit aktiviertem TCP/IP Protokoll aus-
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geliefert. Der AS 3950 oder AS-1 missen unter Umstanden auf dieses
Protokoll umgestellt werden. Kontaktieren Sie den KNAUER Customer Sup-
port fir das Umstellen des Autosamplers von UDP auf TCP/IP und fur weitere
Informationen.

Die Konfigurationsfenster der Spark und KNAUER Autosampler sind alle
nahezu identisch.

Knauer AS 3950 [ Spark Alias Configuration E]E|

Serial Mumber : |UBU52D oK, |
Communication 10 Cancel

Interface: —|LaM - J

[v Use 5/ toidentify the ingtument Help

Abb. 75 Konfigurationsfenster fiir den Autosampler AS 3950

Spark Midas Setup §|

(1] | Cancel | Help |

Abb. 76 Konfigurationsfenster fiir den Autosampler AS 3900 (Spark Midas) (iden-
tisch mit KNAUER Optimas)

Hinweis: Der Autosampler AS 3950 ist entweder mit einem seriellen oder
einem LAN-Anschluss ausgestattet.

(nur S 3950)

COM PORTWahlen Sie aus dem Dropdown-Men( die serielle Portnummer
aus, Uber die Ihr Autosampler an den PC angeschlossen ist. Wenn Sie auf die

= -Schaltflache klicken, wird das angeschlossene und eingeschaltete Gerat
von der Software automatisch erkannt. Das ist die empfohlene Vorgehens-
weise.

(nur AS 6.1L/ AS 3950)

IP ADDRESS: Dieses Eingabefeld ist nicht zugénglich wenn die Option USE

S/N TO IDENTIFY THE INSTRUMENT aktiviert ist. Wenn Sie auf die -/ -Schalt-
flache klicken, wird das angeschlossene und eingeschaltete Gerét von der
Software automatisch erkannt. Das ist die empfohlene Vorgehensweise.

USE S/N TO IDENTIFY THE INSTRUMENT: Diese Option ist standardmafig
aktiviert. Da sich IP-Adressen in LANs bei automatischer Adresszuweisung
(DHCP, z.B. Uber einen geeigneten Router) dndern kénnen, ist die Identifika-
tion des Gerates Uber die Seriennummer empfehlenswert.

INTERFACE [...] (nur AS 6.1L/ AS 3950): Nach einem Klick auf die -/ -Schalt-
flache erhalten Sie eine Liste der Gerate (Pumpen, Detektoren usw.) die Uber
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das ausgewahlte Interface zuganglich sind. Wahlen Sie das gewtinschte
Gerat aus und betatigen Sie die SELECT # Schaltflache. Die zugehdrige Seri-
ennummer wird vom Gerat ausgelesen.

COM (nicht AS 6.1L/ AS 3950): Wahlen Sie aus dem Dropdown-Menu die
serielle Portnummer aus, Uber die |hr Autosampler an den PC angeschlossen
ist.

ID / COMMUNICATION ID: Geben Sie die ID Nummer des Autosamplers ein.
Beim AS 3950 ist diese ohne Zugriffsmdglichkeit fixiert bei 61. Fir die ande-
ren Gerate konnen Sie die ID am Gerat selbst anzeigen lassen. Wenn die ID
im Gerat und in der Software nicht Ubereinstimmt, kommt keine Kommunika-
tion zustande.

= Autosampler 3800/Spark Marathon: Driicken Sie auf dem Bedienpanel
die Tasten <F> und <4>. Auf dem Geréatedisplay erscheint dann “SERIAL
MODE PRESS FO TO EXIT". Dricken Sie dann die Taste <PROG/END>,
um die ID anzuzeigen. Eine ID von 10 - 19 ist m&glich. Zu verlassen der ID-
Anzeige driicken Sie wieder die Taste <PROG/END>. Damit sich der
Autosampler Uber die Software ansteuern lasst, muss er vor dem Starten
des Instruments (Login) in der ClarityChrom eingeschaltet und in der
Serial Mode versetzt werden, wie oben beschrieben.

= Autosampler 3900/KNAUER Optimas/Spark Midas: Driicken Sie auf dem
Bedienpanel des Autosamplers die Taste unter der Anzeige “Serial”. Die
Anzeige erscheint, wenn der Autosampler eingeschaltet wurde. Dann
befindet sich der Autosampler im Serial Mode, der fur die Ansteuerung
erforderlich ist. Dann driicken Sie nacheinander die Tasten <System>,
<Menu> und <Serial>. Eine ID zwischen 60 und 69 ist moglich. Damit sich
der Autosampler Uber die Software ansteuern lasst, muss er vor dem Star-
ten des Instruments (Login) in der ClarityChrom eingeschaltet und in der
Serial Mode versetzt werden, wie oben beschrieben.

= Autosampler Spark Triathlon: Um in der Serial Mode zu kommen, driicken
Sie auf dem Bedienpanel des Autosamplers die Tasten <Menu> und
<Serial>. Von dort aus kdnnen Sie mit der Tastenfolge <System>,
<Menu>, <COMM?> und <E> (Enter) den Schirm mit der ID aufrufen.
Damit sich der Autosampler Gber die Software ansteuern lasst, muss er
vor dem Starten des Instruments (Login) in der ClarityChrom eingeschal-
tet und in der Serial Mode versetzt werden, wie oben beschrieben.

SER. NUMBER (nur AS 6.1L/ AS 3950): Geben Sie die Seriennummer des

verwendeten Autosamplers ein. Es wird empfohlen, das Gerat Uber die - -
Schaltflache auszulesen, dann kann die Seriennummer vom Gerét Ubertra-
gen werden.

SEQUENCE MODE (nur KNAUER Optimas / S 3800 / S 3900): Wird das Kont-
rollkastchen Sequence Mode aktiviert, stehen im Methoden-Setup des Auto-
samplers zusatzliche Nadelspiloptionen zur Verfligung. Fir der
Autosampler 3950 steht diese Option nicht zur Verfligung.

SchlieBen Sie das Fenster nach beendeter Eingabe mit OK.
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Konfiguration - Saulenthermostat

Knauer Column Thermostat CT2.1 Configuration X
Marne: Interface: RS-232 AR
Serial Number: COM Part: o1 -

Leak Sensor Sens.: Baud Rate: 3600 -
addInio..

Abb. 77 Konfigurationsfenster des AZURA CT 2.1

Thermostat T-1 Configuration D
Cancel
Serial Number Right Valve: | None -
. : Columin Switching Dption
DObtained using 5/M
IP Part: 10001 Past Calumin Cooling
AddInfo
Use 5/N to identify the instrument Leak Sensor Level (%] &

Abb. 78 Konfigurationsfenster des PLATINblue T-1

Owven S 4050 Configuration @ﬁ__ﬂ
Name: Oven 5 4060 - Interface: R5-232 =]-..|
Serial Mumber: COM Part: COR1 VJ
Cancel | Addlrfo.. | Hep |

Abb. 79 Konfigurationsfenster des Smartline 4050

JetStream Oven Configuration

Mame: |JetStream Oven
Cancel
Interface: |CDM1 ﬂ
. Add.Infa...
Serial Mumber: |3455?
Help

Abb. 80 Konfigurationsfenster des Jetstream

Hinweis: Der Jetstream ben&tigt fir eine Ansteuerung mindestens die Firm-
wareversion b1.17. Wenn das Bedienpanel angeschlossen ist, driicken Sie
keinesfalls ein Taste darauf, wenn das Gerat eingeschaltet wurde. Anderen-
falls funktioniert die Ansteuerung nicht.

NAME: Geben sie einen beschreibenden Namen fiur den Sdulenthermostat
ein. Verwenden Sie nur Namen, die einmalig im Instrument (System) sind.

Hinweis: Der Name eines Gerates muss in der ClarityChrom einmalig sein. Es
dirfen also niemals zwei Gerate identisch benannt werden.

INTERFACE (nicht fur Jetstream): Das AZURA Saulenthermostat CT 2.1, der
Smartline Oven 4050 und der T-1 kénnen durch RS-232 oder LAN (Local
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Area Network) gesteuert werden. Die Einstellungen fir die beiden Interfaces
sind unterschiedlich:

Interface: Interface: | LAM | .
COM Port: COk1 - Obtained uzing 5/M

IF Part: 1000

| Usze SN to identify the instrument

Abb. 81 Interface RS-232, Interface LAN

COM PORT: Wahlen Sie aus dem Dropdown-Ment die serielle Portnummer
aus, Uber die Ihr Ofen an den PC angeschlossen ist.

IP ADDRESS (nicht fir Jetstream): Dieses Eingabefeld ist nicht zugéanglich
wenn die Option USE S/N TO IDENTIFY THE INSTRUMENT aktiviert ist. Wenn

Sie auf die - -Schaltflache klicken, wird das angeschlossene und eingeschal-
tete Gerat von der Software automatisch erkannt. Das ist die empfohlene
Vorgehensweise.

USE S/N TO IDENTIFY THE INSTRUMENT (nicht fur Jetstream): Diese Option
ist standardmaBig aktiviert. Da sich IP-Adressen in LANs bei automatischer
Adresszuweisung (DHCP, z.B. Uber einen geeigneten Router) andern kon-
nen, ist die Identifikation des Gerétes Uber die Seriennummer empfehlens-
wert.

Hinweis: Wir empfehlen, die voreingestellte Option USE S/N TO IDENTIFY
THE INSTRUMENT insbesondere bei Benutzung eines DHCP-Servers (z.B.
eines Routers) fir die automatische IP-Adresszuweisung, zu verwenden.
Anderenfalls kann sich die IP-Adresse bei einem Neustart des Systems
édndern und die passende IP-Adresse muss in der Geratekonfiguration jedes
Mal neu zugewiesen werden.

INTERFACE [...] (nicht fur Jetstream): Nach einem Klick auf die -/ -Schaltfla-
che erhalten Sie eine Liste der Geréte, die Uber das ausgewahlte Interface
zuganglich sind. Wahlen Sie das gewlinschte Gerat aus und betatigen Sie

die SELECT # Schaltflache. Die zugehorige Seriennummer wird vom Gerat
ausgelesen.

SERIAL NUMBER: Haben Sie den AZURA CT 2.1, PLATINblue T-1 oder Smart-

line 4050 Uber die -/ -Schaltflache ausgelesen, wird die Seriennummer auto-
matisch Ubertragen. Ansonsten geben Sie bitte die Seriennummer des
verwendeten Sdulenofens manuell ein.

LEAK SENSOR SENS. (nur AZURA CT 2.1): Die Empfindlichkeit des Lecksen-
sors ist von der Auswahl abhangig. Zur Auswahl stehen OFF (Lecksensor ist
aus), LOW (geringe Empfindlichkeit), MEDIUM (mittlere Empfindlichkeit) und
HIGH (hohe Empfindlichkeit).

LEFT VALVE/RIGHT VALVE: Haben Sie den PLATINblue T-1 Uber die - -
Schaltflache ausgelesen, ist die komplette Konfiguration Gbertragen worden.
Sie missen dann auch nicht mehr den Ventiltyp auswahlen. Ansonsten mus-
sen Sie den Ventiltyp aus dem Dropdown-Menu auswahlen. Zur Auswahl ste-
hen 6-Port MPQOS, 8-Port MPOS, 10-Port MPQOS, 6-Port 2POS, 8-Port 2POS
und 10-Port 2POS (MPOS bedeutet Multi Position, 2POS bedeutet, dass das
Ventil zwischen 2 Positionen schalten kann). Wenn die Option COLUMN
SWITCHING OPTION nicht ausgewahlt ist, kdnnen fur beide Seiten unter-
schiedliche Ventile ausgewahlt werden.
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COLUMN SWITCHING OPTION: Die Option kann ausgewahlt werden, wenn
fur beide Seiten der gleiche Ventiltyp ausgewahlt ist. Mit dieser Option kon-
nen beide Ventile zur gleichen Zeit mit einem Signal (Programmbefehl)
schalten.

POST COLUMN COOLING: Wenn POST COLUMN COOLING ausgewahlt ist,
kann im Method Setup die Temperatur fir den Nachsaulenkihler program-
miert werden.

LEAK SENSOR LEVEL [%]: Die Empfindlichkeit des Lecksensors ist vom ein-
gegebenen Wert abhéngig. Ein geringer Wert steht fir eine geringe Emp-
findlichkeit. Der Wert fir die Empfindlichkeit kann von 0 - 100 eingegeben
werden.

Konfiguration - Schaltventile

Im Konfigurationsfenster fir die Schaltventile kdnnen Sie bis zu 8 Ventile als
“Gruppe” konfigurieren. Der Vorteil dieser Vorgehensweise liegt darin, dass
Sie alle so konfigurierten Ventile spater im Method Setup in einer Tabelle
programmieren konnen. Sie kdnnen die Ventile auch einzeln konfigurieren,
dann erhalt jedes konfigurierte Ventil im Method Setup ein eigenes Setup-
fenster. Die Konfiguration der KNAUER Ventile aus den Serien WellChrom
(K-2, K-6, K-12, K-16), Smartline (V2, V6, V12, V16) und AZURA (V 2.1S) ist
identisch. Der AZURA VU 4.1 unterstltzt zusatzliche Funktionen. Achten Sie
auf die Beschreibung dieser Funktionen in diesem Kapitel.

Switching Valves Configuration ? =

Name: Number of Valves 3 & Add Info.
EPortE  BPoit4  Inivalve
Walve Type W41 v “alve Info
Walve Name: Intertace: LAN ~
Serial Number, [ FvH172200003 Obtsined using SN | ]

Walve Positions: | 2 % MNames... IP Pait 10001

Walve Ports: = Use 5/N to identify the instrument:

0K Cancel Help

Abb. 82 Konfiguration VU 4.1 und Schaltventile

NAME: Dies ist ein “Gruppenname” fir das “Geréat”, in dem bis zu 8 Ventile
konfiguriert werden kénnen. Naturlich missen die Ventile nicht in einem
Gehause eingebaut sein, dies ist nur eine logische Anordnung. Dieser
"Gruppenname” erscheint spater im Method Setup im Tab “Valve”, wéhrend
in der Setuptabelle die konfigurierten Ventile dieser Gruppe unter deren
Namen (s. unten) programmiert werden konnen. Geben Sie einen beschrei-
benden Namen fir die Ventilgruppe ein. Verwenden Sie nur Namen, die ein-
malig im Instrument (System) sind.

Hinweis: Der Name eines Gerates muss in der ClarityChrom einmalig sein. Es
dirfen also niemals zwei Geréte identisch benannt werden. Fligen Sie meh-
rere Ventile separat hinzu, erhalt jede Ventilgruppe den Namen “Valves 1".
Da identische Namen nicht erlaubt sind, missen Sie die Namen selbst
andern.

NUMBER OF VALVES: Geben Sie die Anzahl (maximal 8) der zur Gruppe ge-
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horenden Ventile ein.

ADD INFO...: Nach Betéatigung der ADD. INFO... Schaltflache kénnen Sie
zusatzliche Informationen zur Ventilgruppe eingeben. Die hier eingegebenen
Zusatzinformationen kénnen mit der Geratekonfiguration ausgedruckt
werden.

Hinweis: Die folgenden Einstellungen mussen fir jedes Ventil separat einge-
geben werden. Wahlen Sie jedes Ventil iber den Tab aus, um die Konfigura-
tion auszulesen (empfohlene Vorgehensweise) oder manuell einzugeben.

VALVE TYPE: Wahlen Sie den korrekten Ventiltyp aus. Haben Sie, wie emp-

fohlen, den Ventilantrieb tGber die -I-Schaltflache ausgelesen, wird dabei die
korrekte Konfiguration des Ventils (Positionen und Ports) automatisch einge-
tragen. Anderenfalls missen Sie die richtige Anzahl an Ventilpositionen und
-Ports im Setup selbst einstellen. Stellen Sie dann sicher, dass Sie fir den
gewahlten Antrieb auch die fiir das montierte Ventil passenden Einstellun-
gen eingegeben haben.

VALVE NAME: Geben Sie einen beschreibenden Namen fir das Ventil ein.
Verwenden Sie nur Namen, die einmalig im Instrument (System) sind. Dieser
Name erscheint dann in der Setuptabelle im Instrument Setup fir die Pro-
grammierung der Ventile.

SERIAL NUMBER: Haben Sie das Gerat Gber die I -Schaltflache ausgelesen,
wird die Seriennummer automatisch Gbertragen. Ansonsten geben Sie bitte
die Seriennummer des verwendeten Ventilantriebs manuell ein.

VALVE POSITIONS: Wenn der Ventilantrieb nicht ausgelesen werden kann,
stellen Sie die korrekte Anzahl an Ventilpositionen selbst ein, Stellen Sie
sicher, dass die Anzahl der eingestellten Positionen mit der mégliche Anzahl
der Positionen des montierten Ventils Gbereinstimmen.

VALVE PORTS: Wenn der Ventilantrieb nicht ausgelesen werden kann, stel-
len Sie die korrekte Anzahl an Ventilports selbst ein, Stellen Sie sicher, dass
die Anzahl der eingestellten Ports mit der Anzahl der Ports des montierten
Ventils Gbereinstimmen.

NAMES: Die Positionen eines Ventils konnen in der Software in einem sepa-
raten Menl benannt werden. Bei Verwendung eines VU 4.1 kann darlber
hinaus fir jede Position ein Event aktiviert werden. Sowohl die Positionsna-
men als auch die Events werden sowohl in der Ventil Zeittabelle im Method
Setup als auch im Device Monitor angezeigt.

Properties of Valve Positions st
Position Name Event On E 0K ;
1 1onty ]
2 Zonly W Cancel
3 3onty ]
4 4onty ]
5 Sonty ]
6 Gonhy ]
£ >

Abb. 83 VU 4.1 Positionseigenschaften

POSITION: Sie kdnnen hier einen (beschreibenden) Namen fur jede Ventil-
position eingeben, der maximal 16 Zeichen lang sein darf. Z.B. kénnen Sie,
wenn Sie das Ventil fir eine Saulenschaltung verwenden, den Namen der an
der betreffenden Position angeschlossenen Saule eintragen. Der Name wird
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sowohl im Method Setup fiir die Ventilprogrammierung als auch im Device
Monitor (dort maximal 8 Zeichen) fur die Ventile angezeigt.

EVENT ON (VU 4.1 only): Wenn Sie ein Signal ausgeben mochten, wenn auf
eine bestimmte Position geschaltet wird, aktivieren Sie das Auswahlkastchen
fur diese Position. Das bewirkt, dass einen Puls von ca. 1 Sekunde Lange
Uber Pin EVENT/OUT & GND ausgegeben wird, wenn auf die betreffende
Position geschaltet wird.

Hinweis: Fligen Sie mehrere Ventile separat hinzu, erhalt jede Ventilgruppe
den Namen "Valves 1” und die einzelnen Ventile die Namen “Valve #1”,
“Valve #2" usw. Da identische Namen nicht erlaubt sind, missen Sie die
Namen selbst dandern.

INTERFACE [...]: Wahlen Sie das Interface aus, (ber das Sie |hr Gerat ansteu-
ern (LAN oder RS-232). Fir das RS-232-Interface mUssen Sie noch die COM-
Port Nummer, an die das Gerat angeschlossen ist, auswahlen. Klicken Sie
dann auf die --Schaltflache. Sie erhalten eine Liste aller Gerate, die an das
ausgewahlte Interface angeschlossen sind. Wahlen Sie das gewlinschte
Gerét aus und klicken Sie auf SELECT #. Die Seriennummer und Konfigura-
tion des Gerates (Anzahl der Ports und Positionen des Ventils) werden aus-
gelesen und automatisch in die Software tUbertragen.

COM PORT: Wahlen Sie aus dem Dropdown-Ment die serielle Portnummer
aus, Uber die Ihr Ventil an den PC angeschlossen ist.

IP ADDRESS (WellChrom und die erste Version der Smartline haben keinen
LAN-Anschluss): Dieses Eingabefeld ist nicht zugénglich wenn die Option
USE S/N TO IDENTIFY THE INSTRUMENT aktiviert ist. Wenn Sie auf die - -
Schaltflache klicken, wird das angeschlossene und eingeschaltete Gerat von
der Software ausgelesen und die Konfigurationsdaten kénnen automatisch
Ubertragen werden. Das ist die empfohlene Vorgehensweise

USE S/N TO IDENTIFY THE INSTRUMENT: Diese Option ist standardmafig
aktiviert. Da sich IP-Adressen in LANs bei automatischer Adresszuweisung
(DHCP, z.B. Uber einen geeigneten Router) dndern kdénnen, ist die Identifika-
tion des Gerates Uber die Seriennummer empfehlenswert.

Hinweis: Wir empfehlen, die voreingestellte Option USE S/N TO IDENTIFY
THE INSTRUMENT insbesondere bei Benutzung eines DHCP-Servers (z.B.
eines Routers) fir die automatische IP Adresszuweisung, zu verwenden.
Anderenfalls kann sich die IP Adresse bei einem Neustart des Systems
andern und die passende IP Adresse muss in der Geratekonfiguration jedes
Mal neu zugewiesen werden.

Hinweis: Fir das KNAUER Ventil muss die verwendete Schnittstelle nicht im
Gerat eingestellt werden. Das Gerat erkennt automatisch, Gber welche
Schnittstelle es angesprochen wird.

VALVE ADD INFO...: Nach Betatigung der VALVE ADD. INFO... Schaltflache

koénnen Sie zusatzliche das einzelne Ventil betreffende Informationen einge-
ben. Die hier eingegebenen Zusatzinformationen kdnnen als Bestandteil der
Geratekonfiguration mit ausgedruckt werden.

Schlief3en Sie das Fenster nach beendeter Eingabe mit OK.
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Konfiguration - Fraktionssammler

ClarityChrom verfliigt lber eine vom Originalhersteller eingebaute Fraktioni-
eroption. Zusatzlich gibt es noch eine KNAUER-exklusive FRC-Option, die
fiher in einer separaten Software ClarityChromPrep angeboten wurde.
Diese Fraktionieroption ist jetzt in ClarityChrom Uber eine separate FRC-
Lizenz benutzbar.

In der Fraction Collector-Gruppe der Konfiguration finden Sie viele Module.
Die Beschreibung der Konfiguration und spater auch der Programmierung
im Method Setup gilt nur fur die von KNAUER unterstitzten Fraktionssamm-
ler. Sie erkennen die Module daran, dass unter “Module Info” die Information
“Developed by KNAUER” steht. Diese Treiber funktionieren nur, wenn eine
ClarityChrom FRC Lizenz verfigbar ist. Fir alle anderen Module sind die
KNAUER-exklusiven Fraktionieroptionen, so wie sie spater fiir das Method
Setup beschreiben werden, nicht verfligbar. Zudem bringen diese Module
meist keinen Treiber fir das Gerat mit, sondern die Ansteuerung erfolgt Gber
einen A/D-Wandler von DataApex.

Prinzipiell kdnnen Sie auch mit einem Schaltventil fraktionieren, indem Sie
die Fraktionierung entweder zeitgesteuert Uber eine entsprechende Tabelle
programmieren oder eine spezielle Funktion in der Eventtabelle nutzen, die
eine Peakerkennung erlaubt (Event INPUT RUN > bzw. INPUT RUN < in Ver-
bindung mit einem Level, ab dem gesammelt werden soll bzw. bei dem das
Fraktionieren beendet werden soll). Diese Option ist aber weit weniger kom-
fortabel als die KNAUER Fraktionieroption.

Die Konfigurationsprozedur ist prinzipiell die gleiche fur alle von KNAUER in
der ClarityChrom unterstitzten Fraktionssammler (Smartline 3050, Multi-
Valve FC, Foxy Jr.(R1/R2, Buechi C-660 und Virtueller FC) obwohl das Konfi-
gurationsfenster besonders fiir den MultiValve FC in der Erscheinungsform
differieren kann.

Hinweis: In jedem Fall kann nur ein Fraktionssammler in einem System konfi-
guriert werden.

Bei Verwendung eines ASM 2.1L kann nur ein im ASM verbautes Ventil als
Fraktionierventil verwendet werden; das Kaskadieren von Ventilen ist nicht
moglich, weder mit einem Ventil des gleichen ASM 2.1L, eines anderen ASM
2.1L noch einem Standalone-Ventil.

Die Fraktionssammelfunktionen des ClarityChrom FRC Add-on kénnen nur
in Verbindung mit von KNAUER entwickelten Fraktionssammlertreibern ver-
wendet werden. Achten Sie daher darauf, in der Konfiguration einen passen-
den Treiber auszuwahlen, der ,Developed by KNAUER" in der Spalte
.Module Info” tragt.

Im Setup des KNAUER Fraktionssammlers Smartline 3050 muss die Option
USE DIVERTING VALVE aktiviert werden, da ansonsten das Ventil nicht von
der Waste- auf die Collect-Position umschaltet.

Das Solventrecycling muss in einem separaten Menu der Fraktionssammler-
konfiguration aktiviert werden. Dazu ist, mit Ausnahme des Smartline FC
3050 und des MultiValve FC, ein separates KNAUER 6POS Ventil erforder-
lich. Der Smartline FC 3050 bringt ein passendes Ventil mit. Beim MultiValve
FC kann einer der Ports als Recyclingposition definiert werden, welches dann
natlrlich nicht mehr fir die Fraktionierung zur Verfligung steht. Peakrecy-
cling ist nicht unterstitzt, auch wenn z.B. der Smartline 3050 selbst daflr vor-
bereitet ist.

Der Fraktionssammler ISCO Foxy Jr kann nur angesteuert werden, wenn das
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Waste-Ventil angebaut wurde. Fir alle ISCO Fraktionssammler gilt, dass sie
nur angesteuert werden kénnen, wenn kein internes Programm geladen
bzw. ausgefihrt wird.

Konfiguration - Allgemeine Einstellungen von Fraktions-
sammlern

Fraktionssammler unterstitzen bestimmte Racks, wobei die Positionen fur
die FraktioniergefaBe in der Firmware des Fraktionssammlers programmiert
wurden. Stellen Sie sicher, dass die Einstellungen fir das Rack in der Soft-
ware mit der im Fraktionssammler Gbereinstimmt. Die Racks lassen sich nicht
von der Software aus auslesen und Ubertragen.

Uberpriifen Sie, ob das Volumen lhrer FraktioniergefaBe mit dem in der Soft-
ware eingestellten Volumen tbereinstimmt und &ndern Sie es gegebenen-
falls. Sie sollten die GefaBBe nie randvoll flllen lassen, um ein mogliches
Uberlaufen zu vermeiden.

Tubing Parameters

Tubing Parameiers El

Wolumetric Delay
OF.
,7

(" Fiwed Time [rnin)

Cancel |

Inmer Diamater [mm) 0.00
" Capillary Yolurme [crm3] Hel
elp...

Abb. 84 Tubing Parameters Setup

Diese Einstellungen ermdglichen die Berlicksichtigung der Zeitverzogerung
fr den Transport der zu sammelnden Probe von der Messzelle zum Samm-
lerventil. Ist die Option Recycling Valve aktiviert, muss auch die Kapillare vom
Recyclingventil zum Sammelventil mit berlcksichtigt werden.

Mit der Option Fixed time kénnen Sie direkt die Zeit eingeben. Dieser Wert
hat jedoch auch Bestand, wenn Sie die Flussrate andern! Das sich dann
jedoch die Zeitverzogerung andert, missen Sie die Zeit jedes Mal in der
Konfiguration anpassen.

Bei der direkten Eingabe des Capillary Volume oder bei dessen Berechnung
aus Capillary Length und Inner Diameter, wird die Schaltverzogerung immer
der aktuellen Flussrate angepasst.

Hinweis: Das Volumetric Delay, das aus der Flussrate und dem Kapillarvolu-
men berechnet wird, kann nur bei konstanter Flussrate kalkuliert werden.
Anderungen der Flussrate in der Methode (Flussgradienten) werden nicht
unterstitzt!
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Solvent Recycling

Solvent Recycling E|
Recycling Yalumetric Delay
. = - fo
Serial Part: | COMI - ~ Ii
I li
- o

Help... | ﬁddlnfo...| ok | Cancel

Abb. 85 Recyclingventil Setup

Fir das optionale Solvent Recycling ist ein zuséatzliches Recyclingventil erfor-
derlich. Aktivieren Sie die Option Recycling Valve und geben Sie den separa-
ten Serial Port ein. Dafur ist ein zusatzliches KNAUER-Ventil erforderlich. Die
Einstellungen fur die volumetrische Verzogerung werden hier ohne Zugriffs-
moglichkeit angezeigt. Sie gelten in gleicher Weise fur das Recycling- und
das Sammelventil. Die Kapillarverbindung zwischen den Ventilen muss des-
halb so kurz wie moglich gehalten werden.

Der KNAUER Fraktionssammler S 3050 und der MultiValve fraction collector
kdnnen bei entsprechender Aktivierung einen eigenen Port fir das Recy-
cling verwenden.

ADD. INFO...: Nach Betatigung der ADD. INFO... Schaltflache kénnen Sie
zusatzliche Informationen eingeben.

Schlief3en Sie das Fenster nach beendeter Eingabe mit OK.

Der virtuelle Fraktionssammler ist eine Softwareoption mit der Sie die Frakti-
onierung ohne weiteren Einsatz von Proben und Lésungsmittel optimieren
kénnen. Zu seiner Konfigurierung ist lediglich das Offnen und SchlieBen des
Konfigurationsfensters erforderlich. Trotzdem besteht auch die Méglichkeit
fur individuelle Einstellungen.

Konfiguration - Smartline 3050 Fraction Collector

FC S 3050 Configuration 3

Racks )
Tubing Parameters. .. |
FC Name: S 3080 FC Rack Type &; |12 mm vials flow]
Serial Mumber: Rack Type B: |12 mm wials [low] ST A E - |
Interface: -| L&N - J Rack Type C: |12 mm wials low)  + : -
Rack Type D0 |12 mm wials flow) = Add Infa... |
IF Port 10001 Nurber of Yials: 192 Help |
v Use 5/N to identify the instrument Wial Volume [ml 1.5
’ Cancel | (]S |

Abb. 86 Smartline 3050 FC Konfigurationsfenster

NAME: Geben Sie einen beschreibenden Namen fir den Fraktionssammler
ein. Verwenden Sie nur Namen, die einmalig im Instrument (System) sind.
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Hinweis: Der Name eines Gerates muss in der ClarityChrom einmalig sein. Es
dirfen also niemals zwei Gerate identisch benannt werden.

SERIAL NUMBER: Geben Sie die Seriennummer des verwendeten Fraktions-
sammlers ein.

INTERFACE: Der Smartline S 3050 kann mit RS-232 und LAN (Local Area Net-
work) gesteuert werden. Die Einstellungen fir die beiden Interfaces sind
unterschiedlich:

Interface: |} Interface: | LAM LA
COM Part: COk1 - Obtained using 5/M

IF Part: 1000

| Usze SN to identify the instrument

Abb. 87 Interface RS-232, Interface LAN

RS-232 COM PORT: Wahlen Sie aus dem Dropdown-Ment die serielle Port-
nummer aus, Uber die Ihr S 3050 an den PC angeschlossen ist

LAN IP Address: Geben Sie die IP Adresse des S 3050 ein. Dies kann entwe-
der eine numerische IP Adresse oder der Netzwerkname des S 3050 sein.

IP PORT: Geben Sie die IP Port Nummer fur die Kommunikation mit dem
S 3050 ein.

USE S/N TO IDENTIFY THE INSTRUMENT: Aktivieren Sie diese Option um
automatisch die IP Adresse des S 3050 mit Hilfe der Seriennummer zu
suchen. Diese Option ist empfohlen fir LANs mit automatischer Adresszu-
weisung (wie DHCP) bei denen sich die Adresse mit jedem Einschalten des
Gerétes andern kann.

Hinweis: Der verwendete Kommunikationsanschluss (RS-232 oder LAN)
muss mittels eines Schalters auf der Riickseite des Fraktionssammlers S 3050
eingestellt werden.

Hinweis: Wir empfehlen, die voreingestellte Option USE S/N TO IDENTIFY
THE INSTRUMENT insbesondere bei Benutzung eines DHCP-Servers (z.B.
eines Routers) fir die automatische IP Adresszuweisung, zu verwenden.
Anderenfalls kann sich die IP Adresse bei einem Neustart des Systems
andern und die passende IP Adresse muss in der Geratekonfiguration jedes
Mal neu zugewiesen werden.

INTERFACE [...]: Nach einem Klick auf die -/ -Schaltflache sucht das System
nach bereits vorhandenen Geraten. Wahlen Sie das gewlinschte Gerat aus
und betatigen Sie die SELECT # Schaltflache. Die zugehdrigen Konfigurati-
onsinformationen, z.B. die Seriennummer, werden vom Geréat ausgelesen.

Device Information [

IF &ddiess Device Serial Mo, Fimware 1 Llose

172166122 53050 000000000 114

)
a
0

3
£

Abb. 88 Gerateinformationsfenster S 3050

1. Klicken Sie auf REFRESH um die Liste zu aktualisieren.
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2. Klicken Sie auf SELECT # um ein Gerat auszuwahlen. Die Seriennummer
sowie auch alle weiteren relevanten Informationen werden automatisch in
den Konfigurationsdialog tlbernommen.

3. Klicken Sie auf CLOSE um zum Konfigurationsfenster zurlick zu kehren.

RACK TYPE: Wahlen Sie fir jede Position A - D den gewtinschten Racktyp
aus den Dropdown-Mens.

NUMBER OF VIALS: Die Anzahl der vials wird automatisch entsprechend der
gewahlten Racks angezeigt.

VIAL VOLUME: Der rackabhangige Wert wird automatisch angezeigt. Sie
kénnen ihn jedoch mit kleineren selbst definierten Werten Gberschreiben.
Sobald das Volumen einer Fraktion diesen Wert Uberschreitet, wird die
Sammlung im néchsten freien Vial fortgefihrt.

Hinweis: Stellen Sie sicher, dass die in der Software und im Fraktionssamm-
ler eingestellten Racktypen identisch sind und das angegebene Vial Volume
tatsachlich in die von Ihnen eingesetzten Vials passt.

TUBING PARAMETERS / SOLVENT RECYCLING: Mit diesen Schaltflachen
werden fir alle Sammler gleiche separate Dialogfenster gedffnet, das im
Abschnitt Konfiguration - Allgemeine Einstellungen von Fraktionssammlern
auf Seite 82 beschrieben wird.

USE DIVERTING VALVE: Aktivieren Sie die Option USE DIVERTING VALVE,
damit das Ventil von Waste auf die Collect-Position schaltet. Anderenfalls
fahrt der Sammlerarm zwar in die richtige Position, aber die Fraktion wird
nicht gesammelt.

Konfiguration - KNAUER MultiValve Fraktionssammler

MultiValve FC Configuration

FC Mame:

bdultivalve FC Add Info...

Mumber of Yatves: | 1 |+

Tubing...

Wial Walume [mi): Number of Vials: 5

Solvent Recycling...

X

Walve #1

Walve Mame: akve 1 Interface: LaN ~

Serial Number:  [FvH172200003 Obtained usng /N | [£]

Yalve Type: 6 |5 -position IP Part: 10001

Walvs Parts g = Info Use /M ta identify the instrument:
Corc [

Abb. 89 MultiValve Fraktionssammler Konfigurationsfenster

Die Konfiguration eines Fraktionierventils im ASM 2.1L ist dhnlich. Bei Ver-
wendung eines ASM 2.1L kann nur ein im ASM verbautes Ventil als Fraktio-
nierventil verwendet werden. Das Kaskadieren von Ventilen ist nicht méglich,
weder mit einem Ventil des gleichen ASM 2.1L, eines anderen ASM 2.1L
noch einem Standalone-Ventil.
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ASM2.1L Configuration x

General Left Device  Middle Device  Right Device

Device Type: Knauer Wakve ~

Device ans

Walve Type: B-positions ~

Use a3 a Fraction Collector:

Vil Volume ml): | 100.0

Mumber of Vials: 5

Dptians

Cancal Help

Abb. 90 Fraktionierventil in ASM 2.1L

FC NAME: Sie konnen hier einen beliebigen Namen fir den Fraktionssamm-
ler eingeben. Der automatisch vergebene Name ist "MultiValve FC".

Hinweis: Der Name eines Gerates muss in der ClarityChrom einmalig sein. Es
dirfen also niemals zwei Gerate identisch benannt werden.

TUBING: Mit dieser Schaltflache wird ein fir alle Sammler gleiches separates
Dialogfenster gedffnet, das im Abschnitt Konfiguration - Allgemeine Einstel-
lungen von Fraktionssammlern auf Seite 82 beschrieben wird.

SOLVENT RECYCLING: Bei einem KNAUER MultiValve Fraktionssammler
kann sowohl ein separates Ventil als auch ein eigenen Port des Fraktionier-
ventils fir das Solvent Recycling verwendet werden. Der Ventilport fir das
Recycling wird automatisch auf die vorletzte Position festgelegt; die letzte
Position ist der Waste-Port.

Solvent Recycling d
Recycling Wolumetric Delay

Fired Time [min] 0.00

Capillary Length (o) | 55.00
[] Use Owin Ports for FRecyeling 1.00

Capillary Yolume [em3) | 0.432

Help... Add Info... Cancel

Abb. 91 Recyclingventil Setup

OPTIONS (nur Fraktionierventil im ASM 2.1L): Die Einstellungen fir die

Tubing Parameters und die Aktivierung eines Solvent Recycling Ports sind im
OPTIONS Menu zuganglich.

NUMBER OF VALVES: Geben Sie die Anzahl der Ventile ein, die den Multi
Valve Fraktionssammler bilden. Die maximale Anzahl sind 32 Ventile.

VIAL VOLUME [ml]: Achten Sie darauf, dass das Vial Volume korrekt gesetzt
ist, damit die Vials nicht Gberlaufen. Sobald das Volumen einer Fraktion den
angegebene Wert Uberschreitet, wird die Sammlung im néchsten freien Vial
fortgefihrt. Diese Berechnung kann nur bei konstanter Flussrate in der

Methode ausgefiihrt werden. Da das tatséchliche Sammelvolumen aus tech-
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nischen Grinden geringfligig groBer sein kann, sollten Sie die GefaBe nie
bis zum Rand fillen.

Hinweis: Stellen Sie sicher, dass das Vial Volume tatséchlich in Ihre Sammel-
gefédBe passt. Das vorgegebenen Volumen muss nicht dem Volumen der von
lhnen verwendeten Vials entsprechen.

NUMBER OF VIALS: Die angezeigte Anzahl an Vials entspricht der Anzahl der
fur die Fraktionierung moglichen Ports aller im MultiValve FC konfigurierten
Ventile. Der Port mit der hchsten Nummer ist automatisch als Waste-Port
definiert. Werden Ventile kaskadiert, dient der Port zur Verbindung mit dem
jeweils nachsten Ventil. Der Waste-Port ist dann der Port mit der hochsten
Nummer des letzten konfigurierten Ventils. Wurde Solvent Recycling Gber
einen Port des Fraktionssammelventils aktiviert, ist der Recyclingport auto-
matisch der vorletzte Port des Ventils. Werden Ventile kaskadiert, ist der
Recyclingport immer der vorletzte Port des letzten konfigurierten Ventils.

VALVE #: Jedes der Ventile muss separat konfiguriert werden. Die Anzahl
der Tabs entspricht der Festlegung Ventilanzahl. Da jedes Ventil separat
konfiguriert werden muss, wahlen Sie nacheinander alle Tabs an um alle
Ventile zu konfigurieren.

VALVE NAME: Der Ventilname erscheint automatisch. Das erste Ventil wird
mit "Valve #1" benannt, im Falle von Ventil-Kaskadierung erhalt das 2. Ventil
den Namen "Valve #2" usw.

SERIAL NUMBER: Jedes Gerat hat eine eindeutige Seriennummer. Wurde

das Gerat, wie empfohlen, Uber die --Schaltflache ausgelesen, wurde die
Seriennummer automatisch tGbertragen. Anderenfalls missen Sie die Serien-
nummer selbst eintragen. Die korrekte Seriennummer ist Voraussetzung fir
die korrekte Kommunikation mit dem Gerét.

VALVE TYPE: Die korrekte Anzahl der Ventilpositionen wird automatisch mit

dem Auslesen des Gerétes Uber die -I-Schaltflache Gbertragen. Anderenfalls
mussen Sie die korrekte Positionsanzahl selbst eingeben.

VALVE PORTS: Wenn der Ventilantrieb nicht ausgelesen werden kann, stel-
len Sie die korrekte Anzahl an Ventilports selbst ein, Stellen Sie sicher, dass
die Anzahl der eingestellten Ports mit der Anzahl der Ports des montierten
Ventils Gbereinstimmen.

INTERFACE: Wahlen Sie das Interface aus, Uber das Sie lhr Gerat ansteuern
(LAN oder RS-232). Fir das RS-232-Interface missen Sie noch die COM-Port
Nummer, an die das Gerat angeschlossen ist, auswahlen. Klicken Sie dann
auf die ...-Schaltflache. Sie erhalten eine Liste aller Gerate, die an das ausge-
wahlte Interface angeschlossen sind. Wahlen Sie das gewlinschte Geréat aus
und klicken Sie auf SELECT #. Die Seriennummer und Konfiguration des
Gerates (Anzahl der Ports und Positionen des Ventils) werden ausgelesen
und automatisch in die Software Ubertragen.

COM PORT: Wahlen Sie aus dem Dropdown-Men die serielle Portnummer
aus, Uber die Ihr Ventil an den PC angeschlossen ist.

IP ADDRESS (WellChrom Ventile haben keinen LAN-Anschluss): Dieses Ein-
gabefeld ist nicht zuganglich wenn die Option USE S/N TO IDENTIFY THE
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INSTRUMENT aktiviert ist. Wenn Sie auf die -I-Schaltflache klicken, wird das
angeschlossene und eingeschaltete Gerat von der Software ausgelesen und
die Konfigurationsdaten kénnen automatisch Gbertragen werden. Das ist die
empfohlene Vorgehensweise.

USE S/N TO IDENTIFY THE INSTRUMENT: Diese Option ist standardmafig
aktiviert. Da sich IP-Adressen in LANs bei automatischer Adresszuweisung
(DHCP, z.B. Uiber einen geeigneten Router) andern kénnen, ist die Identifika-
tion des Gerates Uber die Seriennummer empfehlenswert.

Hinweis: Wir empfehlen, die voreingestellte Option USE S/N TO IDENTIFY
THE INST-RUMENT insbesondere bei Benutzung eines DHCP-Servers (z.B.
eines Routers) fir die automatische IP Adresszuweisung, zu verwenden.
Anderenfalls kann sich die IP Adresse bei einem Neustart des Systems
andern und die passende IP Adresse muss in der Geratekonfiguration jedes
Mal neu zugewiesen werden.

Konfiguration - Foxy R1 / R2 Fraktionssammler

FC Mame: |FOH_I,I F1FC Tubing Parameters... ‘

Serial Number: | Solvent Recycling... ‘

Rack Type: |'|2.v'1 23 mm tubez j MHumber of YWials: 144

Wial Walurne [ml); |1U,UU [ Usze RFID

Serial Port; CORA - J Port Settings... ‘

Cancel | Add.lnfo...| Help |

Abb. 92 Konfigurationsfenster Foxy R1 FC (Foxy R2 FC)

NAME: Geben Sie einen beschreibenden Namen fir den Fraktionssammler
ein. Verwenden Sie nur Namen, die einmalig im Instrument (System) sind.

Hinweis: Der Name eines Gerates muss in der ClarityChrom einmalig sein. Es
durfen also niemals zwei Gerate identisch benannt werden.

SERIAL NUMBER: Geben Sie die Seriennummer des verwendeten Fraktions-
sammler sein. Die Seriennummer dieser Fraktionssammler kann nicht auto-
matisch ausgelesen werden.

RACK TYPE: Wahlen Sie den gewlinschten Racktyp aus dem Dropdown-
Menu aus. Die angebotenen Moglichkeiten sind durch den Fraktionssamm-
ler bestimmt. Bitte Uberprifen Sie, ob der gewéahlte Racktyp mit dem im
Fraktionssammler selbst eingestellten Typ tbereinstimmt. Ist die Vialanzahl
fur das in der Software ausgewahlte Rack groBer als die des im Fraktions-
sammler programmierten Racks, wird spater beim Offnen des Instruments
eine Fehlermeldung “Cannot establish communication” (Es kann keine Kom-
munikation hergestellt werden”) angezeigt.

Hinweis: Stellen Sie sicher, dass die in der Software und im Fraktionssamm-
ler eingestellten Racktypen identisch sind.
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NUMBER OF VIALS: Die Anzahl der Vials wird automatisch entsprechend der
gewahlten Racks angezeigt.

USE RFID: Das Modell R2 kann mit einem RFID-Chip ausgerustet werden,
Uber den der verwendete Racktyp ermittelt werden kann. Wenn die Option
aktiviert ist, liest der Treiber den Racktyp am Fraktionssammler aus.

VIAL VOLUME: Es wird ein Vial Volumen angezeigt, das fir die im ausge-
wahlten Rack einsetzbaren Vials typisch ist. Sie konnen ihn jedoch tber-
schreiben. Achten Sie darauf, dass das Vial Volume korrekt gesetzt ist, damit
die Vials nicht Uberlaufen. Sobald das Volumen einer Fraktion den angege-
bene Wert Uberschreitet, wird die Sammlung im néchsten freien Vial fortge-
fihrt. Diese Berechnung kann nur bei konstanter Flussrate in der Methode
ausgefihrt werden. Da das tatséchliche Sammelvolumen aus technischen
Griinden geringfligig groBer sein kann, sollten Sie die GefaBe nie bis zum
Rand fullen.

Hinweis: Stellen Sie sicher, dass das Vial Volume tatséchlich in Ihre Sammel-
geféle passt.

SERIAL PORT: Wahlen Sie aus dem Dropdown-Men die serielle Portnum-
mer aus, Uber die Ihr Fraktionssammler an den PC angeschlossen ist. Das
LAN-Interface wird momentan nicht unterstitzt.

SERIAL PORT [...]: Ein Klick auf die [...] 6ffnet ein Fenster, dass das ange-
schlossene Gerat mit der Firmwareversion anzeigt. Es werden keine Konfigu-
rationsdaten aus dem Gerat ausgelesen oder an das Gerat Ubertragen.

PORT SETTINGS: Diese Schaltflache 6ffnet das Mend fir die Einstellung der
Ubertragungsrate der seriellen Schnittstelle. Die Ubertragungsrate muss mit
der am Fraktionssammler eingestellten Ubertragungsrate (ibereinstimmen.

Bitte verandern Sie die voreingestellte Ubertragungsrate 19200 Baud nicht,
ansonsten kommt keine stabile Kommunikation zustande.

Port Settings

Baud Rate: 15200 -

Drata Bits:
Parity:
Stop Bits:

Abb. 93 Port Settings

Hinweis: Das Touchdisplay der Fraktionssammler Foxy R1 / R2 wird nicht
deaktiviert, wahrend das Gerat angesteuert wird. Daher ist es empfehlens-
wert, in dieser Zeit keine Einstellungen am Gerat vorzunehmen, da die Soft-
ware Anderungen, die {iber das Touchdisplay eingegeben werden, nicht
registrieren kann. Das betrifft auch das Schalten des Collect/Waste-Ventils
oder das Bewegen des Sammelarms Gber das Touchdisplay. Die Software
kann diese Aktionen nicht registrieren. Daher zeigt die Software die so
gesammelten Fraktionen nicht im DEVICE MONITOR - SHOW RACK an und
fur alle folgenden gesammelten Fraktionen eine falsche Vialposition.

KNAUER ClarityChrom® Softwarehandbuch, V1670



L

90 Konfiguration - Systeme und Geréate

Konfiguration - andere Fraktionssammler

FC Buechi C660 Configuration

FC Mame: |E-EED FC Tubing Parameters... |
Serial Mumber: | Solvent Recycling... |
Rack Tupe: |Miu:ro j Humber of Yials: 240
Vial Volume (ml): 20,00 ™ UseRFID
Serial Port; m J Part Settings... |
Device |D: |21 j

Cancel | Addlnfo.. Helo |

Abb. 94 Konfigurationsfenster fiir Buechi C-660, Foxy Jr. und Virtual FC)

NAME: Geben Sie einen beschreibenden Namen fiir den Fraktionssammler
ein. Verwenden Sie nur Namen, die einmalig im Instrument (System) sind.

Hinweis: Der Name eines Gerates muss in der ClarityChrom einmalig sein. Es
dirfen also niemals zwei Gerate identisch benannt werden.

SERIAL NUMBER: Geben Sie die Seriennummer des verwendeten Fraktions-
sammlers ein.

RACK TYPE: Wahlen Sie den gewlinschten Racktyp aus dem Dropdown-
Menu. Die angebotenen Mdglichkeiten sind durch den Fraktionssammler
bestimmt.

Hinweis: Stellen Sie sicher, dass die in der Software und im Fraktionssamm-
ler eingestellten Racktypen identisch sind.

NUMBER OF VIALS: Die Anzahl der Vials wird automatisch entsprechend
dem gewahlten Rack angezeigt.

VIAL VOLUME: Es wird ein Vial Volumen angezeigt, das fir die im ausge-
wahlten Rack einsetzbaren Vials typisch ist. Sie konnen ihn jedoch tber-
schreiben. Achten Sie darauf, dass das Vial Volume korrekt gesetzt ist, damit
die Vials nicht Uberlaufen. Sobald das Volumen einer Fraktion den angege-
bene Wert Uberschreitet, wird die Sammlung im n&chsten freien Vial fortge-
fihrt. Diese Berechnung kann nur bei konstanter Flussrate in der Methode
ausgefuhrt werden. Da das tatsédchliche Sammelvolumen aus technischen
Griinden geringfligig groBer sein kann, sollten Sie die GefaB3e nie bis zum
Rand fullen.

Hinweis: Stellen Sie sicher, dass das Vial Volume tatsachlich in lhre Sammel-
gefaBe passt.

SERIAL PORT: Wahlen Sie aus dem Dropdown-Men die serielle Portnum-
mer aus, Uber die Ihr Fraktionssammler an den PC angeschlossen ist.

SERIAL PORT [...]: Nach einem Klick auf die =/ -Schaltflache erhalten Sie,
abhangig vom gewahlten Interface, die angeschlossenen Gerate angezeigt.
Wahlen Sie das gewlinschte Gerat per Mausklick aus und klicken Sie
SELECT #.
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DEVICE ID (nur Buchi C-660): Wahlen Sie aus dem Dropdown-Ment die
Device ID des angeschlossenen Fraktionssammlers. Details zur Device ID
entnehmen Sie bitte dem Manual des Fraktionssammlers.

USE RFID: Wenn der eingesetzte Fraktionssammler diese Funktion unter-
stitzt, aktivieren Sie das Kontrollkdstchen fir die automatische Rack-Erken-
nung per RFID.

PORT SETTINGS...: Bei einigen Geraten kdnnen Sie Einstellungen fir die
serielle Schnittstelle vornehmen. Stellen Sie sicher, dass die Einstellungen in
diesem Menl mit denen des Gerates Ubereinstimmen. Mehr Informationen
dartber erhalten Sie im Handbuch des Fraktionssammlers.

Konfiguration - Instruments konfigurieren

Um die konfigurierten Geréate in einem Instrument verwenden zu kénnen,
mussen diese mit Hilfe der —> |-Schaltflache (ADD SELECTED
(SUB)DEVICES) dem Instrument hinzugefligt werden. Bei Verwendung eines
PDA-Detektors oder zur Nutzung einer installierten GPC-Option, muss als
Instrument Type die passende Einstellung ausgewahlt werden. Fir weitere
Informationen schlagen Sie bitte im Abschnitt Konfiguration - Instrument
Type nach. Ein Module (Geré&t) kann nur einem Instrument hinzugefliigt wer-
den. Wurde ein Module einem Instrument hinzugefiigt, wird der Name des
Instruments auf der linken Seite des Konfigurationsfensters bei den Eigen-
schaften des Modules in der Spalte Used angezeigt.

Konfiguration - Instrument Type

Wahlen Sie den gewtlnschten Instrument Type aus dem Dropdown Ment
aus. Die gewahlte Option muss als Lizenzoption auf Ihrem USB-Lizenzschlis-
sel (Dongle) vorhanden sein. Um ein GC-System zu steuern, wahlen Sie die
Option GC, fiir ein (HP)LC-System LC. Enthalt das System einen PDA-Detek-
tor oder einen UV-Detektor mit Scanfunktion, missen Sie die PDA-Option
anwahlen. Wahlen Sie einen Instrument Type aus, prift ClarityChrom, ob die
entsprechende Lizenzoption auf Ihrem USB-Lizenzschlissel (Dongle) akti-
viert ist. Widrigenfalls wird eine Fehlermeldung angezeigt, dass Sie die aus-
gewahlte Lizenzoption erst kaufen missen.

Instrument Type Setting X

Type Options
(@] M5
®Lc ToF

CE

GPC DHA

EA NGA
DA

Cancel Help
Abb. 95 Instrument Type Auswahl

O Hinweis: Die Instrument Type-Einstellung muss fir jedes Instrument separat
! getroffen werden.
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Konfiguration - Device (Start Input)

Damit alle Geréate bei Start eines Laufes zur gleichen Zeit beginnen, ist es
notwendig, ein entsprechendes Signal zu senden. Dieses Start- oder Trigger-
signal kommt normalerweise vom Injektionsgerat, also einem Autosampler
oder einem Injektionsventil. Unter Device missen Sie aus dem Drop Down
Meni EXT. START DIG. INPUT das Gerat auswahlen, dass das Start-/Trigger-
signal empfangt. Sequenzen kénnen Sie nur verwenden, wenn Sie ein ent-
sprechendes Gerét fur das Start-/Triggersignal konfiguriert haben. Im Men(
werden alle Gerate angezeigt, die einen Starteingang besitzen. Stellen Sie
sicher, dass der Starteingang des ausgewahlten Gerates tber ein Start-/Trig-
gerkabel mit dem Start-/Triggerausgang des Injektionsgeréates verbunden
ist. Wahlen Sie unter NUMBER eine Zahl aus. Analog/Digital-Wandler haben
oft fir jeden Kanal einen eigenen Start-/Triggereingang (KNAUER A/D-
Wandler besitzen 4 Kanale, also auch 4 Start-/Triggereingange). Wahlen Sie
den richtigen Start-/Triggereingang aus. Alle anderen Gerate besitzen nur
einen Starteingang, hier wahlen Sie immer 1 aus. Wenn -- angezeigt wird, ist
der Start-/Triggereingang nicht aktiv, das bedeutet, dass das Triggersignal
nicht detektiert (erkannt) wird.

Wird der konfigurierte Autosampler (SAMPLER #) in der Liste aufgefihrt,
kann dieser ausgewahlt werden, um einen sogenannten logischen Start/Trig-
ger zu verwenden. Dabei muss an den Start-/Triggerausgang des Autosamp-
lers kein Kabel angeschlossen werden.

Um ein KNAUER Geréat mit einem Trigger zu steuern, muss der Trigger >

1 Sek. sein. Durch verwenden eines kiirzeren Triggers wird die Datenauf-
nahme nicht gestartet.

Besitzt das verwendete System keinen Injektor und auch kein anderes Gerat,
welches ein Start-/Triggersignal liefern kann, Sie mochten aber trotzdem
Sequenzen verwenden, kdnnen Sie auf eine Sonderfunktion des virtuellen
Detektors (Virtual Detector) zurlickgreifen. Konfigurieren Sie einen virtuellen
Detektor und fiigen Sie ihn dem Instrument hinzu. Wahlen Sie dann den vir-
tuellen Detektor (VD) im MenU Ext. Start Dig. Input aus. Starten Sie nun eine
Sequenz, schickt der virtuelle Detektor immer ein Start-/Triggersignal, wenn
alle Gerate einen Ready Status senden, also bereit fir einen Lauf sind.

Der AZURA VU 4.1 Starteingang ist nicht als physischer Eingang unterstutzt.
Wourde die VU 4.1 ausgewahlt, funktioniert der Trigger wie bei dem Virtual
Detector. Wurde eine Sequenz gestartet, wird ein Run dann gestartet, wenn
alle Geréat einen "Ready" Status an die Software schicken.

Device Murnber
Ext. Start Dig, Input: |5 1000 ~|[r =
Ready Dig, Cutput: |51nun j|_j
Device Mumber
Ext. Start Dig, Input: |Sampler 1 ~|i ~]
Ready Dig. Output: |SIDUD jl..j
Device Murnber
Ext. Start Dig. Input:  |¥D =l =
Ready Dig. Output: |SlUDD j|..j

Abb. 96 Geratekonfiguration fiir den the Ext.Start Dig. Input: S 1000, Autosamp-
ler, virtueller Detektor

Hinweis: Wurde kein Gerat fir den Start Input ausgewahlt, kann spéater keine
Sequenz gestartet werden. Unter Number muss eine Zahl ausgewahlt wer-
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den, um den Start Input zu aktivieren. Der Starteingang eines ausgewahlten
Gerates muss mit einem Start-/Triggerkabel mit dem Start-/Triggerausgang
des Injektionsgerates verbunden sein. Wurde der Autosampler unter Start
Input ausgewahlt, muss kein Start-/Triggerkabel angeschlossen werden.

Der Ready Dig. Output kann verwendet werden, um ein Signal, z.B. an einen
von der ClarityChrom Software nicht unterstiitzten Autosampler, zu senden.
Unter NUMBER wird hier der entsprechende Digitalausgang des Gerates
ausgewahlt, der das Signal ausgeben soll. Wurde eine Sequenz gestartet,
wird auf dem gewéahlten Ausgang des Gerétes ein Signal gesendet, so lange
kein Lauf gestartet wurde. Wahrend eines Laufes ist das Signal nicht aktiv.

Konfiguration - Units Setup

Im Units Setup kénnen fir verschiedene Parameter die Einheiten vorgege-
ben werden. Zum Beispiel kdnnen fir die Pumpen die Einheit fir den Pum-
penfluss und die Druckaufzeichnung eingestellt werden oder auch die
Flachen von Peaks auf Basis von Sekunden, Minuten oder Stunden. Die Ein-
heit fir das Detektorsignal von KNAUER Detektoren kann nur in der entspre-
chenden Detektorkonfiguration eingestellt werden.

Konfiguration - Method Sending

Detailliert beschrieben wird die Konfigurierung im Reference Manual im
Kapitel 1.1.3 Configuration. Beachten Sie besonders die Uber die Schaltfla-
che METHOD OPTIONS zuganglichen Optionen. Diese Schaltflache ruft den
Instrument Method Sending Dialog auf. Da die Methodeneinstellungen nicht
unmittelbar vor dem Start eines chromatografischen Laufs an die Geréate
geschickt werden, sind 3 andere Zeitpunkte definiert, zu denen die Metho-
deneinstellungen an die Gerite geschickt werden: Beim Offnen des Instru-
mentenfensters, beim Offnen einer gespeicherten Methodendatei und bei
der Bestitigung der Anderungen im Method Setup Dialog. (Zusatzlich
besteht noch die Moglichkeit, im Method Setup und im Single Analysis Fens-
ter Uber die Schaltflache SEND METHOD die Gerateparameter manuell zu
senden.) Im Setup wird eingestellt ob die im Method Setup programmierten
Parameter immer automatisch an die Gerate geschickt werden sollen, ein
Fenster mit Wahlmoglichkeit zum Senden eingeblendet werden soll oder
die Einstellungen nie geschickt werden sollen.

Instrument Method Sending X

After Each Method Change:

(") send Method to Instrument

(®) Prompt for Confirmation

(Z) Do Mot Send Method to Instrument

Cancel Felp

Abb. 97 Instrument Method Sending
Hinweis: Diese Einstellung kann individuell fir jedes ClarityChrom Instru-

menten(-System) erfolgen und global fiir jedes in das Instrumenten(-System)
eingebundene Gerat getroffen werden.
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Digitalausgénge

Die an den Rickseiten der Geréte verfiigbaren Digitalausgénge kénnen
Uber das METHOD SETUP programmiert oder in diesem Mend direkt ange-

steuert werden. Klicken Sie im Hauptfenster auf DIGITAL OUTPUTS um die
Geréateauswahl zu 6ffnen. Enthélt die Konfiguration nur ein Gerat mit Digital-
ausgangen, wird sofort das Fenster mit den Signaleinstellungen angezeigt.

Select Control f'5_<|

5 2600

ok, | Cancel |

Abb. 98 Gerateauswahlfenster fiir Digitalausgénge

Die Auswahl fihrt zum entsprechenden Dialogfenster fur die Signaleinstel-
lungen.

Digital Outputs of 5 1000 (SN:40004) rz|

Qutput Initial Skate: Current Descriptions:
no. State:

1 O_+ O_L |1TTL
> O_-L O_-L |2TTL
3 O_L O_L |3oc
4 O_L O_L |4TTL
5 O_L O_L |5TTL
& Q_-L -1 |6OC
7 O_+ O_~L | |7Relay
5 O_-L| | O_~L |8Relay

Close Help

Abb. 99 Signaleinstellungen der Digitalausgange
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Setup - Instrumente (Systeme)

In diesem Kapitel werden die im Instrumentenfenster, dem fundamentalen
Fenster fir die Chromatogrammaufnahme und -auswertung, ausgefihrten
Befehle beschrieben. ClarityChrom erméglicht die gleichzeitige Anzeige von
bis zu vier Instrumentenfenstern. Die Anzahl der angezeigten Instrumenten-
fenster kann die Anzahl der vorhandenen Lizenzen tbersteigen. Die nicht
lizenzierten Systeme kdnnen jedoch nicht fir die Datenaufnahme genutzt
werden.

Hinweis: Diese so genannten Offline-Instrumente kdnnen fir die Methode-
nentwicklung wie auch fur die Auswertung bereits vermessener Proben
genutzt werden.

Hier wird im Wesentlichen die Steuerung der KNAUER Gerate beschrieben.
Fir allgemeine und weitergehende Informationen verweisen wir auf das
Reference Manual, Kapitel 2 Instrument.

Das Instrumentenfenster zeigt Icons in einem logischen Schema der Daten-
behandlung und notwendigen Befehle im Verlaufe einer Analyse. Dieses
Schema beginnt mit der Probeninjektion einer Einzelanalyse und endet beim
Ausdruck der Ergebnisse.

rf Instrument 1 - Method Method-1

tf| Instrument 1 - Method Method-1 Ql@@\

Ele Montor Anabysis Mathod Setting view iindow telp | [ Eile Mopitor Analysis Method Seting View Window Help | [N

File Mame:  Instrument 1 - 05.06,2014 11_09_10 )y File Mame:  Instrument 1 - 05.06,2014 11_06_36
ﬁ Sample: 2 ﬁ Sample:

Sarple 10: Sample 1D
Methad: Method-1 Methad: Method-1

Made: Single Run Mode: Single Run

ﬁ=@=ﬂ=§E@ ~= =@=ﬂ==EM
£l 3

I s
Al

y b

VESLLe

Waiting Waiting

LERRLLE
| &

For Help, press F1 Warkl Administrator For Help, press F1 Work Administrator

Abb. 100 Instrumentenfenster

Klicken Sie im ClarityChrom Hauptfenster auf die Login Schaltflache des
gewlinschten Instruments oder wahlen Sie es aus dem Login Meni aus um
das Instrumentenfenster zu 6ffnen. Der Instrumentname wird aus der Konfi-
guration Ubernommen, wo Sie ihn festlegen kénnen.

Die Icons des Schemas dienen dem einfachen Zugang zu allen fir die Ana-
lyse erforderlichen Dialogfenstern.

Ein Klick auf die Schaltflache Method Setup - DEVICE MONITOR o6ffnet den
Device Monitor, in dem alle Statusinformationen angezeigt werden und in
dem Sie, wie auch im Kapitel “Setup und Programmierung von Fraktions-
sammlern” auf Seite 132 beschrieben, direkte Steuerungseingriffe vorneh-
men kénnen.

Waéhrend einer laufenden Sequenz sind die dem Lauf nachgelagerten Aktio-
nen festgelegt auf den Status der gerade in Bearbeitung befindlichen
Sequenzreihe. (siehe Reference Manual, Kapitel 6 Sequence - Post run func-
tions.

Abhangig von der angeklickten Schaltflache erscheint das sich 6ffnende
Fenster unterschiedlich. Sie konnen Uber die unten befindlichen Tabs zu
allen anderen Dialogfenstern wechseln. Die angezeigten Tabs ergeben sich
aus der Konfiguration des Systems.
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Die Schaltflachen OK, CANCEL, SEND METHOD, REPORT, AUDIT TRIAL und
HELP sind tabubergreifend am unteren Rand des Fensters angeordnet.

Event Table I LC Gradient ] Measurement  Acquisition |Integrati0n I PD& Method J Calculation I Advanced I

QK | Cancel | Send method | Repart | Audit Trail | Help |

Abb. 101 Methodensetupfenster, unterer Teil

OK: Bestatigt die vorgenommenen Einstellungen und schlieBt das Fenster.
Entsprechend der fur dieses Instrument gewéahlten Einstellung fir INSTRU-
MENT METHOD SENDING werden die Gerateparameter an die Gerate
gesendet oder es 6ffnet sich ein entsprechendes Fenster mit der Wahlmég-
lichkeit, die Parameter zu senden oder nicht zu senden.

CANCEL: SchlieBt das Fenster ohne die vorgenommenen Einstellungen zu
Ubernehmen.

SEND METHOD: Alle vorgenommenen Einstellungen der aktuellen Methode
werden an die angeschlossenen Gerate gesendet und werden dort aktiviert.
Damit laufen alle Gerate mit den Einstellungen der ersten Programmzeile.
Die Methode wird jedoch nicht abgearbeitet und auch kein Lauf gestartet.

REPORT: In diesem Dialog kann das Reportdesign festgelegt, der Drucker
konfiguriert und der Druck gestartet werden. Das aktuell angezeigte Report-
design ist von dem Dialogfenster abhangig, von dem aus Sie zum Report
Tab gewechselt sind, da sie zum Beispiel fiir das Chromatogramm und fir
die Kalibrierung unterschiedliche Reportgestaltungen festlegen kénnen.
Bitte beachten Sie, dass Sie einen Report mit Chromatogramm nur von Chro-
matogrammfenster aus 6ffnen bzw. drucken kénnen. Offnen bzw. drucken
Sie den Report vom Methodenfenster aus, werden nur die methodenrele-
vanten Details angezeigt bzw. gedruckt.

ClarityChrom verflgt Gber mehrere Reportgestaltungsvorgaben, die auf alle
Fenster mit Befehlen zum Druck von Reports verteilt sind. Diese Vorgaben
konnen modifiziert, kopiert, verschoben oder durch vom Anwender erstellte
ersetzt werden. Die Reihenfolge der Reportbestandteile wird im Report so
angewendet wie sie im Report Setup Fenster angezeigt wird. Die Reihen-
folge kann hier geédndert werden, indem ein Block mit der Maus (linke Maus-
taste gedrickt halten) verschoben wird.

Report Setup METHOD

o
=

Page Setup ¥ Frint ¥ Info Header
v Lab. Header [™ OnNew Page ¥ Parameters
s Repot Header

Cancel

Sianals ¥ Event Tahls Help
¥ Method o al M Injestion Control

# Calibration (+ Active Chiomatogram ¥ Instrument Control

)

A el

% Chromatogram " Only Active Signal [ Integration Table Open.

% Results ¥ Calculstion Parameters Save

| £ BETE ¥ PDA Method
% Audi & Signatures
% PDA

Save As...

Prirter
Preview
Prit...

Print To FDF

Abb. 102 Reportsetupfenster

Bezliglich einer generellen und detaillierten Beschreibung verweisen wir auf
das Reference Manual Kapitel 8 Report Setup.

KNAUER ClarityChrom® Softwarehandbuch, V1670



97 Setup - Instrumente (Systeme)

AUDIT TRAIL: Offnet die Audit Trail Datei des Instruments.
HELP: Offnet die zum aktuellen Fenstertab zugehérige online Hilfedatei.

Eventtabelle

Der erste Tab ganz links enthalt die Eventtabelle. Details sind im Reference
Manual, Kapitel 2.5.1 Instrument - Method - Event Table beschrieben.

Comman for all detectors.
I Input [ Ouput |
o ‘ e | — ‘mm‘ Ve ‘UMS‘ oupTpe ‘ ot | aaaaaaaa ‘
7
&
| Event Tabe [A5 ] L Gradent Hesstrement  Acauistion TPDA ] insgation J PDA Method | Caleualion] Ac ¢ [ v
[k | coca | eep | Pepen | Hep |

Abb. 103 Eventtabelle

Die meisten Gerate von KNAUER verfligen lber Ausgange, die sich zeit-
oder zustandsabhangig schalten lassen. In der Eventtabelle werden gera-
teabhangig die digitalen Ausgange verwaltet, die z.B. der Steuerung exter-
ner, nicht direkt unterstitzter Gerate (Ventile, Autosampler, Pumpen etc.)
dienen. Sie kénnen hier aber auch die Basislinie Uberwachen und eine
Aktion abhéngig vom Level (Signalhdhe) initiieren.

Jede Zeile der Eventtabelle muss strikt von links nach rechts ausgefullt wer-
den. Nur wenn z.B. ein Name flir das Event eingegeben ist, werden nachfol-
gend Dropdown-MenUs zugénglich. Dann definieren Sie den
Systemzustand, bei dem ein Event (also eine Aktion) ausgefiihrt werden soll.
Danach definieren Sie die Aktion, also z.B., welcher Digitalausgang welches
Gerates schalten soll.

Autosampler

Die Autosamplersteuerung ist mit der Sequence verknipft. Zudem muss in
Sequence - Options die Option Active Sequence aktiviert sein. Wird eine
Single Analysis gestartet, wird dartber der Autosampler nicht angesteuert,
das heif3t, der Lauf wird ohne Injektion vom Autosampler gestartet.

In diesem Manual wird ausschlieBlich die Steuerung des AS 6.1L/ AS 3950
beschrieben, obwohl die Steuerung der anderen vergleichbar ist. Die
KNAUER Autosampler werden genau wie die korrespondierenden Spark
Autosampler gesteuert:

KNAUER Smartline AS 3800  Spark Marathon
KNAUER Smartline AS 3900  Spark Midas

AS 3950 PLATINblue AS-1
AZURA Autosampler AS 6.1L

Hinweis: Fur die Autosampler AS 6.1L und AS 3950 existieren unterschiedli-

che Firmwareversionen, die nicht alle beschriebenen Funktionen unterstut-
zen.
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Das 84+3 vial Tray fir den Autosampler 3950 ist ab Firmware-Version 1.04
unterstttzt. Das 108 vial Tray ist ab Firmware-Version 1.16 unterstiitzt. Ein
Firmware-Upgrade von alteren Firmwareversionen kann nicht angeboten
werden.

Die Mdglichkeit, mit einem minimalen Injektionsvolumen von 0,1 pl und in
0,1 pl Schritten zu arbeiten, ist ab Firmware-Version 1.15 moglich.

Damit ein Autosampler der Modelle 3800, 3900 oder KNAUER Optimas
angesteuert werden kann, muss dieser in der “Serial Mode"” versetzt werden.
Entsprechende Anleitungen dazu finden Sie im Kapitel Konfiguration - Auto-
sampler.

Der Autosampler KNAUER Optimas entspricht, bis auf den Saulenofen, dem
AS 3900/Midas. Der KNAUER Optimas verflgt nicht Gber einen Saulenofen.

Das Autosampler-Methodenfenster (AS) enthalt neben einem Tab-unabhan-
gigen Schalter AS Status mehrere Tabs, die im Folgenden erlautert werden.

AS STATUS: AS Status liest eine Statuszusammenfassung aus und zeigt sie
an.

Hardware Configuration EIE'

Type of Sarmpler: - AS 3950/ Spark Alias
Connection:  COR11

Tray Cooling :  Avwailable

S5% Mot Awvaillable

Abb. 104 AS Status

Mode, Time and Temp.

X

Method Setup Method 1

Select Sampler I~

AS 3950 Sampler Method

Mode, Time and Temp. ]Inputs and Outputs I Mix Methods 1 System Settings 1 Tray I

Analysis Time [min] Injection Mode Flush Valume [pl]

1.0 Full Loop -

Wash Wash Times

never -

el B Frperie s

Status Tray Temperature: 29 "C. Ready A5 Status

Event Table a5 |LC Gradient I Measurement J Acquisition ] Inkegration ] PDA Method I Calculation ] Advanced I

oK Cancel | Sgndmethud| Report | Aud\tTra\I| Help ‘

Abb. 105 Autosampler AS 3950, Modus, Zeit und Temperatur
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Method Setup Method-1 [

Select Sampler F

AS 3950 Sampler Method

Mode, Time and Temp. | inputs and Outputs | Mix Methods | System Settings | Tray |
Analysis Time [rin] Irjsction Mads Flusholume []  Transport Vial

1.0 W Pick up - 30 o5 -
Wash Wash Times

newer hd
I Preparative Mode
The transpart plug for the pL pick-up injgction is 2.5 » needle volume [38 pL)
Status [Tlay Temperature: 29 *C. Ready A3 Status

EvertTable g5 | Measurement | Acquisition | Integration | PDA Method | Caleulation | Advanced |

oK Concel | sendmethod | Repot | augtTal | o |

Abb. 106 Autosampler AS 3950, Modus, Zeit und Temperatur, pl Pick up, Tray
+84+3 vials”

ANALYSIS TIME [min]: Definiert die Laufzeit fir den Autosampler. Die Lauf-
zeit sollte keinesfalls langer als die Laufzeit der Datenaufnahme (measure-
ment time) sein, da ansonsten das System mit der nachsten Injektion auf den
Autosampler wartet. Wir empfehlen, die Zeit generell auf 1 Minute zu setzen
um dieses Problem zu vermeiden. Zudem sind die Direct Control Funktionen
Uber den Device Monitor, wie z.B. das Herausfahren des Trays zum Proble-
mauffillen, erst nach Ablauf der ANALYSIS TIME wieder verfigbar.

INJECTION MODE: Wahlen Sie aus dem Dropdown-MenU die gewlinschte
Injektionsmethode aus. Zur Auswahl stehen: NONE, PARTIAL LOOPFILL,
FULL LOOP und pl PICK UP. Das Handbuch fiir den Autosampler enthalt eine
ausfihrliche Beschreibung der Injektionsmodi. Die Auswahl des besten
Injektionsmodus ist insbesondere in Hinsicht auf das Injektionsvolumen und
die verbrauchte Probenmenge interessant.

Hinweis: Fiir den AS 6.1L/ AS 3950 kann bei der Injektionsmethode ML PICK
UP auBer fur den Traytyp ,84+3 vials” kein Transportvial ausgewahlt werden.
Das Transportldsungsmittel fir den pl Pick up wird dann aus der Waschfla-
sche oder der Transportflasche entnommen.

Wird das Tray 84+3 vials ausgewahlt, kann fir die Injektionsmethode pl Pick
up eines der zusatzlichen Vials 85-87 als Transportvial ausgewahlt werden.
Der Fillstand im Transportvial wird beim Einschalten des Autosamplers
automatisch auf voll (8000 pl) gestellt bzw. kann im Device Monitor durch
einen Mausklick auf den Schalter [} auf voll gestellt werden.

FLUSH VOLUME: Das Flush Volume definiert das Volumen an Probe, mit
dem das Injektionssystem (Nadel und Schlauch zwischen Nadel und Injekti-
onsventil) vor dem Aufziehen des eigentlichen Injektionsvolumens gespllt
wird. Die Option Flush Volume ist fir die Injektionsmethoden None und Full
Loop nicht verfigbar.

TRANSPORT VIAL (nur fur Tray 84+3 vials mit pl Pick up): Das Tray 84+3 vials
stellt 3 zusétzliche Vials mit ca. 10 ml Fassungsvermogen zur Verfligung, die
als Transportvials fur die Injektionsmethode ul Pick up ausgewahlt werden
konnen. Fir jede Injektion mit pl Pick up zieht der Autosampler vor und nach
der Probe ein Segment Transportflissigkeit, den ,Transport plug”, auf. Ein
Transport plug entspricht dem 2,5-fachen des sog. Nadelvolumens. Das
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Nadelvolumen ist identisch mit dem ,Tubing Volume”, s. Tab ,System Set-
tings” im Autosampler Setup. Das Tubing Volume kénnen Sie an einem
Label am Schlauch, der zwischen Injektionsnadel und Injektionsventil instal-
liert ist, ablesen. StandardmaBig sind dies 15 pl. Der Fillstand fir die Trans-
portvials steht nach dem Einschalten des Autosamplers auf 8000 pl. Der
Fillstand wird nach jedem Run jeweils vom Autosampler berechnet. Bitte
achten Sie darauf, das Transportvial immer komplett zu fillen, auch wenn Sie
nicht das komplette Transportvolumen bendtigen, da der Autosampler, je
nach berechnetem Fullstand, auch die Eintauchtiefe der Injektionsnadel in
das Transportvial zwischen voll und halbvoll variiert. Berechnet der Auto-
sampler, dass das ausgewahlte Transportvial leer ist, wird die Injektion, und
damit die Sequenz, abgebrochen. Je Methode kénnen Sie nur ein Transport-
vial auswahlen. Bendtigen Sie ein weiteres Transportvial in einer Sequenz,
mussen Sie das in einer weiteren Methode programmieren.

WASH: Die Optionen fir das Waschen der Injektionsnadel sind NEVER (nie-
mals), BETWEEN INJECTIONS (zwischen Injektionen, also nach jeder Injek-
tion) und BETWEEN VIALS (zwischen Vials, also nur, wenn die nachste
Injektion aus einem anderen Vial kommt).

WASH TIMES, TRANSPORT VOLUME: Wahlen Sie aus, wie oft die Nadel
gewaschen werden soll. Zur Wahl stehen 1 - 9 Mal.

TRAY COOLING [°C]: Die Temperatur kann nur eingegeben werden, wenn
das entsprechende Optionsfeld aktiviert ist. Die Traykiihlung ist optional.

PREPARATIVE MODE: Handelt es sich bei lhrem Autosampler um das prapa-
rative Modell, konnen Sie das Kontrollkdstchen Preparative Mode aktivieren.
Der praparative Modus erlaubt gréBere Injektionsvolumina. Ist die Option
aktiviert, sind das Volumen der Injektionsschleife und das Spritzenvolumen
im Tab System Settings auf feste Werte eingestellt (Loop Volume: 10 ml,
Syringe Volume: 2.5 ml). In diesem Fall ist nur der Injektionsmodus Partial
Loopfill verfligbar. Der Preparative Mode funktioniert nicht mit dem “analyti-
schen” Modell, da er eine spezielle Firmwareoption bendtigt.
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Inputs & Outputs

Die Inputs und Outputs, die Uber eine separate Buchse I/0 an der Rickseite
des Autosamplers verfligbar sind, werden fur die Ansteuerung des Auto-
samplers Uber die Software nicht bendtigt.

Method Setup Method 1 ]

Select Sampler 2

AS 3950 Sampler Method

Mode, Time and Temp.  Inputs and Outputs Iwa Methods | System Settings | Tray |

Use Relay as Inject Marker  + Event Progiam
Use Input 1 as |NExI Injection j

#
" 1o
Use lnput 2 s |Meat Injection N

™ End Time [min]

Status Tray Temperature: 29 *C. Ready AS Status

Evert Table a5 LC Gradient J Measurement I Acquisition I Inkegration J PO Method I Calculation I Advanced J

ok | comel | sendmethod|  mept | augeTial | Help

Abb. 107 Autosampler, Inputs& Outputs

USE RELAY AS: Wahlen Sie INJECT MARKER, AUXILIARY oder ALARM aus
dem Dropdown-Menu aus. Wenn AUXILIARY gewahlt ist, wird die Event-Pro-
grammtabelle um eine entsprechende Spalte erweitert.

USE INPUT 1 oder 2 AS: Wahlen Sie NEXT INJECTION, FREEZE oder STOP
aus den Dropdown MenUs fur beide Inputs separat aus.

USE SSV: Wenn dieses Optionsfeld aktiviert ist, wird die Event-Programmta-
belle um die SSV Spalte erweitert.

END TIME [min]: Wenn dieses Optionsfeld aktiviert ist, kdnnen Sie wahlen
wie lange die zeitbasierte Methode aktiv bleibt. Die Zeit kann von der Analy-
senzeit abweichen.

EVENT PROGRAM: Falls Auxiliary und/oder SSV sind, geben Sie das Zeitpro-
gramm ein.
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Mixing Methods

Method Setup Method 1 X

T

A5 3950 Sampler Method

Select Sampler

Mode, Time and Temp. I Inputs and Qutputs  Mix Methods ISystem Settings I Tray I

W Use Mix Methods

Action Type ‘ ‘ ‘ Time [tmin] ‘

il Sample Destination 100
Akl Wiash Destination 400
kS 3 300

et

alefofw]] =

Status ‘Tlay Temperature: 29 *C. Ready

AS Status

‘LC Grad\entJ Measursment I Acquisition I Integration I FDA Method J Calculation J Advanced J

=]

Event Table a5

Concel | Sendmethod | Report | audtTral | Hep |

Abb. 108 Autosampler, Mischmethoden

Mix Methods, die Vials fir Destination (Ziel), Reagent A und Reagent B ver-
wenden, kénnen nur programmiert werden, wenn die betreffenden Vials
zuvor im TRAY Setup definiert wurden.

USE MIX METHODS: Aktivieren Sie die Use Mix Methods Option um Zugriff
auf die entsprechenden Felder dieses Fensters zu bekommen. Nach einen
Klick in die Zelle der Spalte Action Type kdnnen Sie auf das Dropdown-Men(
zugreifen, das Ihnen die Add, Mix und Wait anbietet.

# Action Type From To Amourd [pl]

1 [Add

~|o

Reagent A

Reagent B
Wash

Abb. 109 Autosampler, Mischungsschritt Add

ACTION TYPE: Uber ADD definieren Sie die Menge (AMOUNT) einer Fliis-
sigkeit in pl (maximal das Spritzenvolumen) die einer Quelle (SAMPLE,
REAGENT A, REAGENT B oder WASH) entnommen und einem Ziel (SAMPLE
oder DESTINATION/Zielvial) hinzugefiigt werden. Die Entnahme- und
Dosiergeschwindigkeit hangt sowohl von der installierten Spritze selbst, als

auch von der fir sie definierten Geschwindigkeit (SYSTEM SETTINGS -
SYRINGE SPEED) ab.

Die fir die Reagenzien und als Destinationvial vorgesehenen Vialpositionen
legen Sie im Tray Setup fest. Als Reagenzienvials A und B wird je eine Vialpo-
sition definiert. Stellen Sie sicher, dass das enthaltene Volumen an Reagenz
jeweils fur eine Injektionsserie reicht. Als Destination wird fur jede Probe
jeweils ein Vial verwendet. Sie kénnen lediglich die Position fir das erste
Destinationvial festlegen.
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# Action Type Repest Amaunt [pl]

1 |Mix

=
an
=

Wwor M th =L

W

Abb. 110 Autosampler, Mischungsschritt p Mix

Entsprechend der Anzahl der Mischungen (Mix TIMES 1-9 mal) wird die pro-
grammierte Menge (AMOUNT pl, maximal das Spritzenvolumen) aufgenom-
men und wieder zurlickgegeben. Ist kein Destinationvial definiert, erfolgt die
Mischung im Probenvial.

# Adction Type Time [min]

1 [wiait t 00 |

Abb. 111 Autosampler, Mischungsschritt Wait

Wurde der Action Type WAIT gewahlt, konnen Sie die Zeit in Minuten einge-
ben, die der Autosampler warten soll, bevor der nachste Schritt des Pro-
gramms bzw. die Injektion ausgefihrt wird.

Wurde die gesamte Mix Method ausgefiihrt, erfolgt als néchstes die Injektion
gemal der Vorgaben aus der Methode (Injektionsmethode) und der
Sequenz (Injektionsvolumen). Verwenden Sie ein Destination Vial, wird
immer aus dem Destination Vial und nicht aus dem Probenvial injiziert.

System Settings

Method Setup Method|1 3]

Select Sampler =

AS 3950 Sampler Method

Mode, Time and Temp, | Inputs and Outputs | Mix Methods ~ System Settings ITray |

Loop Volume [u] Tuhbing Yolume [l]
100 15
Syringe Yolume [p] Syringe Speed Meedle Height [mm]

[500 - [Momal  ~| [

v Air Segment ¥ Feset Output

I Skip Missing ials ¥ Headspace Pressure

Status Tray Temperature: 29 *C. Ready AS Status

EventTable as  |LC Gradient | Measurement | Acquisition | Integration | PDA Method | Calculation | Advanced |

oK Cancel ‘ Sgndmathod| Repart | Aud\tTraM| Help

Abb. 112 Autosampler, Systemeinstellungen
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LOOP VOLUME [pl]: Geben Sie das Volumen der installierten Probenschleife
ein. Wurde in der MODE, TIME AND TEMP. -Registerkarte der PREPARATIVE
MODE aktiviert, ist die Schleifengréf3e unverédnderbar auf 10000 pl einge-
stellt.

TUBING VOLUME [pl]: Geben Sie das Volumen der installierten Nadel und
des Verbindungsschlauches zwischen Nadel und Injektionsventil in pl ein.
Die Standardeinstellungen sind 15 pl und fir den Preparative Mode 45 pl.
Wird der mitgelieferte Verbindungsschlauch verwendet, kénnen Sie das
Volumen auf dem daran befestigten Label ablesen.

SYRINGE VOLUME: Die Zugénglichkeit hdngt vom konfigurierten Autosamp-
ler ab. Wahlen Sie das Volumen der installierten Spritze aus der Dropdown
Mend aus. Die Moglichkeiten sind 250 pl, 500 pl und 1000 pl, wobei die
Spritzen mit 250 pl erst ab Firmwareversion 1.15 unterstitzt ist, die 1000 pl-
Spritze wird zur Zeit nicht unterstitzt. Die Autosampler 3950 mit alterer Firm-
ware konnen nur mit einer 500 ul Spritze betrieben werden. Bei aktiviertem
PREPARATIVE MODE ist die SpritzengréBe unverédnderbar auf 2500 pl einge-
stellt.

SYRINGE SPEED: Wahlen Sie die Spritzengeschwindigkeit aus der Drop-
down-Meni aus. Die Méglichkeiten sind LOW, NORMAL und HIGH.

NEEDLE HEIGHT: Geben Sie die Distanz zwischen der Nadelspitze und dem
Trayhalter (plate holder) ein. Voreingestellt sind 5 mm, die Distanz kann zwi-
schen 2 und 6 mm gewahlt werden. Verwenden Sie z.B. Einsatze in Ihren

Vials, denken Sie bitte daran, die Needle Height entsprechend anzupassen.

2 mm ist die geringste Hohe, entsprechend die grof3te “Eintauchtiefe” der
Nadel im Vial.

AIR SEGMENT: Aktivieren Sie das Optionsfeld, um das Spulvolumen durch
das Einflihren eines Luftsegmentes zwischen Probe und Eluent zu reduzie-
ren.

RESET OUTPUT: Aktivieren Sie dieses Optionsfeld, um die Ausgdange nach
Abschluss der letzten Serie wieder auf die Voreinstellungen zu setzen.

SKIP MISSING VIALS: Ist dieses Optionsfeld nicht aktiviert, halt der Auto-
sampler beim Fehlen eines Vials an und die Sequenzbearbeitung wird unter-
brochen. Ist das Feld aktiviert, wird der betreffende Lauf in der Sequenz
Ubersprungen.

HEAD SPACE PRESSURE: Aktivieren Sie das HEAD SPACE PRESSURE Opti-
onsfeld, um den Transport der Probe in die Probenschleife durch den Kopf-
druck zu unterstitzen. Dadurch wird verhindert, dass der durch das
Ansaugen der Probe im Vial entstehende Unterdruck unter Umstanden das
Injektionsvolumen beeinflusst. Fiir Waschprozesse ist der Kompressorimmer
in Betrieb.

Hinweis: Die Genauigkeit und die Reproduzierbarkeit des Autosamplers
kénnen geringer werden, wenn der Kopfdruck deaktiviert ist.
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Tray

Select Sampler =

A5 3950 Sampler Method

IMode, Time and Temp. I Inputs and Qutputs I Mix Methods I System Settings  Tray I

LeiTeyType  Fisbeavid g QOO O 0000000
48 vials 2 rli 7@@0@@0 OQQOOO
Right Tray Type Reagentd 5QOOOOO OOOOOO

7
e 1T Bi600000H000000
Plate Processing Reagent B dOO0O000ONO0O0O000
fee A= Wigp0000000000
deloleleloiel elalalelele
1000000000000
Status |T|ay Temperature: 29 °C, Ready ﬂ

Event Table a5 ‘LC Grad\entJ Measursment I Acquisition I Integration I FDA Method J Calculation J Advanced J

oK Concel | Sendmethod | Report | audtTral | Hep |

Abb. 113 Autosampler, Trayansicht

Das Erscheinungsbild der Tray-Registerkarte hangt vom konfigurierten Auto-
sampler ab. Hier wird als Beispiel der AS 3950 beschrieben.

LEFT (RIGHT) TRAY TYPE: Wahlen Sie den Tray Typ aus der Dropdown-Ment
aus. Die Moglichkeiten sind 12 VIALS, 48 VIALS, 108 VIALS, 96-HIGH,
96-LOW, 384-LOW und 84+3 VIALS. Die Zusatze HIGH und LOW geben die
Hohe der Wellplates an. Prinzipiell ist es moglich, 2 unterschiedliche Trayty-
pen fiur die linke und rechte Seite auszuwahlen. Lediglich die Variante 384-
LOW links und 96-HIGH rechts ist nicht moglich. Wurde der Preparative
Mode aktiviert, ist als Traytyp 12 VIALS fest auf beiden Seiten eingestellt.
Wurde das Tray 84+3 VIALS ausgewahlt, wird es fir beide Seite angezeigt,
da es die gesamte Breite einnimmt. Das Tray 84+3 VIALS ist fir den Auto-
sampler AS 3950 ab Firmwareversion 1.14 verfligbar. Das Tray 108 VIALS ist
ab Firmwareversion 1.16 verfligbar.

PLATE PROCESSING: Wahlen Sie die Reihenfolge der Abarbeitung aus der
Dropdown-Menu aus. Die Moglichkeiten sind Columns und Rows.

FIRST DEST. VIAL: Geben Sie die Positionsnummer des ersten Zielvials ein.
Die gewahlte Nummer wird griin markiert. Das Destinationvial wird benétigt,
wenn eine Mischung in einem separaten Vial durchgefiihrt werden soll. Fur
jede Probe wird ein Destinationvial benétigt, Sie kdnnen jedoch nur die Posi-
tion des ersten Destinationvials angeben. Als weitere Destinationvials wer-
den die der ersten Position folgenden Vialpositionen verwendet. Das
bedeutet, dass Proben- und Destinationvials als Block verwendet werden,
z.B. Probenvials Position 1-10, Destinationvials 11-20.

REAGENT A (B): Geben Sie die Positionsnummern der Reagenzvials A und B
ein. ein. Die gewahlten Nummern werden blau markiert. Fur das Tray 84+3
VIALS kénnen die zusétzliche Vials 85 - 87 als Reagent Vials definiert werden.
Wourde die Injektionsmethode ML PICK UP ausgewahlt und eines der als
Reagent Vials definierten Vials als Transport Vial ausgewéhlt, wird die Aus-
wahl als Reagent Vial ignoriert.

Hinweis: Die Genauigkeit und die Reproduzierbarkeit des Autosamplers
kénnen geringer werden, wenn der Kopfdruck deaktiviert ist.
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LC Gradient

Method Setup My method (MODIFIED) ﬁ

Cornmaon for all detectars

Gradient Table

Time A B Flow ~
i) [%] [%] | [mLimin] Standby Flow 1 mlL/min
2 | 100 S00. S00. 2000
3 200 s00° &00 2.000 Time to Standby |0 [mmir.]
1 300 00 1000 2000
5| 400 00 1000 zpoo Standby Time |0 [rvir. ]
5 450 10000 00 1000
?7 hd
Idle State
" Pump OFf
[mLjmin], [%]
154 a0 & Initial
H 10 F o
3 - 5
R { ~
s s [ =3 Standby
00 - ; , ; 0
o 1 2 3 4

Ewent Table | AS LC Gradient |MeasuramentJ Acquisit\onl PDA ThermostalJ \nteglalionl PDA Melhodl Ceq|»
| Cancel ‘ pply | Rapoit ‘ Help |

Abb. 114 LC Gradient Setup

Im LC Gradient Meni kénnen Sie die Parameter fur lhre Losungsmittel-
pumpe(n) programmieren. Die bei einigen Pumpen mdglichen Einstellun-
gen fur den Solvent Factor, den p-max-Modus und die Solvent Selection
Valves der Pumpe P 6.1L sowie die Programmierung der Auxiliary Pump fin-
den Sie unter dem Tab LC.

GRADIENT TABLE: Das Erscheinungsbild der Gradiententabelle hangt von
der Konfigurierung der Pumpe ab. Gleichzeitig mit der Eingabe des Zeitpro-
gramms werden der Gradient durch Farbfelder und der Gesamtfluss durch
eine schwarze Linie dargestellt.

Die Gradiententabelle dient der Eingabe des Zeitprogramms. In der ersten
Zeile (zur Zeit Initial = 0.00 min) geben Sie den initialen Fluss in ml und die
initiale Zusammensetzung in % ein. In weiteren Zeilen konnen Sie fir belie-
bige Zeiten (in Minuten) unterschiedliche Werte fur Fluss und Zusammenset-
zung festlegen. Der minimale Abstand zwischen zwei Zeilen betragt

0.02 Minuten, bei den praparativen Pumpen P 2.1L und 1800 0.06 Minuten.

Alle Zeitprogramme werden in einer Tabelle wie in der folgenden Abbil-
dung dargestellt. Trotz mdglicher Informationsvariationen unterstitzen alle
eine Reihe von Basisoperationen.

#ethod Setup My method (MODIFIED)

Common for all detectors
Gradient T able
Time: A B Flowe &
[min] [ | (6] | [mLmin]
2] 100 s00 800 2000 gypown  coiR
3 200 0.0 0.0 2000 . .
-— Fill Series. ..
4 | 3.00 0.0 1000 2000
5 | 4.00 0.0 1000 2000
] 450 1000 on 1.000
71 -
[mLAmin]. [%]
154 &0
£ o4 i §
T [
oo T T T T o
a 1 2 3 4

Abb. 115 Eingabehilfen fur das Gradientenzeitprogramm
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Jede Reihe ist mit einer Zeilennummer und einer Zeit in Minuten gekenn-
zeichnet, gefolgt von Spalten fir Informationen fir die jeweilige angege-
bene Zeit. Zeilen- und Spalteninhalte kdnnen ausgeschnitten, kopiert,
eingefligt und geldscht werden. Durch einen rechten Mausklick auf die
Tabelle wird das Auswahlmeni gedffnet. Um ein Feld zu aktivieren klicken
Sie auf dieses mit der linken Maustaste.

Um eine ganze Zeile zu aktivieren klicken Sie auf die entsprechende Num-
mer in der # Spalte. Zur Aktivierung der gesamten Tabelle wahlen Sie aus
dem rechten Mausklickmeni die Option SELECT ALL.

Einige Tabellenfelder haben verfligbare Auswahloptionen. Sind diese Felder
ausgewahlt, wird eine Dropdown-Pfeil fir die Aktionsauswahl eingeblendet.

CUT: Dieser Befehl |6scht die ausgewahlten Felder und Gberfihrt den Inhalt
in den Zwischenspeicher, von dem aus er an beliebiger anderer Stelle durch
den Befehl PASTE wieder eingefligt werden kann.

COPY: Mit diesem Befehl erhalten Sie im Zwischenspeicher eine exakte
Kopie der ausgewahlten Felder und kénnen dies an anderer Stelle der
Tabelle oder in anderen Applikationen wieder einfligen.

PASTE: Mit diesem Befehl wird der aktuelle Inhalt des Zwischenspeichers an
der durch den Cursor definierten Stelle der Tabelle eingefigt.

FILL DOWN: Dieser Befehl kopiert den Inhalt des ausgewahlten Feldes oder
der ausgewahlten Reihe in alle nachfolgenden Zeilen bzw. Felder der Spalte.

FILL SERIES: Dieser Befehl kopiert den Inhalt des ausgewahlten Feldes oder
der ausgewahlten Reihe in alle nachfolgenden Zeilen bzw. Felder der Spalte.
Dabei kann ein Inkrement verwendet werden, um den Inhalt sinnvoll abzu-
wandeln

INSERT LINE: Dieser Befehl fligt unterhalb des Cursors eine Kopie der Zeile
ein in der sich der Cursor befindet.

DELETE LINE: Dieser Befehl [6scht die Zeile in der sich der Cursor befindet.
DELETE LINES: Dieser Befehl |6scht die ausgewahlten Zeilen.

CLEAR: Dieser Befehl 16scht ebenso wie die ENTF (Entfernen) Taste lhrer
Tastatur den Inhalt der ausgewahlten Felder.

CLEAR ALL: Mit diesem Befehl wird der gesamte Inhalt der Tabelle geldscht.

SELECT ALL: Mit diesem Befehl wird der gesamte Inhalt der Tabelle ausge-
wahlt und aktiviert.

Standby Einstellungen:

Wird fur TIME TO STANDBY und/oder STANDBY TIME eine Eingabe geta-
tigt, wird der Standby an jeden Lauf angehéangt. Ist der Standby komplett

ausgefihrt, werden anschlieBend die Parameter ausgefiihrt, die Gber den
IDLE STATE definiert werden.

STANDBY FLOW [ml/min]: Geben Sie den gewlinschten Standby Fluss fur
lhre Pumpe ein. Bei einem Gradientensystem lauft der Standby mit den Ein-
stellungen der Initial-Zeile des Pumpenprogrammes.

TIME TO STANDBY [min]: Geben Sie die Zeit ein, in der vom Laufende bis
zum definierten Zeitpunkt der Standby Flow eingestellt wird. Die Anderung
von den Parametern am Ende des Laufes bis zum definierten Zeitpunkt (Time
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to Standby) erfolgt als linearer Gradient (Fluss und Gradientenzusammenset-
zung.

STANDBY TIME [min]: Geben Sie die Zeit fur den Standby Fluss ein. Nach
deren Ablauf schaltet die Pumpe auf die im Idle state definierten Bedingun-
gen um.

Der Standby auf dem LC Gradient Tab hat nichts mit dem Geréate-Standby
neuerer KNAUER-Geréte zu tun. Diese Geréate konnen tber die Clarity-
Chrom-Software nicht in den Standby-Modus versetzt werden.

IDLE STATE: Durch den IDLE Status wird der Pumpenstatus am Ende jeden
Laufes definiert. Dies gilt auch fur die Laufe innerhalb einer Sequenz. Wéhlen
Sie eine der Optionen PUMP OFF, INITIAL oder STANDBY. Bei der Wahl INI-
TIAL wird die Pumpe unter den Startbedingungen (Zeitzeile Initial) der aktu-
ellen Methode laufen. Der STANDBY Status ist oben beschrieben. Bitte
beachten Sie, dass bei Ausfihrung einer Sequence die Pumpe auch fir kurze
Zeit den IDLE State ausfihrt, bevor der nédchste Lauf aus der Sequenztabelle
initialisiert wird.

Gradient Options E|
Min. Pressure : ,07 [MPa] ¥ Solvent 1 ,.qi
IMax, Pressure ,07 [MPa] ¥ Solvent 2 ’57

o ,7
o ,7
lTl Cancel | Help

Abb. 116 LC Gradient Setup, Optionen

MIN. PRESSURE: Geben Sie den zulassigen Minimaldruck ein. Die Pumpe
wird stoppen, wenn der Druck langer als eine Minute unterhalb dieses Wer-
tes verbleibt. Die Einstellung O deaktiviert die Funktion.

MAX. PRESSURE: Geben Sie den gewtiinschten Maximaldruck ein. Die
Pumpe wird sofort stoppen, wenn dieser Druck tGberschritten wird. Die Vor-
einstellungen entsprechen jeweils dem konfigurierten Pumpenkopf. Héhere
Einstellungen sind nicht erlaubt und werden nicht Glbernommen.

SOLVENT 1-4: Die konfigurierten Lésungsmittelkomponenten kénnen
benannt, aktiviert und deaktiviert werden. Nur aktivierte Komponenten wer-
den in der Gradiententabelle angezeigt und wahrend des Laufes auch gefor-
dert.
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LC

Die LC Registerkarte ist sichtbar, wenn:

= sich der Solventtype der Pumpe einstellen lasst oder

= Pumpen in der Konfiguration als AUXILIARY PUMP markiert ist
Method Setup Noname [

SelectLC P61 =] [Z]Enabled

P6. 1L Pump LC Method

Auwiary Pump | Advanced Solvent Settings
Time | Flow
5| Bl Standby Flow 1 {mL/min
W[ m] op Time to Standby 0 [min]
2
Standby Tine 0 [min]
Ide §tate
) Pump Off
@ Initial
) Standby

Status Demo Mode : Ready LC Status...

EventTeble |LCGradient | Lc Measurement |Acquisiton | PDA [Thermostat |Integration |PDA Method |Calculation |Advanced |

[oc J[ concel [ sendmetrod [ Reporc.. || AuditTral.. J[ re |

Abb. 117 LC Auxiliary Pump
Method Setup Noname =5

SelectLC P61 =] [7]Ensbled

P6. 1L Pump LC Method

Auliary Pump | Advanced Solvent Settings

Solvent

Sobvent Type:  [Dafaull i

Solvent Factor. | 046

Max Pressure Made
@ Stop Pump

7 Hold Maw Pressure

Status Demo Mode : Ready LC Sttus...

EventTable |LCGradent | LC Measurement |Acquisiton | PDA [Thermostat [Integration |PDA Method |Calculation |Advanced |

[oc ][ concel ][ sendmetros [ Report.. ][ AudtTrai... I[ rep |

Abb. 118 LC Advanced Solvent Settings
Method Setup Noname =5

SelectLC Pe.dLiA i Enabled

P6. 1L Pump LC Method

Advanced Solvent Settings

Solvent

S5V Positon: (A1 v]  SohvertType: [Ethanal -

Selvent Factor: 110

Mas Pressure Mo
@ Stop Pump

() Hold Man Pressure

Status Demo Mode : Ready LC Status...

EventTeble |LCGradient | Lc Measurement |Acquisiton | PDA [Thermostat |Integration |PDA Method |Calculation |Advanced |

[ oc ][ concel [ sendmetrod [ Reporc.. || AuditTral.. J[ re |

Abb. 119 LC Advanced Solvent Settings

SELECT LC: Auswahl der Pumpe fiir die Einstellungen. Die Auswahl ist nur
dann aktiv, wenn eine bestimmte Pumpenkonfiguration vorliegt.

ENABLED: Enabled aktiviert oder deaktiviert das Gerat. Das Gerat muss
trotzdem eingeschaltet und verbunden sein.
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SSV POSITION (nur fir P 6. 1L HPG): Mit SSV (solvent selection valves) kénnen
2 Lésungsmittel A1 oder A2 fir Kanal A und B1 oder B2 fur Kanal B ausge-
wahlt werden.

SOLVENT TYPE: Wahlen Sie das gewinschte Losungsmittel aus dem Drop-
down-Meni aus. Mit dem ausgewahlten Lésungsmittel wird ein Solvent Fac-
tor festgelegt. Uber den Solvent Factor wird die unterschiedliche
Kompressibilitat der Losungsmittel bertcksichtigt. Mit der Custom Einstel-
lung kann ein eigener Solvent Factor (Losungsmittelfaktor Kompressibilitat)
eingegeben werden.

SOLVENT FACTOR: Der Losungsmittelfaktor Kompressibilitdt wird automa-
tisch zum ausgewahlten Losungsmittel eingetragen. Durch Auswahlen des
Solvent Types “Custom” kann ein benutzerdefinierter Losungsmittelfaktor
eingegeben werden. Diese Option steht nicht fur alle Pumpen zur Verfi-
gung.

STOP PUMP, HOLD MAX PRESSURE (nur P 6.1L): Legt fest, wie die Pumpe
bei einem Erreichen des programmierten Maximaldrucks reagiert. Zur Aus-
wahl stehen Stop Pump und Hold Max Pressure. Stop Pump halt die Pumpe
sofort an. Mit Hold Max Pressure versucht die Pumpe einen konstanten
Druck von 90 % des Maximaldrucks zu halten. Alle anderen Pumpen schalten
bei Erreichen des Maximaldrucks ab.

MIN/MAX FLOW (ML/MIN): Definiert den minimalen und maximalen Fluss,
der bendtigt wird um die Funktion Hold Max Pressure auszufihren.

Die AUXILIARY PUMP Registerkarte wird nur angezeigt wenn eine Pumpe als
Auxiliary Pump in der Konfiguration definiert wurde. Die Einstellmoglichkei-
ten entsprechen denen fir die Losungsmittelpumpen. Bitte informieren Sie

sich Uber die Einstellungen im Kapitel LC Gradient.

Measurement

Hethod Setup My method (MODIEIED)

ES)

Cornmon for all detectars

M ethod Description

¥ Enable Autostop

Column

obile Phase

Flow Rate

Detection
¥ Extemal Start/Stop

Fressure |

Temperature
" Start Only

« Up iy

.

ThelmustalJ \nlegraliunl FDA Msthudl Cia|n»

EventTable| A5 | LGB Measwrement | A)auisiion | FDA
S —
k|

Cancel | Apply ‘ Report | Help |

Abb. 120 Measurement

Dieses Fenster beschreibt die Messbedingungen im Detail, einschlieBlich
der Dauer fur eine Analyse. Beim Aufruf der Menifolge METHOD SETUP -
MEASUREMENT wird dieser Dialog gedffnet. Der Methodenname wird in

KNAUER ClarityChrom® Softwarehandbuch, V1670



DROXO

111 Setup - Instrumente (Systeme)

der Titelzeile angezeigt. Dieser Tab gilt fir alle Signale falls mehrere Detek-
toren in Benutzung sind.

METHOD DESCRIPTION: Enthalt die Methodenbeschreibung. Die Beschrei-
bung wird bei Auswahl einer Methode im Beschreibungsfeld angezeigt.

COLUMN: Beschreibt (ausschlieBlich zur Information) die verwendete S&ule.

MOBILE PHASE: Beschreibt (ausschlieBlich zur Information) die verwendete
mobile Phase.

FLOW RATE: Zeigt (ausschlieBlich zur Information) die Flussrate der verwen-
deten mobilen Phase.

PRESSURE: Zeigt (ausschlieBlich zur Information) den Druck der verwende-
ten mobilen Phase.

DETECTION: Enthélt (ausschlieBlich zur Information) die Detektorcharakte-
ristika.

TEMPERATURE: Beschreibt (ausschlieBlich zur Information) die Temperatur-
parameter.

ENABLE AUTO STOP: Stellt das System auf automatische Beendigung eines
Laufes nach abgelaufener Laufzeit. Ist die Option nicht aktiviert, kann der
Lauf nur manuell gestoppt werden.

RUN TIME: Definiert die Dauer einer Analyse. Nach Ablauf der Zeit wird die
Analyse automatisch beendet und ausgewertet. Das mogliche Zeitintervall
liegt zwischen 0.2 und 999 Minuten.

Hinweis: Fir alle in einer Sequenz verwendeten Methoden muss die Run
time definiert werden.

Hinweis: Bei Verwendung mehrerer Detektoren in einer Methode gilt die
Run Time global fur alle.

Hinweis: Bei langeren Runs mit hoher Datenrate und breitem 3D-Spektrum
kann es bei den PDA-Detektoren zu Problemen mit dem Speichern der 3D-
Daten kommen. Der Rechner ist dann komplett ausgelastet und reagiert in
dieser Zeit nicht oder stark verzégert auf Benutzereingaben. Der Start des
nachsten Laufs kann erst erfolgen, wenn die Daten des vorangegangenen
Laufes gespeichert sind. Um eine entsprechende Situation zu verhindern,
sollten Runs mit 50 oder 100 Hz Datenrate auf maximal 10 min Dauer
begrenzt werden. Der Speicherausbau des Computers sollte mindestens

3 GB betragen.

EXTERNAL START/STOP: Ermdoglicht die Steuerung durch externe Signale,
wie einem Start-/Triggersignal von einem Injektionsventil oder Autosampler.
Diese Einstellung ist fir das Starten einer Sequenz zwingend erforderlich.
Welches Gerat das Start-/Triggersignal erhélt, haben Sie schon in der Konfi-
guration festgelegt.

START ONLY: Das externe Signal kann die Analyse nur starten.

START - RESTART: Das externe Signal beendet eine laufende Analyse und
startet gleichzeitig die nachste. Es wird im Prinzip eine “kontinuierliche Ana-
lyse” durchgefihrt.

START - STOP: Das externe Signal startet und beendet eine Analyse. Das
erste Signal startet und das zweite beendet sie und so weiter.
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UP: Das System reagiert auf eine Spannungsanderung am relevanten Steuer-
eingang von niedrig (< 0.7 V) auf hoch (> 3V), oder mit anderen Worten auf
eine KontaktschlieBung.

DOWN: Das System reagiert auf eine Spannungsénderung am relevanten
Steuereingang von hoch (> 3V) auf niedrig (< 0.7 V), oder mit anderen Wor-
ten auf eine Kontaktoffnung.

Hinweis: KNAUER Geréate unterstiitzen die Optionen START - RESTART und
START - STOP sowie DOWN nicht. Verwenden Sie daher nur die Optionen
START ONLY und UP wenn Sie Gber KNAUER Gerate triggern!

Akquisition, Detektor Methode

Das Methodensetup / Akquisition Fenster enthélt neben zwei Tab-unabhan-
gigen Schaltern FROM DET und DET Status ein oder mehrere Tabs, die im
Folgenden erlautert werden.

SELECT DETECTOR: SELECT DETECTOR bleibt ohne Zugriffsméglichkeit
solange nur ein Detektor mit nur einem Kanal konfiguriert ist. Bestehen meh-
rere Moglichkeiten, kann jeder einzelne Detektor(-kanal) aktiviert oder deak-
tiviert werden. Mindestens ein Detektor(-kanal) muss aktiviert bleiben.

Method Setup Default1

Select Detector ~

Detector Methad

Detector Setup ]

Method Setup Default1 El

Select Detector =

Detector Method

Detector Satup | Detector Table |

- -

Method Setup Default1

Select Detector S 2600: Channel 1 ¥ Enabled

Detector Method

Commen Detector Settings | Channel Setup |

Abb. 121 Akquisition, Detektor Setup Auswahl

Hinweis: Auch wenn ein Detektor Uber Select Detector - Enabled deaktiviert
wurde, muss er eingeschaltet, verbunden und messbereit sein. Es ist z.B.
nicht moglich, einen Run zu starten, wenn von einem deaktivierten Detektor
die Lampe ausgeschaltet wurde.

Jeder vorhandene Detektor bendtigt sein eigenes Setup. Bei Mehrkanalde-
tektoren muss die Wavelength Table fir jeden Kanal separat programmiert
werden. Angaben in ACQUISITION SETTINGS, OPTIONS und ANALOG
OUTPUT ON sind dagegen kanalunabhangig und gelten fir den Detektor
insgesamt.

Uber das Feld Select Detector deaktivierte Detektoren kdnnen nicht fiir die
Steuerung der Fraktionssammlung verwendet werden. Den gewlinschten
Kanal fir die Fraktionssammlung wahlen Sie im Setup des Fraktionssamm-
lers aus.

DET Status liest eine Statuszusammenfassung aus und zeigt sie an.
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Akquisition, Rl Detektor Methode

Method Setup Default1 KJ

Select Detectar W

Detector Method
Detector Setup I

Acquisition Settings

Time Constant; 10 | Sec
Sampling Rate: [1 = | Hz

Options

W Autozero at Start

Suitable for Minimum Peak Width at Base of: 0,330 Min
Det Status

Description ‘

Status IH eady

Evont Table | 85 | Measuement  Acuisiion | Integration | PO Method | Caloulation | #dvanced |

oK - | T | i | Help

Abb. 122 Akquisition, Rl Detektor Setup

Method Setup AS-1 CT2.1 vD-1 [
selectDetecor Enbled
RID2. 1L Detector Method
Detector Setup

Aoaquistion Settings Time Program

Time Constant 10 v See T Auto-
]
S ampling Rate: Hz

Options

Flush Comments

0,00 off
2 ]

Autozero at start

Taiget Temperature: 35 v T

Suitable for Minimum Peak wWidth at Base of: 0333 Min

Status Not Ready: No loaded method... [-11.612 uRIU. T 35.0 *C]

Event Table |Measurement | Acquisition |Integration |PDA Method |Calaulation [Advanced |

[k [ concel ][ sendmethod ][ Report.. || Audit Trail.. J[ nep ]

Abb. 123 Method Setup RID 2.1L

TIME CONSTANT: Wahlen Sie die Zeitkonstante aus der Dropdown-Mend.
Die Zeitkonstante ist eine Glattungsfunktion und sollte in Abhangigkeit von
der bendtigten Datenrate ausgewahlt werden. Je hoher die Zeitkonstante
gewahlt wurde, desto starker wird das Signal geglattet. Das bedeutet, dass
das Rauschen, aber auch die Signalhéhe geringer wird. Zur Auswahl stehen
0,1;0,2; 0,5; 1,0; 2,0: 5,0 und 10,0 SEC fur die Detektoren mit einer maxima-
len Datenaufnahmerate von 10 Hz. Als gebrauchliche Regel gilt, eine Zeit-
konstante zu verwenden, die das Reziproke der verwendeten Sampling rate
(Datenaufnahmerate) ist. Die Beziehung zwischen der ausgewahlten
Sampling rate und deren Eignung fir die minimale Peakweite wird darunter
angezeigt. Flr Detektoren mit einer Datenrate bis 100 Hz sind auch Zeitkon-
stanten von 0,01, 0,02 und 0,05 Sec auswahlbar.

SAMPLING RATE: Dies ist die Frequenz, mit der die Daten durch das System
aufgenommen werden. Die SAMPLING RATE wird in Hz (Datenpunkte pro
Sekunde, daher auch Datenrate) angegeben. Wahlen Sie diese aus der
Dropdown-Mend. Zur Auswahl stehen 1, 2, 5 und 10 Hz. Fir eine reprodu-
zierbare Integration eines Peaks werden mindestens 20 Datenpunkte beno-
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tigt, besser sind 30 - 40 Datenpunkte. Die Beziehung zwischen der
ausgewahlten Sampling rate und deren Eignung fir die minimale Peakweite
wird darunter angezeigt. Fur den RID 2.1L lassen sich zusatzlich auch eine
Datenrate von 20, 50 oder 100 Hz einstellen.

Hinweis: Es ist empfohlen, eine Datenrate zu wahlen, bei der beim schmals-
ten interessierenden Peak noch mindestens 20 Datenpunkte den Peak
beschreiben. Bei einer Datenrate von 1 Hz sollte dieser also mindestens 20
Sekunden breit sein. Bei Unsicherheit Gber die Peakbreite sollte besser eine
hohere Datenrate gewahlt werden.

AUTOZERO AT START: Aktivieren Sie diese Option um ein Autozero beim
Methodenstart durchzufiihren und somit einen Wert von 0 zum Start des
Runs zu erreichen. Anderenfalls wird das aktuelle Signal als Startpunkt defi-
niert.

TARGET TEMPERATURE: Die Temperatur fir die optische Einheit kann von
30 - 55 °C gewahlt werden. Bei OFF wird die Temperierung ausgeschaltet.
Beachten Sie, dass das Erreichen der eingestellten Temperatur der Mess-
zelle einige Zeit bendtigt. Das Aufheizen der Messzellentemperatur von
Raumtemperatur auf 35 °C dauert ca. 30 Minuten. Ein Abkihlvorgang bend-
tigt noch mehr Zeit. Die Zelltemperatur kann nur bis zu einer Flussrate von
ca. 4 ml/min erreicht werden. Bei héheren Flussraten miissen die Eluenten
vortemperiert werden.

Advanced Settings lﬂhj

Equilibration Settings Extended Range

Wait Before Injection @ No extended range
Wait with Tolerance (£°C): | 1.0 +100 % (-1000 uRIU offset)

WWait Time (min): 0,0 -100 % (+1000 URIU offset)

LED Analog Output

Light Intensity Factor: 1,0 - Analog Output Scale: 0,5uRIUfmv =

Analog Output Offset (mv): 0

EQUILIBRATION SETTINGS: WAIT BEFORE INJECTION: Mit den Einstellun-
gen WAIT WITH TOLERANCE und WAIT TIME (min) kénnen Sie festlegen, ob
und wie lange vor einer Injektion die im Temperaturprogramm gewahlte
Starttemperatur erreicht sein soll. Im entsprechenden Fall wartet der Auto-
sampler vor jeder Injektion das Erreichen der Starttemperatur und auch die
WAIT TIME ab. Bei einem Single Run hat diese Einstellung keine Folge, der
Run wird unmittelbar nach dem Trigger gestartet, auch wenn die program-
mierte Zieltemperatur noch nicht erreicht wurde; der Schalter "Start Single
Run" ist jedoch nicht aktiv.

LED: Der LED power factor kann tber die Light Intensity Factor Einstellung
verandert werden, um die Sensitivitdt des Detektors zu andern. Mit einer
Anderung wird auch die Lebensdauer der Lichtquelle beeinflusst. Wird der
LED power factor verandert, wird der absolute lineare Bereich des Detektors
verkleinert. StandardmaBig ist der LED power factor auf 1 eingestellt.

EXTENDED RANGE: Die Aktivierung des Extended Range erweitert den
Messbereich des RID 2.1L und RID 2.1L Highflow in positiver oder negativer
Richtung Gber eine Nullpunktverschiebung. Die Messbereichserweiterung
ist fir den RID 2.1L und den RID 2.1L Highflow verschieden groB. Detaillierte
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Informationen kénnen Sie dem Detektorhandbuch entnehmen. Wenn die
Option aktiv ist, wird der LED-Leistungsfaktor auf 1 gesetzt und blockiert.
Zusatzlich ist die automatische Nullglas-Einstellung deaktiviert.

ANALOG OUTPUT: Wird ein Analogsignal benétigt, kann tGber das entspre-
chende Kontrollkdstchen der Analogausgang aktiviert werden. Der Ausgang
kannauf0,1/0,5/1/2/5 pRIU/mV gesetzt werden. Ein Offset fir das Ana-
logsignal kann unabhangig von Digitalsignal ebenfalls gesetzt werden.

Time TIME PROGRAM: Im Zeitprogramm kénnen Autozero und Flush fir den
Program: Detektor zeitabhangig programmiert werden. Ein Spilen wahrend eines
Laufs ist nur empfehlenswert, wenn sich durch einen Laufmittelwechsel wéh-
rend des Laufs oder eine deutliche Anderung der Laufmittelzusammenset-
zung die Basislinie des Detektors so weit verschiebt, dass ein Autozero
keinen Erfolg zeigt. Stellen Sie sicher, dass wahrend des programmierten
Spulens keine Analyt die Messzellen passiert.

Akquisition, UV Detektor Methode

Method Setup Default1 (MODIFIED) El

Select Detectar 5 2500: Channel 1 W Enablsd

Detector Method
Detector Setup 1

Acquisition Settings ‘wavelength Table
Time Constant: ‘1,0 j Sec & Time: Wave- el
(mnin) length (nm)
Sampling Fate: ‘1 j Hz 1 0,00 254
&
- Options

W Autozero at Start

-

™ Lamp OFF at the End of Run

Suitable for Minimum Peak Width at Base of:  0,2330 Min

Det Status
Description |
Status |
Measurement  Acquisition | Aux InlegratinnJ Ealculaliﬂn] Advanced]
QK Cancel ‘ Apply | Report | Help

Abb. 124 Akquisition, UV Detektor 2500 Setup

Method Setup Defaultl [
Select Detector DAD 6. 1L: Channel 1 ~| [Z]Enabled
DAD 6. 1L Detector Method
Detector Setup
Acquisiion Seltings ‘Wavelenath Table Bandwidh &  rm
Time Constant -] 5ec :
g | Tme | Wave Comments

(min) | length (nm)

Sampling Rate:  [100 = | Hz 1 0,00 284

Options
Autozero at Start

[ Autozero at Wl Changs Anslog Dutput On [

[7] Lamp DFF at the End of Run Scale: 10 = | {04l

Suitable for Minimum Peak Width at Base 0,0033 Min

Status Ready Det Status...

Event Table |Measurement | acquisiton | PDA |Integration |PDA Method |Calculation |Advanced |

[ ok ][ concel ][ sendmetnod |[ Report.. || Audit Trail... ][ hen ]

Abb. 125 Akquisition, DAD 6.1L (DAD 2.1L, S 2600, PDA-1, 2800/2850 identisch)
setup
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Bei Mehrkanaldetektoren (und auch DADs) ist der Channel-Setup Tab immer
nur fiir den gerade ausgewahlten Kanal giiltig. Das Setup muss fur alle akti-
vierten Kanale separat im eigenen Tab erfolgen. Die kanalunabhangigen
Einstellungen werden in den Bereichen ACQUISITION SETTINGS, OPTIONS
und ANALOG OUTPUT ON eingegeben und brauchen nur einmal vorge-
nommen zu werden.

TIME CONSTANT: Wahlen Sie die Zeitkonstante aus der Dropdown-Men(.
Die Zeitkonstante ist eine Glattungsfunktion und sollte in Abhangigkeit von
der benétigten Datenrate ausgewahlt werden. Je hoher die Zeitkonstante
gewahlt wurde, desto starker wird das Signal geglattet. Das bedeutet, dass
das Rauschen, aber auch die Signalhéhe geringer wird. Die Auswahl hangt
vom ausgewahlten Detektor ab. Bei Detektoren mit einer Aufnahmerate bis
10 Hz sind Werte zwischen 0.1 und 10 sec auswahlbar. Fir die Detektoren
mit einer hdheren moglichen Datenaufnahmerate (DAD 6.1L, DAD 2.1L,
PDA-1, UVD 2.1S, S 2520, S 2550, MWD 2.1L) werden auch noch kleinere
Werte angeboten (0.00, 0.01, 0.02 und 0.05 sec). Fir schnellere Analysen
werden kleinere Zeitkonstanten bendtigt. Als gebrauchliche Regel gilt, eine
Zeitkonstante zu verwenden, die das Reziproke der verwendeten Sampling
Rate (Datenaufnahmerate) ist. Die Beziehung zwischen der ausgewahlten
Sampling Rate und deren Eignung fiir die minimale Peakweite wird darunter
angezeigt.

SAMPLING RATE: Dies ist die Frequenz, mit der die Daten durch das System
aufgenommen werden. Die SAMPLING RATE wird in Hz (Datenpunkte pro
Sekunde) angegeben. Wahlen Sie diese aus der Dropdown-Menu. Zur Aus-
wahl stehen 1, 2, 5 und 10 Hz. Fir den Detektor UVD 2.1L, den Detektor

S 2520 bei LAN-Ansteuerung bzw. den Detektor S 2550 bei LAN-Ansteue-
rung und Konfiguration nur eines Kanals, stehen fir diese Detektoren auch
noch 20, 50 und 80 Hz zur Verfigung; fir die Detektoren DAD 6.1L, DAD
2.1L, MWD 2.1L und PDA-1 zusétzlich noch 100 Hz. Fir den Detektor

UVD 2.1S kénnen bei einer Kommunikation Gber LAN maximal 50 Hz Daten-
rate eingestellt werden. Fir eine reproduzierbare Integration eines Peaks
werden mindestens 20 Datenpunkte benétigt, besser sind 30 - 40 Daten-
punkte. Die Beziehung zwischen der ausgewahlten Sampling Rate und deren
Eignung fur die minimale Peakweite wird darunter angezeigt.

Hinweis: Es ist empfohlen, eine Datenrate zu wahlen, bei der beim schmals-
ten interessierenden Peak noch mindestens 20 Datenpunkte den Peak
beschreiben. Bei einer Datenrate von 1 Hz sollte dieser also mindestens 20
Sekunden breit sein. Bei Unsicherheit Uber die Peakbreite sollte besser eine
hohere Datenrate gewahlt werden.

AUTOZERO AT START: Aktivieren Sie diese Option um ein Autozero beim
Methodenstart durchzufiihren und somit das aktuelle Signal als Basislinie zu
definieren. DADs mussen prinzipbedingt ein Autozero ausfihren; daher ist
bei diesen Detektoren das Autozero nicht deaktivierbar.

AUTOZERO AT WL CHANGE: Aktivieren Sie diese Option um ein Autozero
bei jedem Wellenldngenwechsel durchzufiihren und somit das aktuelle Sig-
nal als Basislinie zu definieren. Fiir den UV Detector 2500 / 2501 kann diese
Option nicht deaktiviert werden.

LAMP OFF AT THE END OF RUN: Aktivieren Sie diese Option um die Lampe
nach Ablauf der Analyse auszuschalten. Sie ist vorrangig fiir Abschlussme-
thoden gedacht. Die Software kann die Lampe vor einem Lauf nicht selbstta-
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tig wieder einschalten. Ist die Lampe nicht eingeschaltet, wird ein gestarteter
Lauf abgebrochen.

Hinweis: Wird bei den Detektoren DAD 6.1L, DAD 2.1L, MWD 2.1L, PDA-1,
UVD 2.1L, S 2520 oder S 2550 die Lampe lber die Software per Device
Monitor oder Methode ausgeschaltet und dann das Gerat selbst ausgeschal-
tet, startet die Lampe beim Einschalten des Gerates nicht. Sie muss dann ent-
weder Uber das detektoreigene Meni oder in der ClarityChrom tber den
Device Monitor - Direct Control eingeschaltet werden.

Wie empfehlen, die Lampe vor einer Session manuell einzuschalten und
etwa 30 Minuten fur die Stabilisierung abzuwarten, bevor die erste Probe mit
hohen Empfindlichkeitsanforderungen injiziert wird.

Im Falle eines Fehlers, der zum Abbruch einer Datenaufnahme fihrt, wird bei
den Detektoren die Lampe(n) immer ausgeschaltet. Daher missen Sie nach
Auftreten eines Fehlers die Lampe(n) entweder Gber den Device Monitor
oder direkt am Gerat (funktinoiert nicht unter Softwareansteuerung) wieder
einschalten.

Hinweis: Eine Fehlermeldung, dass die Software nicht mit einen unvalidier-
ten Gerat (not-validated device) arbeiten kann, bedeutet, dass der Detektor
die Eigenvalidierung nicht beendet hat. Griinde dafiir kdnnen sein, dass die
Lampe nicht eingeschaltet ist (Lampe einschaltet und auf Ende der Eigenvali-
dierung warten), die Eigenvalidierung noch lauft (warten bis die Prozedur
abgeschlossen ist) oder die Eigenvalidierung fehlgeschlagen ist (Prozedur
mit der Testzelle wiederholen).

ANALOG OUTPUT ON (nur DAD 6.1L, PDA-1, S 2600/2800/2850): Sie kon-
nen einen Analogausgang aktivieren. Ist dies erfolgt, wird das Dropdown-
Liste zur Auswahl des Spannungsbereiches zugénglich. Bei den Detektoren
DAD 6.1L, DAD 2.1L, MWD 2.1L und PDA-1 ist die Datenrate des Analogaus-
gangs auf 10 Hz begrenzt, auch wenn in der Methode eine hohere Datenrate
eingestellt wurde. Die Datenrate des Analogausgangs fir die Detektoren
DAD 6.1L, DAD 2.1L und MWD 2.1L ist auf 1 Hz begrenzt. Zudem kann das
Signal um bis zu 2 Sekunden verzdgert, gegenliber dem digital dargestellten
Signal, ausgegeben werden.

Kanalabhéngige Einstellungen

Select Detector - ¥ Enabled

Petector Method
5 2600; Channel 3
Detector Selup | |3 2600; channel 4

Acquisition Settings \wavelength Table Bandwidth [& nm

Time Constart:  [1.0 = | Sec # Time Wave-
(min) | length (nim)
Sampling Fate: 1 »| Hz 3 000 254
2

Comments |

Options

¥ Autozero at Start

™ Autozero at WL Change Anadag Outgut On T

™ Lamp OFF at the End of Fun Scale: 10V =

Suitable for Minimum Peak Width at Base 0.3330 Min
Det Status

Description |

Status

Event Table I Measurement  Acquisition | DA Inteqration I PDA Method J Calculation I AdvancedJ

oK cancel | apply | Reort | b |

Abb. 126 Akquisition, kanalabhéngige Einstellungen
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Bei Mehrkanaldetektoren sind Eingaben in die Wavelength Table immer nur
fir den gerade ausgewahlten Kanal giltig. Das Setup muss fir alle aktivier-
ten Kanale separat im eigenen Tab erfolgen.

BANDWIDTH [nm] (alle PDA Detektoren): Die Bandbreite ist der Wellenlan-
genbereich, der einer Messung und Auswertung bei einer definierten Wel-
lenldnge zugrunde liegt. Bei einer Bandbreite von 10 werden beispielsweise
fir 250 nm die Intensitaten von 245 bis 255 nm ermittelt.

Eine groBBere Bandbreite verbessert das Signal-Rausch-Verhéltnis, da die
Mehrfachmessungen das Zufallsrauschen weitgehend eliminieren. Nicht
zufélliges Rauschen wird durch eine grof3ere Bandbreite nicht beeinflusst.

Ein groBerer Wert der Bandbreite fuhrt aber auch zu einer Abnahme der
messbaren Auflésung. Der voreingestellte Wert ist 8 nm. Haben Ihre Peaks
jedoch eine deutlich breitere Absorptionsbereiche, kdnnen Sie in Clarity-
Chrom die Bandbreite vergréB3ern, um einen niedrigeren Rauschpegel zu
erhalten.

Jeder Kanal verwendet sein eigenes Wellenlangenprogramm und misst mit
seiner eigenen Bandbreiteneinstellung. Sie konnen dadurch fir das gesamte
Chromatogramm optimale Einstellungen fir das Rauschen und die Aufl6-
sung realisieren.

WAVELENGTH TABLE: Die Wellenldangentabelle (Abb. 126) dient fir jeden
Kanal zur Eingabe des Zeitprogramms. In der ersten Zeile (zur Zeit 0.00 min)
geben Sie die Ausgangswellenlénge in nm ein. In weiteren Zeilen kdnnen Sie
fur beliebige Zeiten (in Minuten) unterschiedliche Wellenlangen festlegen.
Der minimale Abstand zwischen zwei Zeilen ist 0.02 Minuten. Fur alle PDA-
Detektoren missen die Messwellenldngen in der Tabelle innerhalb des im
Tab PDA eingestellten Scanbereiches liegen. Dabei ist auch noch die Band-
weite zu beachten. Beispiel: Bei einem Scanbereich von 200 - 400 nm ist die
groBte mogliche Messwellenldnge 396 nm, wenn die Bandweite fir den
Messkanal auf 8 nm gesetzt wird.

Das Prinzip der Wellenlangen-Zeit-Programmierung ist das gleiche wie fir
die Gradientenprogrammierung, vergl. Seite 109.

Reference Comection

Sample  Bw

#1: 254 g
#2 254 ]
2 254 g

#4: 254 g

Miscellaneous

] Extended linear range

Abb. 127 Advanced Options fiir DAD
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Durch Bezug auf eine praktisch adsorptionsfreie Wellenldnge kann zum Bei-
spiel das Peak/Rausch-Verhaltnis verbessert oder eine Drift, die auf eine zu
kurze Aufwérmzeit der Lampe zuriickzufihren ist, eliminiert werden.

REFERENCE CORRECTION: Abhéngig von der Konfiguration kénnen bis zu
vier, bei den AZURA Detektoren bis zu 8 Wellenlangen aus dem 3D
Datenstrom angezeigt werden. Aktivieren Sie die Optionsfelder fir die zu

verwendenden Kanéale. Die Reference Correction ist fur Channel #2 bei 360
nm fir die AZURA DAD standardmaBig aktiviert.

SAMPLE: Die hier gezeigten, nicht editierbaren Wellenlangen entsprechen
denen aus dem Wellenléangenprogramm des PDA-Detektors.

BW: Auch die Bandweite des Sample wird aus dem Wellenlangenprogramm
Ubernommen.

REF: Referenz ist die Wellenlédnge bei der die Bezugsadsorption in Abhan-
gigkeit von der Zeit gemessen wird. Mit ihr werden Schwankungen aufgrund
von Basislinienadsorptionen kompensiert. Die Schwankungen kénnen zum
Beispiel durch Eluentenadsorptionen wahrend einer Gradientenelution ver-
ursacht sein. Aktivieren Sie hier die Messkanéle, die Uber eine Referenzmes-
sung korrigiert werden sollen. Fir jede Messwellenlange kann eine
Referenzwellenlange gewahlt werden. Die Referenzwellenlange muss gré-
Ber sein als die Messwellen-lange und inklusive der Bandweite innerhalb des
unter PDA angegebenen Scanbereichs.

BW: Geben Sie die Bandbreite im Bereich von 1 bis 32 nm in Schritten von 1
nm fir die jeweilige Wellenlange ein. Sie gibt den Bereich an, tiber den die
Adsorption gemessen wird.

EXTENDED LINEAR RANGE (nur DAD 6.1L, DAD 2.1L, MWD 2.1L): Mit Akti-
vieren dieser Option ist es mdoglich, den linearen Messbereich des Detektors
durch eine interne Streulichtkorrektur zu verschieben. Fir die Detektoren
DAD 2.1L und MWD 2.1L steht diese Option ab Firmwareversion 1.10 zur
Verfiigung, fir den DAD 6.1L ab Firmwareversion 1.23. Wird die Option mit
der aktuellen Firmwareversion des Gerates nicht unterstitzt, wird nach der
Aktivierung eine Fehlermeldung angezeigt.

Akquisition spektrofluorometrischer Detektor RF-20A/Axl

Das Wellenlangenprogramm erlaubt Einstellungen sowohl fur die Anre-
gungs- und Emissionswellenlédnge als auch fur die Signalverstarkung.
KNAUER empfiehlt, zunachst mit einer Sensitivity "High" zu beginnen. Infor-
mationen zu den Einstelloptionen und deren Auswirkung auf das Signal fin-
den Sie im Handbuch zum Detektor.

Hinweis: Der Treiber funktioniert nur mit der Firmwareversion 0.90 fir den
Detektor RF-20A/AxI. Die Funktionalitat beschréankt sich auf die Funktionen
des Vorgangergerates RF-10. Insbesondere werden die Optionen, auf 2
Kanalen simultan Daten aufzunehmen (sogenannter 4 channel wavelength
mode) oder die Messzelle zu temperieren, nicht unterstitzt. Wellenlan-
genscans kénnen in einer Methode nicht programmiert, ausgefiihrt oder
gespeichert werden.

Hinweis: Wenn Sie die Lampe tber die Methodenoption "Lamp off" ausge-
schaltet haben, kénnen Sie diese liber den Device Monitor - RF-20A - Diag-
nostics wieder einschalten. Im Device Monitor ausgefiihrte Scans kénnen
nicht gespeichert werden.
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Akquisition Leitfahigkeitsmonitor AZURA CM 2.1S und
Smartline S 2900

Fur den S 2900 Leitfahigkeitsmonitor gibt es kein Setup-Fenster im Metho-
densetup. Die zusatzlichen Datenspuren fir den pH-Wert und die Tempera-
tur kdnnen auf dem ADVANCED Tab, in der Tabelle AUXILIARY SIGNAL
aktiviert werden.

Method Setup Noname =
Select Detector CM2.1S: Channel 1 | [¥]|Enabled

Knauer Conductivity Menitor CM2. 1S Detector Method

Detector Setup
ion

Options

Mo Action +  at the End of Run

Suitable for Minimumn Peak Width at Base of  0,3330 Min

Status Demo Mode : Hot Ready: Initializing Det Status...

EventTable [LCGradient | LC [Messurement | Acquisiton | PDA |Thermostat |Integration |PDA Method |Calculaton |Advanced |

[ ok ][ concel ][ sendmetnod |[ Report.. || Audit Trail... J[ Hep |

Abb. 128 Akquisition, CM 2.1S Setup

TIME CONSTANT: Wahlen Sie die Zeitkonstante aus dem Dropdown-Mend.
Zur Auswahl stehen 0.0, 0.1, 0.2, 0.5, 1.0 UND 2.0 sec. Fur schnellere Analy-
sen werden kleinere Zeitkonstanten bendtigt. Als gebrauchliche Regel gilt,
eine Zeitkonstante zu verwenden, die das Reziproke der verwendeten
Sampling Rate (Datenaufnahmerate) ist. Die Beziehung zwischen der ausge-
wahlten Sampling Rate und deren Eignung flr die minimale Peakweite wird
darunter angezeigt.

SAMPLING RATE: Dies ist die Frequenz, mit der die Daten durch das System
aufgenommen werden. Die Sampling Rate wird in Hz (Datenpunkte pro
Sekunde) angegeben. Wahlen Sie diese aus dem Dropdown-Menu. Zur Aus-
wahl stehen 1, 2, 5 UND 10 Hz. Fir eine reproduzierbare Integration eines
Peaks werden mindestens 20 Datenpunkte bendtigt. Die Beziehung zwi-
schen der ausgewahlten Sampling Rate und deren Eignung fir die minimale
Peakweite wird darunter angezeigt.

Hinweis: Es ist empfohlen, eine Datenrate zu wahlen, bei der beim
schmalsten interessierenden Peak noch mindestens 20 Datenpunkte den
Peak beschreiben. Bei einer Datenrate von 1 Hz sollte dieser also mindestens
20 Sekunden breit sein. Bei Unsicherheit Uber die Peakbreite sollte besser
eine hohere Datenrate gewahlt werden.
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Kanalabhéngige Einstellungen - User Defined Detector

Um Anwender definierte Gerate, die nicht direkt von ClarityChrom unter-
stutzt werden steuern zu kdnnen, muss der A/D-Wandler (Manager 5000/
5050/M-1 bzw. IF2/IFU 2.1/KNAUER HPLC Box) konfiguriert sein.

Method Setup C:AClarityWORK2\Default2 3]
Select Detector Channel 1 ~| ¥ Enabled
Detector Method
Interface Channel 5 ettings I
Time Constant 1.0 =] Sec
Sampling Rate: 1 =| Hz
Suitable for Minimum Peak ‘w/idth at Base of: 03330 Min
Det Status
Description ‘
Status [
Event Table | Maasurement t Acquistion | PDA_ | Intemiation | PO Method | Caloulation | Advance d|
akK Cancel ‘ Apply ‘ Repart | Help |

Abb. 129 Akquisition, anwenderdefinierte Detektoreinstellungen

CHANNEL ENABLED ON: Diese Option muss aktiviert sein, um tber den A/
D-Wandler Daten von dem Detektor aufnehmen zu kdnnen.

TIME CONSTANT: Wahlen Sie die Zeitkonstante aus der Dropdown-Men(.
Zur Auswahl stehen 0.1, 0.2, 0.5, 1.0, 2.0, 5.0 und 10.0 Sec. Fir schnellere
Analysen werden kleinere Zeitkonstanten benétigt. Als gebrauchliche Regel
gilt, eine Zeitkonstante zu verwenden, die etwa ein Zehntel der Peakweite
des engsten interessierenden Peaks betragt.

SAMPLING RATE: Dies ist die Frequenz, mit der die Daten durch das System
aufgenommen werden. Die Samplingrate wird in Hz (Datenpunkte pro
Sekunde) angegeben. Wahlen Sie diese aus der Dropdown-Mend. Zur Aus-
wahl stehen 1, 2, 5 und 10 Hz. Fir eine reproduzierbare Integration eines
Peaks werden mindestens 20 Datenpunkte bendtigt. Die Beziehung zwi-
schen der ausgewahlten Sampling rate und deren Eignung fir die minimale
Peakweite wird darunter angezeigt. Haben Sie die Option 50 Hz (Manager
5000/5050/M-1, IF2/IFU) oder 100 Hz (KNAUER HPLC Box) in der Konfigura-
tion des A/D Konverters aktiviert, steht natirlich auch diese Samplingrate zur
Verfiigung. In diesem Fall kann jedoch nur Kanal 1 verwendet werden, die
Kanale 2-4 sind dann deaktiviert.

Kanalabhangige Einstellungen - Virtual Detector

Ein virtueller Detektor ist kein reales Gerat, sondern ein reines Softwarewerk-
zeug mit speziellen Funktionen. Zum Beispiel konnen mit diesem “"Detektor”
Simulationen oder Korrekturen von Chromatogrammen durchgefihrt und
deren Ergebnis wie ein normales Chromatogramm gespeichert werden.
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Der virtuelle Detektor erfordert die gleichen allgemeinen Einstellungen wie
jeder andere Detektor.

Method Setup C:\ClarityAWORK2\Default2 gl
Select Detector irtual Detector = v Enabled

Detector Method

Detector settings IAlgumant settings] Advanced satt\ngs]

Time Constant: 1.0 | Sec
Sampling Rate 1 ~| Hz
Det Status

Deseription \

Status ‘

EveanabIe] Measurement  Acquisiion | PDA Thermoslatl Inleglat\onl PDA Melhodl Ca\cu\atmnl AdvancedJ

ok Cancel ‘ Lpply ‘ Repart | Help |

Abb. 130 Akquisition, virtueller Detektor Einstellungen

Time Constant: Wahlen Sie die Zeitkonstante aus der Dropdown-Men. Zur
Auswahl stehen 0,0; 0,1; 0,2; 0,5; 1,0 und 5,0 Sec.

SAMPLING RATE: Dies ist die Frequenz, mit der die Daten durch das System
aufgenommen werden. Die SAMPLING RATE wird in Hz (Datenpunkte pro
Sekunde) angegeben. Wahlen Sie diese aus der Dropdown-Menu. Zur Aus-
wahl stehen: 1, 2,5, 10, 20, 50 und 100 Hz. Fir eine reproduzierbare Integra-
tion eines Peaks werden mindestens 20 Datenpunkte bend&tigt.

Method Setup Ethanol in blood g|
Select Detectar Wirtual Detector - W Enabled

Detector Method

Detector sattings  Argumert settings IAdvanEEd samngsl

¥ iargument >4 ™ Argument ¥ 4
Source: | Time hd Source

Time:

Resulting Formula [, ']

—

Det Status

Dezcription ‘
Status ‘

‘ Ewent Table | Measurement  Acquisition | PDA Thermnslat] Inleglat\nn] PDA Melhnd] Ea\cu\atmn] AdvancedJ
akK Cancel ‘ Apply ‘ Report | Help |

Abb. 131 Akquisition, virtueller Detektor Einstellung der Argumente

ARGUMENT X: X und Y sind optionale Argumente; deren Verwendung aus-
geschaltet werden kann. Das Ergebnis einer Formel kann ohne die Werte X
und Y, nur mit dem Wert X oder mit beiden Werten X und Y ermittelt wer-
den. Eine ausschlieBliche Verwendung des Wertes Y ist verboten. Sind X
oder X und Y aktiviert, mUssen diese Zeichen auch in der Formel verwendet
werden.
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Nach Aktivierung des X oder Y Feldes wird das jeweilige Dropdown-Ment
zur Auswahl der Datenquelle zuganglich. Zur Auswahl stehen TIME, DATA
FILE und EXTERNAL SOURCE.

TIME: Bei dieser Auswahl ist keine weitere Angabe fir X méglich. Der Argu-
mentwert ist gleich der aktuellen Zeit.

DATA FILE: Der Argumentwert wird aus dem entsprechenden Punkt im
gewahlten Datenfile berechnet. Zum Beispiel werden fur eine Zeit von 10's
(bei einer Sampling rate 1) 10 Punkte aus der Datei entnommen. So kann z.B.
ein bereits existierendes Chromatogramm nachgezeichnet werden. Wird die
Sampling Rate anders als in den Bedingungen zur Erstellung des Original-
chromatogramms gewahlt, wird das Chromatogramm entsprechend schnel-
ler oder langsamer gezeichnet. Stellt die Originaldatei weniger Punkte zur
Verfligung als gebraucht werden, werden die fehlenden Datenwerte als 0
(Null) dargestellt.

SETTINGS: Die SETTINGS Schaltflache wird zuganglich. Ein Klick auf sie 6ff-
net das folgende Fenster:

Select Data File ﬁl

|C: SClarity\WwWORKTADATANVE wample. pr Brawse... |
[ Shift Time [min)

(0] Cancel

Abb. 132 Virtueller Detektor Einstellung, Datenfileauswahl

Die letzte vorgenommene Auswahl wird angezeigt. Sie konnen entweder
direkt einen anderen Dateipfad eingeben oder diesen tber die BROWSE...
Schaltflache auswéhlen.

Hinweis: Um mogliche Signalverzerrungen zu vermeiden, muss der Faktor
der gleiche sein wie in dem ausgewahlten Chromatogramm Datenfile.

Suchen ir: |_.'! DATA ﬂ . =k E

(22 @' Desktop
‘Q‘J}my:j::clj L) Eigene D ateien
*';'u'} ¥Inp _é Arbeitzplatz
VULTERSIER T 3 Diskette (4]
Emtef—‘t—lc.p Zg# Lokaler Datentrager [C:)
| [ Clarity

=) WORK4

DA T

Dateiname: | D

Abb. 133 Virtueller Detektor Einstellung, Datenfileauswahl

KNAUER ClarityChrom® Softwarehandbuch, V1670



124 ‘ Setup - Instrumente (Systeme)

EXTERNAL SOURCE: Die Settings Taste wird zugénglich, anklicken &ffnet
das folgende Fenster:

Select Channel El

Lzer Detechor

Cancel

Abb. 134 Virtueller Detektor Einstellung, Kanalauswahl

Uber die Dropdown-Menii kénnen Sie jeden der im System konfigurierten
Detektorkanéle auswéhlen. Verwenden Sie z.B. fir die Argumente X und Y
zwei unterschiedliche Detektoren des Systems, konnen Sie die von den bei-
den Detektoren aufgezeichneten Chromatogramme in einem Chromato-
gramm vereinigen. Dies ist z.B. fir die Fraktionssammlung hilfreich, wenn
nicht alle Komponenten von einem Detektor erfasst werden kénnen.

Hinweis: Um mogliche Signalverzerrungen zu vermeiden, muss der Faktor
der gleiche sein wie in dem ausgewahlten Chromatogramm Datenfile.

ARGUMENT Y: Diese Option wird nur zugéanglich, wenn das Argument X
Feld aktiviert ist. Die moglichen Einstellungen fiir Y sind die gleichen wie fir
X.

FORMULA (X,Y): Sie konnen die gewiinscht Formel direkt eingeben. Alle
zuvor verwendeten Formeln werden auch tUber die Dropdown-Meni ange-
boten.

FORMULA POSSIBILITIES: Folgende Funktionen, Konstanten und Operatio-
nen werden unterstutzt F:

Funktionen: SIN, COS, TG, ASIN,
ATG, EXP, SQRT, ABS

LG log10

LN In

SH hyperbolic sine

CH hyperbolic cosine

TH hyperbolic tangent

RAND () randomizer
Konstanten: Pl p=3.141592653

E e=271828183
Operationen:  + Addition

- Subtraktion

* Multiplikation

/ Division

n Potenz

monadisch plus und minus
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Method Setup C:AClarilyWORK2\Defaull2 X
Select Detector Witual Dietector - W Enabled

Detector Method

Detector sstllngsl Argument settings  Advanced settings 1

W Use Advanced Settings 4

Time

#
{min}
000 x
1000 x

Formula ‘ Comments

1

ra

Det Status

Dezcription ‘
Status [

‘ Ewent Table | Measurement  Acquisition | PDA Thermnslat] Inleglat\nn] FD&, Melhnd] Ea\cu\atmn] AdvancedJ
akK Cancel ‘ Lpply ‘ Repart | Help |

Abb. 135 Virtueller Detektor, erweiterte Einstellungen

Auf diesem Tab kdnnen Sie nach Aktivierung der Option Use Advanced Set-
tings eine Zeittabelle erstellen, in der Sie die verwendenden Formeln Zeitab-
hangig variieren konnen.

Assistant ASM 2.1L Setup

Aufgrund des modularen Systems gibt es eine Vielzahl an méglichen Konfi-
gurationen fir den ASM 2.1L. Es gibt kein ASM 2.1L Setup-Fenster, das die
konfigurierten Module des ASM 2.1L beinhaltet. Stattdessen werden alle
konfigurierten Module wie separate Gerate (Pumpen, Detektoren, Ventile,
MultiValve Fraktionssammler) angezeigt und entsprechend konfiguriert. In
der Wabhlleiste SELECT ... wird der gewahlte Name des ASM 2.1L -Name und
der Modulname angezeigt.

Method Setup Default1 &‘

Select Walve ~

ASM2. 1L Valve Method
Valve Setup ]
Time]| ValveM|Comments
T nitial L
2 2o [ 7]
I
Status [Ready Val Status

Event Table | LC Gradient | Lc Measursment | Acquisition valves |FC_| Integration | Calculation | Advanced
ok Cancel ‘ Sgndmethod‘ Report | Audit Trail | Help |

Abb. 136 Valves, Ventil “ValveM” Setup eines ASM 2.1L
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Mit Mausklick auf die ...STATUS Schaltflache 6ffnet sich das Status-Fenster
fir das ASM 2.1L-Gerét. Der Status aller konfigurierten Module wird ange-
zeigt.

Hardware Configuration §|

Assistant Type : ASMZ, 1L
Connection : LAMN 172,16,5.6:10001
Left Device | Knauer Yalve
Middle Device | Knauer Yalve

Right Device :  Pump P4.15

Abb. 137 Status Information (Hardware Configuration) ASM 2.1L mit Ventil, Ven-
til, Pumpe

Ein Mausklick auf die GLP... zeigt die GLP-Informationen aller konfigurierten
Module an.

GLP X

Instrument data ~
Senial number: P&l 22300001
Firrnwsare version: 0.04

Inztrument installation date: 01.02.20771 00.00.07
Last service date: 07.01.2008 00.00.00

Last zervice code: 0

Device warking time: 4797 b

GLP Information: Yalvel

Walve twpe: 12Port MPos
Switching cycles: 1029

GLP Information: ValveM
i ahsa hinae BPArk 2Pns b Cloge

Abb. 138 GLP Information fiir den ASM2.1L mit Ventil, Ventil, Pumpe

Setup Schaltventile

Das Methodensetup - Valves Fenster enthélt neben einem Tab-unabhangi-
gen Schalter Val Status einen Tab, der im Folgenden erlautert wird.

VAL STATUS: Val Status liest eine Statuszusammenfassung aus und zeigt sie
an.

VALVES PROGRAM: Benutzen Sie die Valves Program Tabelle, um lhr Zeit-
programm zu erstellen. Die Anzahl der Spalten entspricht der Anzahl der
konfigurierten Ventile. In die erste Zeile (zur Zeit Init) geben Sie die Aus-
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gangsstellungen fir jedes der Ventile ein. Alle weiteren Schaltzustande und
Zeiten sind frei wahlbar.

Method Setup Method1 X
Select valve Valves 1 Enabled
Switching Valves Valve Method
Valves Program
# | Time BPort-5 BPort-4 InjWalve Comment
1 [ it 1 [only] 1 1 [Load]
2 (o0.0z - - 2* [Inject]
3 |044 27 [2onh] - _
4 [100 i 3[3onh] 3
5
Status Ready Valve Status ...
Event Table LC Gradient LC Measurement Acquisiion Valves Integration Calculation Advanced
Cancel Send Method Report... Audit Trail... Help

Abb. 139 Setupfenster Schaltventile

VALVES PROGRAM: Zur Auswahl stehen BLANK (-), | (Inject) und L (Load) fur
2-Positionsventile und 1 bis 6 (12, 16) fir 6- (12- oder 16-) Positionsventile.
Die BLANK (-) Auswahl bedeutet, dass bei diesem Ventil zur angegebenen
Zeit keine Schaltung erfolgt. Wurden in der Konfiguration eines Ventils die
Ventilpositionen benannt, werden die entsprechenden Namen angezeigt.

Bei Verwendung einer VU 4.1 fir ein Injektionsventil (2 Positionen Ventil)
werden die Positionen 1 und 2 statt | und L angezeigt. Wurde fir ein oder
mehrere Position in der Konfiguration ein Event aktiviert, wird das bei den
entsprechenden Positionen mit einem * angezeigt.

Die Werte kdnnen sowohl direkt eingegeben werden, als auch Uber das
Dropdown-Meni ausgewahlt werden. Die zugehorige Schaltflache *
erscheint, sobald das betreffende Feld ausgewahlt ist.

Die Erstellung der Tabelle ist prinzipiell die gleiche, wie fir das Gradienten-
programm auf Seite 106 beschrieben.

Wenn Sie ein Feld in der Comment Spalte auswahlen, erscheint die &
Schaltflache, Uber die Sie ein Kommentarfenster 6ffnen kdnnen.

Comments §|

Walves 3 and 4 for column switching only Qk. |
simultanenously to the same positions!|

Cancel

Abb. 140 Setupfenster Schaltventile, Kommentare
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PDA, Detector Method

Das Methodensetup / PDA Fenster enthalt neben einem Tab-unabhangigen
Schalter PDA Status einen Tab, der im Folgenden erldutert werden.

PDA STATUS: PDA Status liest eine Statuszusammenfassung aus und zeigt
sie an.

SELECT PDA/ENABLED: SELECT PDA und das Feld ENABLED sind nicht
zuganglich fir Anderungen sondern nur zur Information sobald ein PDA in
das System integriert und konfiguriert ist.

PDA, Scan

Select PDA ¥

PDA Detector Method

Scan I

Scan [nm] [Range 183-505 nm]
Start: |200 End: |450 Bandwidth: |1
Signal Mode: Absorbance >

P& Status

Description [

Status

Event Tab\e] Measurement I Acquisition pDA |Integration J FDA Method J Calculation I Advanced I

o concel | apply | Report | Help

Abb. 141 PDA, Scan

SCAN, NM [Range x-x nm]: In diesem Bereich werden die spektralen Para-
meter fir die Testmessungen spezifiziert. Der Bereich zeigt die minimalen
und maximalen Wellenldngen, die mit dem verwendeten Detektor verfliigbar
sind. Der Wellenlangenbereich hangt vom jeweiligen Detektor ab; der ange-
zeigte Bereich ist nur ein Beispiel. Ist der Detektor beim Offnen des Instru-
ments angeschlossen und eingeschaltet, wird der tatsachliche Scanbereich
gezeigt, anderenfalls detektorabhéngige Default-Werte.

START, END/FROM, TO: START/FROM ist die minimale Wellenlange. Vorein-
gestellt sind 200 nm. END/TO ist die obere Grenze fiir die aktuelle Messung.
Die Voreinstellung wird der Konfiguration entnommen. Innerhalb des so
gewahlten Bereiches werden die 3D-Daten aufgenommen. Beachten Sie
bitte, dass alle unter Acquisition im Wellenlangenprogramm separat tiber-
wachten Wellenldngen mit den gewéahlten Bandbreiten innerhalb des ausge-
wahlten Scanbereichs liegen missen.

BANDWIDTH/BW: Die Bandbreite ist der Wellenlangenbereich, der zur
Ermittlung eines Messpunktes des Spektrums verwendet wird. Bei der Mes-
sung eines Spektrums empfiehlt sich die Einstellung der geringsten Band-
weite 1 nm, um ein sauberes Spektrum zu erhalten.

SIGNAL MODE: Wahlen Sie den Signalmodus aus der Dropdown-Menu. Zur
Auswahl stehen ABSORPTION UND INTENSITY. Fir chromatografische Mes-
sungen wird Absorption empfohlen.
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PDA Method

Dieses Fenster zeigt fir einen aktiven PDA Modul verschiedene Einstellun-
gen. Verwiesen sei hier auf das separate PDA Manual.

Thermostat (Column Ovens)

Das Methodensetup - Thermostat Fenster enthélt einen Tab und einen Tab-
unabhangige Schalter Th. Status, die im Folgenden erlautert werden.

TH. STATUS: Th. Status liest eine Statuszusammenfassung aus und zeigt sie
an.
SELECT THERMOSTAT, ENABLED: SELECT THERMOSTAT und das Feld

ENABLED sind nicht zugénglich fiir Anderungen sondern nur zur Information
sobald ein Thermostat in das System integriert und konfiguriert ist.

Method Setup Final Test S1LPG_52600_Midas-1 3]
Select Thermostat F
Calurnit Dven Method
Column Oven Setup I
Temperature .,
- . f
o '{rme) Tfrg)p‘ P Walt with Tolerance [+ °C}
1 loon a0 Wait Time [min]; 0
Th. Status
Description ‘
Status ‘24_2 oC
Event Table | 45 | LG Gradient | Measurement | Acquision | PO Themastat | Intearation | PO Method | Ce 4 | v
akK Cancel ‘ Apply ‘ Repart | Help |
Abb. 142 Setupfenster JetStream
Method Setup Defaultl =
Select Thermostat Thermostat T-1 Enabled
Column Thermastat Method
Column Thermostat Setup
Time Program []wait Before Injection
Time | Temp | Left | Rignt Walt with Toleranee (£ T 1.0
# {min) | (°C) Valve Valve Commen
I E T 1 Wit Time (min 0.00
2
Temperature Salety Limits
Lowser Limit [°C): 5.0
. - : Upper Limit [T 80,0
Post Column Temp. (‘C) 50
Status Demo Mods - 30,0 °C
EventTable |LCGradient | LC |Measurement [Acquisiton |Thermostat [Integration |Calculation [Advanced |
[ ok [ caneel ][ sedvethod || Report.. || Audit Trail.. [ el |

Abb. 143 Setupfenster Sdulenthermostat T-1
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Method Setup Defaultl |25
Select Thermostat Thermostat Enabled
Column Thermostat Method
Thermostat Setup
Temperature wait befars Injection
g | Tme [ Tem Commen ‘ ‘wiait with Tolerance (= °C) !
mn] | [l
= = Wait Time (min: 0
B
Status Demo Made : Not Ready: Initializing [T stats...
Event Table |LC Gradient | LC | | [Integration [PDA Methed |Calculation |Advanced |
[ ok ][ caeel |[ sedvethod || Report.. || Audit Trail.. |[ hep |

Abb. 144 Setupfenster Sdulenthermostat CT 2.1

TEMPERATURE, TIME PROGRAM: Geben Sie lhr Zeitprogramm ein. Eine
detaillierte Beschreibung der Arbeit mit diesen Tabellen finden Sie im
Abschnitt Gradiententabelle Seite 106. Die zulassigen Temperaturen hangen
vom Saulenthermostat-Modell ab. Bitte beachten Sie bei der Eingabe von
Temperaturgradienten auf die maximale Heiz- bzw. Kihlrate lhres Saul-
enthermostats.

LEFT VALVE, RIGHT VALVE, TIME PROGRAM (nur T-1): Ist Ihr Sdulenther-
mostat T-1 mit Ventilen ausgestattet, konnen Sie diese zeitabhangig schalten
lassen. Haben Sie in der Konfiguration das Kontrollkdstchen COLUMN SWIT-
CHING OPTION aktiviert, konnen Sie nur eine Position vorgeben, auf die
dann die beiden Ventile synchron geschaltet werden.

WAIT BEFORE INJECTION: Mit den Einstellungen WAIT WITH TOLERANCE
(x°C/=°F/ %K, abhangig von den Einstellungen im Meni INSTRUMENT
METHOD SENDING) und WAIT TIME (min) kdnnen Sie festlegen, ob und wie
lange vor einer Injektion die im Temperaturprogramm gewahlte Starttempe-
ratur im Ofen erreicht sein soll. Im entsprechenden Fall wartet der Auto-
sampler vor jeder Injektion das Erreichen der Starttemperatur und auch die
WAIT TIME ab. Bei einem Single Run hat diese Einstellung keine Folge, der
Run wird unmittelbar gestartet, auch wenn die programmierte Zieltempera-
tur noch nicht erreicht wurde.

COOLER TEMPERATURE (nur Smartline Oven 4050): Einstellungen zwischen
5° und 30° sind zulassig.

LEAKAGE SENSOR ALARM (nur Smartline Oven 4050): Mit dieser Einstellung
wird die Empfindlichkeit des Lecksensors reguliert. Eingabewerte von 0 bis
100 sind moéglich. 99 ist die Einstellung fur die geringste und 1 die fur die
héchste Empfindlichkeit. Mit der Einstellung 100 wird der Sensor ausge-
schaltet. Fir den T-1 und den CT 2.1 wird der Lecksensor Alarm in der Konfi-
guration eingestellt. Der Lecksensor des JetStream Ofens kann nicht Gber
die Software eingestellt werden.

TEMPERATURE SAFETY LIMITS (CT 2.1, T-1): Es kann ein unterer/LOWER
LIMIT und oberer/UPPER LIMIT Temperaturbereich definiert werden. Die
Werte missen zwischen 2,0 und 85,0 °C liegen. Die Temperatur im TIME
PROGRAM darf nicht auBerhalb des gewahlten Limits liegen.
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POST COLUMN TEMP. (nur T-1): POST COLUMN TEMP. legt die Temperatur
der Vorséaule fest. Der Wert muss zwischen 15,0 und 35,0 °C liegen.

Hinweis: Ist bei die Saulenthermostaten CT 2.1 und JetStream das Bedienpa-
nel angesteckt, muss dieses “Choose function” (Standard nach dem Einschal-
ten des Gerétes) zeigen, wenn das Instrument gedffnet wird. Anderenfalls
funktioniert die Ansteuerung nicht korrekt.

Integration

Mit der Schaltflache METHOD SETUP ACQUISITION - INTEGRATION wird
das Dialogfenster gedffnet, in dem die Integrationsparameter festgelegt
werden kdnnen. Eine detaillierte Beschreibung finden Sie im Reference
Manual Kapitel 2.5.4 INSTRUMENT - METHOD - INTEGRATION.

Hinweis: Bei mehreren Detektoren im System hat jeder Detektor seine
eigene Integrationstabelle.

Calculation

Mit der Schaltflache METHOD SETUP CALCULATION - CALCULATION wird
das Dialogfenster gedffnet, in dem die Anzeige der Berechnungen festge-
legt werden kann. Auf dem Dialogtab ADVANCED kdnnen weitere Parame-
ter fur die Berechnungen eingegeben werden. Eine detaillierte
Beschreibung finden Sie im Reference Manual Kapitel 2.5.5 Instrument -
Method - Calculation. Bei mehreren Detektoren im System gelten beide Tabs
generell fir alle Detektoren.
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Setup und Programmierung von Fraktions-
sammlern

In jedem Fall kann nur ein Fraktionssammler in einem System konfiguriert
werden. Die Setup Prozedur und die Programmierung sind prinzipiell die
gleichen fir alle von ClarityChrom unterstitzten Fraktionssammler, deshalb
werden sie auch gemeinsam und nicht geratespezifisch beschrieben.

Det. Channel: Die Auswahl im Feld DET. CHANNEL ist verantwortlich fur die
Steuerung der Fraktionssammlung. Wahlen Sie Uber die Dropdown-Ment
den Detektor(-kanal) aus, dessen Signal fur die Fraktionierung ausgewertet
werden soll. Es kann nur ein Detektor bzw. bei Mehrwellenlangendetektoren
nur ein Kanal ausgewahlt werden. Sind zwingend 2 Kanale notwendig, kon-
nen diese Uber einen virtuellen Detektor (vergl. Setup virtueller Detektor)
zusammengefihrt werden.

FC RESET: Diese Option ermdglicht das kumulative Sammeln von Fraktionen
aus wiederholten Laufen in die gleichen Vials. Ist die Option aktiviert, startet
die Fraktionierung bei jeder Injektion wieder beim 1. programmierten Vial.
Es wird also von jeder Injektion jede Fraktion in dasselbe Vial gesammelt.
Das ist dann sinnvoll, wenn Sie dieselbe Probenlésung mehrfach injizieren.
Die Informationen Uber die gesammelten Fraktionen aus dem vorangegan-
genen Lauf (vergl. SHOW RACK im Device Status des Fraktionssammlers)
werden dabei zur Injektion geldscht. Dies gilt bei Injektionen per Single Ana-
lysis oder Gber mehrfachen Start von Sequenzen. Fihren Sie die Injektionen
innerhalb einer Sequence aus, speichert die Software den Fillstand, um ein
Uberfiillen der Fraktioniervials zu verhindern. Ist die Option FC RESET deak-
tiviert, wird jede Fraktion von jeder Injektion in einem separaten Vial gesam-
melt. Steht kein Vial mehr zur Verfiigung, wird der Lauf an dieser Stelle
abgebrochen.

Method Setup Noname ]
SelectFC 5 3050 FC Enabled
FRC Method
FC Settings
Det. Channel: |CM2.15: Channel © = | [V FC Reset Flowe [ml/min) : 1,000 Edit
Exp. ime Fraction
& ||5Es Mode Event Parameters | oo Commen
7 7,00 Single Event Unconditonal Tmed | Waste
B 1,00 | Feak Recoontion v, Signai Leva [ next
5
‘ b
Status Demo Mode : Ready FRC Status...
["EventTable | LCGradient | LC | Measwement | Acquston | PDA | Th | rc [ tegraton |
[ PDA Method Calculation | Advanced |
[ok [ canel |[ sedvethod || Report.. || Audit Trail.. |[ hep |

Abb. 145  Fraktionssammler Einstellungen

FLOW (mL/min): Geben Sie die Flussrate der Pumpe ein. Diese Information
wird sowohl zur Berechnung der Zeit- oder Volumenverzégerung als auch
fur die Fullstandberechnung der Fraktioniervials benétigt. Die Zeit- oder
Volumenverzégerung ist die Zeit, die ein Peak benétigt, um von der Detek-
torzelle bis zum Sammelventil des Fraktionssammlers zu gelangen (vergl.
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auch Tubing Parameters in der Fraktionssammlerkonfiguration). Die Full-
standsberechnung verhindert ein Uberfiillen der Fraktioniervials (vergl. auch
FC Reset). Wichtig ist, dass die Flussrate der Pumpe Uber die gesamte Lauf-
zeit gleich bleiben muss; Anderungen in der Flussrate wahrend eines Runs
kénnen nicht bertcksichtigt werden.

EDIT...: Ein Klick auf die EDIT... Schaltflache 6ffnet ein Fenster fir die Pro-
grammierung der Fraktionierung, unter anderem auch mit Hilfe eines Chro-
matogrammes, siehe Seite 133.

FRC Status informiert Gber den Status des eingebundenen Fraktionssamm-
lers.

Programmierung der Fraktionssammler
(FC Einstellungen)

Das Prinzip der Fraktionssammler-.Programmierung ist das gleiche wie fur
die Gradientenprogrammierung, vergl. Seite 106. Einige Felder erlauben
eine freie Programmierung, einige bieten Auswahlmaoglichkeiten tGber eine
Dropdown-Menu und andere werden automatisch eingestellt und haben
ausschlieBlich Informationscharakter.

EXP. TIME (min): Geben Sie die gewlinschten (erwarteten=expected) Zeit-
werte flr das Fraktionierevent ein.

MODE: Der SINGLE EVENT MODUS erlaubt das Definieren von Aktionen
(Sammeln, Recycling oder Abfall) des Fraktionssammlers zu einem bestimm-
ten Zeitpunkt, wéhrend der Modus PEAK RECOGNITION auf das Detektorsi-
gnal reagiert und bei der Erfillung vorgegebener Bedingungen die
programmierte Aktion (Sammeln, Recycling, Waste) ausfihrt. Dabei gelten
die Bedingungen so lange, bis eine weitere programmierte Zeile in der Frak-
tioniertabelle mit anderen Parametern abgearbeitet wird. Gibt es keine wei-
tere Zeile, gelten die Bedingungen also fir den gesamten Lauf. Jeder nach
den eingegebenen Schwellwerten im Modus PEAK RECOGNITION (siehe
Parameters Option weiter unten) erkannte neue Peak wird im néchsten freien
Vial gesammelt. Dabei bedeutet NEXT (n&chstes freies Vial) das nachste
unbenutzte Vial, gesehen von der Vialposition 1, nicht von der gerade aktu-
ellen Sammelposition aus. Mit der Mode SINGLE EVENT lasst sich mit der
Aktion COLLECT TO mit Vialposition auch eine Vialposition reservieren. In
diese Position wird dann nicht per NEXT nicht gesammelt, es ist ja nicht
“frei”. Es wird daher Gbersprungen wenn es das nachsten Vial wére. Die
Anzeige und die Méglichkeiten der nachfolgenden Einstellungen hangen
von dem ausgewahlten Modus ab.

Es wird dringend empfohlen, als letzte Zeile in das Programm zum Ende der
Laufzeit (Run Time, definiert im Tab Measurement) mit Mode: Single Event;
Event: Unconditional; Parameters: Waste; einzufligen. Diese Zeile sorgt
daflr, dass am Ende eines Laufs das Ventil des Fraktionssammlers auf Waste
schaltet. Anderenfalls kann es passieren, dass der Fraktionssammler auch
nach Laufende weiter sammelt, wenn zum Ende des Laufes noch ein Fraktion
gesammelt wurde.
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EVENT: Die mdglichen Optionen hdngen von dem ausgewahlten Modus ab.

FC Settings |
Det Chenret [VD: Charel T <] ¥ FCReset  Flowinbiin): [1000  Grogmogi1 =] W FCReset  Fiow(rlminl: [1000
Exp, fime
& (min) Mode | Everd Parameters Wode Porameters
1 000  SngleEvert Uncondionel = Tmed  Bagk Recogniian
2 H

Abb. 146  Event Definition

SINGLE EVENT - UNCONDITIONAL: Signal unabhéngige Aktion wie im Para-
meterfeld ausgewahlt zum programmierten Zeitpunkt.

PEAK RECOGNITION - SIGNAL LEVEL: Die Sammlung erfolgt entsprechend
den definierten Schwellwerten der Signalhéhe. Die Parameter gelten so
lange, bis eine Zeile mit anderen Parametern ausgefiihrt wird.

PEAK RECOGNITION - SIGNAL SLOPE: Die Sammlung erfolgt entsprechend
den definierten Schwellwerten des Signalanstiegs. Die Parameter gelten so
lange, bis eine Zeile mit anderen Parametern ausgefihrt wird.

PEAK RECOGNITION - SIGNAL LEVEL/SLOPE: Die Sammlung erfolgt ent-
sprechend den definierten Schwellwerten der Signalhéhe und des Signalan-
stiegs, die in logischer UND / ODER Kombination maB3geblich sein kénnen.
Die Parameter gelten so lange, bis eine Zeile mit anderen Parametern ausge-
fahrt wird.

PARAMETERS: Bei Aktivierung eines Feldes dieser Spalte erscheint ein Pfeil
Uber den Sie das nachfolgende Dialogfenster 6ffnen kénnen. Die Erschei-
nungsform ist von der aktuellen Auswahl des Modus und des Events abhan-

g1g.

Single Event - Unconditional

FC Parameters at 1,00 min
Signal Action
Uncandionsl Ltiar Collect 1 -
......... 5 el aszle
" pedt & poshon 141
Sh. Recycding
Cance

Abb. 147  FC Parameter Unconditional (single event)

Nur der Aktionstyp kann ausgewahlt werden. Im Falle COLLECT TO kann die
nachste freie Vialposition (next bedeutet dabei das nachste unbenutzte Vial,
gesehen von der Vialposition 1, nicht von der gerade aktuellen Sammelposi-
tion aus) oder eine definierte Zielposition (COLLECT TO und Angabe der
Vialposition) ausgewahlt werden. Die Option SLV. RECYCLING (L&sungsmit-
telrecycling) steht nur zur Verfiigung, wenn in der Konfiguration des Frakti-
onssammlers ein Recyclingventil konfiguriert wurde. Da Single Event keine
SignaltUberprifung erlaubt, stellen Sie sicher, dass beim Solvent Recycling
keine Substanzen eluieren. Nach dem SchlieBen des Dialogs wird der Para-
meter als Timed gekennzeichnet.
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Peak Recognition - Signal Level

FC Parameters at 1,00 min

Signal
¥ Sokent li

Pk Beg Lavel (Urils} 30 Sctven iy cing

Start it signal bewel is Jowes than: (50
Paak End Lawval [Urits} 110 .

Achon

Aclion |
Plzaza notica that the parameters wil & pext €
be uzed in the Unks selected for the
Dretection Charnel

Canc

Abb. 148 FC Parameter Signalhdhe (Peakerkennung)

Im Falle des Peakerkennungsmodus kombiniert mit dem Event Signal Level
gibt Ihnen das Parameterfenster die Moglichkeit, die Schwellwerte fir Peak-
anfang und Peakende zu definieren. Die Aktion bezieht sich dann auf das
nachste freie Vial (COLLECT TO NEXT, nachstes unbenutztes Vial von Vialpo-
sition 1 aus gesehen). Es werden nun alle Peaks gesammelt, die den pro-
grammierten Schwellwert erreichen. Dabei muss die Basislinie sich dem
Schwellwert von unten, also von kleineren Werten, ndhern. Unterschreitet
der Detektormesswert den Peak End Level Wert, wird die Sammlung
gestoppt. Bei konfiguriertem Recyclingventil kdnnen Sie zudem die Option
SOLVENT RECYCLING mit zugehorigem Schwellwert aktivieren. Nach dem
SchlieBen des Fensters wird der Parameter L ohne Vorzeichen angezeigt.

Peak Recognition - Signal Slope

FC Parameters at 1,00 min El

S R ¥ Solvent recycling
Peak Beg Slope [Units/min) [

Start if signal level is Jower than: |20
Peak End Slope [Units/min] |5

Ation

Action:
o - [

Pleaze notice that the parameters will
be used in the Units selected for the

Detection Channel

Cancel

Abb. 149  FC Parameter Signalanstieg (Peakerkennung)

Wird der Anstieg (SIGNAL SLOPE) anstelle der Signalhohe als Kriterium
genutzt sind die mdglichen Einstellungen ahnlich. Anstelle der Signalhdhen
sind nun die Schwellwerte des Anstiegs (definiert als Signalénderung pro
Sekunde) einzugeben. Nur positive Werte sind hier zugelassen. Fir das SOL-
VENT RECYCLING (nur bei konfiguriertem Recyclingventil verfligbar) muss
eine Signalhdhe (Level), kein Anstieg (Slope), angegeben werden. Nach
dem SchlieBen des Fensters wird der Parameter S ohne Vorzeichen ange-
zeigt.
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Peak Recognition - Signal Level/Slope

FC Parameters at 1,00 min

Signal
[+ Sabvent b
Paa Biag Laval (Uritsh a0 Sornt 82k
& AND  OR Shart it signal kevel is Jowes than ;|50
Peak Beg Slope (Units/minl: 12 et
Aclior |
Peak End Level [Urisk 110
= AND " OR  pert £
Peak End Slope [Unitz/minl: 15
Please natica that (he paameless vl
be umed i Lhe Units sabached for the
Debection Charnel Cancel

Abb. 150 FC Parameter Signalh6he und -anstieg (Peakerkennung)

Werden der Anstieg und die Signalhdhe als Kriterien genutzt sind die mégli-
chen Einstellungen ebenfalls &hnlich. Neben den Signalhéhen sind nun auch
die Schwellwerte des Anstiegs einzugeben. Treffen Sie dann die Entschei-
dung, ob die Schwellwerte in logischer UND bzw. ODER (AND, OR) Verknip-
fung gelten sollen. Dies ist fir die ansteigende und die abfallende Flanke
des Peaks separat fest zu legen.

Nach dem SchlieBen des Fensters wird der Parameter beispielsweise ange-
zeigt als LB AND SB - LE AND SE.

SOLVENT RECYCLING: Aktivieren Sie die Option falls ein Solvent Recycling
Ventil konfiguriert ist und Sie es nutzen wollen.

Geben Sie den Schwellwert fir das Solvent Recycling ein. Das Recycling
erfolgt, wenn kein Peak gesammelt wird und die Signalhéhe unterhalb des
Schwellwertes liegt.

ACTION: Fur den Mode Single Event kann die gewiinschte Aktion ausge-
wahlt werden. Mdglich sind WASTE, COLLECT TO und SOLVENT RECY-
CLING. Fur den Mode Peak Recognition ist die Aktion dagegen auf COLLET
TO NEXT festgelegt.

ACTION - WASTE: Das Eluat wird in den Waste geleitet.

ACTION - COLLECT TO: Das Eluat wird zur definierten Vialposition geleitet.
Dabei kann entweder NEXT (das nachste freie Vial von Vialposition 1 aus
gesehen) oder eine feste Vialnummer ausgewahlt werden.

ACTION - SOLVENT RECYCLING: Das Eluat wird in einen Recyclingcontainer
geleitet sobald seine Reinheit besser als die gesetzten Bedingungen ist,
anderenfalls in den Waste.

FRACTION POSITION: Das Feld informiert Gber die zugehdorigen Einstellun-
gen im Parameterfenster. Es wird entweder die definierte Vialposition oder

Next fir die nachste freie Vialposition angezeigt. Weitere Mglichkeiten sind
Waste und Solvent Recycling.
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Erstellung von Fraktionssammlerprogrammen

EDIT...: Als Alternative oder Ergénzung zur Programmierung direkt in der
Fraktionstabelle, kdnnen Sie mit einem Klick auf Edit das FC Programmfens-
ter zu 6ffnen, das auch eine grafische Programmierung der Fraktionierung

ermoglicht.

FC Parameters at 0,00 min

Loaded data:  M:A\TemptClaritysFRC Data\Clarity Data433663-118-2 P4a 23dat-Uv-Detektor. PRM Load | ok Cancel |

Fraction Collection Program

|

i
g IR
it

5

I T
0 5 10 15
o | o =
- Peak Beg Lewel [Units) B85535
1 0,00 Single Evert Uncondtional Wiaste S fesimelirell e ’7
7 346 Peak Recognition Signal Level next o fAND,  OR ) )
3 584 Pesk Recognition next Peak Bea Slope [Units/mink  [269,694 R
4 Action:
— Peak End Lewel [Units) B85535

A AND ' OR e 4
Peak. End Slope [Units/min): 263,634
Please notice that the parameters wil

be uged in the Units selected for the
Detection Channel

Abb. 151  Programmierungsfenster fiir die Fraktionierung

LOADED DATA: Der Pfad des aktuell geladenen Chromatogramms wird
angezeigt.
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LOAD...: Klicken Sie auf Load... um das fir die Einstellung der Fraktionie-
rungsparameter zu verwendende Chromatogramm auswahlen zu kénnen.

Open Chromatogram - C:Aclarity-26x\DEMOT\DATA

lockIn:  |C)DaTa B ERT T T

-Nim | Size | Tupe | Lazt Change [ ]
i 2506k pm 324 kB PRM Chiomato.. DATEZO0F 15313 0G.05.2004 11200

L Evample prm 142k8  PRM Chiomato..  00.03.2007 1913 03.05.2004 11:01
ﬁu‘.lpmm.p.m F k8 PRM Chiomata,., 00082007 1913 26.07,.2004 1052

R Pers0Zpim FOKE PRM Chigenalo.. (10320071913 250720041053
Filz M ame |25EGmI.JIi - Signals:
Fila Type: [ Chromatogiarn fies [~ pem = [CR el
Wethed [02.05 2004 11:01:48 Recent [Linked Calbez v |
Analpst Datadpax Vetrion: ClagitpChiom
SamplelD): SHAETE wine Hanga/Mate: 1250md ¢ 10 Hz
Sample: S ul skandaed wine mix 1 Time: 1700 .
Cumrent Statec Mot Signed Has POA Drata Na

.

Abb. 152  Chromatogrammauswahlfenster

Klicken Sie auf das gewlinschte Chromatogramm. Falls mehr als ein Signal
(trace) in dem Datenfile enthalten sind, missen Sie das gewlinschte Signal
auswahlen. Mit einem Klick auf OK wird das Chromatogramm in das Editier-
fenster geladen.

Wenn Sie den Cursor tber das Chromatogramm bewegen erscheint er als

Fadenkreuz zusammen mit einer vertikalen Linie. Entsprechend der Cursor-
position auf dem Chromatogramm werden die zugehdrigen Werte fir Zeit,
Signalhdhe (Amplitude - Level) und -anstieg (Slope) dartiber angezeigt.

Time: 5.07 min, Amplitude: 31286 443, Slope: -886.000

I
; JOU

0 i 3 i 5 § ' 8

100000

Abb. 153  Geodffnetes Chromatogramm im Setup Fenster

Bewegen Sie den Cursor auf die gewlinschte Position und machen Sie bei
gedrickter Strg Taste einen Doppelklick. Im Fraktionssammelprogramm
wird dadurch eine neue Zeile erzeugt, in welche die zugehodrigen Werte
direkt Ubernommen wurden. Voreingestellt sind der Peakerkennungsmodus
mit dem Event Signal Level/Slope. Vervollstandigen Sie die Parameterein-
stellungen soweit erforderlich und akzeptieren Sie die Werte durch einen
Klick in eine andere Zeile der Programmtabelle. Wiederholen Sie die
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139 Setup und Programmierung von Fraktionssammlern

Gesamtprozedur so oft, wie es zur Erzeugung der zu programmierenden
Events erforderlich ist.

Sie konnen natirlich auch hier direkt in der Tabelle programmieren. Die
Parameter fur das gewéhlte Event tragen Sie in den Eingabefeldern neben
der Tabelle ein. Das Design und die Eingabemaoglichkeiten entsprechen
denen der Tabelle wie oben beschrieben.

Bitte denken Sie daran, eine letzte Zeile in das Programm zum Ende der Lauf-
zeit (Run Time, definiert im Tab Measurement) mit Mode: Single Event;
Event: Unconditional; Parameters: Waste; einzufligen um zu erreichen, dass
das Ventil des Fraktionssammlers am Ende eines Laufs unbedingt auf Waste
schaltet.

Beenden Sie die Programmierung mit einem Klick auf OK und kehren Sie
damit in das Methodensetupfenster zuriick.

KNAUER ClarityChrom® Softwarehandbuch, V1670



140 ‘ Device Monitor

Device Monitor

Durch einen Klick auf das [con im Instrumentenfenster wird der Device
Monitor gedffnet, der alle Statusinformationen anzeigt und die Online-Ein-
gabe von Einstellungen erméglicht.

' MyLC - Method Default1 (MODIFIED) =3

File Monitar Analysis Method Setting Wiew window Help m

File Mame: My LC - 2 (25 August 20087
j 3’/ ﬁ Sample:
:gl Sample T
hdethoc: Default] (MODIFIED)
fdode; Single Run
'@ .
400 :E
j 0|0 AA
4,@’ EDevice Monitor | ‘H /31"- =] ‘ 1 i
fid
ﬁ ‘Whaiking 5
Faor Help, press F1 Project Warkl

Abb. 154 Instrumentenfenster

Das Erscheinungsbild des Device Monitors hangt vom konfigurierten System
ab. Fir viele Gerate ist das Fenster ist in zwei Bereiche unterteilt, einen rei-
nen Anzeigeteil (Monitor) und einen DIRECT CONTROL Bereich. Der DIRECT
CONTROL Bereich erlaubt die Eingabe und Ausfiihrung von Parametern
unabhangig von den aktuellen Methodenparametern. Beachten Sie bitte,
dass Sie vor dem Start eines Laufs (Single Acquisition) die Methode noch ein-
mal laden missen, da ansonsten die Gerate mit den Uber das DIRECT CON-
TROL Ubermittelten Parametern laufen. Dies ist notwendig, da die Methode
fur eine Single Acquisition vor dem Start nicht noch einmal geladen wird.

Hinweis: Werden Uber den Device Monitor Parameter an die Gerate
geschickt, wird die zuvor geladene Methode aus den Geraten entladen. Star-
ten Sie anschlieBend einen Lauf, wird dieser nicht mit den urspriinglichen
Methodenparametern, sondern mit den liber den Device Monitor gesandten
Parametern durchgefihrt. Um vor dem néchsten Lauf die Methodenparame-
ter wieder zu laden, missen entweder die Methodenparameter mit Hilfe des
Send Method -Schalters (im Single Analysis oder Methoden-Setup Fenster)
an die Geréate geschickt werden oder die Methode im Methodenfenster tiber
FILE - LOAD METHOD noch einmal ge6ffnet werden. Das ist nicht erforder-
lich, wenn Sie als néchstes eine Sequenz starten, da dann immer die verwen-
dete Method noch einmal gedffnet und dabei die Methodenparameter an
die Gerate geschickt werden.

Hinweis: Wenn Sie nach dem Senden einer Methode im Device Monitor
Gerateparameter andern, z.B. eine Ventilposition, werden diese Parameter
bei einigen Geraten beim Beenden des Device Monitors wieder auf die
Methodenstartwerte zurlickgesetzt. Ein Ventil wiirde also auf die in der Ven-
tilzeittabelle der aktuell geladenen Methode bei Zeit 0:00 programmierte
Position zurlickschalten. Das gilt auch, wenn Sie das Instrument schlieBen.
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¢¢ Instrument 1 - Device Monitor

[ L Monitar

f =
B 0,105 4 -

—h
[= 0,175
Tokal Flow [mLfmin] 0,700
Pressure [MPa] 0,00

D 0,035 | (g

I Sampler 1
[ [ 2 [ or |
| Statwash | | MoveTrap | | >

For Help, press Fi

Abb. 155 Device Monitor

Die Reihenfolge der angezeigten Geréte kann wie in Abbildung Abb. 156
gezeigt leicht den Wiinschen und Erfordernissen des Nutzers angepasst wer-
den. Mit einem rechten Mausklick auf die Flache eines Gerates wird ein
MenU gedffnet, Gber das Sie dieses Monitorsegment Schritt fir Schritt auf-
warts und abwarts, und direkt an die Spitze oder das Ende bewegen kénnen.

Maove ko the Top
Maove Lp
Mave Dawn

Move ko the Botkomn

| Arar I & bazarn

Abb. 156 Verschieben von Teilen des Device Monitors

Device Monitor - Pumpen

Das Monitorsegment fir die KNAUER Pumpe enthélt 3 Schalter, Gber die,
analog zum CONTROL Mend, Eingaben fir die direkte Steuerung erlauben.
Das Meni erméglicht das Abschalten des ganzen Systems, die Unterbre-
chung der Lésungsmittelférderung und die Eingaben zur Anderung der
Komponentenzusammensetzung und des Gesamtflusses. LC CONTROL -
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PURGE... wie auch der Schalter PURGE auf dem LC Monitor Tab 6ffnen das
Fenster wie in Abb. 157.

Set Flow X
Total Flow [mLfmin]
c 100 %]
Max. Pressure: [MPa]
Cancel

Abb. 157 Direct Control fiir die P 2.1L LPG

Die gewtinschte Flussrate und, im Fall einer Gradientenpumpe, eine feste
Gradientenzusammensetzung kann eingegeben werden und wird nach Klick
auf die OK-Taste ausgefihrt. Ein Maximaldruck wird ebenfalls an die Pumpe
geschickt. Stellen Sie sicher, dass alle Werte zum Pumpenkopf und dem Sys-
temrickdruck passen.

Hinweis: Das Eluenten-Auswahlventil (SSV) der AZURA Pumpe P 6.1L sind in
einem separaten Bereich der Pumpe im Device Monitor einstellbar, nicht
jedoch im LC Monitor-Bereich. Die Ventileinstellungen kénnen nicht mit den
Direct Control Einstellungen im SET FLOW-Meni des LC Monitor kombiniert
werden. SET FLOW verwendet immer die Ventileinstellungen der aktuell
gedffneten Methode.

P6.1L

S8V [A1:B1]: @1 Caz @Bl (B2

If Purge iz uged ta fluzh the pump, the position of the pumpz zolvent selection valves will be

taken from the loaded method. [t does not corespond to the zettings in the Device Moritar,

Abb. 158 Direct Control fiir P 6.1L HPG SSV Ventile

Hinweis: Beachten Sie, dass Sie vor dem Start eines Laufs (Single Acquisi-
tion) die Methode noch einmal laden missen, da ansonsten die Gerate mit
den Uber das DIRECT CONTROL ubermittelten Parametern laufen.

Im VIEW MenU kénnen Sie auswéahlen, ob die Gradientenzusammensetzung
in % oder in ml angezeigt werden soll. Der Status der Pumpe wird in dem
zusatzlichen EEREF"" Segment angezeigt. Auftretende Fehler werden z.B. in
der Statuszeile angezeigt.
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ve Knauer HPLC - Device Monitor

File Control | yiew ‘Window Help m ﬂi @
— Always on Top
¥ Fit to Content

Compay  Customize...

[ Tifme [min.]

| Tatal Flow [mLinin] 1,000 |

| Pressure WPa] oo |

Feadv ©

0EEm O

Channel 1

For Help, press F1

Abb. 159 Device Monitor der Smartline Pump 1000

Device Monitor - Auxiliary Pump (Hilfspumpe)

& 5 100Aus Pump Mot Connected ()

| Flow[ml/mn] 0,000 | e

Abb. 160 Device Monitor Pump 100 als Hilfspumpe

P&. 1L ( Aux Pump ) Demo Mode : Ready °_

| Flow [l /mir] 0,000 |

[ Frezzure [MPa] :I

| StopFlow || Puge.. | | Fesumeldi |

Abb. 161 Device Monitor Pump P 6.1L als Hilfspumpe

Ist die Smartline Pump 100 als Hilfspumpe konfiguriert, erscheint ein veran-
derter Device Monitor. Sie kénnen den Fluss andern und die Férderung oder
das Purgen starten oder stoppen.

STOP FLOW: Stoppt den Fluss der Pumpe.

PURGE: Einstellen den Flusses zum Spulen der Pumpe. Ein Klick auf die
Schaltflache 6ffnen eine Fenster, in dem Sie den gewinschten Fluss und,
soweit die Pumpe im LPG-Modus lauft, die Gradientenzusammensetzung
angeben kénnen.

RESUME IDLE: Ladt die Einstellungen, die durch den Idle-Modus aus dem
Pumpensetup definiert werden.

Hinweis: Beachten Sie, dass Sie vor dem Start eines Laufs (Single Acquisi-
tion) die Methode noch einmal laden missen, da ansonsten die Gerate mit
den Uber das DIRECT CONTROL Ubermittelten Parametern laufen.
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Device Monitor - KNAUER RI Detektoren

Der Status und -soweit aktuell- die Art des aufgetretenen Fehlers werden in
der Statuszeile angezeigt. AuBerdem kann lber die entsprechenden Schalt-
flachen ein Autozero und das Spllen der Messzelle ausgelost werden.

Derno Mode : 0,000 pRIU o

Flush Autozero

Abb. 162 Device Monitor Rl Detektor

0.11BWRIU, T: 35.0°C ()

Moritar Direct Corntrol

#1: Channel 1 -011a uRId Light Source [LED) o Autozem

Flushalve: ) Off [ Flush¥ahve Apply

Temperature: 350 °C Target Temperature [*C): |35 w Diagnostics

Abb. 163 Device Monitor RID 2.1L

Monitor

Der Monitor-Teil des Fensters zeigt das aktuelle Detektorsignal, den Status
des Spulventils und die Temperatur der optischen Einheit.

Direct Control

FLUSH VALVE: Ist das Kontrollk&stchen fir das Spilventil aktiviert, kann mit
einem Klick auf die Apply Schaltflache das Ventil gedffnet und Referenz- und
Messzelle gespult werden. Um das Ventil wieder zu schlieBen, deaktivieren
Sie das Kontrollkastchen und klicken nochmals auf Apply. Um fiir eine festge-
legte Zeit zu spilen, kdnnen Sie aus dem drop-down Men( eine Zeit auswah-
len, bevor Sie auf Apply klicken. Wurde eine Zeit ausgewahlt, schlieBt das
Ventil nach Ablauf der Zeit automatisch.

TARGET TEMPERATURE: Sie kénnen eine Temperatur fir die optische Ein-
heit setzen. Wenn Sie die gewlinschte Temperatur eingegeben haben, kli-
cken Sie zum Ausflihren auf Apply. Beachten Sie, dass das Erreichen einer
neuen Messzellentemperatur eine langere Zeit bendtigt. Die Zelltemperatur
kann nur bis zu einer Flussrate von ca. 4 ml/min erreicht werden. Bei h6he-
ren Flussraten miissen die Eluenten vortemperiert werden.

AUTOZERO: Die Autozero-Option arbeitet 2-stufig. Zuerst wird gepruift, ob
das Nullglas justiert werden muss und im Bedarfsfall entsprechend ausge-
fihrt. Danach wird eine elektronische Nullpunkteinstellung durchgefihrt.
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Diagnostics 4

Light Intensity and Balance Zero Glass Position [-300 ... 300 Steps]

Channel 1 {I1): 500821 counts

Channel 2 (12): 499909 counts Current Position: 0 Step(s)
Adjust
LED Current: 3 mA / 100 % Adjust

Abb. 164 Diagnostics RID 2.1L

LIGHT INTENSITY AND BALANCE: Aus den Werten fur Kanal 1 und Kanal 2
wird das Detektorsignal berechnet. Jeder Kanal erhélt dabei Licht von einer
Diode. Um eine Messung durchzufiihren, missen die Werte (Counts) beider
Dioden in etwa Ubereinstimmen.

ZERO GLASS POSITION: Die Position des Nullglases sollte idealerweise vor
eine Messung auf Null stehen (nur, wenn der extended dynamic range nicht
aktiviert wurde). Damit wird erreicht, dass der maximale Messbereich jeweils
fir negative und positive Messwerte zur Verfligung steht. Die Nullglasposi-
tion kann Gber die Adjust Schaltflache neu berechnet werden.

LED CURRENT: Der aktuelle elektrische Strom der Lichtquelle wird in % und
mA angezeigt. Dieser Wert zeigt die Alterung der LED an, aber nur, wenn die
counts Uber die gesamte Laufzeit verglichen werden. Der Wert in % ist auf
einen LED power factor von 1 normalisiert, der Wert in mA ist nicht normali-
siert.

Device Monitor - KNAUER UV Detektoren

Der Status und -soweit aktuell- die Art des aufgetretenen Fehlers werden in
der Statuszeile angezeigt. AuBerdem kann Uber die entsprechenden Schalt-
flachen ein Autozero ausgeldst und die Lampe ein- und ausgeschaltet wer-
den. Die Set Schaltflache wird erst dann aktiv, wenn eine neue Wellenlange
eingegeben ist. Ein Klick auf die Schaltflache sendet die neue Einstellung
zum Detektor.

Beachten Sie bitte, dass Sie vor dem Start eines Laufs (Single Acquisition) die
Methode noch einmal laden missen, da ansonsten die Gerdte mit den Uber
das DIRECT CONTROL Ubermittelten Parametern laufen.

Demo Made : 254 rm: 0000 mal @)

D2 Lamp °

Wiavelength [nm].  [254 Set

i avelenagth [mm] : 400 Wil [nm] :

Diagnostics .. Larmnp OIff

Abb. 166 Device Monitor UVD 2.1S
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Fir die Funktionen des Diagnostics-Mend, das nach Anklicken der Diagno-
stics... Schaltflache zugénglich ist, informieren Sie sich bitte im Diagnostics-
Teil des Kapitels Device Monitor - KNAUER PDA Detektoren Seite 148.

Device Monitor - KNAUER PDA Detektoren

Wenn die Laufzeit einer DAD-Lampe die maximal empfohlene Laufzeit tiber-
schritten hat, wird nach jedem Offnen des Instruments ein entsprechender
Warnhinweis angezeigt.

ClarityChrom X

.-"'_"‘-.I DAD &. 1L (SN F01142600005): Recommended D2 lamp life exceeded.

Abb. 167 DAD Lampen Laufzeit Warnhinweis

Der Status und -soweit aktuell- die Art des aufgetretenen Fehlers werden in
der Statuszeile angezeigt. Der Monitor ist in zwei Bereiche unterteilt, einen
reinen Anzeigeteil und einen Direct-Control-Bereich.

@9 Instrument 1 - Device Monitor = Xl
File Control View Window Help | [N| @ @
Demo Mode : Ready @)
Tray Temperature [°C): 2
Start Wash Move Tray >
Demo Mode : Not Ready: Initializng )
Tero 3
Do ety ©
Maritor Direct Cortral
#1: Channel 1 254 nm: 0000 mal Dilame @ | LampOd —
#2 Channel2 254 nm: 0000 mal
HALLamp @) Lamp Off
#3 Channel 3 254 nm 0,000 mal
44 Channeld 251 nm 0,000 il Digital Channels [rm) [Range 200 - 508 rm]
#5 Channel 5 254 nm: 0,000 mél Ch1 Ch2
Ch3 Ch#
Ch5:

Into,

For Help, press F1

Abb. 168 Device Monitor AZURA DAD 6.1L
i

Maritor 1 Direct Control

#1: Chaninel 1 254 mmc 0023 skl

Feady )

D2Llamp Lamp OFF Autozens Y
#2: Channel 2 254 nm: 0023 mall

#3: Chaninel 3 264 nme 0023 matl

#4: Channel 4 254 nm: 0,023 sl Digital Channels [nm) [Range 190 - 300 nm]
Digital Outs: . ® Ch 1: Ch2
thi =
Info... Diagnostics..

Abb. 169 Device Monitor Smartline UV Detector 2550
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OO Ready o
Monitar Direct Control
Channel 1: 240 pmc 0100 sl D2Lamp Lamp Off Autozero
Channel 2 334 pm: 0.002 il
Digital Channels (nm] [Range 200 - 450 nm]
Drigital Outs: o . Chi: 240 Ch2 |33 St
Infa... Diagnostice...
Abb. 170 Device Monitor Smartline UV Detector 2600
5 2800 Ready o_
I arnitor Drirzct Control
Channel 1: 240 nme 0016 mall 2 Lamp o Lamp Off itz
Channel 22 334 nm; 0.007 Ll
Digital Channels [hm] [Range 200 - 450 nm]
Chl: |240  Chz [334 et

Infa... Diagnostics...

Abb. 171 Device Monitor Smartline PDA Detector 2800

Die eingestellte Wellenldange und die zugehdrigen aktuellen Signalwerte
aller konfigurierten Kanale werden angezeigt. Fur den K-2600 werden die
Signalwerte nur wahrend einer Datenaufnahme angezeigt, fiir alle anderen
Detektoren bereits, wenn eine Methode an die Gerate geschickt wurde. Der
Status der digitalen Ausgénge wird durch die LED Symbole angezeigt: griin
(ON) und grau (OFF).

D2 Lamp (HAL Lamp): Der On Status der Lampe wird durch das griine aktive

LED Symbol # und der Off Status durch das graue inaktive LED Symbol '
dargestellt. Ein Klick auf die LAMP OFF Schaltflache schaltet die Lampe nach
einer Sicherheitsriickfrage aus und wandelt die Beschriftung in LAMP ON.
Das Erscheinungsbild der Halogenlampensteuerung hangt vom jeweiligen
Detektor und seiner Konfigurierung ab.

AUTOZERO: Aktivieren Sie diese Option um ein AUTOZERO durchzufiihren
und somit das aktuelle Signal als Basislinie zu definieren.

DIGITAL CHANNELS (nm) [Range 200 - 450 nm]: Soviel Kanéle aktiviert sind,
so viele Mdglichkeiten sind zuganglich um neue Wellenlangen fir die Mes-
sung festzulegen. Die SET Schaltflache wird erst dann aktiv, wenn eine neue
Wellenlédnge eingegeben ist. Ein Klick auf die Schaltflache sendet die neue
Einstellung zum Detektor.

DIGITAL OUTS (nur S 2600): Der Status der digitalen Ausgéange wird ange-
zeigt. lhre Steuerung erfolgt wie auf Seite 94 beschrieben oder wahrend
eines Laufs Uber die Eventtabelle (siehe Abb. 103 auf Seite 97).

Hinweis: Wir empfehlen, fir die D2 Lampe vor einer Session etwa 30 Minu-

ten fr die Stabilisierung abzuwarten, bevor die erste Probe mit hohen Emp-
findlichkeitsanforderungen injiziert wird. Beachten Sie bitte, dass bei einigen
Detektoren die Lampe unter Umstéanden nicht beim Einschalten des Gerates

mit eingeschaltet wird.
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Ein Klick auf die INFO... Schaltflache 6ffnet ein Fenster mit detaillierten
Spektrometerinformationen, einschlieBlich der GLP-relevanten Daten.

"

Spectrometer Information

Spectroneter Identification: 5 2600 DAD
e e e e o e Enauer
Date of Manufacture .. ... .. : 19.08.04
Hardware Version ..........: 3

Firmware Version ..........: al, ikl
Serial Number .. ... . ... ... .: 77410

Spectral Range Option

: UV {(no Halogen Lamp)
Calibration Filter 1

...... installed

Humber of Pixels .. ... .....: 256

Integration Time Range . ... 13-200 [m=]

Coetfrosent Anessnansnant st g g A 3 5
B AR
C .............: =0,000833

192504 [nn]

GLP Information

In=trument Power Cycles .. .. . . : 41
Instrument Working Hours .. .. . : B31.1

D2 Lamp Power Cycles ... ... ... : T2

D2 Lamp Working Hours . ... .. . : 511.4
HAL Lamp Power Cycles ... . . . . : 0

HAL Lamp Working Hours . ... .. .: 0.0

Date of Last WL Calibration ..: 19.08.04
Dote of Last Serwices ot Ee gl

Abb. 172 Spektrometer, Informationsfenster S 2600

Diagno- DIAGNOSTICS: Klicken Sie auf die DIAGNOSTICS... Schaltflache, um die Dia-
stics gnostikoptionen der Software zu nutzen. Das sich 6ffnende Diagnostikfens-
KNAUER ter ermdglicht den Zugriff auf Geréte- und Einstellungsinformationen und
PDA die Steuerung wichtiger Detektorparameter. Jedoch beeinflussen die Ein-
Detectors stellungen hier nicht die Einstellungen im Methodensetup.

Integration Time [Range 13-200]; 100 ﬂ mSec
Scan [mm] [Range 154-503 nm]
Cloze Shutter |
Start: |300 End: |500 Bandwidth: |1 Mode: i -
= =" sene Hode: | Absorption [ Set Fier O
Signal. maU Doark Signal

W avelength. nm

Abb. 173 Spektrometer, Diagnostikfenster S 2600
INTEGRATION TIME [RANGE 13 -200] MSEC: Die Integrationszeit ist das Zei-

tintervall, wahrend dessen das Licht durch den Detektor akkumuliert wird,
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um ein Spektrum zu erhalten. Dieser Wert ist ein Mal3 fir die von der Lampe
emittierte Lichtintensitat. Je mehr Licht das optische System und damit die
Messzelle durchflie3t, umso kirzer wird die Integrationszeit sein.

Die Integrationszeit hangt auch von dem zu durchmessenden Spektralbe-
reich (Scan) ab, da auch das Maximum der Intensitat mit der Wellenlange
variiert. Klicken Sie auf die ? Schaltflache, um die berechnete optimale Integ-
rationszeit angezeigt zu bekommen.

SCAN, NM [RANGE 194 - 509 NM]: Dieser Monitorbereich dient der Spezifi-
zierung der spektralen Parameter Ihrer Messung. Der Range zeigt den fiir die
Messung erfassbaren Wellenlangenbereich. Die Grenzen entstammen der
Konfiguration des Detektors.

START, END: START of Scan ist die minimale zu messende Wellenlange. Die
Voreinstellung ist 200 nm. END of Scan ist die maximale zu messende Wel-
lenlange. Die Voreinstellung ist 500 nm.

BANDWIDTH: Die Bandbreite ist der Wellenlangenbereich, der zur Ermitt-
lung eines Messpunktes des Spektrums verwendet wird. Bei der Messung
eines Spektrums empfiehlt sich die Einstellung der geringsten Bandweite

1 nm, um ein sauberes Spektrum zu erhalten.

MODE: Wahlen Sie den Signalmodus fiir lhre Messungen von der Drop-
down-Meni. Zur Auswahl stehen ABSORPTION und INTENSITY.

OPEN/CLOSE SHUTTER: Ein Klick auf diese Schaltflache 6ffnet beziehungs-
weise schlieBt den Shutter. Die Beschriftung der Schaltflache andert sich ent-
sprechend.

SET FILTER ON/OFF: Ein Klick auf diese Schaltflache fiihrt den Kantenfilter in
den Strahlengang ein oder entfernt ihn. Die Beschriftung der Schaltflache
andert sich entsprechend.

DARK SIGNAL: Klicken Sie auf diese Schaltflache, um den Dunkelstrom zu
messen. Die Aktion ist natirlich nur bei Geraten mit Shutter moglich.

SET REFERENCE: Mit einem Klick auf diese Schaltflache wird ein aktuelles
Spektrum aufgenommen und als Referenzspektrum definiert.

SPECTRUM: Mit einem Klick auf diese Schaltflache wird ein aktuelles Spekt-
rum aufgenommen, je nach Einstellung des Signalmodus als Adsorptions-
oder Intensitatsspektrum. Es wird dann in der Spektrenansicht eingeblendet.

AUTOCALIBRATION (S 2550): Die Neukalibrierung des Detektors, z.B. nach
einem Wechsel der Durchflusszelle, kann mittels des Autocalibration-Schal-
ters ausgelost werden.

Beachten Sie bitte, dass Sie vor dem Start eines Laufs (Single Acquisition) die
Methode noch einmal laden missen, da ansonsten die Gerate mit den Uber
das DIRECT CONTROL ubermittelten Parametern laufen.
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Device Monitor - Virtueller Detektor
4,340 a.u. 0

Start Trigger

Abb. 174 Device Monitor - Virtueller Detektor (VD)

Als einzige Moglichkeit bietet der Monitor den Start eines Triggers. Damit
wird ein Lauf gestartet, wenn sich das System im Waiting Status befindet.

Device Monitor - Assistant ASM 2.1L

Der Status der Module eines ASM 2.1L werden separat angezeigt. Die ange-
zeigten Informationen und die DIRECT CONTROL-Optionen der Module
entsprechen denen der passenden Einzelgeréte.

Beachten Sie bitte, dass Sie vor dem Start eines Laufs (Single Acquisition) die
Methode noch einmal laden missen, da ansonsten die Gerate mit den Uber
das DIRECT CONTROL ubermittelten Parametern laufen.

ASM2, 1L:Pump ready @
Flaw [rlrnir] 0,000
n
P IP. 0,00 e
i=zsuc] MR Stop Flow Purge ... Rezume ldle
ASM2, 1L YalveM Ready @)
Walvel
ASM2,1L:FRC Ready )
I onitor Direct Contral
Status:  nda e Operation: Waste | | Setl
Signal: néa Collect to: + Mext O Pos Gol
ial: nda
Fill Leel [ml]: nda
Fr. Time [min]: n'a
Fr. Yolume [ml]: n'a Clear Fack! Show Rack

Abb. 175 Device Monitor - ASM 2.1L, Pump (AUX), Ventil, MultiValve FC

Device Monitor - Autosampler

Fur die Autosampler 3800 und 3900 gibt es lediglich eine Statuszeile. Das
Statusfenster fir den Autosampler 3950 ist in Abb. 176 dargestellt.

Sampler 1 Tray Temperature: 29 *C, Ready o
Tray Temperature [T [15 Set off ?

Start \Wash Mave Trap + >

Abb. 176 Device Monitor - Autosampler AS 3950

Der Status und -soweit aktuell- die Art des aufgetretenen Fehlers werden in
der Statuszeile angezeigt.

TRAY TEMPERATURE [°C]: Ist der Autosampler mit einer Traytemperierung
ausgestattet, kann die gewlinschte Traytemperatur eingegeben werden und
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durch einen Klick auf die SET Schaltflache an das Gerat Ubermittelt werden.
AuBerdem kann die Traythermotatisierung ein- (On) oder ausgeschaltet (Off)
werden.

MOVE TRAY: Uber diese Schaltfliche kann das Tray nach vorn bzw. nach hin-
ten bewegt werden, was das Befiillen des Trays mit Vials einfacher macht.
Wenn wahrend eines Runs die Analysis Time des Autosamplers (vergl.
Method Setup des Autosamplers, Tab Mode, Time and Temp.) abgelaufen
ist, wird auch die MOVE TRAY Schaltflache wieder aktiv, sodass auch bei lau-
fender Sequenz Vials entnommen oder eingestellt werden kénnen.

Ein Klick auf die ? Schaltflache 6ffnet ein Fenster mit der Gerateseriennum-
mer, Namen und Firmwareversion.

Ein Klick auf den > Schaltflache erlaubt einen direkten Zugriff auf die Stellung
von Spritze, Tray und Injektionsventil. Wurde das Tray 84+3 vials ausgewahlt,
kénnen durch einen Mausklick auf die + Schaltflache die Fillsténde der
Transport Vials 85, 86 und 87 auf voll (8000 ul) gesetzt werden.

Beachten Sie bitte, dass Sie vor dem Start eines Laufs (Single Acquisition) die
Methode noch einmal laden missen, da ansonsten die Gerdte mit den Uber
das DIRECT CONTROL Ubermittelten Parametern laufen

Device Monitor - Saulenofen

Thermostat Demo Mode : Mot Ready: Initializing o
Temp ['C]: Qff

Abb. 177 Device Monitor - CT 2.1 Saulenofen

Demo Mode : Toven: 30,0 °C, Tcooler: 15,0 *C, Mot Ready (+30,0 =C) O

Temperature [*C]: Drigital Duts [Ewvents]: »ee
Cooler Temperature [*C): Instrument Information: GLP... 7
Leak Alarm Level [%]: Set Temperature Contral: uli3

Abb. 178 Device Monitor - Smartline Sdulenofen 4050

JetStream Oven DemoMode : 30,0 ¢ )
Temperature [*C]: i

Abb. 179 Device Monitor - Jet Stream Saulenofen

Demo Mode : 30,0 °C o_
I anitor Direct Control =
Termperature: 300 T Set Temperature Contral: Off il
Fost Column Temp.: 0.0 T Temperature [*C]:
Walves Position: 1:0 Post Colurmn Termp. ["C]:
Compartment Door: ] [clozed) Left VW alve Position: Set
Bumifes N Fiight % alve Poszition: 1 N

Abb. 180 Device Monitor - T-1Saulenofen
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CT 2.1, S 4050 und JetStream

Der Status und -soweit aktuell- die Art des aufgetretenen Fehlers werden in
der Statuszeile angezeigt.

TEMPERATURE [°C]: Die gewiinschte Temperatur kann eingegeben werden
und durch einen Klick auf die SET Schaltflache an das Gerat Ubermittelt wer-
den.

OFF: Ein Klick auf diese Schaltflache |6scht die aktuelle Temperatureingabe
im Thermostaten. Das Gerat wird nun nicht mehr heizen oder kihlen bis eine
neue Temperatur an das Gerat geschickt wurde.

COOLER TEMPERATURE [°C] (nur S 4050): Die gewlinschte Kihlertempera-
tur kann eingegeben werden und durch einen Klick auf die Set Schaltflache
an das Gerat Ubermittelt werden.

LEAKAGE ALARM LEVEL (%) (nur S 4050): Die gewlinschte Empfindlichkeit
des Leckagesensors kann eingegeben werden und durch einen Klick auf die
Set Schaltflache an das Gerat Ubermittelt werden.

EVENTS / DIGITAL OUTS (EVENTS) (nur S 4050): Der Status der digitalen
Steuerausgange wird angezeigt. Die digitalen Steuerausgange werden
genutzt wie auf Seite 94 beschrieben und kdnnen wahrend eines Laufes tiber
die Eventtabelle (siehe Abb. 103 auf Seite 97) gedndert werden.

INSTRUMENT INFORMATION (nur S 4050): Ein Klick auf die GLP... Schaltfla-
che 6ffnet ein Fenster mit den aktuellen GLP Informationen. Ein Klick auf die
? Schaltflache 6ffnet ein Fenster mit generellen Geréteinformationen.

SET TEMPERATURE CONTROL (nur S 4050): Die Thermostatisierung kann
ein- (On) oder ausgeschaltet (Off) werden.

Ein Klick auf die ? Schaltflache 6ffnet ein Fenster mit generellen Geréateinfor-
mationen.

T-1

Der Status und -soweit aktuell- die Art des aufgetretenen Fehlers werden in
der Statuszeile angezeigt. Das Fenster ist in zwei Bereiche unterteilt, einen
reinen Anzeigeteil (Monitor) und einen DIRECT CONTROL Bereich. Der
DIRECT CONTROL Bereich erlaubt die Eingabe und Ausfiihrung von Para-
metern unabhangig von den aktuellen Methodenparametern. Beachten Sie
bitte, dass Sie vor dem Start eines Laufs (Single Acquisition) die Methode
noch einmal laden, da ansonsten die Gerdte mit den Uber das DIRECT CON-
TROL tbermittelten Parametern laufen.

TEMPERATURE: Zeigt die aktuelle Temperatur im Thermostaten an.

POST COLUMN TEMP: Zeigt die aktuelle Temperatur des Nachsaulenkiihlers
an.

VALVE POSITION: Zeigt die aktuelle Position der Ventile.

COMPARTMENT DOOR: Zeigt an ob die Tir des Thermostats geschlossen
oder offen ist.

EVENTS: Zeigt den Zustand der Digitalen Ausgénge an. Eine rote Anzeige
steht fir AN und grau fir AUS.

SET TEMPERATURE CONTROL: Uber die zugehdrige Schaltfliche kann die
Temperaturkontrolle fir den Thermostaten ein- bzw. ausgeschaltet werden.
Die Beschriftung der Schaltflache zeigt dabei an, was passiert, wenn Sie auf
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die Schaltflache klicken. Wird Off angezeigt, schalten Sie die Temperatur-
kontrolle mit einem Mausklick auf die Schaltflache aus, bei On entsprechend
an. Der Status der Temperaturkontrolle ist also entsprechend entgegenge-
setzt der Beschriftung der Schaltflache.

TEMPERATURE [°C]: Die gewlinschte Temperatur kann eingegeben werden
und durch einen Klick auf die SET Schaltflache an das Gerat Gbermittelt wer-
den.

POST COLUMN TEMP. [°C]: Die gewlinschte Temperatur kann eingegeben
werden und durch einen Klick auf die Set Schaltflache an das Gerat Ubermit-
telt werden.

LEFT VALVE POSITION/RIGHT VALVE POSITION: Die Ventilpostion kann
geandert werden. Wurde im Konfigurationsdialog die Option Columns Swit-
ching Option aktiviert, kann nur die Position des linken Ventils gedndert wer-
den. Das rechte Ventil andert seine Position automatisch auf die Position des
linken Ventils. Durch einen Klick auf SET wird die Eingabe an das Gerét Gber-
mittelt.

... Zeigt die GLP Daten der Saulen an. Die Saulen missen einen KNAUER
RFID-Chip besitzen und entsprechend am Thermostaten angeschlossen
sein.

>: Erlaubt die Eingabe der Saulenlagerbedingungen (Column Storage Con-
ditions, maximal 19 Zeichen) und eines Nutzernamens (User, maximal 11 Zei-
chen). Die Saulen mussen einen KNAUER RFID-Chip besitzen und
entsprechend am Thermostaten angeschlossen sein.

Beachten Sie bitte, dass Sie vor dem Start eines Laufs (Single Acquisition) die
Methode noch einmal laden mUssen, da ansonsten die Gerate mit den Uber
das DIRECT CONTROL Ubermittelten Parametern laufen

Device Monitor - KNAUER Schaltventile

_ - I ACWAI VaIuES
6Port-6
1 [only]
BPart-6 2* [2only]
3 [3oni
[ank] 3 [3only] ( current position )

4 [4only]

e 5 [Sonly]

6 [Gonly]

Abb. 181 Device Monitor KNAUER Schaltventile

Oberhalb der Ventilposition wird der Ventilname und der Name der Ventil-
position, falls in der Konfiguration vergeben, angezeigt. Wurde ein Event fur
eine Ventilposition aktiviert, wird dieses liber ein * angezeigt (nur VU 4.1).

Es wird die aktuelle Position aller Ventile angezeigt. Um diese zu dndern,
kénnen die neuen Positionswerte sowohl direkt eingegeben als auch tUber
die || Schaltflachen ausgewahlt werden. Die zur Auswahl stehenden Positi-
onen hangen von der Ventilkonfiguration ab. Die BLANK (-) Auswahl bedeu-
tet, dass bei diesem Ventil beim Klick auf die APPLY Schaltflache keine
Schaltung erfolgt. Fiihren Sie auf das Feld mit der Positionsangabe einen lin-
ken Mausklick aus, wird, wie in der Abbildung oben gezeigt, ein Menl einge-
blendet, aus dem Sie direkt die neue Ventilposition wahlen kdnnen. Besteht
keine Kommunikation mit dem Ventil, wird das Feld mit der Positionsangabe
ausgegraut und keine Positionen angezeigt.
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Beachten Sie, dass Sie vor dem Start eines Laufs (Single Acquisition) die
Methode noch einmal laden missen, da ansonsten die Gerate mit den Uber
das DIRECT CONTROL Ubermittelten Parametern laufen

Device Monitor - Fraktionssammler

I Knaues 5 3050 FC Funnng - (7
Iaonitce: 0,73 min Diiresct Cortnal =
Stalus: Collect o [ ] Opesalion; [wrae w | | Sett
Signal 1,000 Celiect 1o CiNedt @ pex [141 |[Gol]
Wial 141
Fil Lawal [mi]: 015
Fr. Time [ 015
Fr. Walime fral) 0,15 Showe Rack

Abb. 182 Device Monitor fiir den FC 3050

Der Status und -soweit aktuell- die Art des aufgetretenen Fehlers werden in
der Statuszeile angezeigt. Das Fenster ist in zwei Bereiche unterteilt, einen
reinen Anzeigeteil (Monitor) und einen DIRECT CONTROL Bereich. Die
Erscheinungsform des Fensters ist vom aktuell genutzten Fraktionssammler
abhangig.

STATUS: Die aktuelle Operation wird angezeigt. Zuséatzlich wird sie durch die
Farbe des LED Symbols charakterisiert (Waste a grau ' i, Fraktion a griin @,
oder Solvent Recycling a blau @)

SIGNAL: Der aktuelle Signalwert des steuernden Detektor(-kanal)s wird
angezeigt.

VIAL: Die aktuelle Vialpositionsnummer wird angezeigt

FILL LEVEL: Der Fullstand des aktuellen Vials wird in ml angezeigt. Der Wert
kann vom Fraktionsvolumen abweichen, wenn entweder kumulativ aus meh-
reren Laufen in ein Gefal3 gesammelt wird oder das Fraktionsvolumen das
Vialvolumen Ubersteigt und deshalb auf mehrere Vials verteilt wird.

FR. TIME: Die Sammelzeit in das aktuelle Vial wird angezeigt.

FR. VOLUME: Das gesammelte Fraktionsvolumen im aktuellen Vial wird in ml
angezeigt.

DIRECT CONTROL: Im Direct Control Modus sind folgende Operationen
und Einstellungen moglich:

OPERATION: Die auszufiihrende Operation kann tGber das Dropdown-Men(
ausgewahlt werden. Zur Wahl stehen: WASTE und SOLVENT RECYCLING.
Durch einen Klick auf SET! Wird die Auswahl gestartet.

COLLECT TO: Die Operation Fraktionssammlung wird hier initiiert. Als Sam-
melziel kann mit NEXT das nachste freie Vial oder Gber POS: eine definierte

Vialposition festgelegt werden. Gestartet wird das Sammeln durch einen
Klick auf GOL

Ein Klick auf die ? Schaltflache 6ffnet ein Fenster mit generellen Geréateinfor-
mationen.

Hinweis: Die aktuelle Operation Collect, Recycling oder Waste hangt vom
letzten Klick auf die Set! oder Go! Schaltflachen ab.
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Alle im direct control mode gestarteten Operationen werden als unkonditio-
nierte Timed Events ausgeflhrt. Fir nachfolgende konditionierte Laufe wer-

den die Werte fir Signalhéhe und -anstieg sowie das erwartete Zeitintervall

nicht gespeichert.

CLEAR RACK: Durch Anklicken von CLEAR RACK werden die benutzten Vial-
positionen wieder frei gegeben.

Hinweis: Clear Rack |6scht alle Informationen tber die bisher gesammelten
Fraktionen aus der Rackansicht. Stellen Sie gegebenenfalls sicher, dass die
bisher verwendeten Vials geleert bzw. gewechselt wurden, damit nicht ver-
schiedenen Fraktionen in dasselbe Vial gesammelt oder Vials Gberfillt wer-
den

SHOW RACK: Durch Anklicken von SHOW RACK wird eine Ansicht des Racks
geodffnet.

Die gezeigte Rackabbildung (Vial Table) entspricht der des konfigurierten
Racks. Beim Multi valve fraction collector ist sie abhéngig von der Zahl und
dem Typ der eingebundenen Ventile. Sind jedoch verschiedene Ventile (6,
12, oder 16 Positionen) eingebunden, kann die grafische Darstellung nicht
korrekt angezeigt werden. Die Anzahl der gezeigten Positionen kann auf-
grund der Rechteckdarstellung die der tatsachlich vorhandenen Gberstei-
gen.

Ih-":;l 1: 0.37-1.32 min, 0.95 ml
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Abb. 183 Fraktionssammler, Vialpositionstabelle

Wurden bei einem Lauf Fraktionen gesammelt, so werden diese griin darge-
stellt. Bei Bewegung des Cursors Uber die Tabelle andert sich die obere
beschreibende Zeile. Hier werden die jeweilige Vialnummer, Beginn und
Ende der Sammlung und das gesammelte Volumen angezeigt.
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Bei nur einer gesammelten Fraktion auf der Position wird beispielsweise
angezeigt: VIAL 1: 0.37-1.32 MIN, 0.95 ML, wéhrend bei kumulativer Samm-
lung in ein Vial die Zeiten nicht angezeigt werden und das Volumen den
Summenwert wiedergibt: VIAL 1: 1.24 ML [MULTIPLE FRACTIONS].

Ein Doppelklick auf ein Vial wéahrend eines Laufes startet die Sammlung in
dieses Vial. Ein Doppelklick auf ein Vial in das aktuell gesammelt wird bricht
die Sammlung ab und leitet das Eluat in den Waste.

Wenn gerade kein Lauf ausgefihrt wird, 6ffnet bei gedrickter Steuertaste
(Strg) ein Doppelklick auf ein Vial mit gesammelter Fraktion das zugehdrige
Chromatogramm.

Beachten Sie, dass Sie vor dem Start eines Laufs (Single Acquisition) die
Methode noch einmal laden miissen, da ansonsten die Gerdte mit den Uber
das DIRECT CONTROL Ubermittelten Parametern laufen.

KNAUER ClarityChrom® Softwarehandbuch, V1670



157 Abbildungsverzeichnis

Abbildungsverzeichnis

Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.

Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.

1:  Installation, Auswahl der Software ...oiiiiiiiiii it i it iiienenn. 7
2: Installation, Sprache ... i i e 8
3: Installation, License Agreement ...ttt ittt ittt ittt 8
4:  |nstallation, Zielauswahl ...ttt i ettt ittt 9
5:  Installation, Auswahl der Programmeigenschaften ...............oooiiaa.t. 9
6:  Installation, StartmMeEnl v v e e ettt ittt ittt e ittt e et eneenearenenaaan 10
7: Installation, User code vttt ittt ittt teteneneenennnnn. 10
8: Installation, Windows Security Fenster ......coiiiiiiiiiiiiiiiniiinnnen. 10
9: Installation komplett, Rechnerneustarten ........c.oiiiiiiiiiiiiin... 11
10: Installation, Knauer Gerdtetreiber .o o v it iiii ittt it iie i 11
11: Installation, Anzeige der Gerate ....vueviiniinntnerineneenenenenennenns 12
120 Installation et i i i i i i e e 12
13: Installation, Fertigstellung ... 13
14: KNAUER Treiber als unauthorized modules ........coiiiiiiiiiiiiiiiit, 13
15: ClarityChrom® Hauptfenster «....uiie ittt iiiiiinnnn 15
16: Systemkonfigurationsdialog ...oovviiiiiiiiiiii i 15
17 InStrumentenfenster ...ttt ittt ettt et 17
18: Schaltfliche zum Offnen des Chromatogrammfensters (CHROMATOGRAM
WINDOW) 18

19: Chromatogrammfenster ...ttt i i 18
20: Schaltfliche zum Offnen des Kalibrierungsfensters (CALIBRATION WINDOW) 19
21: Kalibrierungsfenster ... i i it e 19
22: Kalibrierkurvenfenster ... oo e i 20
23: Schaltfliche zum Offnen des Sequenzfensters (SEQUENCE) ............... 20
24: SeqUENZIENSter ..ot i et ettt e 20
25: Methodensetup Dialog-Registerkarten .....cooviiiiiiiiiiiiiiiiiiinnnn.. 21
26: Einzelanalysendialog ..o e 23
27: Datenakquisitionsfenster ... ...ttt i e e 24
28: System configuration Window ...ttt e 28
29: Liste der verfigbaren Steuermodule mit Filter ,All - Kn(auer)” .............. 28
30: Device Information Fenster mit 2 S 1050 Pumpen ......ccoviiiiiiiinnnnn.. 33
31: KonfigurationsfensterderPumpe P 6. 1L ..o, 34
32: KonfigurationsfensterderPumpe P2 1L ..., 34
33: Konfigurationsfenster der Pumpe S 1050, P-1 ... ..o iiiiiiiiiiii ... 34
34: Konfigurationsfenster der Pumpen S 1000, K-1001/K-1000, 1800 ........... 34
35: Konfigurationsfenster der Pumpen K-501/K-120 ...oovvvviiiiiiiinnns. 34
36: Konfigurationsfenster der Pumpe S 100, P2.1S/P4.1S .. ooviiiiiiiina... 35
37: Auswahloptionen fir den Gradientenmodus ......ooviiiiiiiiiiiiiia.. 36
38: LPG Optionen P 6. 1L e i i i i e e 36
39: Gerdteinformationsfenster .....uuuiiiii it i i e 37
40: Interface Einstellungen ..o i e 38
41: Fehlermeldung bei unzuldssiger Seriennummer .......cooviiiiiiiinnn.. 39

KNAUER ClarityChrom® Softwarehandbuch, V1670



Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.

Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.

42:
43:
44.
45:
46:
47
48:
49:
50:
51:
52:
53:
54.
55:
56:
57:
58:
59:
60:
61:
62:
63:
64
65:
66:
67:
68:
69:
70:
71:
72:
73:
74:
75:
76:

77:
78:
79:
80:
81:
82:
83:
84

158 Abbildungsverzeichnis

Verfligbare Pumpenkdpfe .ooiiiiiiiii it 39
Zusatzinformationsfenster ......oiiiiiiiiii i i e 40
Configuration Service P 2. 1L o ov ittt i et e 41
RID 2.1L Konfigurationsfenster «...coviiiiiiiiiiiiii ittt 42
S 2300 Konfigurationsfenster ....ooviiiiii ittt 42
K-2301 Konfigurationsfenster .......ooeeieiiiineiinineinneeennneennnns 42
MWD 2.1L Konfigurationsfenster ......oooiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinnnn.. 44
UVD 2.1L Konfigurationsfenster .....ovviiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinnn.. 44
S 2520 Konfigurationsfenster .......oeiiiiiiiiiiie i iiieniananann. 44
UVD 2.1S Konfigurationsfenster ....oouviiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii i, 45
S 2500 Konfigurationsfenster .....ovviiiiiiiiii it 45
K-2501 Konfigurationsfenster ...ttt iiiinnnn. 45
S 2550 Konfigurationsfenster .....ooviiiiiiiiii ittt 48
K-2600 Konfigurationsfenster .....cooiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinnn.. 48
S 2600 Konfigurationsfenster .......ooiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniinnn 48
DAD 6.1L Konfigurationsfenster ...oooviiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii i, 51
DAD 2.1L Konfigurationsfenster ....ooviiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii i, 51
S 2800 Konfigurationsfenster .......oiiiiiiiiiiiie i iiieeeannnenn. 51
Spektrometer Informationsfenster ..ot i 53
PDA-Detektor, GEratetyp vove e e iiiininiiiiiniineiiinnneneeeeennnnns 54
RF-10AxI Konfigurationsfenster .....ooiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinnn.. 54
Serial Port Einstellungen ... e 55
Leitfahigkeitsmonitor Smartline 2900 ......ccoviiiiiiiiiiiiiiiiiiiinn.. 58
Leitfahigkeitsmonitor AZURA CM 2.1S oottt iiiiii i 58
Virtueller Detektor Konfigurationsfenster ..., 59
Konfigurationsfenster Smartline Manager 5000 und IF2. . .KNAUER HPLC Box 61
Geréateinformation Fenster IF2/IFU 2.1 ittt iiiiiiine 61
Konfigurationsfenster Interface Kandle ....... ..ottt 65
Kabelverbindungen zum Manager 5000/5050 oder IF2/IFU 2.1 ............ 68
Verkabelungsbeispiel Manager 5000/IF2 und K-2501 .......coviiiiienn... 69
Assistant ASM 2.1L Konfigurationsfenster, Tab General ......... ... .. ... 70
LAN-Interface Konfiguration .......ooiiiuiiiiiiiiiiiii ittt 71
Konfigurationsfenster Registerkarte Left Device, Device Type Auswahl ...... 71
Konfigurationsfenster fir den Autosampler AS3950 .....covviiiiiiinnnn.. 74

Konfigurationsfenster fir den Autosampler AS 3900 (Spark Midas) (identisch mit
KNAUER Optimas) 74

Konfigurationsfenster des AZURA CT 2.1 v vviiiiiiiii it 76
Konfigurationsfenster des PLATINblue T-1 .. ..o oiiiiiiin it 76
Konfigurationsfenster des Smartline 4050 ...... .o, 76
Konfigurationsfenster des Jetstream .......cvuiiiiiiiiiiiiniinneeennnnn. 76
Interface RS-232, Interface LAN .ottt ittt ittt ittt et eieennnenen 77
Konfiguration VU 4.1 und Schaltventile ..........ooiiiiiiiiiiiiiiiiiit, 78
VU 4.1 Positionseigenschaften .......oiiiiiiiiiiiiiiii ittt 79
Tubing Parameters Setup « v vvvin ittt i ittt et i 82

KNAUER ClarityChrom® Softwarehandbuch, V1670



Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.

Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.

Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.

159 Abbildungsverzeichnis

85: Recyclingventil SEtUP vttt i e 83
86: Smartline 3050 FC Konfigurationsfenster ......covvviiiiiiiiiiiie. 83
87: Interface RS-232, Interface LAN vttt ittt ittt rienenennns 84
88: Gerateinformationsfenster S3050 ...ttt e 84
89: MultiValve Fraktionssammler Konfigurationsfenster ..............oooooit. 85
90: Fraktionierventil in ASM 2.1L v vttt it it ittt iiiaee e 86
91: Recyclingventil SETUP vttt i i i e 86
92: Konfigurationsfenster Foxy R1 FC(Foxy R2ZFC) ...vvvviiiiiiiiiiiinnn. 88
B0 N oY o AR Y=Y 1 1 T [ 89
?4: Konfigurationsfenster fir Buechi C-660, Foxy Jr. und Virtual FC) ............ 90
?5: Instrument Type Auswahl oo i e 91
96: Geratekonfiguration fur den the Ext.Start Dig. Input: S 1000, Autosampler, virtuel-
ler Detektor 92
97: Instrument Method Sending ..ottt i i 93
98: Gerateauswahlfenster fir Digitalausgénge .....ccovvvviii i, 94
99: Signaleinstellungen der Digitalausgange ......oovviiiiiiiiiiiiiinan.. 94
100: Instrumentenfenster ... ittt ittt 95
101: Methodensetupfenster, unterer Teil ...ttt 96
102: REPOrSEtUPTENSTEr ittt ittt ittt e ttaiiieeeeeennnnaannns 96
103:Eventtabelle ... i e e 97
TOA:AS StatUS « vt tit ettt ittt it it tit ettt tie ettt eaneenecanseneeansenns 98
105: Autosampler AS 3950, Modus, Zeit und Temperatur «...ovvviiiinieennn.. 98
106: Autosampler AS 3950, Modus, Zeit und Temperatur, pl Pick up, Tray ,84+3 vials”

99

107: Autosampler, Inputs& OULPULS «vviit ittt ittt 101
108: Autosampler, Mischmethoden ...... ..ottt 102
109: Autosampler, Mischungsschritt Add ....oviiiiiiiiiiiii i, 102
110: Autosampler, Mischungsschritt p Mix «..cvviiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinnnn.. 103
111: Autosampler, Mischungsschritt Wait ......ooiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinnne.. 103
112: Autosampler, Systemeinstellungen .....cooiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii i, 103
113: Autosampler, Trayansicht ..o vvniii it ittt iiiinaeees 105
114:LC Gradient SEtUP v vvet ettt ittt et iiiiie s 106
115: Eingabehilfen fur das Gradientenzeitprogramm ......ccovviiiiiiinnn... 106
116:LC Gradient Setup, Optionen ..ttt iiiiiii ittt 108
117:LC Auxiliary PUMP ettt ettt it i e 109
118:LC Advanced Solvent Settings o ovvvin it iiiii ittt i, 109
119:LC Advanced Solvent Settings .ottt 109
120:MeEasUremMENt v vvu ittt ittt ittt ittt ittt iieeenneennnns 110
121: Akquisition, Detektor Setup Auswahl ....coviiiiiiiiiii ittt 112
122: Akquisition, Rl Detektor Setup v.ovvvii ittt iiiinnn 113
123:Method SEtUP RID 2. 1L v v vt vttt ittt et 113
124: Akquisition, UV Detektor 2500 Setup vovvviiiiiniiiiiin i iinneennn. 115
125: Akquisition, DAD 6.1L (DAD 2.1L, S 2600, PDA-1, 2800/2850 identisch) setup ..

115

KNAUER ClarityChrom® Softwarehandbuch, V1670



Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.

Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.

160 Abbildungsverzeichnis

126: Akquisition, kanalabhéngige Einstellungen .......coooviiiiiiiiiiiie.. 117
127:Advanced Options fUrDAD ..ttt ittt it 118
128: Akquisition, CM 2. 1S SetUp ittt ittt ittt ittt ittt 120
129: Akquisition, anwenderdefinierte Detektoreinstellungen .................. 121
130: Akquisition, virtueller Detektor Einstellungen .......cooviiiiiiiiiiia.. 122
131: Akquisition, virtueller Detektor Einstellung der Argumente ............... 122
132:Virtueller Detektor Einstellung, Datenfileauswahl .............oooiiiitt. 123
133:Virtueller Detektor Einstellung, Datenfileauswahl .............. .. oot 123
134:Virtueller Detektor Einstellung, Kanalauswahl ............. . ..ot 124
135: Virtueller Detektor, erweiterte Einstellungen .......oooviiiiiiiiiiiia.. 125
136:Valves, Ventil “ValveM” Setup eines ASM 2.1L «vviviiiiiiiiiiiinnneenn.. 125
137: Status Information (Hardware Configuration) ASM 2.1L mit Ventil, Ventil, Pumpe

126

138: GLP Information fir den ASM2.1L mit Ventil, Ventil, Pumpe ............... 126
139:Setupfenster Schaltventile ....ooiiiii i 127
140: Setupfenster Schaltventile, Kommentare ........c.cooiiiiiiiiiiiiiinnn... 127
L I 1D Y AN Yo7 o T 128
142:Setupfenster JetStream .. .ovvuiiiii i i i i 129
143:Setupfenster Sdulenthermostat T-1 ..oviiiriiiiiiiiiiiiiii i, 129
144:Setupfenster Sdulenthermostat CT 2.1 oottt 130
145: Fraktionssammler Einstellungen ...ooo v, 132
146:Event Definition o vttt ittt 134
147:FC Parameter Unconditional (singleevent) ........ccoiiiiiiiiiiiiin.... 134
148:FC Parameter Signalhohe (Peakerkennung) cooovvvviiiiiiiiiiiiet, 135
149:FC Parameter Signalanstieg (Peakerkennung) ....oooviiiiiiiiiiii . 135
150: FC Parameter Signalhéhe und -anstieg (Peakerkennung) ..........ooott.. 136
151:Programmierungsfenster fir die Fraktionierung ...t 137
152: Chromatogrammauswahlfenster ........ccoiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinnnnn.. 138
153: Geodffnetes Chromatogramm im Setup Fenster .oovvvviiiiiiiiiiinnn.. 138
154:Instrumentenfenster ...t i i e 140
LTS B =1 o = Y Vi o Y 141
156:Verschieben von Teilen des Device Monitors .. coovviiiiiiiiiiiiinnenn.. 141
157:Direct Control fir die P2 1LLPG ..ottt i 142
158: Direct Control fir P 6.1LHPG SSV Ventile .o ovviiiiiiiiiiiiiiiiiiinnnn.. 142
159: Device Monitor der Smartline Pump 1000 ......ciiiiiiiiiiiiiinnnn.nn. 143
160: Device Monitor Pump 100 als Hilfspumpe ..., 143
161:Device Monitor Pump P 6.1L als Hilfspumpe ..., 143
162:Device Monitor RIDetektor «..oovviiii ittt 144
163:Device Monitor RID 2. 1L v v ettt it i it ittt et cieneae 144
164:Diagnostics RID 2,11 « vttt ittt i it it it it it cin e eae e 145
165: Device Monitor Smartline UV Detector 2500 .......ovviiiiiiiiiinnennn. 145
166:Device Monitor UVD 2.1S ¢ttt i ittt ittt it ceeeieenennn 145
167:DAD Lampen Laufzeit Warnhinweis .....oveiiiiiiiiiiiiiiii e, 146
168: Device Monitor AZURADAD 6. 1L vviiiiii it ittt iiieine e 146

KNAUER ClarityChrom® Softwarehandbuch, V1670



Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.

161 Abbildungsverzeichnis

169:Device Monitor Smartline UV Detector 2550 ....viiiiiii i, 146
170: Device Monitor Smartline UV Detector 2600 .....vvuiinininenennennnns 147
171:Device Monitor Smartline PDA Detector2800 ....cvveiiiieineinenennnnns 147
172:Spektrometer, Informationsfenster S2600 ........ccoiiiiiiiiiiiiiaa... 148
173:Spektrometer, Diagnostikfenster S2600 . ....ovvvvviiiiiiiiiiiiiinnn.. 148
174:Device Monitor - Virtueller Detektor (VD) v vveieneiii ittt iiieieneennnn 150
175:Device Monitor - ASM 2.1L, Pump (AUX), Ventil, MultiValve FC ............ 150
176:Device Monitor - Autosampler AS3950 ..., 150
177:Device Monitor - CT 2.1 Sdulenofen ....uiiiiiiiiiinniininniinnenennn. 151
178:Device Monitor - Smartline Sdulenofen 4050 ... ...t iiiii i, 151
179:Device Monitor - Jet Stream Saulenofen ..ottt 151
180: Device Monitor - T-1S&8ulenofen «.vuu i iie ittt i iiiieeineenns 151
181:Device Monitor KNAUER Schaltventile ...ttt 153
182:Device Monitor firden FC 3050 ..t viuiiiein it i ii it it ie e ineenannn 154
183:Fraktionssammler, Vialpositionstabelle ........oooiiiiii i, 155

KNAUER ClarityChrom® Softwarehandbuch, V1670



162 Stichwortverzeichnis

Stichwortverzeichnis

Numerisch Methode 112, 113

3D Daten 50 Verkabelung 68

50 Hz /100 Hz Option 62 Diagnostics 148

A Diagnostik PDA 148

Achseneinheiten 43, 60 Digitalausgang 147

Akquisition 112 Digitalausgénge 94, 152
Detektorkanal 121 Direktsteuerung
Kanalabhéngige Einstellungen 117, Fraktionssammler 154

120 PDA 147

Alias Siehe AS3950 Pumpen 141

Analog output 120 Dunkelstrom 149

Analogausgang 117 E

Analyse Erste Analysen 22
Aufzeichnung 23 Eventtabelle 97
Einzellauf 23 F

AS 3800 73, 97 Flush Volume 100

AS 3900 73, 97 Foxy Jr. 90

AS 3950 73 Fraktionssammler

Auswertung Geratemonitor 154
Parameter 22 Fraktionssammlereset 132

Autosampler Fraktionssammlung 3, 5, 112
Konfiguration 74 Programm 133, 137, 154
Mischmethode 102 Setup 132
Probenteller 105 Fraktionssammlung, unbedingt 134
Systemeinstellungen 103 G

Autostop 111 Geratemonitor 140

Autozero 69 Gradient

Auxiliary Pump 40, 47 Setup 106

B Gradiententabelle 106

Bandbreite 118, 128, 149 H

Berechnungen 131 Halogenlampe 50, 147

Betriebssystem Haupteigenschaften 4
Anforderungen 5 Hauptfenster 15

Buechi C-660 90 Hilfspumpe 40, 67

C I

Chromatogram Idle State 108
Anzeige und Auswertung 24 IF2 62

Chromatogramm Fenster 18 Injektionsmodus 99

Configuration Installation
Finishing 91, 92 Software 7

CT 2.1 Saulenthermostat 76 Instrument

D Fenster 16

D2 Lampe 50, 147 Setup 95

DAD 2800 115 Instrument Fenster 95, 140

DAD siehe auch PDA 147 Integration 131

Detektionskanal 132 Integrationszeit 148

Detektor Interface 38, 43, 46, 49, 58, 71, 74, 77, 80, 84
Konfiguration 42 Konfiguration 60

KNAUER ClarityChrom® Softwarehandbuch, V1670



163 Stichwortverzeichnis

J
Jetstream Saulenthermostat 76
K
K-2600 Konfiguration 48
Kalibrierung 25
Kalibrierungsfenster 19
Kanal
Konfiguration 65
Kanalabhangige Einstellungen
User Defined Detector 121
Knauer Netz 37
Konfiguration 37, 50, 61, 84
Autosampler 73
Fraktionssamml 3050 83
Interfaces 60
Knauer Pumpen 29, 33
PDA Detektor 51
Rl Detektor 42
Schaltventile 78
Systeme 27
UV Detektor 44
Virtueller Detektor 59
Kopfdruck 104
L
LAN 29, 29-32
Aufbau 30
Eigenschaften 30
Port 32
Router 31
Verbindungsprobleme 32
Lieferumfang 6
Luftsegment 104
M
Manager 5000 61
Verkabelung 68
Marathon Siehe AS 3800
Messfrequenz 113, 116, 120, 121
Messung
Parameter 22
Methodensetup 21
Midas Siehe AS3900
Mischmethode 102
Mobile Control 26
N
Nadelhohe 104
P
PDA
Bereich 147
Detektor Methode 128
Direktsteuerung 147

Funktion 48
Methode 129
Scannen 128
Peak Erkennung 135
Port (LAN) 32
Post run functions 95
Pressure
Units 71, 72
Probenschleife 104
Probentemperatur 100
Program
Start 22
Programmstruktur 15
Pumpe
Pumpenkopf 39
Setup 106
R
Recyclingventil 83
Referenzsignal 149
Report
Setup 96
RF-10Ax| detector 54
Rl Detector
Setup 120
Router (LAN) 31
S
S 1000
Geratemonitor 141, 143
Setup 106
S 2300
Geratemonitor 144, 150
Konfiguration 42
Setup 112,113
S 2500
Geratemonitor 145
Konfiguration 44, 45
Setup 115
S 2550 48
Geratemonitor 146
S 2600
Geratemonitor 147
Konfiguration 48
S 2800
Geratemonitor 147
Setup 115
S 4050 S&ulenthermostat 76
Saulenofen 129, 151
Scannen 128
Schaltventile 78
Setup 126

KNAUER ClarityChrom® Softwarehandbuch, V1670



164 Stichwortverzeichnis

Schlauchparameter 82 z

Sequenzfenster 20 Zeitkonstante 113, 116, 120
Serial Number 70

Setup

Fraktionssammler 132
Gradient 106
Report 96
Schaltventile 126
Switching Valves 125
Systeme und Gerate 95
Shutter 47, 50, 53, 149
Signal
Aufzeichnung 22
Modus 128, 149
Signalanstieg 135
Signalinversion 46, 49
Signalstarke 135
Solventrecycling 83
Spark, Auto sampler 73
Spektrofluorometrischer Detektor 54
Spektrum 149
Spritzenvolumen 104
Spulvolumen 99
Standby 107
Switching Valves
Setup 125
System
Setup 95
T
T-1 Saulenthermostat 76
Thermostat 129
Triggersignal 69
V)
Unterstutzte Gerate 2
User Defined Detector 121
UV Detektor
Akquisition 115
Konfiguration 48
Setup 115
\"
Ventile 78
Ventilprogram 127
Verkabelung Manager 5000 68
Virtual FC 88
Virtueller Detektor 121
Formeln 124
Virtueller Fraktionssammler FC 90
w
Wellenlangentabelle 106, 118

KNAUER ClarityChrom® Softwarehandbuch, V1670



Science Together MU KNAUER

Aktuelle KNAUER Handblcher online:
https://www.knauer.net/de/Support/Handbuecher

KNAUER Phone: +49 30 809727-0

Wissenschaftliche Gerdate GmbH Fax: +49 30 8015010
Hegauer Weg 38 E-Mail: info@knauer.net
14163 Berlin Internet:  www.knauer.net

© KNAUER 2018 V1670



https://www.knauer.net/de/Support/Handbuecher

	Inhaltsverzeichnis
	Produktinformation
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Unterstützte Geräte

	Haupteigenschaften
	Computer- und Betriebssystemanforderungen

	Installation
	Lieferumfang
	Softwareinstallation
	Software Upgrade

	Programmstruktur und Steuerung
	Das ClarityChrom® Hauptfenster
	Das Instrumentenfenster
	Das Chromatogrammfenster
	Das Kalibrierungsfenster
	Das Sequenzfenster
	Aktive Sequenzen

	Methodensetup

	Erste Analysen
	Programmstart
	Signalaufzeichnung
	Mess- und Auswertungsparameter
	Analysendurchführung
	Analysenaufzeichnung
	Chromatogramm Anzeige und Auswertung
	Kalibrierung


	Mobile Control und ClarityChrom
	Konfiguration – Systeme und Geräte
	Konfiguration - Kommunikationsschnittstelle am Gerät
	Anschlüsse zur Steuerung der Geräte vom PC über LAN
	LAN-Eigenschaften einstellen
	Geräte zum LAN verkabeln
	Router einstellen
	LAN in das Firmennetzwerk integrieren
	Mehrere Systeme in einem LAN separat steuern
	Fehlerbehebung LAN

	Konfiguration über das Auslesen der Geräte
	Konfiguration – KNAUER Pumpen
	Konfiguration – KNAUER Detektoren
	Konfiguration – KNAUER RI Detektoren
	Konfiguration – KNAUER UV Detektoren
	Konfiguration – KNAUER UV Detektoren mit PDA Funktion
	Konfiguration – KNAUER PDA Detektoren
	Konfiguration – Spektrofluorometrischer Detektor RF- 10Axl, RF-20A/Axs
	Einstellen der Detektoren RF-10Axl und RF-20A/Axs auf den seriellen Modus

	Konfiguration – Leitfähigkeitsmonitor Smartline 2900, AZURA CM 2.1S
	Konfiguration – Virtueller Detektor

	Konfiguration – KNAUER Interfaces
	Konfiguration - KNAUER Interface Kanäle
	Detektoranschlüsse
	Triggersignalanschluss
	Autozero Signalanschluss


	Konfiguration – Assistant ASM 2.1L
	Konfigurationsregeln
	Konfiguration – Autosampler
	Konfiguration – Säulenthermostat
	Konfiguration – Schaltventile
	Konfiguration – Fraktionssammler
	Konfiguration – Allgemeine Einstellungen von Fraktionssammlern
	Tubing Parameters
	Solvent Recycling

	Konfiguration – Smartline 3050 Fraction Collector
	Konfiguration – KNAUER MultiValve Fraktionssammler
	Konfiguration – Foxy R1 / R2 Fraktionssammler
	Konfiguration – andere Fraktionssammler

	Konfiguration – Instruments konfigurieren
	Konfiguration – Instrument Type
	Konfiguration – Device (Start Input)
	Konfiguration - Units Setup
	Konfiguration – Method Sending
	Digitalausgänge


	Setup – Instrumente (Systeme)
	Eventtabelle
	Autosampler
	Mode, Time and Temp.
	Inputs & Outputs
	Mixing Methods
	System Settings
	Tray

	LC Gradient
	LC
	Measurement
	Akquisition, Detektor Methode
	Akquisition, RI Detektor Methode
	Akquisition, UV Detektor Methode
	Kanalabhängige Einstellungen
	Akquisition spektrofluorometrischer Detektor RF-20A/Axl
	Akquisition Leitfähigkeitsmonitor AZURA CM 2.1S und Smartline S 2900
	Kanalabhängige Einstellungen – User Defined Detector
	Kanalabhängige Einstellungen – Virtual Detector

	Assistant ASM 2.1L Setup
	Setup Schaltventile
	PDA, Detector Method
	PDA, Scan

	PDA Method
	Thermostat (Column Ovens)
	Integration
	Calculation

	Setup und Programmierung von Fraktionssammlern
	Programmierung der Fraktionssammler (FC Einstellungen)
	Erstellung von Fraktionssammlerprogrammen

	Device Monitor
	Device Monitor – Pumpen
	Device Monitor – Auxiliary Pump (Hilfspumpe)
	Device Monitor – KNAUER RI Detektoren
	Monitor
	Direct Control
	Device Monitor – KNAUER UV Detektoren
	Device Monitor – KNAUER PDA Detektoren
	Device Monitor – Virtueller Detektor
	Device Monitor – Assistant ASM 2.1L
	Device Monitor – Autosampler
	Device Monitor – Säulenöfen
	Device Monitor – KNAUER Schaltventile
	Device Monitor – Fraktionssammler

	Abbildungsverzeichnis
	Stichwortverzeichnis



